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Abkürzungen 

WlSta = Wirtschaft und 
Statistik 

MD = Monatsdurchscbnltt 
VjD = Vlerteljahresdurch-

scbnltt 
HjD = Halbjahresdurch-

scbnltt 
JD = .Jahresdurchscbnltt 
D Durchscbnltt 

(bei nicht addier-
fähigen Größen) 

Vj Viertelj$r 
H:I Halbjahr 
Shj Sommerhalbjahr 

(1. 4. - 30. 9.) 
Whj Winterhalbjahr 

(1. 10. - 31. 3.) 
W:I Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 6.) 
Fwj Forstwirtschaftsjahr 

(1. 10. - 30. 9.) 
a.n.g. anderweitig nicht 

genannt 
o.a.s. ohne ausgeprägten 

Schwerpunkt .,. Prozent .,„ Promille 
a.T. auf Tausend 
St Stück 
Mill. Million 
Mrd. llliilliarde 
mm Millimeter 
cm Zentimeter 
m Meter 
m• = Quadratmeter 
m• Kubikmeter 
km „ Kilometer 
km" Quadratkilometer 
Pkm = Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r = berichtigte Zahl 
s geschlitzte Zahl 

nichts vorhanden 

tkm = Tonnenkilometer 
a =Ar 
ha =Hektar 
1 =Liter 
bl = Hektoliter 
g =Gramm 
kg =Kilogramm 
dt = Dezitonne (100 kg) 
t = Tonne (1 000 kg) 
BBT = Bruttoregistertonne 
NBT = Nettoregistertonne 
s =Sekunde 
min =Minute 
kW =Kilowatt 
kWh = Kilowattstunde 
pf = pfennig 
BM = Reichsmark 
DM = Deutsche Mark 
BG = Bundesgebiet 
SchH = Schleswig-Holstein 
Hmb =Hamburg 
Ndsa = Niedersachsen 
Brm =Bremen 
NW = Nordrhein-

Westfalen 

Hess =Hessen 

Bhpf = Bheinland-pfalz 

BaWil =Baden-Württemberg 

Bay =Bayern 

Saar =Saarland 

BlnW = Berlin (West) 

EG - Europllische 
Gemeinschaft 

o mehr als nichts, aber weniger als die Hlilfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann · 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

1 oder - = grundslltzllche Änderung innerhalb einer Beihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

/ kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 

( ) Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Bunden 
der Zahlen. 
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zusammenfassende Obersicht 
Wahl zum 9. Deutschen Bundestag am S. Oktober 1980 

Am 5. Oktober 1980 findet die Wahl zum 9. Deutschen 
Bundestag statt. Wie vor früheren Bundestagswahlen 
werden in einem Aufsatz das Wahlrecht, das Wahlverfahren, 
die Wahlkreiseinteilung sowie die Änderungen gegenüber der 
letzten Bundestagswahl 1976 erläutert. Ferner werden zusam-
mengefaßte Ergebnisse früherer Wahlen dargestellt. Zunächst 
wird auf die Veränderungen in der Zahl der Wahlberechtigten 
nach Alter und Geschlecht und die Wahlbeteiligung bei frühe-
ren Wahlen eingegangen. Aufgrund einer Schätzung ist für die 
Bundestagswahl am 5. Oktober 1980 mit 42,8 Mill. Wahlberech-

1 tigten zu rechnen, gegenüber 42,1 Mill. bei der Bundestagswahl 
1976. Von den Wahlberechtigten werden voraussichtlich 
23,2 Mill. (1976: 22,9 Mill.) Frauen und 19,6 Mill. (1976: 19,3 Mill.) 
Männer sein. Zum erstenmal werden bei einer Bundestags-
wahl etwa 3,6 Mill. Männer und Frauen wahlberechtigt, die in 
den Jahren 1959 bis 1962 geboren sind. Der Aufsatz gibt ferner 
einen 'Oberblick über die Erststimmenergebnisse . 1976 in den 
Abgrenzungen der Wahlkreise von 1976 und auf die neuen 
Wahlkreisgrenzen umgerechnete Angaben. Es folgen eine ent-
sprechende Darstellung der Zweitstimmen nach Parteien und 
Ländern sowie eine Untersuchung der Kombination von Erst-
und Zweitstimmen. Abschließend wird die Stimmenabgabe 
1976 unter Verwendung der Ergebnisse der repräsentativen 
Wahlstatistik nach ausgewählten Merkmalen untersucht. 

1, 

Regionaler Wirkungsbereich der Betriebe Im Bauhauptgewerbe 
Die vierteljährlich durchgeführte Auftragsbestandsstatistik 

Im Bauhauptgewerbe erfaßt sowohl den Betriebssitz der 
Meldeeinheiten als auch die Baustellen, auf denen die Bau-
aufträge abgewickelt werden. Durch Kombination beider An-
gaben läßt sich der regionale Wirkungsbereich der Bau-
betriebe erkennen. Auf diese Weise kann dargestellt werden, 
in welchem Umfang die Baubetriebe Im eigenen Kreis bzw. 
in unmittelbarer Umgebung vom eigenen Standort tätig sind 
sowie umgekehrt gezeigt werden, wie weit neben den ansäs-
sigen Firmen auswärtige Betriebe am Baugeschehen der Regio-
naleinheit teilnehmen. In dem Aufsatz werden zunächst die 
methodischen Grundlagen der Untersuchung beschrieben. Die 
Ergebnisse beziehen sich auf den Berichtsstand Ende Juni 1979. 
Der Kommentierung liegt insbesondere die Gliederung nach 
Gebietseinheiten des Bundesraumordnungsprogramms zu-
grunde. 

Statistische Umschau 
Unternehmen 

Von den 1 9 7 8 eröffneten 2 332 K o n k ur s - und V e r -
g 1 e i c h s v e r f a h r e n hatten die Konkursgerichte bis Ende 
1979 rd. 83 O/o soweit abgewickelt, daß das finanzielle Ergebnis 
weitgehend feststand. Danach wurden 3.233 Mrd. DM an 
Forderungen anerkannt, denen 246 Mill. DM an Vermögens-
werten gegenüberstanden. Bei den abgewickelten Verfahren 
erlitten die Gläubiger somit Verluste von 2,987 Mrd. DM. Bei 
Berücksichtigung der noch nicht abgewickelten Insolvenzfälle 
sowie der von vornherein mangels Masse abgelehnten Kon-
kurse ergeben sich für 1978 Gesamtverluste von etwa 5,3 Mrd. 
DM (1977: 6,5 Mrd. DM). 

Produzierendes Gewerbe 
Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 

N e t t o p r o d u k t i on für das Produzierende Gewerbe lag 
im A 'Pr i l 1 9 8 0 mit einem Stand von 131,7 (1970 = 100) um 
0,7 O/o höher als Im Vormonat und um 1,9 °/o über dem Stand 
von April 1979. Das Produktionsvolumen - von Kalender-
unregelmäßigkeiten bereinigt - Im Zeitraum Januar/April 
1980 war um 5,7 O/o größer als Im Januar/April 1979. 

Außenhandel 
Der Wert der Ein f u h r lag Im Mai 1980 mit 28,6 Mrd. DM 

um 14.4 °/o und der der Aus fuhr mit 28,8 Mrd. DM um 
6,9 O/o höher als Im Mai 1979. Im Zeitraum Januar/Mai 1980 
war die Einfuhr mit 143,7 Mrd. DM um 26,0 °/o und die Ausfuhr 
mit 147,8 Mrd. DM um 16,3 °/o größer als Im Januar/Mai 1979. 
Der Ausfuhrüberschuß betrug in der Berichtszeit 4,1 Mrd. DM 
gegenüber 13,l Mrd. DM Im Januar/Mai 1979. 

Im Jahr 19 7 9 wurden bei einer Gesamt'e in fuhr der 
Bundesrepublik Deutschland von 292,0 Mrd. DM Waren für 
50,4 Mrd. DM unter Einschaltung d r i t t e r L ä n d e r als 
Einkaufsländer bezogen. Der Anteil dieser sogenannten 
mittelbaren Importe an der Gesamteinfuhr hat sich damit 
von 15,7 O/o Im Jahr 1978 auf 17,3 O/o Im Jahr 1979 erhöht. 
Der Gesamtwert der Ausfuhr betrug 1979 314,5 Mrd. DM; 
davon wurden Waren für 10,3 Mrd. DM über andere Länder 
als die jeweiligen Verbrauchsländer verkauft„ Der Anteil die-
ser mittelbaren Exporte an der Gesamtausfuhr lag wie Im 
Vorjahr bei 3,3 O/o. 

Die E i n f u h r aus den E n t w i c k,l u n g s l ä n d e r n 
nahm von 1978 auf 1 9 7 9 um 24 O/o zu (Gesamteinfuhr 1979 
gegenüber 1978: + 20 O/o) und betrug 54,3 Mrd. DM. Vor-

Wirtschaft und Statistik 6/80 

Außenhandel 
wiegend bedingt durch die Ölpreiserhöhung erfuhren 1979 
die Bezüge aus den OPEC-Ländern mit nominal + 39 O/o eine 
besonders starke Steigerung. Der Anteil der Bezüge aus der 
Dritten Welt an den Importen insgesamt erreichte 19 O/o (1978: 
18 O/o). Die A u s f u h r in die E n t w i c k l u n g s l ä n d e r 
verminderte sich 1979 gegenüber 1978 um 5 O/o (Gesamtausfuhr: + 10 O/o) auf 45,1 Mrd. DM. Ursache war ein Rückgang der 
Lieferungen in die OPEC-Länder um 22 O/o. Während Im Jahr 
1978 gegenüber den außereuropäischen Entwicklungsländern 
noch ein Ausfuhrüberschuß von 3,8 Mrd. DM erzielt werden 
konnte, ergab sich 1979 in diesem Bereich ein Defizit von 
9,2 Mrd. DM. ' 

Verkehr 
Im Jahr 1 9 7 9 wurden von der B in n e n s c h if f a h r t 

auf den Wasserstraßen des Bundesgebietes insgesamt 246,5 
Mill. t Güter befördert; die Transportleistung betrug 51,0 Mrd. 
tkm. Die beförderte Gütermenge lag damit geringfügig 
(+ 0,1 O/o) über dem Ergebnis des Vorjahres, die Transport-
leistung hat gegenüber 1978 um 1,0 O/o abgenommen. Ende 1979 
waren 4078 Güterschiffe mit einer Ladekapazität von 3,8 Mill. t 
im Binnenschiffsregister eingetragen; gegenüber Ende 1978 
verringerte sich die Zahl der Güterschiffe um 152 (- 3,6 °/~), 
der Schiffsraum hat gleichzeitig um 67 473 t abgenommen. 

Finanzen und Steuern 
Für 1 9 8 o haben Bund (einschl. Lastenausgleichsfonds und 

ERP-Sondervermögen), Länder, Gemeinden und Gemeinde-
verbände in ihren H a u s h a 1 t s p 1 a n u n g e n Ausgaben 
in Höhe von 475,5 Mrd. DM und Einnahmen in Höhe von 
417,2 Mrd. DM vorgesehen (jeweils ohne besondere Finan-
zierungsvorgänge). Die verbleibende Finanzierungslücke be-
trägt demnach 58,3 Mrd. DM und soll vorwiegend durch 
Kreditaufnahmen (netto 55,1 Mrd. DM) geschlossen werden. 
Nach den Daten von Ende Mai 1980 sind höhere Steuerein-
nahmen zu erwarten, so daß der Nachtragshaushalt 1980 nicht 
zu einer Erhöhung der Finanzierungslücke und der Netto-
kreditaufnahme führen wird. 

Bund Lastenausgleichsfonds, ERP-Sondervermögen, Län-
der, demeinden, Gemeindeverbände (Gv.) und Zweckver-
bände hatten am 3 1. D e z e m b e r 1 9 7 9 f u n d i e r t e 
S c h u l d e n (ohne Schulden bei Verwaltungen) in Höhe von 
409,1 Mrd. DM, das bedeutet eine Zunahme gegenüber 1978 um 
43,6 Mrd. DM oder 11,9 O/o. Die Schulden der kommunalen 
Krankenhäuser mit kaufmännischem Rechnungswesen betru-
gen 2,6 Mrd. DM. 

Am 1. F e b r u a r 1 9 8 O erhielten rd. 1,02 Mill. ehemalige 
Bedienstete (Beamte, Richter sowie nach beamtenrechtlichen 
Vorschriften zu versorgende Angestellte und Arbeiter) bzw. 
deren Hinterbliebene Versorgungsbezüge nach beamtenrecht-
lichen Vorschriften von Bund, Ländern, Gemeinden/Gv., 
Deutscher Bundesbahn und Deutscher Bundespost. Von den 
V e r s o r g u n g s e m p f ä n g e r n bezogen rd. 54 O/o Ruhe-
gehalt, 41 O/o Witwen- bzw. Witwergeld und 5 O/o Waisengeld. 

Nach den Ergebnissen der Ums a t z s t e u e r s t a t i s t i k 
1 9 7 8 sind insgesamt rd. 1,67 Mill. Steuerpflichtige mit 
einem steuerbaren Umsatz von 2 582,3 Mrd. DM erfaßt wor-
den. Die Umsatzsteuervorauszahlungen für 1978 erbrachten 
insgesamt 44,4 Mrd. DM; sie lagen damit um 8,2 Mrd. DM 
oder 22,7 O/o über dem für 1976 ermittelten Steuersoli. Am 
stärksten am steuerbaren Umsatz beteiligt waren die Wirt-
schaftszweige: Industrie (1132 Mrd. DM oder rd. 44 O/o), Groß-
handel (567 Mrd. DM oder 22 O/o), Einzelhandel (313 Mrd. DM 
oder rd. 12 O/o), Produzierendes Handwerk (205 Mrd. DM oder 
7,9 O/o) sowie Dienstleistungen und Freie Berufe (202 Mrd. DM 
oder 7,8 D/o). 

Wirtschaftsrechnungen 
Wie die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe Im Jahr 

1 9 7 8 ergab, wurden von den privaten Haushalten für N a h -
r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e 1 Im Monat durchschnittlich 
557 DM ausgegeben. Von diesem Betrag entfielen allein 
121 DM (22 O/o) auf Fleisch und Fleischwaren, weitere 113 DM 
(20 O/o) ·auf den Verzehr außer Haus; an dritter Stelle standen 
die Ausgaben für alkoholische Getränke mit 48 DM (9 D/o). 

Preise 
Nach den bisher vorlie11:enden Ergebnissen sind die P r e i s e 

von April bis M a i 1 9 8 O weniger stark gestiegen als von 
März bis April 1980. Der Index der Erzeugerpreise indu-
strieller Produkte (1970 = 100) erhöhte sich von April bis Mai 
1980 um 0.5 O/o; er lag damit um 8,2 O/o über dem Stand des 
gleichen Vorjahresmonats. Der Preisindex für die Lebens-
haltung aller privaten Haushalte (1976 = 100) ist von April 
bis Mai 1980 um 0,4 D/o gestiegen; er übertraf seinen Stand 
vom April 1979 um 6,0 O/o. Ha.JSt. 
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Verarbeitendes Gewerbe ...........•....... 1970 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . 1970 = 100 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . . 1970 = 100 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .. 1970 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ....... 1970 = 100 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe . . . . . • . • . . . 1970 = 100 
Index ~ .Brutt~produktion für 

Investtttonsgüter. „ .. „ „. „ „ „ „„ „. „ „ „. 1970 = 100 
Verbrauchsgüter ........................ „ ... 1970 = 100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
BescbMtigte ....••.•.•.•.....•.•.•........• „ . 1 000 
Geleistete Arbeiterstunden •.•.• ; . . . . . . . • • • • . • • • . Mill. Std. 
Umsatz . . . . . . . . . . • . . . • . . • . . . . . . . . . • • . . . . • . . . . Mill. DM 
dar.: Auslandsumsatz........................... Mill. DM 
Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe . . 1976 = 100 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . • . • • . . . . . . . . . . . . . . i 000 
Geleistete Arbeitsstunden . • . . . . . . . . . . . • • • • . • • • Mill. Std. 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe. • . 1976 = 100 
Produktionsindex für das Baugewerbe . . . . • • • • • • • 1970 = 100 

Bauhauptgewerbe .••••• 1970 = 100 

Handwerk 
Ausbaugewerbe . . • • • • • 1970 = 100 

BescbMtigte „ ... „ „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Umsatz „ ....... „ .............. „ „ „ . . . . . Mill. DM 

Bautädgkelt und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen .. „ . „ .........••••• „ „ „..... 1 000 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten . . . . . . . • Mill. mJ 

Baufertigstellungen Wohnungen .......••••.••••• 
Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ............•.•.•.... „ . „„ „ ... 
Einzelbandeis ..... „ ...•••••••...•....••..•.• 
Gastgewerbes •................•.•. „ ....... . 

Gaststättengewerbes ... „ .. , ............... . 
Beberbergungsgewerbes ..•.... , ............ . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ....••... 

nach Berlin (West) .....•.•. 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes .•...• „ ....... . 
Bezüge des Bundesgebietes „ .. „ „ . „ „ : „ „ . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, Insgesamt .......••••.•••.••••••••. 
Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft •.•...•••.••. 

Ausfuhr, Insgesamt ...•.................•... 
Ernährungswirtschaft ..........•..... 
Gewerbliche Wirtschaft ..••.•..••••. 

Index des Volumens, Einfuhr ...•.... „ ........ . 
Ausfuhr „ „„„„„„„„. 

Index der Durchscbnlttswerte, Einfubr •.••.••..•. 
Ausfuhr .„„.„„. 

Terms ofTrade (Austauschverhfiltnis) ..••.•....•• 

1000 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1976 ~ 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

a) Grundzahlen 

1976 1977 1978 1 1979 1979 

Durcbschnitt 
bzw. Stichtag Nov. J Dez. .1 Jan. 

61 442 61 3~3 61 322 61 439 61 436 61 439 
30 468 29 s52 21441 28 6s2 24 975 28 934 14 Bös· 
50 238 48 328 48 039 48 392 46 649 '44 454 52 076 
61 095 58 434 60 268 59197 59 739 61 275 64 201 

25088 
21288 
1060 

277 
235 

780 
768 

25044 
21347 

1030 
231 
231 

797 
787 

25 230 
21605 

993 
191 
246 

727 
720 

25 548 25 771 
21 978 22210 

876 799 
88 66 

304 285 

693 
688 

657 
652 

867 
. 80 
268 

1037 
98 

282 

640 734 
634 - 726 

21 221 21 801 23 247 23 085 22374 
345 
30 

329 334 353 368 377 
30 

384 
17 35 33 33 28 

100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 

110,7 
164,9 
86,6 

110,9 
111,5 
109,0 
110,2 
116,7 
95,2 

105,8 
109,6 

7698 
804 

76413 
17679 

101,3 
97,1 

103,0 
103,1 

99,2 
86,3 

100,6 
97,9 

113,7 
167,4 
83,7 

114,5 
112,3 
115,0 
114,4 
117,9 
95,2 

109,5 
117,2 

7632 
791 

80 261 
18966 

106,3 
101,2 
108,5 
108,2 

104,8 
93,5 

106,0 
104,3 

116,7 
179,0 
83,6 

116,6 
116,7 
115,5 
115,0 
121,9 
102,5 

109,3 
118,4 

117,8 
115,3 
119,7 
116,5 

120,2 
115,4 
121,1 
113,5 

123,0 
191,0 

86,9 
122,6 
125,4 
120,8 
119,9 
126,2 
109,3 

114,4 
120,4 

124,7 
119,2 
126,3 
128,8 

124,5 
112,0 
125,8 
122,2 

137,4 
214,5 

89,9 
136,7 
133,9 
137,6 
135,6 
141,5 
125,2 

130,4 
133,1 

111,6 
106,4 
118,8 
100,1 

123,1 
114,8 
124,4 
116,6 

130,9 
215,8 

85,1 
131,8 
119,6 
141,6 
127,7 
133,0 
104,5 

153,4 
116,8 

124,8 
125,7 
125,7 
120,9 

126,8 
118,2 
129,0 
108,3 

114,8 
229,0 

93,5 
115,5 
117,1 
113,5 
113,9 
120,6 
72,5 

101,5 
116,0 

7 584 7 608 7 691 7648 7 631 
772 771 820 695 791 

83 327 92 121 100542, 95 339 94 601 
20 028 22 131 24 226 24 758 22 150 

160,8 138,7 1.45,0 124,5 

1980 

Febr. I Marz 1 April 1 

„. „.1 .„ 
21 202 26 250 26 141 
48 375 50 464 51 450 
57 870 62 138 58 895 

J 

993 
102 
393 

836 
833 

337 
20 

876 
94 

337 

716 
706 

379 
32 

129,6 140,1 
129,4 135,2 
131,1 ' 140,3 
125,8 147,3 

124,8 126,6 
120,7 126,0 
126,8 127,2 
101,7 118,9 

123,4 130,8 
213,0 212,1 
93,4 92,0 

124,7 130,4 
127,4 132,5 
124,3 130,8 
122,2 129,6 
123,6 126,0 
88,4 112,4 

114,4 121,3 
123,3 127,7 

7650 7662 
783 806 

97 531 104346 
23484 25 637 

146,5 203,1 

825 
92 

346 

683 
676 

23633 
357 

126,3 
128 9 
121:3 
135,9 

127,5 
129,4 
127,3 
128,2 

131,7· 
196,2 

89,4 
131,7 
132,0 
133,0 
128 0 
132:1 
117,7 

123,7 
127,4 

7649 
788 

101000 
24256 

Mai 

767 
92 

344 

100 

1222 
154 

115,6 

1168 
143 

142,5 

1190 
141 

1240 1263 1251 1208 1209 1240 „ .. „ 

100 
96,3 
95,2 
99,3 

31,7 
13,7 
32,7 

159,1 
159,8 
138.2 
134,9 
144,9 

1898 
1698 

356 
323 

18514 
3003 

15273 
21387 

951 
20315 

100 
100 
100 
100 
100 

94,6 
98,5 
95,2 

108,0 

29,3 
12,3 
34,1 

164,0 
171,3 
145,5 
140,6 
155,8 

1973 
1738 

367 
330 

19592 
3273 

16062 
22794 
1144 

21513 
103,7 
105,4 
102,0 
101,1 
99,1 

120,1 
102,8 
102,5 
103,7 

3 908 
74682 

35,5 
14,5 
30,7 

170,91 180,1 
151,7 
145,7 
164,2 

2075 
1771 

381 
325 

203P9 
3 217 

16815 
23742 
1149 

22442 
111,5 
109,8 

98,4 
101,1 
102,7 

144 162 116 92 ·126 153 • • • . .. 
l~-1=97~9~-~,---'---~1~97=9----'--~,'---,-19=90~ 

3. Vj. 1 4. Vj 1. VJ 1 2. VJ 1 3. VJ 1 4. VJ 1. Vj. 
151,3 
108,9 
109,3 
107,6 

126,8 125,8 145,8 156,4 155,7 ' 155,7 ... 
105,4 118,4 75,0 124,2 113,6 124,5 
108,3 110,1 74,5 125,1 119,8 119,S 
97,1 141,9 76,4 121,6 95,8 138,9 

3 835 
„. 63888 

3 7971 3 764 3 803 3 914 
57 566 ' 57 566 77 352 69 240 

90',8 

Okt. 1 
1979 1 1980 
Nov. 1 Dez. --=-Jan.---,l--,F=-e-:-b-r.-.,--1 -:-Marz=---,-1 """'A-pr11"""'·=-

25,4 31,1 
10,8 15,1 
23,6 

189,5 
191,6 
160,4 
153,7 
173,8 

2197 
1868 

393 
382 

24347 
3329 

20714 
26218 
1308 

24732 
121,7 
117,6 
108,1 
104,2 

96,4 

21,8 

216,9 
206,4 
172,8 
161,6 
195,0 

2542 
2188 

509 
430 

2s 151 
3636 

24081 
29953 
1482 

28266 
136,7 
132,2 
111,2 
105,9 
95.2 

25,6 . 27,6 
11,9 15,2 
21,7 

207,3 
213,9 
144,5 
146,7 
141,0 

2483 
2037 

490 
426 

27196 
3 650 

23146 
28705 
143' 

27052 
130,5 
127,6 
112,6 
105,2 
94,2 

148,4 

188,7 
245,2 
155,6 
158,7 
150,4 

1934 
1669 

514 
426 

25729 
3505 

21956 
26515 
1235 

25068 
120,4 
114,1 
115,4 
108,7 

93.4 

189,8 
189,1 
132,7 
132,1 
134,3 

2316 
1982 

368 
453 

27628 
3477 

23882 
27970 
1453 

26344 
123,9 
121,4 
120,5 
107,7 

89,4 

189,7 
174,0 

2343 
1975 

441 
466 

29136 
3606 

25242 
29596 
1514 

27889 
129,2 
126,0 
121,8 
109,8 
90,1 

207,0 
200,5 

2488 
2128 

472 
478 

29287 
3 630 

25337 
30292 
1 565 

28 514 
129,0 
133,0 
122,7 
110,0 

89,6 

203,3 
~98,1 

2349 
1911 

374 
461 

23042 
3 655 

25022 
30137 
1546 

28371 
127,3 
127,2 
123,Z 
110,8 

89,9 

ftD>QW. 
Statist. 

Monais-
zahlen s. „. 

357• 
357• 
357• 
357• 

358• 
358• 
358• 
358~ 

3;9• 
359• 
359•. 
359• 
359• 
359• 
359• 
359• 
359• 

361• 
361• 

364• 
364• 
364• 
364• 

365• 
365• 
365• 
365• 

370• 
370• 

370• 
370• 

1) Angaben für den Gebietsstand, Zeitabscbnltt, Berichtskreis u. a. enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abscbnittes „Statistische Monatszablen". 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ........•.................... 
Eheschlleßungen .............................. . 
Lebendgeborene ........•..................... 
Gestorbene ..................................• 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige .... „ •...........•.••• „ .•...... 
dar.: Abhängige ..................... „ .•..... 
Arbeitslose . „ ................... „ .......... . 
Kurzarbeiter ...... „ ..................•....... 
Offene Stellen ........................• „ ..... 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
lnsolvenzen „ .....•.......•....•.•••••....... 
dar.: Beantragte Konkursverfahren .•...•.•.•..•. 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ............................. . 
GewerbL Schlachtungen, Schlachtmenge ........ . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ... . 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

V erarbeitendes Gewerbe ..................... . 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... . 

Index des Auftragsbestands in ausgewllhlten Zweigen 
des Verarbeitenden Gewerbes ................ . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... . 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt ........... . 

Elektrizitäts- und Gasversorgung ........... . 
Bergbau .........•........................ 
V erarbeitendes Gewerbe .•................. 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe .. 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .. 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ...... . 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe .......... . 
Index der Bruttoproduktion für 

Investitionsgüter ..... „ ..........• „ .....•... 
Verbrauchsgüter ........•.................... 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschllf'tigte .............•.................... 
Geleistete Arbeiterstunden .....................• 
Umsatz .„ .................................. . 
dar.: Auslandsumsatz ...... „ ........... „ ..... . 
Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .. 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe · 

Beschllf'tigte ..................... „ ........ . 
Geleistete Arbeitsstunden .................... . 

Index des Auftragsbestands 'im Bauhauptgewerbe .. . 
Produktionsindex für das Baugewerbe ........... . 

' Bauhauptgewerbe ..... . 
Ausbaugewerbe ...... . 

Handwerk 
Beschlif'tigte ...•....... „ ........... „ ..... . 
Umsatz ... „ .. „ .•....••••••.•... „ ....... . 

Bautlldgkelt und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen ........................... „ .. . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 

Baufertigstellungen Wohnungen ..............•.• 
Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels „ ...•. „ ......... „ ....... „ ... . 
Einzelhandels .... „ ...... „ ..•..••.• „ ...... . 
Gastgewerbes .....•......................... 

Gaststättengewerbes ....................... . 
Beherbergungsgewerbes „ •......•••••.•••.. 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........ . 

, nach Berlin (West) ........ . 
'I Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes ..........•.... 
Bezüge des Bundesgebietes ..... „ ........•... 

1 Außenhandel 
! Tatsächliche Werte 
1 Einfuhr, ~..!~t_::.;~~.:~;, ............... . 

=~""5•wu~t.,,,,,,,,,,,,,,, 

j Gewerbliche Wirtschaft „ „ „ „ „ „ . 
Ausfuhr, insgesamt ..•...................... 

Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft ............ . 

Index des Volumens, Einfuhr .........•......... 
Ausfuhr .„„.„.„„„„„ 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .......... . 
Ausfuhr „.„ „„„ 

1 Terms oC Trade (Austauschverhältnis) •........••. 

l).Gesenübcr Dezember 1979. 
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Wirtschaftszahlen 
b) Verlnderungen In 1/o 

Vorjahr 
1976 1 1977 1 1978 1 1979 

gegenüber 
1975 1 1976 1 1977 1 1978 

-0,ß - 0,2 
-;-- 5,3 - 2,1 

- -3,8 
- 2,5 - 4,4 

-0,9 
-0,5 
- 1,3 
-64,2 
-0,5 

+ 1,8 + 3,1 

+ 2,8 + 3,5 
-1,8 

+13,6 
+13,6 
+13,6 
+13,9 

+ 6,9 + 9,9 
-2,7 
+ 7,4 
+10,3 + 7,0 + 7,0 + 3,5 + 3,0 

+ 2,2 + 9,5 

-2,4 + 0,8 
+11,9 
+15,9 

-0,2 
+ 0,3 
-2,9 
-16,5 
-1,6 

+ 2,1 
+ 2,4 

+ 2,7 + 1,5 
-7,4 

+ 1,3 
- 2,9 
+ 3,0 
+ 3,1 

-0,8 
-13,7 
+ 0,6 
-2,1 

+ 2,7 
+ 1,5 
- 3,3 + 3,2 + 0,7 + 5,5 + 3,8 + 1,0 

+ 3,5 + 6,9 

-0,9 
-1,6 
+ 5,0 + 7,3 

-0,1 
- 8,4 
-1,3 
+ 2,6 

+ 0,7 + 1,2 
-3,6 
-17,6 
+ 6,2 

- 8,8 
- 8,5 

+ 6,6 + 5,7 
+ 0,0 

+ 4,9 + 4,2 + 5,3 + 4,9 

+ 5,6 
+ 8,3 + 5,4 + 6,5 

+ 0,2 
+ 4,8 
+ 0,9 
-1,6 

-11,8 
-54,1 
+23,8 

- 4,6 
-4,5 

-0,7 
+ 4,3 
-16,3 

+10,8 
+13,9 
+10,3 
+ 7,7 

+14,7 
+23,4 
+14,2 
+ 8,8 

+ 2,6 + 5,4 
+ 6,9 + 6,8 
- 0,1 + 3,9 
+ 1,8 + 5,1 
+ 3,9 + 7,5 
+ 0,4 + 4,6 + 0,5 + 4,3 
+ 3,4 + 3,5 + 7,7 + 6,6 

+ 0,21 + 4,7 + 1,0 + 1,7 

- 0,6 + 0,3 
- 2,4 -0,1 
+ 3,8 +10,6 
+ 5,6 +10,S 

- +15,6 +23,3 +12,8 

- 1,6 - 4,5 + 1,9 + 4,2 
- 2,5 - 6,6 - 1,7 + 2,2 

- -5,4 
+ 2,7 + 2,3 + 3,0 -+ 1,6 + 8,8 

+27,0 
+ 4,4 
+ 7,7 
-4,0 

+ 3,2 
-15,5 

- 7,4 +20,5 

-10,3 

+11,3 + 7,1 
+ 5,3 + 4,9 
+ 6,1 

+ 9,3 
+ 9,3 

+ 8,9 
+16,0 

+20,5 
+15,8 
+21,6 
+15,8 
+ 9,8 
+16,2 
+14,4 
+11,4 + 5,4 
+ 4,1 
- 1,3 

- 9,7 +16,8 
+ 4,2 -10,0 

+ 3,1 
+ 7,2 
+ 5,3 + 4,2 + 7,5 

+ 3,9 + 2,9 

+ 1,7 
+ 2,2 

+ 5,9 + 9,1 + 5,2 + 6,6 
+20,2 
+ 5,9 + 3,7 + 5,4' 
+ 2,0 + 1,1 + 0,9 

+ 4,2 + 5,1 
+ 4,3 + 3,6 
+ 5,4 

+ 5,2 + 1,9 

+ 5,3 
-1,5 

+ 3,7 
- 1,8 
+ 4,7 + 4,0 + 0,4 + 4,2 + 7,5 
+ 4,2 
-3,5 
+ 0,0 + 3,6 

+26,0 + 5,9 
+ 6,6 + 3,8 

-12,2 
- 5,3 
-3,7 

'+10,9 
+ 6,4 + 5,1 + 4,8 + 5,8 

+ 5,9 + 5,5 

+ 3,0 
+17,6 

+19,9 
+ 3,5 
+23,2 
+10,4 
+13,8 
+10,2 + 9,1 + 7,4 + 9,9 
+ 3,1 
-6,1 

Zu- ('+)bzw. Abnahm~(-) gegenüber 
V orjabresmonat 

Pebr.80 JMärz 80JApril 801 Mai 80 
gegenüber 

Pebr.79 JMärz 79JApril 791 Mai 79 

+25:4 
+10,1 
-1,1 

-12',5 
-39,2 
+17,1 

+22,6 
+23,4 

+ 2,8 
-14,7 

+16,7 
+28,2 
+ 9,8 
+20,6 

+ 9,5 
+11,9 + 9,4 
- 5,7 

+ 6,6 
-4,6 
-5,0 
+ 6,4 + 7,0 
+ 7,2 + 5,3 + 3,9 
+25,6 

+10,7 
+ 0,6 

+ 1,3 + 4,5 
+22,1 
+22,8 

+20,9 

-i:ö 
+ 6,7 
-2,9 

-' 8,5 
-44,9 
+11,4 

-1,8 
-1,7 

+ 1,0 
+43,7 

+10,3 
+12,2 
+ 9,1 
+10,8 

+ 7,3 
+12,8 
+ 6,4 
+12,1 

+ 7,0 + 2,2 
_, 3,5 
+ 6,6 + 5,8 + 7,5 + 6,8 + 5,9 
+16,4 

+ 9,4 
+ 0,2 

+ 1,3 
-1,4 
+ 9,9 
+ 7,6 

+ 9,2 

-5,7 
-24,4 
+10,4 

+ 2,4 
+ 1,3 

+ 1,7 
- 2,0 

+ 7,5 
+15,4 + 2,9 + 8,5 

+ 6,5 
+13,4 + 6,0 + 5,5 

+ 1,9 + 0,7 
-1,9 
+ 2,3 
-0,9 
+ 5,0 + 2,2 
+ 1,1 
- 0,3 

+ 5,3 
-1,4 

+ 1,3 + 4,6 
+14,6 
+17,1 

- i:i 
-0,4 
+ 3,7 

Vormonat 
Febr.80 JMärz 80JApril 80! Mai 80 

gegenüber 
Jan. 80 J Febr.80 J März 80! April 80 

X X 
X X 
X X 

- 4.2 -11,7 + 3,5 - 7,9 
+10,8 + 7,8 

+13,9 -14,8 
+14,7 -15,4 

X 
X 
X 

- s,8 
- 1,1 + 2,6 

-4,1 
- 4,2 

-12,2 
+17,7 

+ 5,61) 
+12,3 - 5,8 
+57,3 ... 

+ 3,8 
+ 2,9 
+ 4,3 
+ 3,1 

-1,6 
+ 2,1 
-1,7 
-16,1 

+ 7,5 
- 7,0 
- 0,1 
+ 8,0 + 8,8 + 9,5 
+ 7,3 + 2,5 
+21,9 

+12,7 
:" 6,3 

+ 0,2 
-1,0 
+ 3,1 
+ 6Jl 

+17,7 

+ 8,1 - 9,9 + 4,5 - 4,7 
+ 7,0. -13,5 
+17,1, - 7,7 

+ 1,4 
+ 4.4 
+ 0,3 
+16,9 

+ 6,0 
-0,4 
-1,5 
+ 4,6 + 4,0 
+ 5,2 + 6,1 + 1,9 
+27,1 

+ 6,0 + 3,6 

+ 0,2 + 2,9 
+ 7,0 
+ 9,2 

+38,6 

+ 0,7 + 2,7 + 0,1 
+ 7,8 

+ 0,7 
-7,5 
-2,8 
+ 1,0 
-0,4 + 1,7 
-1,2 
+ 4,8 + 4,7 

+ 2,0 
-0,2 

- 0,2 
- 2,2 
-3,2 
- 5,4 

X 
X 
X 

-7,i 
-0,7 
-0,6 

+ 5,2 + 1,6 „. „. + 0,1 + 2,6 „. . „ 
+59,8 + 4,1 . . . ~-· ~"....;..-+c..3~7.;.,4~_+;.,,2=1..:,,1,,..:,.~=·~·=· _,...,~·~·=· 

2.VJ 79 J 3.VJ 79 J 4.VJ 79 J 1.VJ 80 2.Vj 79 J 3.VJ 79 J 4.VJ 79 J 1.VJ 80 
gegenüber gegenüber 

2.Vj 78 J 3.Vj 78 J 4.Vj 78 J 1.Vi 79 1.Vj 79 J 2.Vj 79 J 3.Vj 79 J 4.Vj 80 
+31,1 +22,8 +17,1 • . . + 7,3 - 0,4 - 5,4 .•• 
+13,2 + 7,8 + 5,2 . . +65,6 - 8,5 + 9,6 „. 
+10,1 +10,6 + 8,5 +21:9 +67,9 - 4,2 - 0,3 -24,0 
+23,5 - 1,3 + 2,1 . . . +59,2 -2!,2 +45,0 

+ 2,1 + 2,1 „. . „ + 1,0 + 2,9 „. . .. 
+24,0 + 8,4 „. . „ +34.4 -10,5 „. „. 
Jan. 80 1 Febr.80 JMärz 80JApril 80 Jan. 80 1 Febr.80 JMärz 80JApril 80 

gegenüber gegenüber 
Jan.79 JFebr.79JMärz 791April 79 Dez.79 J Jan.80 JFebr.80JMärz80 

X 
X 
X 

+19,6 
+13,7 
+ 3,9 
+ 2,7 + 6,3 

+13,8 
+12,3 

+35,3 
+58,1 

+31,2 
+14,0 
+34,6 
+21,1 
+21,5 
+21,1 
+ 8,1 
+15,6 
+21,5 + 5,4 
-13,2 

X 
X 
X 

+18,0 
+10,2 

+19,8 
+11,5 

+36,9 
+57,5 

+39,9 
+24,0 
+42,7 
+27,4 
+27,0 
+27,4 
+16,5 
+19,1 
+20,1 + 6,9 
-11,1 

X 
X 
X 

'+ 7,4 
+ 1,4 

+ 4,0 + 2,9 

+38,9 
+29,1 

+19,1 
+ 7,4 
+21,3 
+11,3 + 1,6 
+11,8 
-0,6 + 3,5 
+19,9 + 7,5 
-10,4 

X 
X 
X 

+11,5 
+ 4,7 

+13,7 
+ 4,6 

+ 9,2 
+34,0 

+28,5 
+13,1 
+31,4 
+16,5 
+17,5 
+16,2 + 9,6 + 8,2 
+17,2 
+ 7,7 
-8,2 

+ 0,6 
-22,9 
-14,9 
-16,9 
-10,9 

+19,8 
+18,8 

-28,4 + 6,5 

+ 714 
-0,8 
+ 8,8 + 5,5 
+17,7 + 5,1 
+ 2,9 + 6,4 
+ 4,4 
-0,9 
- 5,1 

-0,1 
-8,0 

+ 1,2 
-0,4 

+20,0 + 2,7 

+ 5,5 + 3,7 + 5,7 + 5,8 + 4,2 + 5,9 
+ 4,3 
+ 3,8 
+ 1,1 
+ 1,9 + 0,8 

+ 9,1 - 1,8 
+15,2 - 1,2 

+ 6,1 - 5,6 
+ 7,8 -10,2 

+ 6,9 + 2,7 

+ 0,5 + 0,7 + 0,4 + 5,7 + 3,4 + 5,8 
-0,2 
+ 5,6 + 0,7 
+ 0,2 
-0,6 

-20,6 
-3,6 

-0,8 
+ 0,7 
- 1,2 
-3,7 
-1,2 
-3,9 
- 1,3 
-4,4 
+ 0,4 + 0,7 
+ 0,3 
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Wirtschaftszahlen1
) 

a) Grundzahlen 

1976 1 1977 1978 1 1979 1979 1980 lUJSCllll. 
Statist. Gegenstand Einheit Durcbsclmitt 

Nov. I 1 Febr. I MArz 1 April 1 
Mmws-

\ der Nachweisung Dez. Jan. Mai zahlen bzw. Stichtag s .... 
Verkehr 

10,1 
Meßmhlen des Personen- und Gilterverkebn 

Beförderte Personen: 
1976 = 100 100 98 99 104 105 99 107 376• Eisenbahnen „ .. „ ........ „ .............. ... . .. . .. 

Saaßenverkehr .....•.....•........•...... 1976 = 100 100 99 99 101 111 105 107 113 ... . .. . .. 376• 
Luftverkehr .•....•••.•....•..•...••.••... 1976=100 100 106 113 124 100 90 94 93 ... . .. . .. 376• 

Beförderte Güter: 
1976=100 100 99 109 124 99 107 114 376• Eisenbahnen ...•..•....••..........•••.... 95 ... . .. . .. 

LastkraftfahI21ge: Gewerb). Femverkehr .... 1976 = 100 100 102 106 114 120 96 109 120 ... ... ... 376• 
Werkfernverkehr .•....•. 1976 = 100 100 106 99 105 108 87 93 100 ... ... . .. 376• 

Bümensi:biff~brt •••••••••••••••••• „ ••••••• 1976 = 100 100 101 107 107 118 96 91 97 ... ... . .. 376• 
Seevbiffabrt . „ .•.............••..... „ „ . 1976 = 100 100 98 100 112 125 111 ... ... . .. . .. . .. 376• 
Luftverkehr ...•......•.............•••••.. 1976 = 100 100 115 124 130 138 133 120 141 ... . .. . .. 376• 
Rohrfernleitungen ..••.•......•.•.....•.... 1976 = 100 100 96 95 110 111 112 111 107 101 96 . .. 376• 

Geld und KredJt 
Mrd.DM 60,6 76,2 79,9 81,2 79,9 77,4 79,1 78,8 79,3 381• Bargeldumlauf ••. ; •...••••••••.•.•••••.••••••• 67,5 . .. 

Spareinlagen .••.•••..•••.••••••••..••••.•..••• Mrd.DM 410,2 437,1 466,4 478,4 462,7 478,4 473,6 472,1 468,3 463,2 . .. 381• 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen •••••• Mrd.DM 769,2 838,7 926,7 1039,5 1 017,9 1039,5 1029,0 1037,7 1 048,4 1056,6 . .. 381• 

Öffentliche Haushalte ················ Mrd.DM 210,9 'Zl7,6 272,3 300,6 296,2 300,6 300,9 302,2 300,8 304,8 ... 381• 
Index der Aktienkmse ......•...............••• 1972 = 100 101,5 101,4 108,9 105,5 99,6 99,4 97,9 103,1 98,0 96,3 79,6 381• 
Kurs der 7% igen tarifbesteuerte Pfandbriefe ...•.. %· 102,6 103,8 96,9 93,8 95,3 94,8 93,2 89,0 88,7 91,7 382• 

FJmmzen und Steuern 
12719 Einkommen- (100%) und Körpetscbaftsteu ...... Mill.DM 10469 12208 13445 8651 28372 11517 8077 20206 8773 . .. 386• 

dar.: Lo1mstener (100%) ................••..... MilLDM 6717 7564 7668 8089 7843 14075 9250 7460 7053 7536 . .. 386• 
Umsatzsteuer (100%) und Einfubrmmat2ste ..... Mill.DM 4872 5224 6105 7017 7735 8034 7913 8994 7076 7264 . .. 386• 
dar.: Umsatzsteuer (t<MI%) ••••••••• „ •••• „ •••••• Mill.DM 3047 3280 3886 4150 4364 4805 5095 5385 3640 3658 ... 386• 
Zölle (100%) und Verbraucbsteuem .....••...... Mill.DM 3164 3320 3496 3632 3901 5650 1885 3571 29341 3495 . .. 386• 
dar.: Mineralölsteuer .•...••..•.•.•.....••.•.•. Mill.DM 1510 1599 1705 1762 1805 3283 467 1641 1389 1586 . .. 386• 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtscbaftlicher 

1970 = 100 147,8 152,0 151,6 157,6 159,8 160,5 161,8 163,3 164,2 165,1 395• Betriebsmittel •.•••••••. 164,01 
Erzeugerpreise landw. Produkte ....•... 1970 = 100 149,0 142,3 1370 139,7 143,4 145,2 144,8 144,6 144,5 141,7 141,4 396• 

pßanzlicher Produkte .... 1970 = 100 177,0 145,6 141:7 149,4 147,2 149,4 151,7 151,7 154,0 152,6 155,0 396• 
tierischer Produkte •..•. 1970 = 100 139,1 141,1 135,3 136,2 142,1 143,7 142,4 142,1 141,2 137,9 136,2 396• 
fbrst\v.Produkte ........ 1970=100 125,0 148,3 160,8 168,0 168,3 177,1 182,0 193,6 189,2 188,9 ... 397• 

GrundstoflPreise ••.•......•......•... 1970 = 100 146,8 149,2 145,5 156,1 162,1 163,4 168,3 170,6 172,4 173,0 ... 398• 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ..••••.• 1970=100 140,8 144,5 146,3 153,6 157,0 157,8 160,2 161,5 162,7 164,2 165,0 399• 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ........ 1970 = 100 138,0 141,8 143,2 150,8 154,4 155,2 157,6 158,9 159,7 160,8 161,4 399• 
Grundstoff- und Produkticmsgüterindustr •• 1970 = 100 141,9 140,8 140,1 155,3 162,1 164,4 169,0 171,1 171,7 172,7 174,1 399• 
Investiticmsgüterindustr .•...•.•.•.••••••• 1970 = 100 138,0 143,3 146,9 151,3 152,8 152,9 154,8 156,0 157,2 158,5 158,7 399• 
Verbr.wcbsgüterindustr .................. 1970=100 136,7 140,9 143,3 150,1 153,8 154,2 155,9 157,1 158,0 159,2 159,6 399• 
Nahrungs- und Genußmittelindustr ....... 1970 = 100 132,6 141,9 141,5 142,3 143,8 143,9 144,1 144,4 144,5 144,9 145,1 399• 

Warengliederung des Produktionsinde 
144,6 150,6 155,1 160,4 162,0 163,9 165,1 168,1 399• 

! 
Investitionsgüter •• : •••••.•••.••••..•••••••• 1970 = 100 162,2 166,4 167,8 
V erbraucbsgüter ••••••••..••••.•..••••••.•• 1970 = 100 142,5 145,2 148,2 159,7 163,7 165,0 168,0 169,7 170,0 171,6 172,8 399• 

~tabsatz (Jn- und Auslandsabsatz) ......... 1970 = 100 140.0 143,4 145,0 152,5 156,0 156,8 159,4 160,8 162,0 162,9 163,6 -
Index der ~delsverkauüprei •••....•••••• 1976 = 100 100 101,8 101,0 108,0 110,4 111,7 113,8 115,2 115,8 116,2 117,1 402• 

Einzeibarulelsp ............••..... 1976=100 100 103,9 106,4 110,1 111,8 112,2 113,4 114,2 114,9 115,6 116,2 404• 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte •••.••••••••••••••••••• 1976 = 100 100 103,7 106,5 110,9 112,6 113,1 113,7 114,9 115,6 116,3 116,8 405• 
ohne saisonabblingige Waren ............•..• 1976 = 100 100 103,8 106,8 110,3 112,1 112,4 113,8 115,0 115,8 116,3 116,8 405• 
Nahrungs- und Genußmittel ........••.•.... 1976 = 100 100 104,9 106,4 108,2 108,9 109,4 110,8 111,5 111,8 112,6 113,0 405• 
Kleidung, Schube •••••••••.••.••..•..•••••• 1976=100 100 104,4 109,01 114,2 116,7 117,0 117,8 118,6 119,5 119,9 '120,3 405• 
Wohnungsmiete •.••.....•••.............. 1976=100 100 103,4 106,4 109,8 111,9 112,3 112,9 113,5 114,1 114,6 115,0 405• 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe •••.•.•••.•••••• 1976=100 100 100,9 103,3 124,8 129,9 131,6 134,8 135,3 135,2 135,9 139,8 405• 
Übrige Waren und Dienst1eistunge 

103,2 106,2 für die Hausballsfübnmg •••.•.••••.•••••• 1976=100 100 110,2 111,9 112,5 113,8 114,6 115,4 115,8 116,2 405• 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, NacbrichtenilbemJitthmg .. 1976=100 100 110,1 1Q5,1 110,0 112,3 112,5 109,7 114,1 116,1 117,2 117,6 405• 
die Körper-und~- •••...•• 1976 = 100 100 103,9 108,0 112,6 114,6 114,8 115,9 116,7 117,4 118,1 118,4 405• 
Bildungs- und Unterbaltungszwe ..•...• 1976=100 100 101,7 103,4 106,1 106,9 107,0 107,3 107,7 108,2 108,4 108,6 405• 

Persönllche Ausstattung, sonstige Waren und 
105,4 109,4 DienstleistUDge ••....•••••.•.•.•••.••.. 1976=100 100 114.5 116,4 117,1 118.S 119,2 120,0 120,3 120,3 405• 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 1976 = 100 100 103,7 106,7 111,1 113,0 113,4 113,9 115,2 116,0 116,7 117,2 405• 
Arbeitnebmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1976=100 100 103,5 106,1 110,2 111,8 112,3 112,8 114,0 114,7 115,4 115,9 405• 
Haushalte v. Renten- u. Sozialbilfeempßngem ••• 1976=100 100 103,5 105,7 109,3 110,6 111,2 112,0 112,9 113,7 114,3 114,9 405• 
Einfuche Lebenshaltung eines Kindes •.••••••••• 1976 = 100 100 102,7 105,1 109,2 110,2 110,8 112,2 112,9 113,5 114,6 115,5 405• 

Index der Einfuhrpreise •••••••••••.•••.•••••••• 1970 ~ 100 151,8 154,1 146,2 165,1 174,4 177,51 187,91 190,8 192,9 194,8 191,9 408• 
Amfilbrpreise ..•.••..........•...••.. 1970 = 100 141,7 143,6 145,3 152,7 155,6 156,3 159,6 161,2 162,2 162,9 162,7 412• 

1978 1 1979 
Aug. 1 Nov. 1 Pebr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. I Febr. 

Preisindex für 
Wobngebaude (Bauleistungen am Bauwerk) •••• 1970 = 100 143,7 150,7 159,7 173,1 161,71 1~1 164,91 172,01 176,81 178,71 ... 256• 
Straßenbau ••...••••..•...•.•.....•.•..••..• 1970=100 128,3 131,4 139,5 153,9 141,8 143,0 144,4 152,5 158,8 159,9 ... 256• 

Löhne und Geh!i1ter Juli 1 Okt. 1 Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt. 1 Jan. 
Industrie 

Dtm:bscbnittlicb bmblte Wochenst11mlen ....... Std. 41,6 41,7 41,6 41,9 41,8 42,0 41,6 41,9 42,1 42,1 41,3 391• 
Index 1976=100 100 100,2 100,3 101,2 100,7 101,1 100,2 100,9 101,5 101,5 99,2 -

ßruttnstimdenverdienste .....•• DM 104,9 11,27 11,88 12,55 12,04 12,03 12,16 12,47 12,68 12,68 12,72 391• 
Index 1976 = 100 100 106,4 112,8 119,3 115,0 115,0 116,0 118,8 121,2 1~ 124,7 -Bruttowochenverdienste ••••••• DM 438 471 496 527 504 505 506 522 534 526 -
Index 1976 = 100 100 106,9 113,0 12Q,6 115,8 116,2 116,3 119,9 123,1 l'Zl,2 120,4 -

Industrie und Hmuh:l 
Durcbsdmittliche BruttamDllllt.Werdicns 

der Angestellten ••••••••••••••••••••••••••• DM 2265 2433 2583 2755 2608 2627 2659 2730 2775 2798 2832 393• 
Index 1976 = 100 100 106,2 113,0 109,9 114,8 115.S 116,5 119,3 121.S 122,4 123,4 -Gewerbliche Wll1sebaft und Gebietskörpem:b 

Index der tariflichen Stundenlölme •.••.•••••••• 1976=100 100 106,9 112,7 119,0 114,7 114,9 116,5 118,1 120,6 120,8 121,4 245• 
Monatsgeblllter •••••••••••• 1976 = 100 100 106,5 111,8 117,3 113,3 113,5 114,6 117,5 118,5 118,6 118,9 245• 

Landwirtscbaft 
Index der Tariflölme •.....••••••••••••••••••. 1976 = 100 100 

1 
107,9 113,6 120,8 115,7 115,7 115,8 122,4 122,4 122,4 122,4 -

1) Angaben für den Gebielsstand, Zeilllbsdmitt, Bericblskreis u. a. entbalten die in der h:lzten Spalte angeführten Seiten des Abscbnilt"5 „Slatisl:iscbe Monatszahl:n" 
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Verkehr 

Gegensand 
der Nachweisung 

Meß2ahlen des Penonen· und Güterverkebn 
Bererderte Penonen: 

Eisenbahnen •••••••••••••••••••••••••••••• 
Straßenverkehr •.•••••••••••••..•..•••• „ . 
Luftverkehr •• „ „ „ „ .. „ „ „ .. „ .. „ .• „ 

Bef"drderte Gfiter: 
Eisenbahnen •••••••••••••••••••••••• „ „ .. 
Lastkraftfahrzeuge: GewerbL Fernverkehr ...• 

Werk:Cemverkehr ..•.••.• 
Binnenscbttrabrt •••.•...•........ „ ..••• „ 
Sttsrbiffabrt „ „ .•• „ „ „ „ • „ „ ....••••.. 
Luftverkehr ••••••..•.•••••••....••••••.... 
RohrfemleibIDgen .••••••••••••••••••...... 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ••.••••••••••••••••••••......• „ 

~-cl,;;,~'.i.iciPri~:::::: 
Öffentliche Haushalte ••.....••••••..• 

Index der Aktienkurse •....•.•.......•..•.•.•.• 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerte Pfandbriefe •••••. 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperschaftsteu ••.•.. 
dar.: Lohnsteuer (100%) •.•.••...•.••••...•.... 
umsa ........ Jer (100%) und Elnfuhrumsatzst ..... 
dar.: Umsat2SteUer (100%) •••••..•••.•.••••...• 
Zölle (100%) und Verbraucbsteuem .••••..•...•. 
dar.: Mineralölsteuer .••••••••••••••.....•••••. 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlcher 

Betriebsmittel ..•••••••• 
Erzeugerpreise landw. Produkte ....... . 

pftanzlicher Produkte ...• 
tierischer Produkte ..... 
forstw.Produkte ......•• 

Grun~····················· Index der Erzeugerpre!SC industr. Produkte ....... . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ....... . 
~-und ~onsgilterindustrlen 
Investitionsgüterindustren ••••••••...••.•••• 
Verbraucbsgiiterdustrien •......••••......• 
Nahrungs- und Genußmittelindustrlen •.•.••. 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investiticmsgüter ••••••••.•••••••••••••••••• 
Verbr.mcbsgüter .•.•••••..•••....•••••••••• 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) •....•••. 
Index der Gmßbandelsverkaeise ............ . 

Ein7.elbandelsp •...••••••••••••••. 
Prelslndcx für die LebenshalbIDg 

aller privaten Haushalte ...•••••••••••••..••••• 
ohne saüonabhllngige Waren ...............• 
Nahrungs- und Genußmittel .••.•.•••.•.•••• 
Kleidung, Schuhe •••••••••••••••••••••••••• 
Wohnungsmiete ••••••.•.••••••••••...•••• 
Elektrizität, Gas, Bremistoffe ••••.•....•••••• 
Obrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushalt:sführung ••.•.••••• „ ..... 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkebrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 
die Körper- und Gesundheitspfle .•.•••••• 
Bildungs- und Unter~ ..••••• 

Persönliche Ausstattung, samtige Waren und 
Dienstleistungen ... „ .................. . 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Elnk. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozialbilfeempfllngem ••. 
Bin&c:he Lebenshaltung eines Kindes ••.•...•••. 

Index der Einfuhrpreise •••••••• „ ............. . 
Ausfubrprejse ••• „ .• „ .. • •.••. „ .... . 

Preisindex für 
Wohngeb5ude (Bauleistungen am Bauwerk) .... 
Straßenbau ••••••••• „ • „ „ .•••••.. „ .•••... 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durcbsrhnlttlicb bezahlte Woclu:nshmden .•••••• 
Index 

Bn•ttosttmdenverdienste ...... . 
Index 

Bruttowochenverdienste .•..••• 
Index 

Industrie und Handel 
Dmcbsdmittlicbe Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten „ .. „ „ ••.• „ „ •....... „ • 
Index 

Gewerbliche Wlrtsc:haft und Gebietskörperschaften 
Index der tarif'lic:hen Shmdenlöhne .•••....•.... 

landwirlsl:haft 
MonatsgcbMtcr ••••• „ ....• 

Index der Tariflöhne „ „ „ „. „ „ ..•... „ „ „ 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In •to 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber 
Vorjahr Vorjabremionat-- --,,.._---v=-orm-ona_t ___ _ 

•-1-9-76_1_1m=_....1 ""'1'-9~79·-l-19_7_9_ 1_F_e-br-.80-l-März~'-so-1A-p-'r1-1--'90_1_Mai--80- 1 Pebr.80 JMärz SOi April 801 Mai 80 

1975 1 

-0,9 
-5,1 + 5,7 

+ 4,0 
+11,1 
+14,7 
+ 0,9 
+10,0 
+17,2 
+11,2 

+ 7,3 + 9,2 + 9,4 
+16,9 
+ 8,3 

+12,7 
+13,2 
+ 8,1 + 2,3 + 6,6 + 5,8 

+ 6,6 
+11,9 
+25,8 + 6,5 
+ 4,3 + 6,6 + 3,9 
+ 3,5 
+ 4,0 + 3,4 
+ 3,2 + 3,5 

+ 4,3 + 3,6 + 3,8 + 5,8 
+ 3,2 

+ 4,3 + 4,0 + 4,6 + 3,4 + 5,0 + 6,8 

+ 3,0 

+ 4,4 + 4,6 + 3,1 

+ 3,2 
+ 4,3 + 4,4. + 5,0 + 6,5 + 6,7 
+ 3,8 

+ 3,5 + 1,4 

+ 2,7 + 1,9 + 6,5 + 6,4 + 9,0 
+ 8,3 

+ 7,2 + 6,4 

+ 5,6 
+ 5,3 

+10,3 

gegenüber gegenüber gegenüber 
1976 1 1977 1 1978 Febr.79 IMärz 791Aprll 791 Mai 79 Jan. 801 Pebr.80 1März801April 80 

- 2,2 
-0,9 
+ 5,8 

- 5,3 + 1,7 + 6,0 
+ 1,4 
-2,0 
+14,9 
- 4,5 

+11,4 
+ 6,6 + 9,0 
+12,7 
-0,1 

+16,6 
+12,6 
+ 7,2 + 7,6 + 4,9 + 5,9 

+ 2,8 
-4,5 
-17,7 
+ 1,4 
+18,6 + 1,6 + 2,6 + 2,8 
-0,8 
+ 3,8 + 3,1 + 7,0 

+ 4,1 + 1,9 + 2,4 
+ 1,8 + 3,9 

+ 3,7 + 3,8 + 4,9 + 4,8 + 3,4 + 0,9 

+ 1,1 

+ 7,1 

+ 4,0 + 4,0 + 5,9 + 5,9 + 2,0 
+ 7,7 
+ 0,2 

+12,9 
+ 6,7 
+10,5 
+14,6 
+ 7,4 
+ 1,2 

+ 4,9 + 1,7 + 9,2 

+11,1 
+ 7,9 + 5,8 

+11,8 + 5,3 
+15,6 

+ 4,9 + 2,6 
+12,2 
+10,4 
- 3,1 
-6,6 

+ 4,2 + 5,7 + 1,4 + 5,5 
+16,9 +14,9 
+18,5 + 9,4 
+ 5,3 + 3,9 
+ 6,7 +113,0 

-0,3 
-3,7 
- 2,7 
-4,1 
+ 8,4 
- 2,5 
+ 1,2 + 1,0 
-0,5 
+ 2,5 + 1,7 
- 0,3 

+ 3,0 
+ 2,1 + 1,1 
- 0,3 + 2,4 

+ 2,7 
+ 2,9 + 1,4 + 4,4 + 2,9 + 2,4 

+ 4,0 + 2,0 + 5,4 + 0,7 
+ 4,9 + 7,3 + 5,0 
+ 5,3 
+10,8 + 3,0 + 4,7 + 5,7 

+ 3,4 + 7,8 + 5,2 + 6,9 + 3,5 

+ 4,1 
+ 3,3 
+ 1,7 + 4,4 + 3,2 
+20,8 

+ 1,6 
-0,3 
+ 2,3 

+ 7,6 
+ 9,5 
+14,9 
+13,0 

- 0,6 + 1,1 

+ 8,2 
-0,1 
+11,6 
+10,6 
-6,8 
- 6,6 

+ 5,9 
+13,5 
+19,5 
+ 6,1 + 7,1 + 5,0 

+ 5,7 
+ 4,3 + 0,7 + 5,8 
+12,4 
+14,1 
+ 8,0 
+ 8,5 
+16,7 
+ 4,4 + 7,7 + 2,5 

+ 4,2 + 9,8 + 8,4 
+11,0 
+ 5,5 

+ 5,6 + 5,6 + 4,0 + 5,9 + 4,9 
+17,3 

+ ö,7 -1'ü 
+ 4,9 + 4,9 
- 1,0 - 2,0 
+11,4 +11,3 
+ 8,9 +10,0 
-10,2 -11,2 
-10,3 -10,0 

+ 7,5 
+18,3 
+28,5 
+18,0 
-11,5 
+ 6,8 

+ 5,6 + 3,5 + 0,9 + 4,6 
+12,1 
+13,9 
+ 7,8 + 8,0 
+14,8 + 4,5 + 7,7 
+ 2,5 

+ 4,5 + 8,9 + 8,3 
+ 9,3 + 5,6 

+ 5,8 + 5,9 + 3,8 
+ 6,2 
+ 5,2 
+13,2 

+14,7 
+20,9 
+16,1 
+ 2,3 
-3,2 
-11,2 

+ 5,2 + 1,7 
-1,9 + 3,2 
+10,2 
+13,2 
+ 8,2 + 8,0 
+14,1 
+ 5,0 
+ 7,6 
+ 2,6 

+ 5,0 
+ 9,2 + 8,1 
+ 8,8 + 5,7 

+ 5,8 + 5,9 + 4,1 + 6,0 
+ 5,3 
+12,6 

-0,1 
+ 6,4 

„. -1,9 

. ~ . 
+ 6,2 
+10,2 + 7,6 + 5,8 

+17,9 
-3,9 

+ 2,2 
„. -0,3 

-7.3 
- 5,2 

+ 0,8 
+ ,04 
+ 5,3 
-1,7 

X 
-19,4 
+13,7 + 5,7 
+89,4 

... +251,4 

+ 4,8 + 2,4 
+ 2,0 
+ 3.0 

+ ii.2 + 7,7 
+13,8 
+ 5,0 + 7,1 + 2,5 

+ 4,9 + 9,4 + 8,1 
+ 9,0 + 5,9 

+ 6,0 + 6,2 + 4,1 + 6,1 + 5,5 
+15,0 

+ 0,9 
-0,1 
-0,1 
-0,2 
+ 6,4 + 1,4 + 0,8 + 0,8 
+ 1,2 + 0,8 + 0,8 
+ 0,2 

+ 0,7 + 1,0 + 0,9 
+ 1,2 + 0,7 

+ 1,1 + 1,1 + 0,6 + 0,7 + 0,5 + 0,4 

-4:9 
-0,4 
-0,8 
+ 1.0 
- 0,5 
-4,9 
- 4,5 

)( 

-5,5 
-21,3 
-32,4 
-17,9 
-15,4 

+ 0,4 
-0,1 + 1,5 
-0,6 
- 2,3 + 1,1 + 0,7 
+ 0,5 + 0,4 + 0,8 + 0,6 + 0,1 

+ 0,8 
+ 0,2 + 0,7 
+ 0,5 + 0,6 

+ 0,6 + 0,7 + 0,3 + 0,8 
+ 0,5 
-0,1 

-Ö,7 
+ 0,6 
-1,1 
+ 0,8 
+ 1,3 
-1,7 
-0,3 

X 
+ 6,8 + 2,7 + 0,5 
+19,1 
+14,2 

+ 0,1 
-2,0 
-0,9 
-2,S 
-0,2 
+ 0,3 + 0,9 + 0,7 + 0,6 + 0,8 + 0,8 
+ 0,3 

+ 0,8 + 0,9 + 0,6 
+ 0,3 + 0,6 

+ 0,6 + 0,4 + 0,7 
+ 0,3 + 0,4 
+ 0,5 

+ i:4 + 3,4 

X 

+ 0,5 
-0,4 
+ 1,6 
-1,2 

+ o:s + 0,4 + 0,8 + 0,1 + 03 + 0,1 

+ 0,2 + 0,7 + 0,4 
+ 0,8 
+ o.s 
+ 0,4 + 0,4 + 0,4 
+ 0,3 
+ 0,3 + 2,9 

+ 3,2 + 3,5 + 3,2 + 5,3 + 5,6 + 5,8 +. 6,0 + 0,7 + 0,7 + 0,3 + 0,3 

+ 2,1 + 3,9 + 1,7 

+ 5,4 + 3,7 + 3,5 + 3,5 + 2,7 + 1,5 
+ 1,3 

+ 2,9 + 4,7 + 3,9 + 4,3 + 1,7 + 2,6 

+ 3,8 + 2,9 
+ 2,5 
+ 2,1 
+ 2,3 
-5,1 
+ 1,2 

+ 4,7 + 4,1 + 3,9 
+ 3,4 + 3,9 
+12,9 + 5,1 

+ 4,9 + 6,0 + 8,4 
+ 2,4 + 6,2 +10,3 

+ 0,2 
+ 0,2 + 7,4 + 6,4 + 7,5 + 6,1 

- 0,2 + 0,7 
- + 0,7 

+ 5,4 + 5,6 
+ 5,4 + 5,8 
+ 5,3 + 6,3 
+ 5,3 + 6,6 

+ 6,9 
+ 5,3 + 2,1 

+ 8,2 + 5,6 + 2,5 

+ 8,0 + 5,8 + 2,5 

+ 8,1 + 4,0 + 1,8 
+ 5,8 + 0,7 + 0,6 
+ 2,7 ' + 0,4 + 0,5 

+ 0,9 + 0,3 
+ 0,6. + 0,3 
+ 0,2 + 0,2 

+ 6,0 + 6,7 + 6,8 + 6,7 + 0,6 + 0,7 + 0,3 -
+ 5,7 + 5,8 + 6,0 + 6,2 + 1,1 + 0,7 + 0,6 + 0,4 
+ 5,4 + 5,5 + 5,6 + 5,7 + 1,1 + 0,6 + 0,6 + 0,4 
+U +U +u +U +U +U +U +u 
+ 5,0 + 4,9 + 4,9 + 5,0 + 0,6 + 0,5 + 1,0 + 0,8 
+24,3 +24,1 +22.1 +18,2 + 1,5 + 1,1 + 1,0 - 1,5 
+ 8,3 + 8,3 + 7,6 1 + 7,1 + 1,0 + 0,6 + 0,4 - 0,1 

1 

Mai 79 I Aug.79 INov. 791 Pebr.80 Mai 791 Aug.79 INov. 791Pebr. 80 
gegenüber gegenüber 

Mai 78 IAug. 78 INov. 78 I Pebr. 79 Pebr. 79 1 Mai 791Aug.79 INov. 79 

+ 8,4 , + 9,31 + 9,8 , „ . 4- 4,31 + 2,8 , + 1,1 1 • „ 
+10,5 +12,0 +11,8 „. + 5,6 + 4,1 + 0,7 ••• 

April 791 Jull 79 I Okt.79 1 Jan.80 April 791 Jull 79 1 Okt.791 Jan.SO 
gegenüber gegenüber 

April 781 Jull 78 I Okt.78 I Jan.79 Jan. 79 IApril 791 Jull 79 1 Okt.79 

+ 0,2 
+ 0,1 
+ 6,3 + 6,1 + 6,5 
+ 6,3 

+ 0,7 
+ 0,8 
+ 5,3 
+ 5,4 + 6,0 
+ 6,3 

+ 0,2 + 0,4 + 5,4 + 5,5 + 5,7 + 6,0 

- 0,2 
-1,0 
+ 4,9 + 4,9 
+ 4,6 + 3,5 

+ 0,7 + 0,7 
+ 2.S + 2,4 
+ 3,2 + 3,1 

+ 0,5 + 0,6 + 1,7 + 2,0 
+ 2,3 + 2,7 

- -1,9 
- -2,3 
- + 0,3 

+ 0,1 + 0,3 
- -1,5 

+ 0,1 - 2,3 

+ 7,4 + 6,2 + 6,7 + 7,4 + 6,4 + 6,5 + 6,5 + 2,7 + 1,6 + 0,8 - 1,2 
+U +U +U +U +U +M +U +~ +U +U +U 

+ 6,9 + 5,4 + 5,6 + 5,8 + 5,1 + 5,1 + 4,2 + 1,4 + 2,1 + 0,2 + 0,5 
+U +u +~ +U +u +U +~ +U +U +U +u 

+ 7,9 + 5,3 + 6,3 + 6,8 + 5,8 + 5.8 + 5,7 + 5,7 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1970=100; Logarithmischer Maßstab 

--1977 =1978 -1979 -1980 
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Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe 
180 1971=100 

140 

100 
80 

Baugenehmigungen (umbauter 
Raum, Wohn-und Nichtwohnbau) 
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Lohn-und Gehaltsindizes: 

Tar1fl1che Stundenlöhne der Arbeiter 
1976=100 

Tarifliche Monatsgehälter der Angestellten 
1976=100 -

Pre1s1ndizes: 

Einkaufspreise landwirtschafthcher 
Betriebsmittel 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 

Grundstoffe 

Erzeugerpreise industrieller Produkte 

für Wohngebäude (Bauleistung am Gebäude) 

Großhandelsverkaufspreise 1976=100 

Einzelhandelspreise 1976=100 

1~7~1~ l~~enshaltung (aller pnv. Haushalte) 

Einfuhrpreise ,_ 

Ausfuhrpreise 
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Wahl zum 9. D·eutschen Bundestag 
am 5. Oktober 1980 

Inhalt 
Vorbemerkung 

I. Wahlrecht und Wahlverfahren 
II. Wahlberechtigte und Wahlbeteiligung 

m. Erst- und Zweitstimmen früherer Bundestagswahlen 
und Sitzverteilung 

IV. Zweitstimmen der Bundestagswahl 1876 und ihre Verteilung 
nach ausgewählten Merkmalen 

Vorbemerkung 
Die Wahl zum 9. Deutschen Bundestag findet nach der 

Anordnung des Bundespräsidenten vom 14. März 1980 -
(BGB!. I S. 329) am Sonntag, dem 5. Oktober 1980, statt. 
Sie wird auf der Grundlage des Bundeswahlgesetzes in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 1. September 1975 
(BGBl. I S. 2325), geändert durch Gesetz vom 20. Juli 1979 
(BGBl. I S. 1149) und der Bundeswahlordnung vom 8. No-
vember 1979 (BGBl. 1 S. 1805) durchgeführt. 

Im Zusammenhang mit einer bevorstehenden Wahl, sei 
es eine Kommunal-, Landtags- oder Bundestagswahl, sind 
stets drei Fragenkomplexe von besonderem Interesse: 
a) Fragen, die mit dem Wahlrecht und dem Wahlverfah-
ren zusammenhängen, b) Informationen über Zahl und 
Struktur der Wahlberechtigten und c) Ergebnisse voran-
gegangener Wahlen. Diese drei Fragenkreise werden im 
folgenden behandelt, und zwar wird zuerst auf die wich-
tigsten Punkte des Wahlrechts und des Wahlverfahrens 
eingegangen, wobei auch die für die Bundestagswahl 1980 
vorgenommene Neuabgrenzung der Wahlkreise zusam-
menfassend dargestellt wird. Ferner werden Angaben 
über die Entwicklung der Zahl der Wahlberechtigten im 
Vergleich zur Bundestagswahl von 1976 sowie über die 
Wahlbeteiligung in einem längerfristigen Zeitvergleich 
geb11acht. Die letzten beiden Abschnitte enthalten einen 
überblick über die Erst- und Zweitstimmen früherer 
Bundestagswahlen, einschließlic~ der Sitzverteilung für 
1976, sowie über die Verteilung der Zweitstimmen nach 
ausgewählten Merkmalen. Der Schwerpunkt liegt dabei 
auf den Ergebnissen der Bundestagswahl 1976 1). 

I. Wahlrecht und Wahlverfahren 
Wahlberechtigung, Wählbarkeit und Wahlvorschläge 

Nach Artikel 38 des Grundgesetzes werden in allgemei-
ner, unmittelbarer, freier, gleicher und geheimer Wahl 
von den wahlberechtigten Deutschen gemäß § 1 Abs. 1 des 
Bundeswahlgesetzes (BWG) nach den Grundsätzen einer 
mit der Personenwahl verbundenen Verhältniswahl 496 
Abgeordnete gewählt. Außerdem werden - solange der 
vollen Anwendung des Bundeswahlgesetzes im Lande 
Berlin Hindernisse entgegenstehen - 22 Abgeordnete in 
unmittelbarer Wahl durch das Abgeordnetenhaus von 
:aerlin gewählt. Wahlsystematisch betrachtet handelt es 
sich um ein Verhältniswahlrecht mit Elementen der Mehr-
heitswahl. 

Wählen oder gewählt werden können nur Deutsche. 
Voraussetzung für die Stimmabgabe (aktives Wahlrecht) 
sind u. a. die Vollendung des 18. Lebensjahres am Wahltag 
und das Innehaben einer Wohnung oder eines gewöhn-
lichen Aufenthaltes im Geltungsbereich des Bundeswahl-
gesetzes seit mindestens drei Monaten. 

1) Es wirq auf folgende Veröffentlichungen des Statistischen 
Bundesamtes zu den Bundestagswahlen 1976 und 1980 in der Fach-
serie 1 "Bevölkerung und Erwerbstätigkeit" aufmerksam gemacht: 
Wahl zum 8. Deutschen Bundestag am 3. Oktober 1976, Heft 9: Text-
liche Auswertung der Wahlergebnisse; Wahl zum 9. Deutschen 
Bundestag am 6. Oktober 1880, Heft 1: Ergebnisse früherer Bun-
destags- und Landtagswahlen sowie der Europawahl 1979 nach 
Ländern, Heft 2: Strukturdaten für die Bundestagswahlkreise 1980, 
Heft 3: Vergleichszahlen aus früheren Wahlen für die Bundestags-
wahlkreise 1980, Sonderveröffentlichung: Die Wahlbewerber für 
die Wahl zum 9. Deutschen Bundestag (erscheint Mitte September 
1980). 
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An der Wahl teilnehmen kann jedoch nur, wer in das 
von der Wohngemeinde geführte Wählerverzeichnis ein-
getragen ist oder aufgrund seines Antrages einen Wahl-
schein erhalten hat. Wahlscheininhaber können in eU,.em 
beliebigen Wahlbezirk (Wahllokal) ihres Heimatwahlkrei-
ses oder durch Briefwahl wählen. Die Wählbarkeit (passi-
ves Wahlrecht) ist seit der Bundestagswahl 1976 ebenfalls 
mit der Vollendung des 18. Lebensjahres gegeben. 

In den Wahlkreisen können sich nicht nur Parteibewer-
ber, sondern auch andere Bewerber (Einzelbewerber, 
Wählergruppen) zur Wahl stellen. Jedet- Kreiswahlvor-
schlag darf nur den Namen eines Bewerbers enthalten. 
Doppelbewerbungen im gleichen oder einem anderen 
Wahlkreis sind unzulässig. Landeslisten können mit einer 
beliebigen Zahl von Bewerbern nur von Parteien einge-
reicht werden. Die Bewerber der einzelnen Parteien dür-
fen nur in e i n e r Landesliste enthalten sein. Doppelkan-
didatur im Wahlkreis und glElichzeitig auf einer Landesli-
ste (z. B. „Absicherung" von Wahlkreisbewerbern) ist 
jedoch zulässig. 

Kreiswahlvorschläge von Parteien, die im Deutschen 
Bundestag oder einem Landtag seit deren letzter · Wahl 
nicht aufgrund eigener. Wahlvorschläge ununterbrochen 
mit mindestens fünf Abgeordneten vertreten waren, müs-
sen zum Nachweis dafür, daß sie von einer größeren Zahl 
von Wahlberechtigten unterstützt werden, mindestens 200 
gültige Unterschriften von Wahlberechtigten des betref-
fenden Wahlkreises erbringen. Das gleiche gilt für „Kreis-
wahlvorschläge anderer Bewerber". Für Landeslistenvor-
schläge von Parteien, die im Deutschen Bundestag oder 
einem Landtag seit deren letzter Wahl nicht aufgrund 
eigener Wahlvorschläge ununterbrochen mit mindestens 
fünf Abgeordneten vertreten waren, müssen zur Unter-
stützung Unterachriften von 1 %0 der Wahlberechtigten des 
betreffenden Landes bei der letzten Bundestagswahl, 
jedoch höchstens 2 000 gültige Unterschriften beigebracht 
werden. 

Das geforderte Beibringen von Unterschriften für 
Kreiswahl- bzw. Landeslistenvorschläge gilt jedoch nicht 
für Parteien nationaler Minderheiten. Ferner sind, wie 
bereits angedeutet, Parteien, dje im Deutschen Bundestag 
oder in einem Landtag seit deren letzter Wahl aufgrund 
eigener Wahlvorschläge ununterbrochen mit mindestens 
fünf Abgeordneten vertreten sind (SPD, CDU, CSU, F.D.P„ 
GRüNE), vom Erfordernis der Beibringung von Unter-
stützungsunterschriften befreit. 

Mandatsverteilung 
Von den 496 Abgeordneten werden 248 direkt nach 

Kreiswahlvorschlägen (Direktmandate) in den Wahlkrei-
sen und 248 nach Landeslistenvorschlägen gewählt. Daher 
hat jeder Wähler zwei Stimmen. Eine Erststimme für die 
Wahl eines Wahlkreisabgeordneten (abzugeben auf der 
linken, in Schwarz gedruckten Seite des Stimmzettels) 
und eine Zweitstimme für die Wahl einer Landesliste der 
Parteien (abzugeben auf der rechten, in Blau gedruckten 
Seite des Stimmzettels). Von den Wahlkreisbewerbern ist 
gewählt, wer die meisten gültigen 2) Erststimmen auf sich 

2) Ungültig sind die Stimmen, die den Willen des Wählers nicht 
zweifelsfrei erkennen lassen, sowie die Stimmen, die mit einem 
Zusatz oder Vorbehalt abgegeben werden. Ist nur die Erst- oder 
nur die Zweitstimme ungültig, bleibt die andere Stimme gültig. 
In der Praxis handelt es sich um folgende Ungültigkeitsfälle, die 
gleichzeitig vorkommen können: 
- Der Stimmzettel ist auf beiden Seiten oder nur auf der Erst-

oder Zweitstimmenseite leer oder durchgestrichen, 
- es sind auf beiden Seiten oder nur auf der Erst- oder Zweit-

stimmenseite mehrere Wahlvorschläge angekreuzt. 
In dem zuerst genannten Falle hat der Wähler absichtlich oder aus 
Unachtsamkeit darauf verzichtet, sich für einen Kreiswahl vorschlag 
oder eine Landesliste oder für beides zu entscheiden; im zweiten 
Falle kann vom Wahlvorstand nicht darüber befunden werden, 
welche Kreuze gelten sollen. 
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vereinigt. Die absolute Mehrheit von über 50 O/o der gülti-
gen Stimmen ist nicht erforderlich. Bei Stimmengleichheit 
entscheidet das vom Kreiswahlleiter zu ziehende Los. 

Die Gesamtzahl der Abgeordneten (Zahl der Sitze) einer 
jeden Partei - ohne die Abgeordneten aus dem Land 
Berlin - richtet sich nach der Zahl ihrer erzielten gülti-
gen Zweitstimmer;i im gesamten Wahlgebiet ohne Berlin 
und wird nach dem d'Hondt'schen 3) Höchstzahlverfahren 
ermittelt. über die Zuteilung des letzten Sitzes entscheidet 
- ~ei gleichen Höchstzahlen im ersten wie im zweiten 
Rechengang - das vom Bundeswahlleiter zu ziehende 
Los. Ein solcher Fall ist allerdings bisher noch nicht vor„ 
gekommen. Nicht berücksichtigt werden dabei allerdings 
die Zweitstimmen derjenigen Wähler, die ihre Erststimme 
für einen im Wahlkreis erfolgreichen Direktbewerber ab-
gegeben haben, der als Einzelbewerber auftrat oder von 
einer Partei vorgeschlagen wurde, für die in dem betref-
fenden Land keine Landesliste zugelassen war. Bei der 
Sitzverteilung werden nur Parteien berücksichtigt, die 
mindestens 5 °/o der im Wahlgebiet abgegebenen gültigen 
Zweitstimmen erhalten oder in mindestens drei Wahlkrei-
sen einen Sitz errungen haben. Auf Parteien nationaler 
Minderheiten findet diese „Sperrklausel" jedoch keine 
Anwendung. Davon ausgehend werden dann die von jeder 
Partei insgesamt gewonnenen Sitze auf die Länder im 
Verhältnis der Zweitstimme für die Landeslisten der 
jeweiligen Partei verteilt. 

Die Verteilung auf die Länder erfolgt parteienweise 
ebenfalls nach dem d'Hondt'schen Höchstzahlverfahren. 
Damit liegt die Zahl der Abgeordneten je Partei und Land 
fest. Je Land werden dann die von einer Partei im jewei-
ligen Land mit den Erststimmen gewonnenen Wahlkreis-
sitze (Direktmandate) von den Sitzen, die der jeweiligen 
Partei im Land aufgrund der Zweitstimmen zustehen, ab-
gezogen. Die übrigbleibenden Sitze werden aus den Lan-
deslisten der betreffenden Parteien in der Reihenfolge der 
Bewerber besetzt, nachdem zuvor auf der Landesliste die-
jenigen Bewerber gestrichen wurden, die in einem Wahl-
kreis direkt gewählt worden sind. übersteigt die Zahl der 
von einer Partei in einem Land gewonnenen Direktman-
date die Zahl der ihr nach den Zweitstimmen im Land zu-
stehenden Sitze, verbleiben ihr diese Sitze als „überhang-
mandate". In solchen Fällen, die seit der Bundestagswahl 
1965 nicht mehr vorkamen, erhöht sich die gesetzliche 
Zahl der Abgeordneten entsprechend. 

Wahlkreiseinteilung 
Nach § 3 Abs. 1 BWG ernennt der Bundespräsident eine 

ständige Wahlkreiskommission, die aus dem Präsidenten 
des Statistischen Bundesamtes, einem Richter des Bun-
desverwaltungsgerichtS und fünf weiteren Mitgliedern be-
steht. Sie hat die Aufgabe, nach jeder Wahl zu prüfen, ob 
Wahlkreisänderungen erforderlich sind, und entspre-
chende Vorschläge zu machen. Zu diesem Zweck sind 
Änderungen der Bevölkerungszahlen im Wahlgebiet, und 
zwar beschränkt auf die deutsche Bevölkerung, zu unter-
suchen; dabei ist darzulegen, ob und welche Änderungen 
der Wahlkreiseinteilung für erforderlich gehalten werden. 
Sie kann auch aus anderen Gründen, z. B. wegen Grenz-
änderung im Zuge der Gebiets- und Verwaltungsreform, 
Änderungsvorschläge machen. 

Bei ihren Vorschlägen hat die Kommission gemäß § 3 
Abs. 2 BWG folgende Grundsätze zu beachten: 
- Die Zahl der Wahlkreise in den einzelnen Ländern soll 

deren Bevölkerungsanteil soweit wie möglich entspre-
chen; · 

- die Abweichung von der Durchschnittszahl der deut-
schen Bevölkerung der Wahlkreise soll beim einzelnen 
Wahlkreis nicht um mehr als 25 O/o nach oben oder un-
ten betragen; bei einer Abweichung von mehr als 
331/a O/o ist eine Neuabgrenzung vorzunehmen; 

- jeder Wahlkreis soll ein zusammenhängendes Gebiet 
bilden; 

3) V. d'Hondt: Syst~me Pratique et Raisonne de Representation 
Proportionelle, Brüssel 1882. 

358 

- Ländergrenzen müssen bei der Abgrenzung der Wahl-
kreise eingehalten werden, die Grenzen der Gemein-
den,. Kreise und kreisfreien Städte sollen nach Mög-
lichkeit eingehalten werden. 

Der Bericht der Wahlkreiskommission für die 8. Wahl-
periode war bis zum 14. Juni 1978 zu erstatten. Er ist als 
Bundestagsdrucksache 8/1876 am 7. Juni 1978 veröffent-
licht worden. Die im Anschluß daran vom Deutschen 
Bundestag vorgenommene neue Einteiluµg der Bundes-
tagswahlkreise für die Bundestagswahl 1980, die sich mit 
den Vorschlägen der Wahlkreiskommission nur hinsicht-
lich der Verteilung der Wahlkreise auf die Länder deckt, 
ist mit dem Fünften Gesetz zur Anderung des Bundes-
wahlgesetzes vom 20. Juli 1979 (BGBl. I S. 1149) als An-
lage zu Artikel 1 Nr. 15 dieses Änderungsgesetzes ver-
öffentlicht worden. 

Die neue Abgrenzung der 248 Bundestagswahlkreise 
brachte gegenüber 1976 Änderungen der Grenzen bei 191 
Wahlkreisen. Bezogen auf die Länder haben bei dieser 
Neuabgrenzung Hamburg einen und Nordrhein-Westfalen 
zwei Wahlkreise weniger als bei der Bundestagswahl 1976 
und die Länder Niedersachsen, Baden-Württemberg und 
Bayern je einen Wahlkreis mehr. Einen überblick über 
die Verteilung der Wahlkreise auf die Länder, wie sie für 
die Bundestagswahl 1976 galt und wie sie sich aufgrund 
der Neuabgrenzung für die Bundestagswahl für 1980, un-
ter Berücksichtigung der Zahl der Grenzänderungen von 
Wahlkreisen innerhalb der einzelnen Bundesländer ergibt, 
enthält Tabelle 1. 

Tabelle 1: Wahlkreise vor und nach der Änderung der 
Wahlkreisabgrenzungen nach Ländern 

Land 

Wahl-
kreise 
1976 
ins-

gesamt 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . 11 
Hamburg „„„„„„„„„. 8 
Niedersachsen „ „ .. „ ... „ . „ 30 
Bremen ....... „... ......... 3 
Nordrhein-Westfalen „. „ „ „ 73 
Hessen „„„„„„„„„„„ 22 
Rheinland-Pfalz „ „ „ „ „ . „ . 16 
Baden-Württemberg „ „ „ „. 36 
Bayern .. „ ..... „ .... „„„. 44 
Saarland ....•...•••.... „... 5 

Bundesgebiet ohne Berlin . . . 248 

Zu-
bzw. 

Abgang 
ganzer 
Wahl-
kreise 
1980 

gegen-
über 
19761) 

-1 
+1 

-2 

+1 
+1 

1) Neuverteilung gemäß§ 3 BWG Abs. 2 Ziff. 3. 

Wahl-
kreise 
1980 
ins-

gesamt 

11 
7 

31 
3 

71 
22 
16 
37 
45 
5 

248 

Davon 

Wahlkreise mit 

unver-
änder· 

ten 
verän-
d~ 

Grenzen 

11 
1 
4 
3 
3 
8 

13 
2 
9 
3 

57 

7 
26 

70 
14 
3 

34 
35 
2 

191 

Unverändert sind die Abgrenzungen der Wahlkreise ge-
genüber 1976 nur in den Ländern Schleswig-Holstein und 
Bremen geblieben. Im Saarland, wo zwei der insgesamt 
fünf Wahlkreise geändert wurden, und in Rheinland-
Pfalz, wo drei der insgesamt 16 Wahlkreise sich in ihrer 
Abgrenzung änderten, handelt es sich nur um geringfü-
gige Änderungen, die Gemeindedurchschneidungen durch 
Wahlkreisgrenzen beseitigten. 

In Hamburg erfuhr nur der Wahlkreis Hamburg-Eims-
büttel (Nr. 14) in seiner Abgrenzung keine Veränderung. 
Die vier in Niedersachsen in ihrer Abgrenzung unverän-
dert gebliebenen Wahlkreise sind Cuxhaven (Nr. 24), 
Stade (Nr. 25), Braunschweig (Nr. 45) und Göttingen (Nr. 
49). Bei den in Nordrhein-Westfalen in ihren Grenzen un-
verändert gebliebenen drei Wahlkreisen handelt es sich 
um Bonn (Nr. 63), Wuppertal II (Nr. 70) und Oberhausen 
(Nr. 86, vorher 85). In Hessen, wo nur Gemeindedurch-
schneidungen durch Änderungen der Wahlkreisgrenzen 
beseitigt worden sind, blieben insgesamt acht Wahlkreise 
unverändert. Dabei handelt es sich um die Wahlkreise 
Waldeck (Nr. 124, vorher 126), Kassel (Nr. 125, vorher 127), 
Werra-Meißner (Nr. 126, vorher 128), Schwalm-Eder 
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(Nr.127, vorher 129 Fritzlar), Hersfeld (Nr. 128, vorher 130), 
Marburg (Nr. 129, vorher 131) und Fulda (Nr. 132, vorher 
134). Die zwei in Baden-Württemberg in ihrer Abgrenzung 
unverändert gebliebenen Wahlkreise sind Göppingen (Nr. 
167, vorher 172) und Karlsruhe (Nr. 175, vorher 178). Bei 
den in Bayern unverändert gebliebenen neun Wahlkreisen 
handelt es sich um die fünf Wahlkreise der Landeshaupt-
stadt München (Nrn. 203 bis 207, vorher 204 bis 208) und 
um die Wahlkreise Passau (Nr. 215), Nürnberg-Nord (Nr. 
230), Bad Kissingen (Nr. 234) und Oberallgäu (Nr. 242). 

Die Forderung, Kreis- oder Gemeindegrenzen bei der 
Wahlkreiseinteilung einzuhalten, konnte allerdings bei 
der Neuabgrenzung nicht voll erfüllt werden. So werden 
von Wahlkreisgrenzen geschnitten - unter Berücksichti-
gung der Neugliederung der Landkreise im Raum Fries-
lahd/Wittmund/Ammerland, die am 1. Januar 1980 in 
Kraft getreten ist - immer noch insgesamt 16 der 90 
kreisfreien Städte bzw. Stadtkreise (einschl. Freie und 
Hansestadt Hamburg) und 54 der insgesamt 237 Land-
kreise bzw. Kreise. 

Bei jeder Neuabgrenzung von Wahlkreisen wird von 
verschiedenen Seiten die Frage gestellt, welche Auswir-
kungen dies auf die Erststimmenergebnisse haben kann. 
Diese Frage läßt sich nur indirekt beantworten, indem 
man die Erststimmen der Bundestagswahl von 1976 für 
die neu abgegrenzten Wahlkreise zusammenstellt und 
damit eine Aussage darüber macht, wie die Wahlkreis-
mehrheit 1976 gewesen wäre, wenn die Wahlkreise schon 
damals der Abgrenzung der Bundestagswahlkreise 1980 
entsprochen hätten. Das Ergebnis dieser Untersuchung 
wird in Verbindung mit der Darstellung der Erststimmen 
der Bundestagswahl 1976 gebracht (siehe auch Abschnitt 
„Erststimmen"). 

Wahlorgane, Wahlvorbereitung und Ergebnisfeststellung 
Für die organisatorische Vorbereitung und Durchfüh-

rung einer Bunaestagswahl sind nach dem Bundeswahlge-
setz und der Bundeswahlordnung die Gemeindebehörden, 
die Kreiswahlleiter, die Landeswahlleiter und der Bun-
deswahlleiter zuständig. Die Hauptvorbereitungen begin-
nen, wenn der Wahltag durch den Bundespräsidenten be.: 
stimmt ist. 

Die Wahlorgane sind im einzelnen: 
- der Bundeswahlleiter und der Bundeswahlausschuß für 

das Wahlgebiet, 
- ein Landeswahlleiter und ein Landeswahlausschuß für 

jedes Land, 
- ein Kreiswahlleiter und ein Kreiswahlausschuß für 

jeden Wahlkreis, 
- ein Wahlvorsteher und ein Wahlvorstand für jeden 

Wahlbezirk und 
- mindestens ein Wahlvorsteher und ein Wahlvorstand 

für jeden Wahlkreis zur Feststellung des Briefwahler-
gebnisses 4). (Wieviele Briefwahlvorstände zu bilden 
sind, um das Ergebnis der Briefwahl noch am Wahl-
tage feststellen zu können, bestimmt der Kreiswahllei-
ter.) 

Das Schwergewicht der Vorbereitungsarbeiten liegt bei 
den Gemeindebehörden. Die Arbeit beginnt mit der Auf-
stellung der Wählerverzeichnisse, in denen der Familien-
name und die Vornamen, der Geburtstag und die An-
schrift der Wahlberechtigten enthalten sein müssen; denn 
wählen kann nur, wer in einem Wählerverzeichnis einge-
tragen ist oder einen Wahlschein hat. Wahlberechtigte, die 
in mehreren Gemeinden eine Wohnung haben, sind im 
Wählerverzeichnis derjenigen Gemeinde zu· führen, in der 
sich ihre Hauptwohnung befindet. Stichtag für die Eintra-
gung der Wahlberechtigten in die Wählerverzeichnisse für 
die Bundestagswahl am 5. Oktober 1980 ist der 31. Au-
gust 1980 (= 35. Tag vor der Wahl). 

4) Neu für die Bundestagswahl 1980 ist, daß zur Feststellung des 
Briefwahlergebnisses Wahlvorsteher und Wahlvorstände statt für 
jeden Wahlkreis auch für einzelne oder mehrere Gemeinden oder 
für jeden Kreis innerhalb des Wahlkreises eingesetzt werden kön-
nen; die Anordnung hierfür trifft die Landesregierung oder die 
von ihr bestimmte Stelle. 
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Bei einer Verlegung der Wohnung oder Neubegründung 
einer Wohnung und Anmeldung bei der Meldebehörde in 
der Zeit 
- vom 35. bis 21. Tag vor der Wahl (31. 8. bis 14. 9. 1980) 

erfolgt eine Aufnahme in das Wählerverzeichnis des 
Zuzugortes nur auf Antrag; 

- vom 20. bis 15. Tag vor der Wahl (15. 9. bis 20. 9. 1980) 
erfolgt eine Aufnahme in das Wählerverzeichnis der 
neuen Gemeinde nur auf Einspruch; 

- vom 14. Tag vor der Wahl bis zum Wahltag erfolgt 
keine Eintragung in das Wählerverzeichnis der neuen 
Gemeinde; 

- nach dem Stichtag (31. 8. 1980) erfolgt bei Umzügen in-
nerhalb der Gemeinde keine Aufnahme in das Wähler-
verzeichnis des neuen Wahlbezirks. 

Am 14. September 1980 werden die Wählerverzeichnisse 
von der Gemeindebehörde beurkundet und in der Zeit 
vom 15. bis 20. September 1980 öffentlich ausgelegt. ' 

Durch die öffentliche Auslegung, auf die die Gemeinden 
durch öffentliche Bekanntmachung hinweisen müssen, 
kann jedermann feststellen, ob er für die Bundestagswahl 
1980 als Wahlberechtigter geführt wird. Gegen Unvoll-
ständigkeit oder Unrichtigkeit des Wählerverzeichnisses 
kann er Ein~pruch bei der Gemeindebehörde erheben. 

über die Eintragung in das Wählerverzeichnis erhalten 
die Wahlberechtigten bis spätestens 14. September 1980 
eine Mitteilung (Wahlbenachrichtigung), auf der u. a. der 
Familienname und die Vornamen, das Wahllokal und die 
Wahlzeit sowie die Nummer des Wahlberechtigten im 
Wählerverzeichnis eingetragen sind. Die Wahlbenachrich-
tigung ist in das zuständige Wahllokal mitzubringen, 
ebenso der Personalausweis. 

Ferner haben die Gemeindebehörden Personen, die 
einen Kreiswahlvorschlag oder eine Landesliste mit ihrer 
Unterschrift unterstützen, die Wahlrechtsbescheinigung 
auszustellen. Nach bisherigen Erfahrungen handelt es sich 
dabei um mehrere 100 000 Bescheinigungen im Bundesge-
biet insgesamt. Für Wahlbewerber muß die Wählbarkeit 
bescheinigt werden. Hier handelt es sich um insgesamt rd. 
5 000 solcher Bescheinigungen. Außerdem haben die Ge-
meinden Wahllokale zu bestimmen und einzurichten. Bei 
der letzten Bundestagswahl gab es insgesamt rd. 60 000 
Wahllokale. Eine noch sch'wierigere Aufgabe ist für die 
Gemeinden die Gewinnung der ehrenamtlichen Helfer für 
den Wahlvorstand in .den Wahllokalen, der sich aus dem 
Wahlvorsteher und seinem Stellvertreter und weiteren 
drei bis fünf Beisitzern zusammensetzt. Es werden somit 
etwa zwischen 300 000 bis 450 000 ehrenamtliche Helfer 
benötigt. 

Der Bundeswahlausschuß hat bis spätestens 29. Au-
gust 1980 verbindlich festzustellen, welche politischen Ver-
einigungen für die Bundestagswahl 1980 als Parteien an-
zuerkennen sind. Dazu haben diejenigen Parteien, die im 
Deutschen Bundestag oder in einem Landtag seit deren 
letzter Wahl n i c h t aufgrund eigener Wahlvorschläge 
ununterbrochen mit mindestens fünf Abgeordneten ver-
treten sind - auch dies stellt der Bundeswahlausschuß in 
seiner ersten Sitzung fest -, dem Bundeswahlleiter bis 
spätestens zum 19. August 1980 (47. Tag vor der Wahl) ihre 
Teilnahme an der Wahl mit drei Unterschriften des Bun-
desvorstandes, darunter die des Vorsitzenden oder die sei-
nes Stellvertreters, mit der Satzung, dem Programm und 
einem Nachweis über die satzungsgemäße Bestellung des 
Bundesvorstandes anzuzeigen. Hat eine Partei keinen 
Bundesvorstand, so tritt der Vorstand der jeweils obersten 
Parteiorganisation an die Stelle des Bundesvorstandes. 

Der Bundeswahlausschuß ist auch die letzte Entschei-
dungsinstanz in solchen Fällen, in denen sich eine Partei 
über die Zurückweisung ihrer Landesliste oder der Lan-
deswahlleiter über die Zulassung einer Landesliste be-
schwert. Diese Entscheidungen müssen bis spätestens am 
11. September 1980 (24. Tag vor der Wahl) getroffen sein. 
Außerdem hat der Bundeswahlausschuß bis spätestens am 
19. September 1980 (16. Tag vor der Wahl) über die Erklä-
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rungen über den Ausschluß von der Listenverbindung zu 
entscheiden. 

Den Kreiswahlleitern sind bis spätestens 1. Septem-
ber 1980 (34. Tag vor der Wahl) die Kreiswahlvorschläge 
für die Wahlkreiskandidaten und den Landeswahlleitern 
bis zum gleichen Zeitpunkt die L~ndeslistenvorschläge der 
Parteien einzureichen. Aufgabe der Kreiswahlleiter und 
der Landeswahlleiter ist es dann u. a. vorzuprüfen, ob 
- die Zustimmungserklärung der Bewerber für ihre Kan-

didatur vorliegt, 
- die Bewerber wählbar sind, 
- die Bewerber von den Parteien vorschriftsmäßig auf-

gestellt wurden, 
- die ev;tl. beizubringenden Unterschriften für die Unter-

stützung der Wahlvorschläge ausreichen und in Ord-
nung sind und 

- für jede Unterschrift auch eine Wahlrechtsbescheini-
gung vorliegt. 

Werden Mängel festgestellt, veranlassen sie deren Beseiti-
gung. Damit bereiten die Kreiswahlleiter und Landes-
wahlleiter die Sitzungen ihrer Wahlausschüsse vor, die am 
5. September 1980 (30. Tag vor der Wahl) über die Zulas-
sung oder Zurückweisung der Kreiswahlvorschläge und 
Landeslisten entscheiden. 

Den Wahlorganen obliegt auch die Feststellung des 
Wahlergebnisses für ihr Wahlgebiet sowie die Bekannt-
gabe und Weitermeldung der Ergebnisse an die nächsthö-
heren ·Wahlorgane. 

Die .Feststellung der endgültigen Wahlergebnisse ist 
Aufgabe der Kreiswahlausschüsse, der Landeswahlaus-
schüsse und des ·Bundeswahlausschusses. 

Neben den Zahlen für die Wahlberechtigten und die 
Wähler . sowie der Zahl der abgegebenen Stimmen im 
Bund und in den Ländern hat der Bundeswahlausschuß 
auch die Namen derjenigen Abgeordneten festzustellen, 
die aus den Landeslisten gewählt sind. Die Benachrichti-
gung dieser Gewählten erfolgt durch die Landeswahllei-
ter, die Benachrichtigung der gewählten Wahlkreisabge-
ordneten durch die Kreiswahlleiter. 

D. Wahlberechtigte und Wahlbeteiligung 
Wabl berechtigte 

Informationen über die Zahl der Wahlberechtigten für 
die bevorstehende Wahl und über die Wahlbeteiligµng bei 
früheren Wahlen werden vor Wahlen immer wieder ge-
wünscht. Hier steht man vor der Schwierigkeit, daß ge-
naue Zahlen über die Personen, die für eine Bundestags-
wahl wahlberechtigt sind, immer erst bei der Zusammen-
stellung der Wahlergebnisse anfallen, und zwar nur als 
Gesamtzahl je Wahlbezirk. Eine vorherige Feststellung, 
etwa im Zusammenhang mit der Aufstellung der Wähler-
verzeichnisse durch die Gemeinden, ist äußerst arbeitsauf-
wendig und deshalb gesetzlich auch nicht vorgeschrieben 
worden. Um aber vor der Wahl bereits eine Vorstellung 
von· der Zahl der Wahlberechtigten zu bekommen, auch 
im Vergleich zu früheren Wahlen, ist man deshalb auf eine 
Schätzung angewiesen. Man greift hierfür auf die auf der 
Bevölkerungsfortschreibung beruhenden und in mehrjäh-
rigen Abständen erfolgenden Bevölkerungsvorausschät-
zungen zurück. Die Genauigkeit derartiger Schätzungen 
der Zahl der Wahlberechtigten hängt u.a. von der i. 

Genauigkeit der :Sevölkerungsfortschreibung und der Be-
völkerungsvorausschätztlng ab. Für die Bundestagswahl 
1980 ergab eine solche Schätzung für das Bundesgebiet 
ohne Berlin 42,8 Mill. Wahlberechtigte; 1976 waren 42,1 
Mill. wahlberechtigt (lt. Auszählung nach der Wahl). 

Will man Veränderungen in' der Struktur der Wahlbe-
. rechtigten (z. B. nach Alter und Geschlecht) vergleichen, 

so ist zu beachten, daß die Schätzung der Zahl der Wahl-. 
berechtigten insgesamt und nach Altersgruppen bisher 
stets gewisse Abweichungen von den Ergebnissen der 
Auszählungen der Wahlberechtigten nach der Wahl zeigte. 
Das hat verschiedene Gründe. Hierbei ist nicht nur die 
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Genauigkeit der Bevölkerungsfortschreibung und die 
Richtigkeit der Annahmen für die Bevölkerungsvoraus-
schätzung zu berücksichtigen, sondern auch, daß die Aus-
zählung der Wahlberechtigten nach Altersgruppen in den 
Stichprobenbezirken für die repräsent11tive Wahlstatistik 
erfolgt. Die Auszählung der Wahlberechtigten insgesamt 
(also ohne Untergliederung nach dem Alter) erfolgt aber 
in allen Wahlbezirken. 

Auch bei der Bundestagswahl 1980 werden wieder mehr 
Frauen als Männer zur Wahlurne gehen können (siehe 
Tabelle 2), denn die Zahl der wahlberechtigten Frauen be-
trägt voraussichtlich 23,2 Mill. (1B76: 22,9 Mill.), die der 
wahlberechtigten Männer dagegen nur 19,6 Mill. (1976: 
19,3 Mill.). 

Tabelle 2: Wahlberechtigte bei der Bundestagswahl 1980 
nach Geschlecht und Altersgruppen 

1 
V erlinderung gegenüber 

Wahlberechtigte') der Bundes-
Alter von „ . bis tagswahl 19762) 
unter ... Jahren ins- 1 mllnn- 1 Weib- ins- 1 mllnn- 1 weih-

gesamt lieh lieh gesamt lieh lieh 
1000 % 

18-21 ........... „. "'° 1 • <» 1 

1300 +17,4 +16,7 +18,2 
21-45 -······ ······· 18 600 ·9 400 9200 + 0,5 + 1,1 ±·o 
45-60 „ .. „„„„„ 10 400 4 800 5 600 + 6,1 + 9,1 + 3,7 
60undmehr „„„.„ 11100 4000 1 7100 - 4,3 -9,1 -1,4 

Insgesamt ... 42 800 119 600 1 23 200 + 1,41 + 1,6 + 1,3 

1) Geschätzt. - 2) Zur Berechnring der Veränderung gegenüber 1976 wurde als 
Basis das Ergebnis der repräsentativen Wahlstatistik verwendet. 

In der Tabelle 2 ist die geschätzte Zahl der Wahlberech-
tigten für 1980 nach Altersgruppen dargestellt. Diese Dar-
stellung folgt den bisherigen Nachweisungen der Wahlbe-
rechtigten nach Altersgruppen, wie sie vor allen Bundes-
tagswahlen üblich war. Es ist ferner die relative Verände-
rung in den einzelnen Altersgruppen ,gegenüber 1976 dar-
gestellt. Dabei zeigt sich - als Folge des Hineinwachsens 
von starken Geburtsjahrgängen in das wahlberechtigte 
Alter - eine starke Zunahme bei den 18 bis unter 21 
Jahre alten Personen. Die Veränderungen in den übrigen 
Altersgruppen sind im wesentlichen durch unterschied-
liche Jahrgangsstärken und durch die Alterszunahme' der 
Wahlberechtigten von 1976 auf 1980 um vier Jahre be-
dingt. 

Neben der Darstellung nach Altersgruppen kann man 
auch eine Darstellung nach Geburtsjahrgangsgruppen zu-
grunde legen, um zu untersuchen, wie sich in einzelnen 
Jahrgangsgruppen die Zahl der Wahlberechtigten verän-
dert hat (siehe Tabelle 3). Diese Betrachtung der Wahlbe-

Tabelle 3: Wahlberechtigte bei der Bundestagswahl 1980 
nach Geschlecht und Geburtsjahrgruppen 

Veränderung gegenüber 
Wahlberechtigte') der Bundes-

Geburtsjahrgruppe tagswahl 19762) 

ins- 1 mllnn- 1 Weib- ins- 1 männ- 1 weib-
gesamt lieh lieb gesamt lieb lieb 

1000 % 

1962-1959 . „.„„„ 3600 1800 1 1800 3) 3) 3) 
1958-1956 „. „.„„ 2 500 1300 1200 - 0,6 - 0,7 - 0,4 
1955-1952 „„„. „. 3000 '1500 1500 - 0,7 - 0,7 - 0,7 
1951-1942 .......... 6 800 3400 3400 - 0,4 - 0,5 - 0,3 
1941-1932 „ „. „„. 8 200 4100 4100 - 0,8 - 1,1 - 0,5 
1931-1917 .......... 9 500 4200 5 300 - 2,8 -3,8 - 2,0 
1916-1907 .......... 5400 2000 3400 -11,4 -16,6 - 7,9 
1906 und früher •••... 3 800 1300 2500 -30,2 -35,6 -27,1 

1) Geschätzt. - 2) Zur Berechnung der Veränderungen gegenüber 1976 wurde 
als Basis das Ergebnis der fortgeschriebenen Deutschen Bevölkerung verwendet. -
3) 1976 noch nicht wahlberechtigt. 

rechtigten nach Geburtsjahrgangsgruppen schaltet im 
Vergleich zu einer Betrachtung nach Altersgruppen die 
Veränderungen in der Besetzung der einzelnen Gruppen 
durch Älterwerden aus; sie berücksichtigt primär nur 
Veränderungen in der Zusammensetzung der Wahlberech-
tigten durch Wanderungen und die Sterblichkeit. Die in 
den Jahren 1959 bis 1962 Geborenen werden bei der Bun-
destagswahl 1980 zum ersten Mal wahlberechtigt sein. Es 
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Wahlbeteiligung bei Wahlen zum Reichstag 
und zum Deutschen Bundestag 

sind dies 3,6 Mill. Männer und Frauen. Sie stehen bei der 
Bundestagswahl 1980 also im Alter zwischen 18 und 22 
Jahren und waren bei der letzten Bundestagswahl 14 bis 
tlnter 18 Jahre alt. In den jüngeren Geburtsjahrgängen, 
und zwar 1932 bis 1958, die bei der Bundestagswahl von 
1976 im Alter von 18 bis unter 45 Jahren standen, lagen 
die relativen Veränderungen in der Zahl der Wahlberech-
tigten insgesamt unter 1 O/o. Als Folge der zunehmenden 
Sterblichkeit nehmen von der Geburtsjahrgangsgruppe 
1917 bis 1931 die relativen Veränderungen in der Zahl der 
Wahlberechtigten zu. Von dieser Jahrgangsgruppe sind 
2,8 O/o weniger wahlberechtigt als 1976. Von dem Geburts-
jahrgang 1916 und früher, also den Personen, die 1976 60 
Jahre und älter waren, werden bei der Bundestagswahl 
1980 16,9 O/o weniger wahlberechtigt sein als 1976, und 
zwar vorwiegend als Folge der höheren Sterblichkeit in 
den älteren Geburtsjahrgängen. 

Wahljahr w ablbetelligung 
in% 

Wahlbeteiligung 

Reichstagswahl 
1871 . . • • . . . . . . . . • . • . . . . . . . • . . . . . • . . . . . • . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . 51,0 
1881 ....• „ .......... „ .. „ ...... „........ .. . . . . . . . . . . .. . . . 56,3 
1890 ••.......•........•.•.. „ ... „ ................ ,. . . . . . . . . 71,6 
1903 .......•...... „ ...................... „.. .. . . . . . . . . . . . . 76,1 
1912 .......••..........••.... „ .................. „......... 84,9 
1920/1922 ... „ ......... „ ... „ „ ....................... „... 79,2 
1930 ... „ .... „ ..... „ ... „ ..... „.............. ............ 82,0 
1932 ...•........ „ .„ .. „ ....... „ ............. „ „ „....... 80,6 

Bundestagswahl 
1949 •.......• „ ................................... „........ 78,5 
1953 .....•. „............................................... 86,0 
1957 .......•...•......•.....••......... „................... 87,8 
1961 .........•............... „ ..................... „...... 87,7 
1965 ...............••....•.......... „ .................. „.. 86,8 
1969 ......•...•.....•.....•........ „ .. „ .. „.„............ 86,7 
1972 ...•...•....•....•.....•.... „ ......... „.„„„........ 91,1 
1976 ..•••...•••••• „„ ........ „ .............. „„.......... 90,7 

Mit 90,70/o hatte die Wahlbeteiligung 1976 nach 
1972 (91,1 °/o) den zweithöchsten Stand aller politischen 
Nachkriegswahlen in der Bundesrepublik Deutschland. Es 
blieben damit 1976 nur knapp 3,9 Mill. Wahlberechtigte 
oder 9,3 O/o und 1972 3,7 Mill. oder 8,9 O/o der Wahl fern. Die 
Wahlbeteiligung lag bei den Bundestagswahlen von 1969 
und früher bei maximal 87,8 O/o (1957) und 87,7 O/o (1961). In 
diesem Zusammenhang ist auch ein Blick auf die langfri-
stige Entwicklung der Wahlbeteiligung bei Bundes- und 
Reichstagswahlen interessant. Wahlbeteiligungen um 80 O/o 
sind erst seit 1912 bei Reichstagswahlen zu beobachten 
(siehe übel'ISicht). 

Nach dem Alter ist die Wahlbeteiligung - wie Tabelle 4 
zeigt - bei den jüngsten und ältesten Wahlberechtigten 
am kleinsten, bei den 45- bis 70jährigen am größten. Aber 
nicht die allerjüngsten Wahlberechtigten von 18 bis unter 
21 Jahren hatten 1976 wie auch 1972 die geringste Wahl-
beteiligung, sondern die 21- bis unter 25jährigen, von de-
nen 17,1 O/o bei der Bundestagswahl 1976 (1972: 15,6 O/o) der 
Wahl fernblieben. 

Die Wahlbeteiligung wird allgemein als ein Indiz für 
das politische Interesse der Wahlberechtigten am ent-
sprechenden Wahlausgang gewertet. 

Eine Untersuchung der Wahlbeteiligung nach Alter und 
Geschlecht ist ein erster Schritt zur Untersuchung der 
Wahlergebnisse im Zusammenhang mit bevölkerungsstati-
stischen Daten, wie sie in der repräsentativen Wahlstati-
stik fortgeführt wird. 

Die höchste Wahlbeteiligung ergab sich bei der Wahl 
1976 mit 94,8 O/o bei den 50- bis unter 70jährigen Männern. 
Eine so hohe Wahlbeteiligung liegt für Frauen in keiner. 
Altersgruppe vor. Bei ihnen sind es die 45- bis 50jährigen, 
für die mit 93,3 O/o die höchste Wahlbeteiligung festgestellt 
wurde. Nach dem 50. Lebensjahr sank 1976 die Wahlbetei-
ligung der Frauen, während sie bei den Männern im Alter 
bis unter 70 Jahren noch weiter anstieg. Von den über 
70jährigen Frauen gaben bei der letzten Bundestagswahl 
86,0 O/o, von den über 70jährigen Männern aber noch 
91,2 O/o ihre Stimme ab. 

Tabelle 4: Wahlbeteiligung der Männer und Frauen nach Altersgruppen 
Wabl- Wablerl) 

Alter ._ber_ech_ägte;;__l~)_,___~~-----~-~~-~-~~~,------,.==---,----==---:----===---
von etwa ... bis unter ••. Jahren 1976 1 1972 1 1969 1 1965 1 1961 1 1957 

Anzahl von 100 Wablberechdgten 

Männer 
unter 21 . . . . . . • • . . . . . . . . . • . . . . . . . . 1 054 600 895 100 84,9 85,0 
21-25 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 354 800 1 123 800 83,0 83,9 76,3 76,1 78,9 80,9 
25-30 . „ .............. „........ 1 659 200 1 431 700 86,3 87,6 80,4 81,6 84,5 85,3 
30-35 ..••.. „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 526 100 1 355 100 88,8 90,4 86,2 86,6 ~ 90,1 89,6 
3~ • . . . . . . • • . . . . . • . . . . . . . . • . . . 2158 200 1 963 200 91,0 92,4 88,5 89,2 
40-45 ......... „................ 1 755 400 1629100 92,8 93,4 90,4 90,3 91,6 91,8 
45-50 . . . . . . . . . . • . . . . . • . . . . . . . . . . 1 658 500 1 556 800 93,9 94,5 91,3 90,8 
50-60 .• • . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 342 800 2 220 900 94,8 95,2 91,6 91,3 92,0 92,4 
60-70 ....•............ „ . . . . . . . . 2 158 100 2 045 500 94,8 94,5 91,1 91,2 91 ,8 92,9 
70 und mehr „ ...... ··,;·.:..:· ·:..:.·.:..:· ·:..:.·.:..:· ·:..:.·.:..:· ·:..:.·...;.-.,.,;1;.;7:.;0.;-8 .,:,400;;..-+-,-;..1 :::55:::8:..;400~-.;_-...:9:,.:1"=,2'--~-~90~,2~~'------C:8=5,79_-+----:8,:6~,4,---i-_-;;,87;..:,,1:--i---;;8:;;'8,~3--Zusammen ••. 1 17376100 1 15779500 1 90,8 1 91,4 1 87,5 1 87,5 1 88,9 1 89,6 

Frauen 
unter 21 ......... „ . . . . . . . . . . . . . . . 1 034 900 861 200 83,2 84,3 
21-25 . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 308 000 1 084 300 82,9 85,0 77,0 77,5 80,0 
25-30 .... „..................... 1 648 500 1430300 86,8 88,8 82,5 81,7 83,7 

3~ ...... „... . . . . . . . . . . . . . . . . 2 090 600 1 923 600 92,0 92,3 87,0 87,3 

80,3 
84,0 
87,6 30-35 • . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 1525 000 1367 400 89,7 91,3 86,0 85,7 ~ 88,5 

40-45 .......... „ ...... „ . . . . . . . 1 745 300 1 616 300 92,6 92,8 88,5 88,0 89,5 89,4 
45-50 .....•.....• „ . . . . . . . . . . . . . 1 674 700 1 561 900 93,3 93,5 88,5 87,4 
50-60 .............•••.. „ „ „ „ . 3 234 500 3 009 600 93,0 93,3 88,2 88,1 89,2 89,4 
60-70 . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . • . • . . . 3 219 500 2 994 400 93,0 92,2 86,7 86,4 87,3 87,4 
70 und mehr ..•...•• ·=· ·:..:.·..:..· :..:.· ·..:..· :..:.· ·..:..· :..:.· ·_:._· -i--c""2""837'1~1~00~_,_.,.;2;,4~3:.;.5~700:.=-_,,__--:8"'6"",o_-i---:;:i83,:,:,3:--i---;;7.75,,,.7_-;--,7..,.4';;,8-.---;;;75;';;,8;-----,--;;757,3.---- 1 Zusammen .•• 1 20 312 100 1 18 284 600 1 90,0 1 90,2 1 84,9 1 84,6 1 86,2 1 86,3 

Männer und Frauen 
unter 21 ..... „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 089 500 1 756 300 84,1 84,6 
21-25 ...•.............. „....... 2 662 700 2 208 200 82,9 84,4 76,6 76,8 79,5 80,6 
25-30 ....•............•.......•. 3307700 2862000 86,5 88,2 81,4 81,7 84,1 84,6 
30-35 .•..... „ • . . . . . . . . . • . . . . . . . 3 051100 2 722 500 89,2 90,8 86,1 86,2 ~ 89,2 88,5 
3~ • „ .............. „ . . . . . . . . 4 248 800 3 886 800 91,5 92,3 87,8 88,2 
40-45 • • . . . . . . • . . • . . . . . . . . . . . . . . . 3 500 700 3 245 300 92,7 93,1 89,4 89,0 90,4 90,5 
45-50 . . . . . . • . . . . . . . . . • . . • . . . . . . • 3 333 200 3118 700 93,6 93,9 89,6 88,8 
50-60 • „ ...... „ . . . . . . . . . . . . . . . . 5 577 300 5 230 500 93,8 94,1 89,6 89,4 90,5 90,8 
60-70 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 377 600 5 039 800 93,7 93~ 88,6 . 88,5 89,3 89,7 
70 und mehr .. „ .... ·.:.,· ·:..:·:..· ·:..:·:..· ·:..:·:..· :..:· ·:_· .;......,,.;;4:.:;5:;39~600;;;;~_:3~99~4.;:100;:;.,_;__...;8;;8.?:;,0:__.;.. _ _;;85;.?;,9;_~-_,;7~9,5;-___,;-_:7.;,9;:;,3:----T--8;;,iOc,;;;,5:,.----i--i;8c,;1,'D1 _ 

Insgesamt • • • 37 688 200 1 34 064 200 90,4 90,8 86,1 85,9 87,4 1 87,8 

1) Ohne Personen mit Wahlscheln. 
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Schaubild 1 

WAHLBETEILIGUNG DER MÄNNER UND FRAUEN 1969 BIS 1976 NACH DEM ALTER 
Wahler von Jeweils 100 Wahlberechtigten 

--1969 ---1972 -1976 
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Ungefahres Alter von .„ bis unter ... Jahren 

m. Erst- und Zweitstimmen früherer 
Bundestagswahlen und Sitzverteilung 

Erststimmen 
Mit ihrer Erststimme wählen die Wähler einen Wahl-

kreisabgeordneten direkt (Direktmandat). Das Direktman-
dat erhält derjenige Bewerber, der die meisten Stimmen 
errungen hat. Für den Übergang eines Wahlkreissitzes an 
den Bewerber einer anderen Partei genügen daher oft nur 
wenige Stimmen, da in zahlreichen Wahlkreisen das Stim-
menverhältnis SPD zur CDU bzw. CSU und umgekehrt 
ziemlich ausgeglichen ist. 

Bei einer durchschnittlichen Bevölkerung je Wahlkreis 
von rd. 220 000 Personen und der heutigen Parteienstruk-
tur in der Bundesrepublik Deutschland ist es nicht über-
raschend, daß seit der Bundestagswahl 1961 Direktman-
date nur noch von Kandidaten der SPD, CDU und CSU 
errungen wurden. Die F.D.P. hatte zuletzt 1957 noch einen 
Wahlkreisabgeordneten; parteilose Wahlkreisabgeordnete 
oder Wahlkreisabgeordnete von Wählergruppen gibt es 
schon seit 1953 nicht mehr. 

Stahst1sthes Bundesamt 800528 

Von den 248 im Jahr 1976 gewählten Wahlkreisabgeord-
neten (Zahlen für 1972 in Klammem) gehörten 114 (152) 
zur SPD, 94 (65) zur CDU und 40 (31) zur CSU. Einen 
Überblick über die Aufgliederung der Direktmandate 
nach der Partei der Bewerber und nach Ländern für die 
Wahlkreisabgrenzung, wie sie für die Bundestagswahl von 
1976 galt (alte Abgrenzung), gibt die Tabelle 5. 

Diese Ergebnisse können jedoch nicht Unmittelbar mit 
den für den 5. Oktober 1980 zu erwartenden Ergebnissen 
verglichen werden, da sich - wie bereits dargestellt - in 
mehr als drei Viertel der Wahlkreise die Grenzen geändert 
haben. Es werden im folgenden daher die Erststimmen, 
die bei der Wahl von 1976 abgegeben worden sind, nach 
den für 1980 festgelegten Wahlkreisgrenzen (neue Abgren-
zung) gegliedert und untersucht, welche Mehrheiten sich 
ergeben haben würden und wie der Abstand der Stim-
menzahl zwischen der Zahl der Stimmen des gewählten 
Direktkandidaten und der des Kandidaten mit der nächst-
höchsten Stimmenzahl wäre, immer auf der ·Basis des . 
Wahlergebnisses von 1976 (siehe auch Abschnitt „Wahl-
kreiseinteilung"). Hätte 1976 schon die neue Wahlkreisab-
grenzung gegolten, so hätte die SPD 109 anstatt 114, die 

Tabelle 5: Wahlkreismehrheiten bei der Bundestagswahl 1976 in den Abgrenzungen der Wahlkreise 1976 (alt) und der 
Neuabgrenzung für 1980 (neu) nach Ländern und Parteien 

Land 

Schleswig-Holstein ••••.•...•.....••••• 
Hamburg .•.•••••..•.••••••...•..••••• 
Niedersachsen •••....•••••........•.... 
Bremen ............................. . 
Nordrhein-Westfalen .................. . 
Hessen .......•.•....•••.. · · · · · •· · · · •• 
Rheinland-Pfalz •..•.•.••.......•....•• 
Baden-Württemberg •••.....••.••...... 
Bayern .......•....................... 
Saarland ••..•..••...••.•..........•••. 

Bundesgebiet ohne Berlin ••. 

362 

SPD 
alt 1 neu 

6 6 
8 7 

18 18 
3 3 

45 42 
17 17 
6 6 
4 3 
4 4 
3 3 

114 109 

w ahlkreismebrheiten der 
CDU 

alt 1 neu 

5 5 

12 13 

28 29 
5 5 

10 10 
32 34 

2 2 
94 98 

CSU 
alt 1 neu 

40 41 

40 41 

Zu- ( +) bzw. Abgang(-) 
1980gegenüber1976 

SPD 1 CDU 1 CSU 

-1 
+1 

-3 +1 

-1 +2 

-5 +4 

+1 

+1 
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CDU 98 anstatt 94 und die CSU 41 anstatt 40 Wahlkreis-
mandate (Direktmandate) errungen (neue Abgrenzung 
siehe Tabelle 5). 

Stellt man den relativen Abstand zwischen der Stim-
menzahl, die der Direktkandidat gewonnen hat, und der 
~eithöchsten Stimmenzahl fest, zeigt sich, daß in 144 von 
248 Wahlkreisen der relative Abstand zwischen höchster 
und zweithöchster Stimmenzahl 10.0/o und mehr der abge-
gebenen Stimmen betrug (siehe Tabelle 6). In Wahlkrei-
sen, in denen der Bewerber der SPD die höchste Stim-
menzahl gewann, betrug der Abstand zu dem Mitbewerber 
der CDU bzw. CSU in rund der Hälfte der gewonnenen 
Wahlkreise 10 O/o und mehr, während bei den von der CDU 
und CSU gewonnenen Wahlkreisen dieser Abstand in 
rund zwei Drittel der Wahlkreise über 10 O/o lag. Die 
Wahlkreismehrheiten der SPD sind also in der Mehrzahl 
der Fälle relativ geringer als die der CDU und CSU. In ab-
soluten Zahlen betrachtet gab es 37 Wahlkreise, in denen 
der Abstand zwischen höchster und zweithöchster Stim-
menzahl absolut weniger als 5 000 Stimmen betrug, wäh-
rend er in 130 Wahlkreisen zwischen 5 000 und 30 000 und 
bei 81 Wahlkreisen über 30 000 Stimmen lag. In Tabelle 7 
ist für die 37 Wahlkreise, in denen die Differenz absolut 
unter 5 000 lag, angegeben, ob der Bewerber der SPD, 
CDU oder CSU unter den Bedingungen von 1976, aber in 
den neuen Wahlkreisgrenzen, das Direktmandat errungen 
hätte. 

Tabelle 6: Abstand des höchsten vom zweithöchsten Ergeb-
nis der Erststimmen nach Wahlkreisen und Parteien bei 

der Bundestagswahl 1976 
Abstand des höchsten vom Mehtheit der Erststimmen 

zweithöchsten Ergebnis 
insgesamt 1 SPD 

1 
CDU CSU der Erststimmen 

in den Wahlkreisen!) Wahlkreise 

Relativer Abstand 
von ... bis unter • . . % 

unter1 .......... „ .......... 7 6 1 
1-2 ...•.................. 12 8 4 
2- 5 ..................•... 27 11 14 2 
5-10 .•....•...........•... 58 34 20 4 

10-20 ...................... 60 24 33 3 
20-30 ...................... 46 20 17 9 
30-40 .••.•.•............... 23 6 5 12 
40-50 ...................•.. 13 2 11 
50-60 ······················ 2 2 

Insgesamt ... 248 109 98 41 

Absoluter Abstand 
von ... bis unter ... Stimmen 

unter 1 000 ·············· 6 5 1 
1000- 2000 .............. 5 3 2 
2000- 3000 .............. 8 4 3 1 
3000- 5000 .............. 18 11 6 1 
5000-10000 .............. 27 12 14 1 

10 000-15 000 .............. 37 19 15 3 
15 000-20 000 .............. 29 16 11 2 
20 000-30 000 .............. 37 15 19 3 
30 000-40 000 ·············· 31 13 13 5 
40 000-50 000 ·············· 19 8 5 6 
50 000 und meht ............. 31 3 9 19 

Insgesamt ... , 248 109 98 41 

1) In der Abgrenzung der Wahlkreise für die Bundestagswahl 1980. 

Geht man wiederum von den Grenzen der Wahlkreise 
1980 aus, so wäre in elf Wahlkreisen der Unterschied zwi-
schen der Zahl der Mehrheit der Erststimmen und der 
zweithöchsten Stimmenzahl weniger als 2 000 Stimmen 
gewesen. In weiteren 18 Wahlkreisen hätte der Unter-
schied zwischen 3 000 und 5 000 Stimmen betragen. 

Jfür die Beurteilung der Chancen einer Partei, ihre 
Wahlkreiskandidaten am 5. Oktober 1980, insbesondere in 
Wahlkreisen mit - unter den Verhältnissen von 1976 -
knappen Mehrheiten durchzubringen, sind aber nicht nur 
die Ergebnisse 1976 und die seitdem eingetretene Entwick-
lung der Parteipräferenzen im allgemeinen maßgebend, 
sondern auch die Person der Wahlkreisbewerber. Schließ-
lich kann eine Rolle spielen, wie viele Anhänger einer 
Partei, deren Wahlkreiskandidat keine Erfolgsaussichten 
hat, bereit sind, ihre Erststimmen dem Kandidaten einer 
anderen Partei zu geben. 
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Tabke 7: Die 37 Bundestagswahlkreise 1980 mit einem 
Abst~nd des zweithöchsten Erststimmenergebnisses bis 
untet 5 000 Stimmeh vom höchsten Erststimmenergebnis 

' bei der Bundestagswahl 1976 
Partei mit dem Abstand zwischen 

w ahlkreisl) höchsten 1 h~ 
den Ergebnissen 

Erststimmenergebnis Anzahl 
1 

% 

H~tedt-Wolfsburg ........ SPD 
Frankfurt am Main 1-Main-

CDU 17 o,o 
Taunus SPD CDU 286 0,2 

Nilrnberg-N~ci: : : : : : : : : : : : : : SPD CSU 545 0,4 
Mainz ..••.•....•..........• SPD CDU 617 O,J 
Osnabrück .••..............• CDU SPD 758 0,5 
Mannheimll ................ SPD CDU 935 0,7 
Odenwald SPD CDU 1107 0,6 

~=~~t~~-::::::: : : : : : : :1:::: CDU SPD 1128 1,0 
CDU SPD 1408 1,0 

Göttingen ................... SPD CDU 1599 1,1 
Wiesbaden ..............•... SPD CDU 1644 1,0 

Saarbrücken Il ............... SPD CDU 2 242 1,5 
Marburg .................... SPD CDU 2293 1,7 
Herzogtwn Lauenburg-

Stormarn-Süd CDU SPD 2450 1,4 
Pinneberg ...... ::::::::::::: SPD CDU 2542 1,5 
Cuxhaven .................. CDU SPD 2599 2,1 
Frankfurt am Main n ......... CDU SPD 2688 1,8 
Wuppertal 1 ................. SPD CDU 2844 2,2 
München-Mitte .............. CSU SPD 2981 2,7 

Kreis Aachen ............•... SPD CDU 3041 1,6 
Rendsburg-Eckernförde ...•... SPD CDU 3143 2,0 
Hanau ..............•....... SPD CDU 3179 1,7 
Hof •..•.................... SPD CSU 3 208 1,8 
Mettmann! SPD CDU 3 661 2,5 
Coburg .... ::::::::::::::::: CSU SPD 3 763 2,6 
Kreuznach ................... SPD CDU 3811 2,J 
München-Nord .............. SPD CSU 3991 2,8 

Kölnll ................•..... CDU SPD 4001 3,0 
Gießen SPD CDU 4023 2,4 
Offenbach::::::::::::::::::: SPD CDU 4118 2,J 
Wetterau .................... SPD CDU 4163 2,5 
Gifhorn-Peine ............... CDU SPD 4488 2,8 
Bergstraße ................... CDU SPD 4494 2,9 
Steinburg-Dithmarschen-Süd .. CDU SPD 4694 3,5 
Esslingen .................... CDU SPD 4728 3,7 
Siegen 1 ..................... SPD CDU 4937 3,4 
Stuttgart-Süd ................ CDU SPD 4997 3,0 

1) In der Bezeichnung und Abgrenzung für die Bundestagswahl 1980. 

Es sei hier ferner kurz auf die Größenordnung der un-
gültigen Erststimmen hingewiesen. Verfolgt man die Ent-
wicklung seit der Bundestagswahl 1953, bei der es zum er-
sten Mal zwei Stimmen gab, ist der Anteil der ungültigen 
Erst~timmen an allen Erststimmen bis 1961 von 3,4 auf 
2,6 °/~ gesunken. Bei der Bundestagswahl 1965 stieg der 
Ante~l der ungültigen Erststimmen auf 2,9 O/o, fiel dann 
aber bis 1976 auf 1,2 O/o. 

Wahljahr 

1953 l) . 
1957 
1961 
1965 ' 
1969 
1972 
1978 

Ungültige Erststimmen 
Anzahl .,. 
959 790 
916 880 
845 158 
979158 
809 648 
457 810 
470 109 

3,!I 
3,0 
2,6 
2,9 
2,4 
1,2 
l,2 

l) Ohne Saarland. 

Zweitstimmen und Sitzverteilung 

Zweitstimmen nach Parteien und Ländem 
Die Verteilung der Erststimmen auf die Wahlkreiskan-

didaten ist für den Wahlausgang in den Wahlkreisen und 
für die personelle Zusammensetzung der Hälfte (ohne die 
Abgeordneten des Landes Berlin) des Deutschen Bundes-
tages maßgebend. Die Gesamtzahl der Abgeordneten einer 
Partei im Deutschen Bundestag richtet sich dagegen, wie 
eingangs erwähnt, nach den Zweitstimmen. Auch die poli-
tische Einstellung der Bevölkerung, die sich im Wahler-
gebnis durch Bevorzugung der einen oder anderen Partei 
niederschlägt, findet vor allem in den Zweitstimmen ihren 
Ausdruck. 
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Bei der Bundestagswahl 1976 wurden 37 822 500 gültige 
Zweitstimmen abgegebl'!n. Bei der Bundestagswahl 1972 
waren es 37 459 750. Davon erhielten: 

SPD 
CDU 
CSU 
F.D.P. 

1976 
16 099 019 = 42,6 .,. 
14 367 302 = 36,0 .,. 

4 027 499 = 10,6 .,. 
2 995 065 = 7,9 °/o 

1972 
17 175 179 = 45,8 .,. 
13 190 637 = 35,2 O/o 
3 615 163 = 9,7 O/o 
3 129 962 = 8,4 O/o 

Die restlichen 333 595 (= 0,9 O/o) bzw. 348 579 (= 0,9 O/o) 
gültigen Zweitstimmen verteilten sich wie folgt: 

1976 1972 
NPD 122 661 = 0,3 O/o 207 465 = 0,6 O/o 
DKP l18 581 = 0,3 O/o 113 891 = 0,3 O/o 
KPD 22 714 = 0,1 O/o 
AUD 22 202 = 0,1 O/o 
KBW 20 018 = 0,1 O/o 
EAP 6 811 = 0,0 O/o 
C.B.V. 6 720 °" 0,0 O/o 
GIM 4 759 = 0,0 O/o 
AVP 4723 = 0,0 O/o 
50/o-BLOCK 2940 = 0,0 O/o 
UAP 765 = 0,0 O/o 
VL 701 = 0,0 O/o 
EFP 24 057 = 0,1 O/o FSU 3166 = 0,0 O/o 

Die SPD war mit 42,6 O/o damit zwar 1976 wieder stärk-
ste Partei geworden, hatte aber gegenüber 1972, bei der 
ihr Zweitstimmenanteil 45,8 O/o ausmachte und sie zum er-
stenmal ein besseres Ergebnis erzielte als CDU und CSU 
zusammen, eine Einbuße von 3,2 Prozentpunkten hinneh-
men müssen. Sie fiel damit auf ihr Wahlergebnis von 1969 
(42,7 °/o) zurück. 

Die CDU konnte dagegen ihren Zweitstimmenanteil von 
35,2 O/o (1972) auf 38,0 O/o (1976) ausbauen und wieder das 
gleiche Ergebnis wie 1965 erzielen. Nur bei der Bundes-
tagswahl 1957 hatte sie mit 39,7 % ein noch besseres Er-
gebnis als 1976 und 1965. Auch für die CSU ergab sich 
eine Erhöhung des Stimmenanteils, und zwar von 9,7 D/o 
(1972) auf 10,6 O/o (1976). Sie hatte damit den 1957 erreich-
ten höchsten Stimmenanteil von 10,5 °/o sogar noch über-
schritten. Für beide Parteien zusammen betrug 1976 der 
Zweitstimmenanteil 48,6 O/o, verglichen mit 44,9 O/o bei der 
Wahl 1972. Die Unionsparteien erzielten demnach 1976 ihr 
zweitbestes Ergebnis seit 1949. Das beste Ergebnis mit 
50,2 O/o erreichten sie bei der Bundestagswahl 1957. 

Ebenso wie die SPD konnte auch die F.D.P. 1976 ihr Er-
gebnis von 1972 (8,40/o) nicht halten; sie mußte sich 1976 
mit 7,9 O/o begnügen und lag damit nur noch um 0,2 Pro-
zentpunkte über dem zweitniedrigsten Ergebnis von 7,7 O/o 
bei der Bundestagswahl 1957. Ihr niedrigstes Ergebnis 
(5,8 O/o) erzielte ~ie bei der Bundestagswahl 1969. 

Die Konzentration der Stimmen auf die seit 1961 im 
Deutschen Bundestag vertretenen Parteien hat sich 1976 
gegenüber 1972 nicht verändert. Dies kommt darin zum 
Ausdruck, daß der Zweitstimmenante~l der übrigen Par-
teien mit je 0,9 O/o 1976 und 1972 nahew bedeutungslos ge-
blieben ist. Wenn sich die bei der Europawahl 1979 und 
bei den Landtagswahlen nach der Bundestagswahl 1976 
erzielten Erfolge der sogenannten „GRUNEN" auch auf 
die Bundestagswahl 1980 übertragen sollten (in der Bre-
mischen Bürgerschaft sind die „Bremer Grüne Liste" bei 
einem Stimmenanteil von 5,1 O/o mit vier und im Baden-
Württembergischen Landtag „DIE GRÜ$N" bei einem 
Stimmenanteil von 5,3 O/o mit sechs Abgeordneten vertre-
ten), könnte sich hinsichtlich der Bedeutungslosigkeit der 
bisherigen Sonstigen Parteien ein Wandel anbahnen. 

Der Anteil der ungültigen Zweitstimmen hatte sich bis 
1961 von 3,3 O/o (1953) auf 4 O/o erhöht und ist dann von 1965 
an bis zur Bundestagswahl 1976 auf 0,9 O/o zurückgegangen. 
Wahljahr Ungültige Zweitstimmen 

19531) • 
1957 
1981 
1965 
1969 
1972 
1976 

1) Ohne Saarland 
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Anzahl 
928 278 

1167 466 
1298 723 

795 765 
557 040 
301839 
343 253 

O/o 
3,3 
3,8 
4,0 
2,4 
1,7 
0,8 
0,9 

In den einzelnen Ländern hat sich der Stimmenanteil 
der SPD 1976 gegenüber der Bundestagswahl 1972 zwi-
schen 1,8 (Saarland) und 5,0 (Bayern) Prozentpunkten ver-
schlechtert. Stärkste Partei war die SPD bei der Bundes-

Tabelle 8: Stimmabgabe bei den Bundestags- und Land; 
tagswahlen seit 1972 und bei der Europawahl 1979 nach 

Ländern 
Prozent 

Bundestagswahl 1) (13W) Anteil der Stimmen 
Landtagswahl (LW) 

1 2rtYi) 1 F.D.P. j Son-
1 

darunter 
Europawahl (EW) SPD stige NPD jGRÜNE 

Schleswig-Holstein 
BW1972 .„„„„„. 48,6 42,0 8,6 0,8 0,5 

1 

~ 

LW1975 „.„„„„. 40,1 50,4 7,1 2,4 0,5 -
BW1976 „„„„„„ 46,4 44,1 8,8 0,7 0,3 -
LW1979 „ „„„„„ 41,7 48,3 5,7 4,3 0,2 2,43) 
EW1979 „„„„„„ 43,7 47,9 5,2 3,2 - 2,74) 

Hamburg 
BW1972 „„„„„„ 54,4 33,3 11,2 1,0 0,4 -
LW1974 .„„„„„. 44,9 40,6 10,9 3,6 0,8 -
BW1976 „„„„„„ 52,6 35,9 10,2 1,4 0,2 -
LW1978 „„.„„„. 51,5 37,6 4,8 6,1 0,3 4,55) 
EW1979 „„„„„„ 52,2 36,9 6,3 4,6 1 - 3,54) 

Niedersachsen 
BW1972 „ „ „„„„ 48,1 42,7 8,5 0,7 0,5 -
LW1974 „„„„„„ 43,1 48,8 7,0 1,0 0,6 -BW1976 „„„„„„ 45,7 45,7 7,9 0,7 0,3 -
LW1978 „ „„„„„ 42,2 48,7 4,2 5,0 0,4 3,96) 
EW1979 .„„„„„. 44,7 45,8 5,3 4,2 - 3,64) 

Bremen 
BW1972 ............ 58,1 29,6 11,1 1,2 0,5 -LW1975 „„„„.„. 48,7 33,8 13,0 4,5 1,1 -
BW1976 „„„„„„ 54,0 32.S 11,8 1,6 0,3 -
EW1979 „. „„„.„ 53,0 32,7 8,3 6,1 - 4,74) 
LW1919 „„„.„.„ 49,4 31,9 10,7 7,9 0,4 6,51) 

Nordrhein-Westfalen 
BW1972 „„„„„„ 50,4 41,0 7,8 0,8 0,3 -
LW1975 „„.„„„. 45,1 47,1 6,7 1,1 0,4 -
BW1976 „.„„„„. 46,9 44,5 7,8 0,8 0,2 -
EW1979 „„„„„„ 44,6 45,8 5,8 3,8 - 3,04) 
LW1980 „. „„„„. 48,4 43,2 4,98 3,~ - 3,08) 

Hessen 
BW1972 .. „.„„ •.• 48,5 40,3 10,2 1,0 0,6 -
LW1974 „„„„„„ 43,2 47,3 7,4 2,1 1,0 -
BW1976 „„„„„„ 45,7 44,8 8,5 1,0 0,3 -
LW1978 „„„„„„ 44,3 46,0 6,6 3,1 0,4 2,09) 
EW1979 .„„„„„. 45,4 44,8 6,2 3,7 - 2,84) 

Rheinland-Pfalz 
BW1972 „„„„.„. 44,9 45,9 8,1 1,1 0,8 -
LW 1975 „„„„„„ 38,5 53,9 5,6 1,9 1,1 -
BW1976 „ „ „„„ „ 41,7 49,9 7,6 0,9 0,4 -
LW1979 „.„„„.„ 42,3 50,1 6,4 1,2 0,7 -
EW1979 ...........• 41,1 49,2 6,4 1 3,3 - 2,44) 

Baden-W~emberg 

BW1972 „„„.„.„ 38,9 49,S 10,2 1,1 0,8 -
LW1976 „.„„„„„ 33,3 56,7 7,8 2,2 0,9 -
BW1976 „„. „„.„ 36,6 53,3 9,1 1,0 0,4 -
EW1979 „„„„„„ 34,3 52,3 8,1 5,3 - 4,54~ 
LW1980 ............ 32,5 53,4 8,3 5,8 1 0,1 5,31 ) 

Bayern 
BW1972 „„„„„„ 37,8 55,1 6,1 1,0 0,7 -
LW1974 „„.„„„. 30,2 62,1 5,2 2,5 1,1 -
BW1976 „„„ .. „„ 32,8 60,0 6,2 1,0 0,4 -
LW1978 „„„„.„. 31,4 59,1 I 6,2 3,3 0,6 1,811) 
EW1979 ............ 29,2 62,5 4,7 3,7 - 2,94) 

Saarland 
BW1972 „.„.„„„ 47,9 43,4 7,1 1,6 0,8 -
LW1975 „„„„„„ 41,8 49,1 7,4 1,6 0,7 -
BW1976 „„„„„„ 46,1 46,2 6,6 1,1 0,4 -
EW1979 „„„.„.L 44,0 46,4 5,8 3,8 - 2,44) 
LW1980 „„„„„„ 45,4 44,0 6,9• 3,7 - 2,910) 

BW1972 „„.:„„„1 

Bundesgebiet ohne Berlin 
45,8 

1 

44,91211 8,41 
0,9 

1 

0,6 

1 

-
BW1976 „ „„„„„ 42,6 48,613) 7,9 0,9 0,3 -
EW1979 „„„„„„ 40,8 49,214) 6,0 4,0 - 3,24) 

· 1) Zweitstimmen. - •) CSU nur in Bayern. - 3) Grüne Liste Scbleswig-Hol-
stein. - 4) Sonstige politische Vereinigung „Dm GRÜNEN". - S) Davon: Bunte 
Liste 3,5 %, Grüne Liste Umweltschutz - GLU 1,0 %. - 6) Grüne Liste Umwelt-
schutz- GLU. - 1) Davon: Alternative Liste für Demokratie und Umweltschutz -
Bremen - AL 1,4 %, Bremer Grüne Liste 5,1 %. - 8) Davon: DIB GRÜNEN 
3,0 %, Grüne Partei Deutschlands - GPD 0,0 %, Union Konkreter Umweltschutz 
0,0 %. - 9) Davon: Grüne Aktion Zukunft 0,9 %, Grüne Liste Hessen-.Wähler-
gemeinschaft für Umweltschutz und Demokratie - GLH 1,1 % , Gqlne LJSte Um-
weltschutz - GLU 0,0 %. - 10) Dm GRÜNEN. - 11) Aktionsgemeinschaft 
Unabhängiger Deutscher - DIB GRÜNEN. - 12) Davon: CDU 35,2 %, CSU 
9,7 %. - 11) Davon: CDU 38,0 %, CSU 10,6 %. - 14) Davon: CDU 39,1 %, 
CSU10,1 %. 
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tagswahl 1976 in Schleswig-Holstein, Hamburg, Bremen, 
Nordrhein-Westfalen und in Hessen geblieben; im Saar-
land hatte sie diese Rolle der CDU überlassen müssen (in 
Niedersachsen ergaben sich für SPD und CDU bei leich-
tem überwiegen der absoluten Zahlen bei der SPD - 359 
Stimmen - gleiche Stimmenanteile). 

Der Stimmenanteil der CDU hat sich 1976 gegenüber 
1972 in allen Ländern zwischen 2,1 (Schleswig-Holstein) 
und 4,5 (Hessen) Prozentpunkte verbessert. 

Für die CSU ergab sich eine Erhöhung des Stimmenan-
teils im Bund von 9,7 auf 10,6 O/o. Aussagekräftiger ist hier 
jedoch, weil sie auf Bayern begrenzt ist, die Zunahme von 
55,1 auf 60 O/o in diesem Bundesland. 

Bei der F.D.P. hat sich der Stimmenanteil gegenüber 1972 
in den Ländern Hamburg, Niedersachsen, Hessen, Rhein-
land-Pfalz, Baden-Württemberg und Saarland zwischen 
0,5 und 1,7 Prozentpunkten vermindert und in den Län-
dern Schleswig-Holstein, Bremen und Bayern zwischen 
O,l und 0,7 Prozentpunkten verbessert. In Nordrhein-
Westfalen ist ihr Stimmenanteil gleichgeblieben. 

Kombination der Erst- und Zweitstimmen 
Der Anhänger einer Partei, der dieser seine Zweitstimme 

gibt, kann mit seiner Erststimme auch den Kandidaten 
einer anderen Partei wählen, ohne auf diese Weise die 
Zahl der Sitze der von ihm bevorzugten Partei im Bun-
destag zu schmälern. Wählen z. B. viele Anhänger einer 

Tabelle 9: Ausgewählte Stimmenkombination bei 
Bundestagswahlen ,,. 

Partei der Wabler mit gültigen Zweitstimmen 
Zweitstimme Jahr Partei der Erststimme!) 

SPD 1 CDU 1 CSU 1 F.D.P. 

SPD „„„„ ... „„ 1976 95,0 0,9 0,3 2,5 
1972 94,1 1,4 0,4 3,0 

CDU ...... „ ... „ 1976 1,1 97,2 - 0,8 
1972 1,4 96,9 - 0,8 

CSU .............. 1976 1,3 - 96,9 0,8 
1972 1,9 - 96,3 0,6 

F.D.P. · ..........•. 1976 29,9 6,8 1,2 60,7 
1972 52,9 6,7 1,2 38;2 

1) Die Differenz zu 100% sind Erststimmen filr andere zugelassene Parteien bzw. 
Einzelbewerber und ungültige Erststimmen. 

Partei A, der sie die Zweitstimme geben, wegen des be-
sonderen Ansehens oder der besseren Chancen mit ihrer 
Erststimme den Wahlkreisbewerber einer Partei B, tragen 
sie vielleicht zu einer Verminderung der Zahl der Wahl-
kreissitze (Direktmandate) der Partei A bei, nicht aber 

auch zu einer Verminderung der Gesamtzahl der Sitze die-
ser Partei, weil dann von der Partei A entsprechend mehr 
Landeslistenbewerber in den Deutschen Bundestag einzie-
hen würden. 

Von der Möglichkeit des sogenannten „Stimmensplit-
tings" machen gewöhnlich nur wenige Wähler Gebrauch. 
1976 gaben von den Wählern, deren Zweitstimme gültig_ 
war, 93,2 O/o beide Stimmen für dieselbe Partei ab, nur 6 O/o 
wählten mit der Erststimme Wahlkreiskandidaten einer 
anderen Partei. Bei 0,8 O/o der Stimmzettel mit gültiger 
Zweitstimme war die Erststimme ungültig. 

Die stärkste Koppelung zwischen Erst- und Zweit-
stimme war verständlicherweise bei der SPD und bei der 
CDU und CSU vorhanden, da nur diese Parteien Chancen 
hatten, Wahlkreismandate zu gewinnen. Am häufigsten 
(97,2 O/o) haben die Zweitstimmenwähler der CDU auch 
ihre Erststimme Kandidaten dieser Partei gegeben. Bei 
der CSU betrug dieser Anteil 96,9 O/o und bei der SPD 
95 O/o. Die stärkste Stimmenaufsplitterung ergab sich für 
die Zweitstimmenwähler der F.D.P. Von ihnen haben nur 
60,7 O/o (1972· sogar nur 38,2 O/o) auch die Erststimme für 
einen Wahlkreiskandidaten der F.D.P. abgegeben. 29,9 ~/o 
(1972: 52,9 O/o) gaben ihre Erststimme einem Wahlkreiskan-
didaten der SPD und 8 O/o einem Wahlkreiskandidaten der 
CDU bzw. CSU. 

Wie sich bei einer Bundesiagswahl die Sitze auf Wahl-
kreissitze und Landeslistensitze verteilen werden, ist nicht 
vorauszusagen. Das steht vor allem mit der Verrechnung 
der Wahlkreissitze mit den Sitzen, die den Parteien auf-
grund der Zweitstimmen insgesamt zustehen, in Zusam-
menhang. Die Zahl der Landeslistensitze einer Partei 
hängt damit von der Zahl der je Land gewonnenen Wahl-
kreissitze (Direktmandate) ab. So kann es vorkommen, daß 
Landeslistenbewerber, deren Plätze als durchaus aus-
sichtsreich angesehen wurden, nicht mehr zum Zuge kom-
men, weil nach Abzug der gewonnenen Wahlkreissitze 
von den insgesamt zustehenden Sitzen ein zu kleiner oder 
gar kein Rest verbleibt. So kann z. B. ein unerwarteter 
Wahlkreissieg einer Partei die Aussichten eines Landesli-
stenbewerbers dieser Partei zunichte machen. 

Umgekehrt ist es aber auch möglich, daß bei einer Ver-
ringerung der Wahlkreissitze gegenüber der erwarteten 
Anzahl, mehr Landeslistenbewerber zum Zuge kommen 
als angenommen worden war .. 

Sitzverteilung nach Pa~eien und Lindem 
Im Verlaufe einer Legislaturperiode treten Verände-

rungen in der personellen Zusammensetzung durch Aus-
scheiden von Abgeordneten und die Berufung von Listen-
nachfolgern ein. 

Tabelle 10: Sitzverteilung nach. Ländern 
Sitze insge- Bundes- Schles- Nieder- Nord- Rhein- Baden-

Partei Wahljahr samt und gebiet oh- wig- Hamburg sachsen Bremen rhein- Hessen land-Pfalz Wilrttem- Bayern Saarland 
üb~„. neBerlin Holstein Westfalen berg 

SPD „„„ 1976 Insgesamt 214 10 8 29 3 70 22 13 26 29 4 
Wahlkreis 114 6 8 18 .3 45 17 6 4 4 3 
Landesliste 100 4 - 11 - 25, 5 7 22 25 1 

1972 Insgesamt 230 11 9 30 3 75 23 14 28 33 4 

CDU „„. 1976 Insgesamt 190 10 5 28 2 66 21 16 38 - 4 
Wahlkreis 94 5 - 12 - 28 5 10 32 - 2 
Landesliste 96 5 5 16 2 38 16 6 6 - 2 

1972 Insgesamt 177 9 5 27 1 61 19 15 36 - 4 

CSU .„„. 1976 Insgesamt 53 - - , - - - - - - 53 -
Wahlkreis 40 - - - - - - - - 40 -
Landesliste 13 - - - - - - - - 13 -

1972 Insgesamt 48 - - - - - - - - 48 -
F.D.P ••.... 1976 Insgesamt 39 2 1 5 - 12 4 2 7 6 -

Wahlkreis - - - - - - - - - - -
Landesliste 39 2 1 5 - 12 4 2 7 6 -

1972 Insgesamt 41 2 2 5 - 12 5 2 8 5 -
Insgesamt .•. 1976 Insgesamt 4961) 22 14 62 5 148 47 31 71 88 8 

Wahlkreis 248 11 8 30 3 73 22 16 36 44 5 
Landesliste 248 11 6 32 2 75 25 15 35 44 3 

1972 Insgesamt 4962) 22 16 62 4 148 47 31 72 86 8 

1) Außerdem vom Berliner Abgeordnetenhaus gewablt: SPD 10, CDU 11, F.D.P.1. - 2) AQßerdem vom Berliner Abgeordnetenhaus gewablt: SPD 12, CDU 9, F.D.P.1. 
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Von den 496 unmittelbar mit dem Stimmzettel gewähl-
ten Abgeordneten im Bundesgebiet ohne Berlin entfielen 
1976 auf die 

SPD: 214 
CDU: 190 
CSU: 53 
F.D.P.: 39 

Dazu kamen die 22 Abgeordneten aus dem Land Berlin, 
von denen die SPD 10 Abgeordnete, die CDU 11 und die 
F.D.P. einen Abgeordneten stellten. Die Zahl der Abgeord-
neten der SPD vergrößerte sich dadurch auf 224, die der 
CDU auf 201 und die der F.D.P. auf 40. 

Tabelle 11: Veränderungen im 8. Deutschen Bundestag 
Bundes- \ 

Gegenstand tagsab-
der geord- SPD CDU CSU F.D.P. Partei-

Nachweiswlg nete los 
ins-

gesamt . 
Stand bei der Wa.bl 

am3.10.1976 ..•..• 518 224 201 53 40 -
Abgänge 

Mandat nicht an-
genommen 2 1 1 - - -

Mandatsverzicht .. 19 4 11 2 2 -
Tod ...•....•.•.• 15 10 1 2 2 -
Parteiaustritt ..... 1 - 1 - - -

Zugänge 
Listennachfolger .. 36 15 13 4 4 -
Parteilos ......... 1 - - - - 1 

Stand am 15. 6. 1980 •.• 518 224 200 53 40 1 

Die Verteilung auf Wahlkreisabgeordnete und Landesli-
stenabgeordnete geht aus der Tabelle 10 hervor. Sie zeigt, 
daß 1976 der CDU und CSU zusammen mehr Wahlkreis-
sitze und auch mehr Landeslistensitze als der SPD zufielen. 
Unter den bei der Bundestagswahl am 3. Oktober 1976 Ge-
wählten befanden sich 35 Frauen, von denen sieben direkt 
in einem Wahlkreis gewählt wurden. Dazu kommen drei 
vom Berliner Abgeordnetenhaus Gewählte. Bis zum 
15. Juni 1980 haben sich insgesamt 37 Änderungsfälle bei 
den am 3. Oktober 1976 Gewählten ergeben. Davon haben 
zwei Gewählte ihr Mandat überhaupt nicht angenommen, 
weitere 19 haben im Laufe der Legislaturperiode auf ihr 
Mandat verzichtet und 15 Abgeordnete sind bisher wäh-
rend der Legislaturperiode verstorben. Ein Abgeordneter 
ist aus der CDU und aus der Fraktion der CDU/CSU aus-
getreten und gehört derzeit dem Deutschen Bundestag als 
Parteiloser an. Insgesamt 36 Listennachfolger sind in den 
Deutschen Bundestag eingezogen. Nach dem Stand am 
15. Juni 1980 waren von den insgesamt 518 Abgeordneten 
41 (7,9 O/o) Frauen. Insgesamt vier Frauen, von denen zwei 
der SPD und je eine der CDU und CSU angehören, sind 
als Listennachfolger in den Deutschen Bundestag eingezo-
gen. 

IV. Zweitstimmen der Bundestagswahl 1976 
und ihre Verteilung nach ausgewählten 

Merkmal~n 

Methodische Vorbemerkung 
Einer Untersuchung der Abgabe der Zweitstimmen nach 

ausgewählten Merkmalen wird nach jeder Wahl, aber auch 
im Zusammenhang mit der Wahlvorbereitung, großes In-
teresse entgegengebracht. Für eine solche Untersuchung 
gibt es im wesentlichen zwei Wege, und zwar einen direk-
ten und einen indirekten. 

Der direkte Weg wird in der repräsentativen Wahl-
statistik gegangen. Diese beruht auf § 51 des Bundeswahl-
gesetzes in Verbindung mit§ 85 der Bundeswahlordnung. 
Für die repräsentative Wahlstatistik erfolgte 1976 im 
Bundesgebiet ohne Berlin in 1 405 Wahlbezirken die 
Stimmabgabe in der Unterteilung nach dem Geschlecht 
und fünf Altersgruppen. Das entsprach einem Auswahl-
satz von 2,6 O/o der Wahlberechtigten. 
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Beim i n d i r e kt e n Weg der Untersuchung der 
Stimmabgabe werden regionale Einheiten - im vorlie-
genden Fall Gemeinden - nach ihrer Struktur klassifi-
ziert. Für die folgende Untersuchung sind die Gemeinden 
wie folgt gegliedert worden: a) Gemeindegrößenklasse, 
b) Anteil der evangelischen Bevölkerung je Gemeinde 
und c) Anteil der Selbständigen und Mithelfenden Fami-
lienangehörigen sowie Anteil der Beamten und Angestell-
ten an den Erwerbstätigen je Gemeinde. Für die nach die-
sen Anteilen jeweils gebildeten Gruppen von Gemeinden 
werden dann die für die vier im Bundestag vertretenen 
Parteien abgegebenen Stimmen (in Prozent) in Beziehung 
gesetzt, um so Zusammenhänge zwischen diesen Merkma-
len und der Stimmabgabe untersuchen zu können. Grund-
lage für die eben erwähnte Klassifizierung der Gemeinden 
bei der indirekten Methode sind die Volkszählungsergeb-
nisse von 1970, die auf den Gebietsstand der Bundestags-
wahl 1976 umgerechnet worden sind. Die Volkszählungser-
gebnisse von 1970 können für diese Zwecke im wesent-
lichen aus zwei Gründen verwendet werden. Einmal wer-
den die Gemeinden aufgrund von Strukturzahlen klassifi-
ziert (und nicht aufgrund von 1970 ermittelten absoluten 
Zahlen); zum anderen sind derartige Relationen nach 
allen bisherigen Erfahrungen über längere Zeiträume ver-
hältnismäßig stabil. 

Geschlecht und Alter (direkte Untersuchung) 
Unter den Wählern aller vier im Deutschen Bundestag 

vertretenen Parteien sind die Frauen in der Mehrzahl, 
und zwar wurden die gültigen Zweitstimmen bei der Bun-
destagswahl 1976 zu 46,3 O/o von Männern und zu 53,7·0/o 
von Frauen abgegeben. Wie Tabelle 12 zeigt, setzt sich die 
Wählerschaft der einzelnen Parteien in der Gliederung 
nach Männern und Frauen zum Teil unterschiedlich zu-
sammen. Es liegt der Anteil der Frauen bei den SPD-
Wählern mit 53,40/o und bei den F.D.P.-Wählern mit 52,20/o 
unter dem Durchschnitt, bei der CDU und CSU geht er 
mit 54,4 bzw. 54,7 O/o über den Durchschnitt hinaus. Der 

Tabelle 12: Anteil der Männer- und Frauenstimmen an den 
Gesamtstimmen für die jeweilige Partei 

Prozent 

Partei Bundestagswahl 
l%1 1 1965 1 1969 1 1972 1 1976 

Wählerstimmenl) 
Männer 

Zusammen .................. 46,7 46,4 
SPD ..••...............•.. 51,3 51,2 
CDU .................... 42,1 42,0 
CSU ..................... 41,6 41,8 
F.D.P. 49,4 47,7 
Sonsti~: :::::: ::::::::: :: : 51,2 57,2 
darunter: 

DKP ................... 
NPD ··················· 59,6 

Frauen 
Zusammen .................. 53,3 53,6 

SPD ...................... 48,7 48,8 
CDU ... _. ................. 57,9 58,0 
CSU ..................... 58,4 58,2 
F.D.P. .................... 50,6 52,3 
Sonstige .................•. 48,8 42,8 
darunter: 

DKP ................... 
NPD ................... 40,4 

1) Zweitstimmen ohne Stimmen der Briefwfihler. 

46,0 46,4 46,3 
49,0 47,1 46,6 
41,1 44,6 45,6 
41,7 45,0 45,3 
49,4 49,6 47,8 
63,8 66,2 65,3 

68,0 65,0 
65,7 66,0 69,0 

54,0 53,6 53,7 
51,0 52,9 53,4 
58,9 55,4 54,4 
58,3 55,0 54,7 
50,6 50,4 52,2 
36,2 33,8 34,7 

32,0 35,0 
34,3 34,0 31,0 

Anteil der männlichen Wähler war besonders groß bei der 
DKP und der NPD (65,0 bzw. 69,0 O/o). Bei der SPD haben 
sich die Anteile der von den Männern abgegebenen Stim-
men von 51,3 O/o bei der Bundestagswahl 1961 von Wahl zu 
Wahl bis auf 46,6 O/o bei der Wahl 1976 verringert, wäh-
rend umgekehrt im gleichen Maße die Anteile der von den 
Frauen für die SPD abgegebenen Stimmen von 48,7 auf 
53,4 O/o bei der Wahl 1976 angestiegen sind. Schon bei der 
Bundestagswahl 1969 erhielt auch die SPD - wie die CDU 
und CSU von jeher - mehr Stimmen der Frauen als der 
Männer. 
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Schaubild 2 

STIMMABGABE DER MÄNNER UND FRAUEN 1961 BIS 1976 
(Ohne Stimmen der Brlefwähler) 

% Zweitstimmenanteil der Parteien in% % 

60 .---------------------, 60 

50 1-----------------------l so 

30 1------------------------l 30 

20 1-----------------------l 20 

Jahr der Bundestagswahl 

S!altsltsches Bundesarnl 600529 

Die Veränderungen der Stimmenanteile der einzelnen 
Parteien bei den Männern und Frauen seit 1961 zeigen 
Schaubild 2 und die Tabelle 13. Bei der Bundestagswahl 

Schaubild 3 

STIMMABGABE DER MANNER UND FRAUEN 1976 NACH DEM ALTER 
(Ohne Sbmmen der Bnefwähler) 

% Zwe1tst1mmenante1I der Parteien m % % 

60 r-----------------------. 60 

SPD 

20 i----------------------1 20 

18-25 25-35 35-45 45-60 
Ungefahres Alter von .„ bis unter ... Jahren 
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Tabelle 13: Zweitstimmen bei den Bundestagswahlen nach 
dem Geschlecht und nach Partei 

Prozent 

Wahljahr Zweitstimmen•) 
insgesamt Männer Prauen 

SPD 
1961 ················· 36,1 39,7 32,9 
1%5 ................ 39,8 44,0 36,2 
1969 ................ 42,8 45,6 40,4 
1972 ................ 46,3 46,9 45.7 
1976 ................ 43,3 43,6 43,1 

CDU 
1961 ................ 35,7 31,9 39,0 
1965 ................ 37,7 33,5 41,3 
1969 ................ 36,5 32,1 40,3 
1972 ................ 35,1 33,8 36,3 
1976 ................ 37,4 36,8 38,0 

CSU 
1961 ................ 9,6 8,5 10,6 
1965 ................ 9,6 8,6 10,4 
1969 ................ 9,5 8,5 10,3 
1972 ················ 9,5 9,2 9,7 
1976 ................ 10,6 10,4 10,8 

P.D.P. 
1961 ................ 12,9 13,6 12,2 
1965 ................ 9,4 9,7 9,2 
1969 ................ 5,6 6,1 5,3 
1972 ................ 8,2 8,8 7,7 
1976 ................ 7,8 8,1 7,6 

Sonstige 
1961 ................ 5,8 6,4 5,3 
1965 ................ 3,5 4,3 2,9 
1969 ................ 5,6 7,7 3,7 
1972 ................ 0,9 1,3 0,6 
1976 ................ 0,8 1,2 0,5 

darunter 
DKP 

1972 ................ 0,3 0,4 0,2 
1976 ................ 0,3 0,4 0,2 

NPD 
1965 ................ 2,0 2,5 1,5 
1969 ................ 4,4 6,3 2,8 
1972 ................ 0,6 0,8 0,4 
1976 ················ 0,3 0,5 0,2 

1) Ohne Stimmen der Briefwähler. 

1976 betrug der Anteil der SPD bei den von den Männern 
abgegebenen Stimmen 43;6 O/o und bei den Frauen 43,1 O/o. 
Der Anteil der SPD-Wählerschaft ging bei den Männern 
gegenüber 1972 um 3,3 und bei den Frauen um 2,6 Pro-
zentpunkte zurück. Für die CDU und CSU war dagegen 
eine Zunahme der Stimmenanteile festzustellen, die sich 
bei den männlichen Wählern stärker als bei den Wähle-
rinnen zeigte. 1976 haben von den männlichen Wählern 
36,8 O/o CDU und 10,4 O/o CSU gewählt. Dies sind höhere 
Anteile der Männerstimmen als bei allen Bundestagswah-
len seit 1961. Die gleiche Feststellung gilt für die Wähle-
rinnen hinsichtlich der Stimmabgabe für die CSU, die bei 
der Wahl 1976 10,8 O/o aller Frauenstimmen bekam. 

Bei der F.D.P. war der Rückgang des Stimmenanteils der 
männlichen Wähler ebenfalls starker als bei den Wähle-
rinnen. 1976 haben von den Männern 8,1 O/o und von den 
Frauen 7,6 'll/o ihre Zweitstimme der F.D.P. gegeben. 

Bei einer Unterscheidung nach dem Alter (s. Tab. 14, 
S. 368) war bei der Wahl 1976 die SPD in allen Altersgrup-
pen der Männer und Frauen die stärkste Partei. Faßt man 
jedoch die Stimmen der CDU und CSU zusammen, so zeigt 
sich ein überwiegen der SPD-Stimmen nur bei den 18- bis 
34jährigen Männern und Frauen. Mit steigendem Alter 
gehen die Stimmenanteile der SPD zugunsten der CDU-
und CSU-Stimmen zurück, wobei diese altersmäßige Zu-
nahme der Stimmenanteile bei der CDU deutlicher als bei 
der CSU erkennbar wird. Bei der F.D.P. ist, ausgehend von 
der jüngsten Altersgruppe, ein Ansteigen des Stimmenan-
teils bis zum Alter von 25 bis 34 Jahren festzustellen. Mit 
zunehmendem Alter ist auch hier ein Rückgang des Wäh-
leranteils zu verzeichnen gewesen. 

Im Vergleich zu 1972 wenig verändert haben sich die 
Anteile der für SPD, CDU bzw. CSU von den über 60jäh-
rigen Männern und Frauen 1976 abgegebenen Stimmen. Be-
trächtliche Stimmeneinbußen hatte die SPD jedoch bei 
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Tabelle 14: Stimmabgabe der Männer und Frauen nach 
dem Alter 

Von 100 gültigen Zweitstimmen!) 
bei der Bundestagswahl 

Alter von ... bis 1976 1 1972 
unter ••• Jahren entfielen ... Wllhler auf nachstehende Parteien 

ins- 1 mfum- 1 weib- j ins- j mfum- j weib-
gesamt lieh lieh gesamt lieh lieh 

SPD 
18-25 .••........... 49,8 49,4 50,2 54,6 54,3 55,0 
~35 .....•.....••. 44,9 45,3 44,5 47,8 48,1 47,5 
35-45 .•..........•. 41,1 41,4 40,9 47,9 48,4 47,3 
45-60 •••..••..•.••. 42,4 42,7 42,1 44,2 45,0 43,6 
60undmebr ••..•.•.. 42,0 42,0 42,0 42,2 42,5 4;2,0 

CDU 
18-25 ...•.....•••.. 30,1 30,0 30,2 26,5 26,1 26,9 
~35 ....••..•••••. 33,6 33,2 34,1 32,2 31,6 32,9 
35-45 ••••..•....... 38,9 38,4 39,3 33,2 32,3 34,2 
4~ .............. 38,7 38,3 39,0 36,7 35,2 37,9 
60undmebr •.......• 40,7 40,3 41,1 40,7 39,6 41,6 

CSU 
18-25 ..•..........• 10,1 

1 

10,3 10,0 8,8 8,7 

1 

9,0 
~35 .............. 10,1 10,1 10,1 9,0 8,9 9,0 
35-45 .•....•....... 10,6 10,4 10,7 9,4 9,2 9,6 
45-60 .•••.......... 10,5 10,1 10,9 9,7 9,2 10,0 
60undmebr .....•... 11,2 10,9 11.4 9,9 9,7 10,1 

F.D.P. 
18-25 .•..••........ 8,5 8,5 8,6 9,1 9,6 8,5 
~35 ..•••......... 10,5 10,3 10,7 10,3 10,5 10,1 
35-45 ••............ 8,9 9,0 8,7 8,6 8,9 8,3 
45-60 .............. 7,5 7,7 7,4 8,2 8,9 7,7 
60undmebr ..••....• 5,4 5,7 5,2 6,1 6,7 5,7 

Sonstige 
18-25 •............. 1,4 

1 

1,8 1,0 1,0 1,4 0,6 
~35 .............. 0,8 1,1 0,6 0,7 0,9 0,4 
35-45 •..••...••.•.. 0,6 0,8 0,4 0,9 1,1 0,6 
45-60 .............. 0,9 1,2 0,6 1,2 1,7 0,7 
60undmebr .•....... 0,7 1,1 0,4 1,0 1,5 0,6 

1) Ohne Stimmen der Briefwllhler. 

d~n jüngeren Wählern hinnehmen müssen, die sich bei 
der CDU und CSU in entsprechenden Stimmengewinnen 
niederschlugen. Besonders groß waren die Stimmenverlu-
ste der SPD mit rd. 5 Prozentpunkten bei den 18- bis 
24jährigen Jungwählern und -mit rd. 7 Prozentpunkten 
bei den 35- bis 44jährigen. Etwa ebenso hoch waren in 
diesen Altersgruppen die Stimmengewinne der CDU und 
CSU. Weniger gravierende Stimmenrückgänge der SPD 
und Stimmengewinne der CDU und CSU von 2 bis 3 Pro-
zentpunkten sind in den Altersgruppen der 25- bis 34jäh-
rigen und 45- bis 59jährigen zu verzeichnen gewesen. Die 
F.D.P. ha~te 1976 lediglich von den 25- bis 44jährigen etwas 
mehr Stimmen als 1972 bekommen, aber sowohl von den 
jüngsten als auch von den älteren Wählern weniger als 
1972. Diese Veränderungen betrafen das Wahlverhalten 
der Männer und Frauen ziemlich gleichmäßig. 

Soziale Merkmale (indirekte Untersuchung) 
Anhaltspunkte über die Stimmabgabe in Stadt und 

Land vermittelt eine Gliederung der Wahlergebnisse nach 
Gemeindegrößenklassen. Mehr Stimmen als die SPD er-
hielten die CDU und CSU bei der Bundestagswahl 1976 im 
Durchschnitt der Gemeinden mit weniger als 50 000 Ein-
wohnern. In den Gemeinden mit weniger als 20 000 Ein-
wohnern (1972 mit weniger als 3 000 Einwohnern) konnten 
sie sogar mehr als 50 O/o der gültigen Zweitstimmen auf 
sich vereinigen. In den Gemeinden mit 200 000 und mehi-
Einwohnem 'betrug ihr Stimmenanteil jedoch nur noch 
38,9 O/o (1972: 35,5 O/o), verglichen mit 63,3 O/o (1972: 58,8 O/o) 
in Gemeinden mit weniger als 1 000 Einwohnern. Umge-
kehrt verhält es sich bei der SPD, für die sich in diesen 
Gemeinden nur 30,3 Ofo (1972: 34,3 O/o) der Wähler, in den 
Gemeinden mit 200 000 und mehr Einwohnern aber 50,8 O/o 
(1972: 53,8 °/o) entschieden hatten. Während sich die Stim-
menanteile der CDU und CSU von den kleinsten zu den 
größten Gemeinden um etwas über 24 Prozentpunkte ver-
minderten, stiegen sie bei der SPD um knapp 20 Prozent-
punkte an. Die SPD erhielt 1976 nur noch im Durchschnitt 
der Gemeinden mit 200 000 und mehr Einwohnern über 
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Schaubild 4 

STIMMABGABE NACH GEMEINDEGRÖSSENKLASSEN 
(Ohne Stimmen der Briefwähler) 

% Zweitsl1mmenanteil der Parteien m % % 
10.---~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~,ro 
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unler 1 1-3 3-20 20-50 50-100 100-200 200u.mehr 
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Stallsttsches Bundesamt 80U531 

50 O/o der gültigen Zweitstimmen. Der Anteil der Zweit-
stimmen für die F.D.P. betrug in den kleinsten Gemeinden 
5,6 °/o und in den Gemeinden mit 200 000 und mehr Ein-
wohnern 9,2 O/o. 

Nicht ganz so eindeutig ist der Zusammenhang zwi-
schen dem Wahlergebnis und der Konfessionsstruktur der 
Gemeinden, wenn man diese nach dem Anteil der evange-
lischen Bevölkerung gliedert. In den fast rein katho-
lischen G~meinden (Anteil der evangelischen Bevölkerung 
unter 10 O/o) entfielen 71,6 O/o, in den fast rein evange-

Schaubild 5 

STIMMABGABE 
NACH DEM EVANGELISCHEN BEVÖLKERUNGSANTEIL IN DEN GEMEINDEN 

(Ohne Sbmmen der Briefwähler) 
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Schaubild 6 

STIMMABGABE NACH DEM BEVÖLKERUNGSANTEILDER SELBSTÄNDIGEN 
UND MITHELFENDEN FAMILIENANGEHÖRIGEN IN DEN GEMEINDEN 1976 

(Ohne Stimmen der Bnefwähler} 
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lischen Gemeinden (Anteil der evangelischen Bevölkerung 
90 O/o und mehr) jedoch nur noch 47,7 Ofo auf CDU und 
CSU. Noch niedriger war ihr Stimmenanteil (um 40 O/o) in 
den Gemeinden mit konfessionell stark gemischter Bevöl-
kerung. Der Grund hierfür ist zum Teil darin zu suchen, 
daß es sich bei diesen Gemeinden häufig um Großstädte 
handelt, in denen aus anderen Ursachen als der Konfes-
sion die CDU und CSU nicht so stark sind. Die SPD er-
hielt in den rein katholischen Gemeinden nur 24,2 O/o, in 
den konfessionell stark gemischten Gemeinden aber um 
500/o und in den rein evangelischen Gemeinden 44,1 O/o 
der Zweitstimmen. Auch für die F.D.P. wurden in den 
Gemeinden mit überwiegend katholischer Bevölkerung 
weit weniger Stimmen gezählt als in den Gemeinden, in 
denen der evangelische Bevölkerungsteil vorherrscht. 

Wie bereits erwähnt, ist in Ergänzung zu den Feststel-
lungen über die Stimmabgabe nach Stadt und Land und 
die Stimmabgabe der evangelischen und katholischen 
Wähler 1976 auch die Stimmabgabe in Verbindung mit der 
Struktur der Gemeinden unter Berücksichtigung eines er-
werbsstatistischen Merkmales untersucht worden. Es 
Wurden einmal die Gemeinden nach dem Anteil der Selb-
ständigen und Mithelfenden Familienangehörigen an allen 
Erwerbstätigen dieser· Gemeinde und zum anderen nach 
dem Anteil der Beamten und Angestellten klassifiziert. 
Dabei zeigte sich, daß die SPD dort, wo im Durchschnitt 
der Gemeinden der Anteil der Selbständigen und Mithel-
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Schaubild 7 

STIMMABGABE NACH DEM BEVÖLKERUNGSANTEIL DER BEAMTEN UND ANGESTELLTEN 
IN DEN GEMEINDEN 1976 

(Ohne Stimmen der Briefwähler) 
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fenden Familienangehörigen am niedrigsten war, ihre 
meisten Stimmen erhielt (53,6 O/o) und dort, wo dieser An-
teil am höchsten war, die wenigsten Stimmen (12,0 O/o). Bei 
der CDU und CSU war es gerade umgekehrt (37,6 bzw. 
82,6 Q/o). Die F.D.P. erzielte ihren höchsten Anteil mit 8,5 °/o 
in der Stufe des Anteils von Selbständigen und Mithelfen-
den Familienangehörigen von 10 bis unter 20 O/o und den 
geringsten Anteil (3,3 O/o) in der Stufe 80 bis unter 90 O/o. 
Für die CDU- und CSU-Stimmenanteile ergibt sich ein fast 
genau gegenläufiger Verlauf. zu den SPD-Stimmen. Die 
CDU und CSU ist dort am stärksten, wo der Anteil der' 
Selbständigen und Mithelfenden Familienangehörigen 
relativ hoch ist. Bei den F.D.P.-Stimmen zeigt sich dagegen 
kein so eindeutiger Zusammenhang. Neben anderen _Ein-
flüssen kommt auch bei diesen Ergebnissen der Einfluß 
der Gemeindegröße mit zum Ausdruck; denn die Anteile 
der Selbständigen und Mithelfenden Familienangehörigen 
sfud in ländlichen Gemeinden besonders hoch. 

' Gliedert man die Gemeinden nach dem Anteil der Be-
amten und Angestellten und untersucht dann die Stimm-
abgabe, so zeigen sich zwischen den Anteilen der 
SPD-Stimmen und den Stimmen für die CDU und CSU in 
Gemeinden mit relativ wenigen Beamten und Angestell-
ten (bis 30 O/o) sowie in denen mit relativ vielen (ab 80 O/o) 
gegenläufige Entwicklungen. Die Stimmenanteile für die 
F.D.P. nehmen in den Gemeinden dann zu, wenn die Be-
amten- und Angestelltenanteile steigen, und zwar bis zu 
Anteilen von 80 'll/o. Bei höheren Anteilen geht der Stim-
menanteil für die F.D.P. zurück. 

Diplom-Volkswirt Lothar Herberger/Willi Weber 
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Regional,er Wirkungsbereich der Betriebe 
im Bauhauptgewerbe 

Auswertung der Auftragsbestandsstatistik Ende Juni 1979 

Vorbemerkung 

Eine der Grundvoraussetzungen baugewerblicher Tätig-
keit ist die weitgehende Mobilität der eingesetzten Pro-
duktionsmittel. Sie gewährleistet den notwendigen 
Aktionsradius, über den Baubetriebe verfügen müssen, 
um an immer wieder wechselnden Orten in mehr oder 
weniger großer Entfernung vom Betriebssitz tätig werden 
zu können. Dieser Aktionsradius ist naturgemäß um so 
weiter, je bedeutender die Betriebe/Unternehmen sind 
und je mehr Personal, Maschinen und Transportmittel zur 
Verfügung stehen. Größere Baufirmen mit entsprechender 
Kapazität finden oftmals im Nahbereich nicht die zu ihrer 
Betriebsgröße passenden Aufträge und beteiligen sich 
allein aus Kostengesichtspunkten an überregionalen Aus-
schreibungen. Andererseits stellen die Art und der Um-
fang vieler Bauaufträge Anforderungen, die in quantitati-
ver, qualitativer und zeitlicher Hinsicht nur von einem 
Teil der bauausführenden Wirtschaft erfüllt werden kön-
nen. So dürften der Bau von Untergrund-: und Autobah-
nen sowie von Industrieanlagen, aber auch Spezialbau-. 
werke wie bergbauliche Tiefbohrungen, Ingenieurbau-
werke sowie Wasserspezialbauten oftmals von Firmen 
durchgeführt werden, deren Betriebssitz von der Baustelle 
weiter entfernt ist als dies bei kleineren, routinemäßigen 
Bauaufgaben im Bereich des Wohnungsbaus der Fall ist. 
Mit zunehmender Spezialisierung der Leistungserstellung 
- ein deutliches Beispiel hierfür ist der Fertigteilbau -
vergrößert sich im allgemeinen der regionale Wirkungs-
bereich, in dem Bauunternehmen ihre Aufträge abwik-
keln. Damit steigt die Abhängigkeit von auswärtigen Ab-
satzmärkten, was u. a. spezielle Organisationsformen bei 
der Auftragsbeschaffung und beim Einsatz der Produk-
tionsfaktoren nach sich zieht. 

Ein entscheidender Faktor für den Aktionsradius der 
Firmen ist nicht zuletzt die jeweilige konjunkturelle 
Situation, in der sich die Bauwirtschaft insgesamt befin-
det. Gerade in den vergangenen Jahren der Rezession 
konnte immer wieder festgestellt werden, daß die Bauun-
ternehmen, um überhaupt am Markt bestehen zu können, 
Bauaufträge annehmen mußten, die weit über ihren nor-
malen regionalen Wirkungsbereich hinausgingen. Zwar 
dürfte die Einrichtung, Versorgung und Unterhaltung von 
Baustellen, die vom Standort des Betriebes weiter ent-
fernt sind, heute weniger problematiscp sein als früher. 
Viele Baustoffe sind kurzfristig über ein dichtes Händler-
netz abrufbar, Beton wird fertig geliefert, Maschinen und 
Geräte können kurzfristig gemietet werden. Es bleiben 
aber die Probleme der Disposition, der Leitung und Koor-
dination der verschiedenen Aktivitäten bei der Durchfüh-
rung der Bauaufträge, die Schwierigkeiten der Personal-
beschaffung vor Ort, des Einsatzes des Stammpersonals 
sowie die Fragen des Transports von Einrichtungsgegen-
ständen, von Material und Maschinen. Sie verursachen 
zusätzliche Kosten und setzen damit - falls diese Kosten 
nicht bei Spezialleistungen vom Auftragnehmer übernom-
men werden - den bauausführenden Einheiten bei ihrem 
regionalen Wettbewerb Grenzen, die nur in einer über-
gangsphase überschritten werden können. Darüber hinaus 
fehlt oftmals die notwendige Markttransparenz in überre-
gionalen Gebieten, so daß die Chancen, im Wettbewerb 
mit örtlichen Firmen berücksichtigt zu werden, von vorn-
herein eingeengt sind. 

Statistische Informationen über Reichweiten der Bau-
firmen konnten bisher von der amtlichen Statistik nicht 
zur Verfügung gestellt werden. Die kurzfristigen und 
jährlichen Erhebungen in der Bauwirtschaft setzen aus-
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nahmslos beim Sitz der Betriebe bzw. der Unternehmen 
an und erfassen hier die verschiedenen Leistungs-, Auf-
wands- oder Bestandsdaten. Eine Ausnahme bildet ledig-
lich die Erfassung der Arbeitsgemeinschaften, die in den 
monatlichen, vierteljährlichen und zum Teil auch in den 
jährlichen Erhebungen selbständig melden, und zwar un-
abhängig vom jeweiligen Sitz. der beteiligten Firmen. In 
der Bautätigkeitsstatistik wird bei den Baugenehmigun-
gen und den Baufertigstellungen zwar auch die Lage des 
Baugrundstücks, also die Baustelle, nach Gemeinde, 
Straße und Hausnummer festgehalten. Es fehlt allerdings 
der Bezug zur bauausführenden Wirtschaft. 

Die einzige Ausnahme von allen bestehenden Statisti-
ken über das Baugeschehen, die sowohl die Baustelle als 
auch den Betriebssitz der Baufirmen erfaßt, ist die Auf-
tragsbestandsstatistik im Bauhauptgewerbe. Sie liefert 
Angaben über die Auftragslage der Betriebe nach Bauar-
ten in tiefer regionaler Gliederung, was zur Beurteilung 
der Beschäftigungssituation der ansässigen Firmen beson-
ders wichtig ist. Gleichzeitig wird von den Auskunfts-
pflichtigen aber auch die Lage der Baustellen angegeben, 
auf die sich der gemeldete Auftragsbei,;tand verteilt. 
Durc)l entsprechende Umsortierung dieser Angaben erhält 
man den Auftragsbestand nach Bauarten in der Gliede-
rung nach Baustellen. Darüber hinaus ist durch Kombina-
tion beider Nachweise die regionale Streuung der Auf-
träge ablesbar: So kann für die Gesamtheit der Baube-
triebe eines Kreises dargestellt werden, in welchem Um-
fang sie in diesem Kreis, also in näherer Umgebung ihres 
Standortes, tätig werden, gleichzeitig aber auch, in wel-
chem Umfang und wie weit sich ihre Tätigkeit über die 
Kreis- und Landesgrenzen hinaus erstreckt. Umgekehrt 
kann festgestellt werden, wie weit neben den ansässigen 
Firmen auswärtige Betriebe am Baugeschehen eines Krei-
ses beteiligt sind, ob Unterschiede je nach Bauarten (z. B. 
Wohnungsbau, öffentlicher Bau, Tiefbau) bestehen und 
inwieweit regionale Abweichungen z. B. zwischen verdich-
teten Gebieten und ländlichen Gebieten auftreten. 

Der vorliegende Beitrag ist ein Auszug einer gleichna-
migen Arbeitsunterlage, die das Statistische Bundesamt 
mit dem Ziel erstellt hat, das anfallende Zahlenmaterial 
eingehender auszuwerten und den Baumarkt in regionaler 
Hinsicht transparenter zu machen. Dabei soll vor allem 
die Strequngsbreite der Aufträge und die unterschiedliche 
standortbezogene Abwicklung der Bauvorhaben aufge-
zeigt werden. Die Sonderaufbereitung will einen Beitrag 
dazu liefern, die verschiedenen regionalen Baumärkte ein-
zugrenzen und - soweit möglich - quantitativ zu bestim-
men und damit wichtige Informationen für Marktanaly-
sen und für Wettbewerbsfragen zu gewinnen. 

Statistische Erfassung der Auftragsbestände 

Die Auftragsbestände im Bauhauptgewerbe werden seit 
1971 am Ende eines jeden Kalendervierteljahres erhoben. 
Zu dieser Statistik melden alle bauhauptgewerblichen Be-
triebe von Unternehmen des Produzierenden Gewerbes 
mit 20 und mehr Beschäftigten sowie Betriebe mit 20 und 
mehr Beschäftigten, die zu Unternehmen außerhalb des 
Produzierenden Gewerbes gehören, ferner alle Arbeitsge-
meinschaften. Meldepflichtig sind somit auch Niederlas-
sungen von Unternehmen des Bauhauptgewerbes sowie 
von anderen Mehrbetriebsunternehmen außerhalb des 
Bauhauptgewerbes. Diese Niederlassungen haben in der 
Regel den Charakter von örtlichen Baubetrieben und sind, 
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falls sie selbständig handeln können, ortsansässigen Be-
trieben gleichzusetzen. 

Der Berichtskreis umfaßte Ende Juni 1979 mit 15 200 
Einheiten fast ein Viertel aller Betriebe des Bauhauptge-
werbes. Sie repräsentieren rd. 75 O/o der Beschäftigten und 
der geleisteten Arbeitsstunden und knapp 80 O/o des bauge-
werblichen Umsatzes des gesamten Bauhauptgewerbes. 
Ähnlich hoch dürfte der Erfassungsgrad bei den Auftrags-
eingängen und Auftragsbeständen sein. Als Auftragsbe-
stand gilt die Summe der Werte aller fest akzeptierten, 
aber noch nicht ausgeführten Bauaufträge am Ende eines 
Berichtsvierteljahres. Dabei ist vom Auftragswert im Bau 
befindlicher Projekte der Wert des Teils abzusetzen, der 
produktionstechnisch bereits fertiggestellt wurde. 

Tabelle 1: Betriebe, Beschäftigte, geleistete Arbeitsstunden 
. sowie baugewerblicher Umsatz des Bauhauptgewerbes 

Ende Juni 1979 1) 

Darunter 

1 
Mona~berich~kre~ 

Merkmal Einheit Insgesamt in% 

1 
absolut derTotal- 1 

erhebung ---
Betriebe •••.•••..... Amabl 60666 15183 25,0 
Beschäftigte •........ Amabl 1260006 937161 74,4 
Gelemete Arbei~-

121 978 stunden .......•... 1 000 Std. 163 054 74,8 
Baugewerblicher 

Umsatz2) ••....••. 1000DM 12082 909 9487 485 78,5 

1) Ergebnis der Totalerhebung. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Die so ermittelten Auftragsbestände betrugen am Ende 
des zweiten Quartals 1979 rd. 39,4 Mrd. DM. Davon entfie-
len 60 O/o auf den Hochbau und 40 O/o auf den Tiefbau. Der 
Auftragsbestand lag damit im zweiten Quartal 1979 um 
87 O/o über dem bisherigen Tiefpunkt im vierten Viertel-
jahr 1976. Die Bestelleingänge beim Bauhauptgewerbe 
haben sich seit damals, nicht zuletzt infolge der verschie-
denen konjunkturpolitischen Maßnahmen, beträchtlich 
erhöht. Sie übertrafen nominal im ersten Halbjahr 1979 
den Stand vom zweiten Halbjahr 1976 um über die Hälfte; 
volumenmäßig war ein Anstieg von 36 O/o zu verzeichnen. 
Die verbesserte konjunkturelle Situation im Bauhauptge-
werbe führte seit Frühjahr 1978 zu einer erheblichen Aus-
weitung der Bauproduktion. Mit zunehmender Baunach-
frage und Auslastung der bestehenden Produktfönskapa-
zitäten machte sich aber mehr und mehr bemerkbar, daß 
einer weiteren Steigerung vor allem von seiten des 
Arbeitsmarktes Grenzen gesetzt waren. Bei zahlreichen 
Unternehmen traten verstärkt Produktionsbehinderungen 
durch Mangel insbesondere an qualifizierten Arbeitskräf-
ten auf, und auch bei den Sachkapazitäten ergaben sich 
zunehmend Engpässe. Das Auftragspolster hat sich somit 
beträchtlich erhöht, vor allem weil auch infolge des Käl-
teeinbruchs Anfang 1979 zahlreiche Bauvorhaben nur mit 
Verzögerung in Angriff genommen werden konnten. 

Regionale Streuung zwischen den Einheiten des 
Bundesraumordnungsprogramms 

Der Umfang der regionalen Verflechtungen zwischen 
dem Standort der bauausführenden Betriebe und den 
Baustellen, an denen die Bauobjekte errichtet werden sol-
len, läßt sich in der Darstellung nach Bundesländern nur 
bedingt erkennen. Die Länder als Untersuchungseinheiten 
sind allein wegen ihrer unterschiedlichen Größe wenig 
aussagefähig; auch kommt der Aktionsradius der Firmen 
innerhalb der Ländergrenzen nicht zum Ausdruck. Es 
wurde daher der Versuch unternommen, das Betätigungs-
feld des Bauhauptgewerbes mit Hilfe der Gebietsgliede-
rung des Bundesraumordnungsprogramms sichtbar zu 
machen. Die 38 Einheiten des Bundesraumordnungspro-
gramms bilden bisher den Bezugsrahmen für großräumige 
Analysen und Prognosen, für .die Verteilung raumwirksa-
mer Bundesmittel sowie für Aussagen von Disparitäten im 
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Bereich der Infrastruktur und der Erwerbsstruktur .. Sie 
sind flächendeckend für das Bundesgebiet, aber nicht ein-
heitlich in ihrer Größe und Agglomeration. Dies stört 
zwar ebenfalls die Vergleichbarkeit, der Wirkungsbereich 
der Baufirmen ist aber wesentlich besser erkennbar. 

Bei der Aufbereitung der Dat.en wurde zunächst der 
Auftragsbestand nach Baustellen' innerhalb der Gebiets-
einheiten ermittelt. In einem zweiten Schritt wurde an-
schließend derjenige Teil des Auftragsvolumens errech-
net, der davon auf die in den Gebietseinheiten ansässigen 
Firmen entfiel. Aus beiden Angaben ergibt sich eine Aus-
sage über die „Selbstversorgung" der Region und die Be-
teiligung der ansässigen Betriebe bei der Abwicklung der 
„heimischen" Aufträge. 

In Tabelle 2, S. 372, sind neben den Auftragsbestands-
werten nach Baustellen die Prozentanteile, die in der je-
weiligen Gebietseinheit auf die ansässigen Firmen entfie-
len, ausgewiesen. Im Durchschnitt aller 38 Einheiten des 
Bundesraumordnungsprogramms waren es am Stichtag 30. 
Juni 1979 im Bauhauptgewerbe rd. 74 O/o, d. h. im Schnitt 
waren 26 O/o des Bestandes Aufträge von Betrieben, die 
ihren Sitz außerhalb der Raumeinheit haben. Dies gilt im 
großen und ganzen auch für die einzelnen Bausparten. Im 
Wohnungsbau entfielen auf auswärtige Firmen durch-
schnittlich 25 O/o des Auftragsbestandes, im Gewerblichen 
und Industriellen Bau waren es 28 O/o, im Öffentlichen und 
Verkehrsbau 26 O/o. In diesen Zahlen bestätigt sich, daß die 
Bauherren ihre Aufträge z\var zum überwiegenden Teil 
an · Baufirmen in unmittelbarer räumlicher Umgebung 
vergeben, die Baumärkte aber dennoch von einer gewis-
sen Durchlässigkeit gekennzeichnet sind, die auswärtigen 
Firmen nicht unbeträchtliche Marktchancen einräumt 

In den verschiedenen Regionen des Bundesraumord-
nungsprogramms bestehen allerdings zum Teil erhebliche 
Unterschiede. Sie dürften weniger auf die unterschied-
liche Agglomeration und Größe der Raumeinheiten als auf 
die gegebene Standortstruktur und das jeweilige Lei-
stungsvermögen der Betriebe zurückzuführen sein. So 
wiesen die flächenmäßig kleinen Raumeinheiten Schles-
wig, Osnabrück, Essen, Aachen, Saarland, Rhein-Neckar-
Südpfalz und Oberrhein-Nordschwarzwald eine Beteili-
gung der ansässigen Baufirmen am gesamten Auftragsvo-
lumen der Region auf„ die über dem Bundesdurchschnitt 
lag. In Göttingen, . Düsseldorf, Mainz-Wiesbaden und 
Westpfalz, ebenfalls relativ kleine Einheiten, war es ge-
rade umgekehrt. Je kleiner die Gebietseinheit ist, um so 
mehr kann aber erwartet werden, daß die Baunachfrage 
in der Region auch von auswärtigen Firmen gedeckt wird. 
Wegen der kürzeren Entfernung überschneidet sich hier 
der Wirkungsbereich der miteinander konkurrierenden 
Betriebe, was tendenziell zu geringeren Anteilsätzen der 
ansässigen Firmen am Auftragsvolumen führen müßte. 
Dies trifft nach der Statistik, zumiridest bei der Gliede-
rung der Auftragsbestände nach Bundesraumordnungs-
einheiten, nur bei einem Teil der Gebietseinheiten zu. 
Umgekehrt finden sich Beispiele, daß auch in größeren 
Einheiten ansässige Firmen nur in vergleichsweise gerin-
gem Umfang an Bauvorhaben der Raumeinheit beteiligt 
waren und ein entsprechender Leistungsbeitrag von aus-
wärtigen Firmen erbracht wurde. 

Eine bessere Charakterisierung der regionalen Bau-
märkte könnte die Gliederung nach infrastrukturschwa-
chen und/oder erwerbsstrukturschwachen Gebietseinheiten 
ergeben. Aber auch hier zeigt sich, wie bei der Betrachtung 
nach der Größe der Regionen, daß keine eindeutige Aus-
sage möglich ist. Im Durchschnitt trate~ bei den Auf-
tragsbeständen des Bauhauptgewerbes zusammen kaum 
nennenswerte Unterschiede zu den Verhältnissen im Bun-
desgebiet auf. Die Abweichungen innerhalb der vier Zu-
sammenfassungen - Einheiten mit Infrastruktur- und 
Erwerbsstrukturschwäche, mit nur Infrastruktur- oder 
nur Erwerbsstrukturschwäche, übrige Einheiten - waren 
relativ gering. 
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Tabelle 2: Auftragsbestand der Baustellen in Gebietseinheiten des Bundesraumordnungsprogramms Ende Juni 1979 ') 
Gewerblicher und Öffentlicher 

Gebietseinheit 
Wohnungsbau industrieller und V er-

BauZ) kehrsbau 
Hochbau 

1000DMI % 1000DM1 """"'%~.-i-1~0~00~D~M~I ~'%-. -i-1-000DM1 % 

Gebietseinheiten mit Infrastruktur- und Erwerbsstrukturschwäche 
86,1 447 247. 58,6 121 685 74,5 181 345 77,9 
81,2 192 212 73,2 524 363 77,4 605 258 78,8 
80,5 301 243 79,2 744 519 82,8 864 767 83,8 
96,6 84 378 69,5 206 751 81,1 194 367 82,4 
87,9 52 207 84,1 237 867 78,2 128 311 84,4 
65,8 121159 67,7 324 24l'i 70,4 349 285 69,9 
69,8 44 525 36,1 225 825 51,5 152 284 46,1 
85,2 86 615 70,9 447 633 75,3 241 221 83,8 
71,3 157 598 60,1 455 518 76,6 337 268 71,8 

Schleswig . . . . • • • . • . • • . . . . . . . • • . • . . . . 105 186 
Mittelholstein-Dithmarschen . . . . . . . . . . 359 108 
Bremen ••••••.•••••••...•.••. „ . . . . 333 546 
Ems •••• „ ...................... „. 73369 
Trier . . . . . . . . • • . . . . . . . . . . . • • . . . . . . . . 70 138 
Bamberg-Hof .....•. „ ....... „ „ . . . 167 835 
Westpfalz . . . . . • . . . • • • • • . • . • . • • . . . . • 47 734 
Regensburg-Weiden ..•••.... : ..••. , . 93 755 
Landshut-Passau •.•••...........•. „ . 132 203 

Zusammenl) .•. l 1382 974 1 80,5 11 087 184 1 66,6 1 3 288 407 1 74,2 1 3 054 106 1 75,4 

Gebietseinheiten mit Infrastrukturschwäche 

Tiefbau 

1000DMI % 

92773 
470 425 
514 541 
170 131 
231901 
263 955 
165 800 
386 782 
408151 

12704459 I 

73,1 
76,7 
77,5 
80,6 
79,IJ 
66,9 
57,5 
71,4 
72,5 
72,8 

Bauhauptgewerbe 
insgesamt 

1000DMI % 

274118 
1075683 
1379308 

364498 
360 212 
613 240 
318084 
628003 
745 419 

157585651 

76,2 
77,9 
81,4 
81,5 
80,9 
68,6 
52,1 
76,2 
72,2 
74,1 

Braunschweig .' ••..• : ••......•.....•. , 200 8741 74,7 11161771 56,Q 1 294 775 1 59,8 1 3946001 69,1 1 217 2251 54,8 1 611 8261 64,0 Aschaffenburg-Schweinfurt • . • • . . . . . . . 127 464 66,2 155 220 68,5 471 740 70,9 321 353 75,6 433 071 65,2 754 424 69,6 
Kempten-Ingolstadt . . . . . . . . . . . . • . . . • . 326 024 83,9 453 990 32; 7 800 593 73,3 968 926 58,2 611 681 72,8 1 580 607 63,8 
Alb-Oberschwaben ....•. „ .... „.... 248 811 78,5 130 381 81,2 617 945 84,8 591 700 81,8 405 437 84,2 997137 I 82,8 

=zusamm--en~3)-.-•• -cJ ~90=3~1=73o-T--I -7~5.~8-'-I -8=5=5=76=8~1~59-=-,6~1'"""'2~1~85~0=5~3-'--1 -7=2"'"',2,-------'-1 ~2~21=6~5=79~1~1°"1,'"""2--:-1 1~66~1-41=5,.-'-l-69-=-,3,,..-;lc_3_9,4~3~9~9-4""1 ~10-=-,1-

Lüneburger Heide .•....•..•. , . . • . . . . . 92 536 
Osnabrück . • . • . . . . . . • • . . . • . . . . . . . . . . 71 701 
Münster . . • • . . . . . . . . . . • • . . . . . . . . . . . • 198 708 
Göttingen . . . • • . . . . . . • . . . • • . . . . . . . . . . 99 952 
Kassel . • . . . . • . . . . . • • . . . . . • • • . . . . . . . . 96 128 
Essen • ' . . • . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . 461 365 
Aachen • . . . • . . . . • . . . . . • . . . . . . . . . . . . . 102 792 
Koblenz ••...••... „ . . . . . . . . . . . . . . . . 171 243 
Mittel-Osthessen. . . . . . . . . • • • • . . . . . . . . 165 723 
Saarland ..•••......... „ ......• " . . . 82 770 

Zusammenl) ••. J 1 542 918 1 

Hamburg . . . . . • . • . • • . . . . . . . . . . . . . . . • 807 828 
Bielefeld . • . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 292 496 
Hannover ...•........••... ·. . . • . • . . . 696 046 
Dortmund-Siegen . . . . . . . • • . • . . . . . . . . 457 142 
Düsseldorf • . • • . . . . . . . • • . • . . . . . . . • . . . 631 458 
Köln . . . . . . . . . . . . . . • • . . . . . . . . . . . . • . . 566 746 
Frankfurt-Darmstadt . . . . . • • • . . . . . . • . . 477 695 
Mainz-Wiesbaden .......•........ „ . 228 309 
Rhein-Neckar-Südpfalz . . . . . . . . . . . • • . 262 422 
Oberrhein-Nordschwarzwald . . . . . . • . . 272 153 
Neckar-Franken . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . 673 404 
Ansbach-Nürnberg . . . . • • • . . . . . . . . • . . 312 015 
München-Rosenheim........ . • . . • • • . . 943120 
Oberrhein-Südschwarzwald . . . . . . . • • . . 333 175 
Berlin (West) . . . . • . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 450 250 

Zusammen3) .. · I 7 404 259 1 
Bundesgebietl) • , . 11233 324 

Gebietseinheiten mit Erwerbsstrukturschwäche 
,60,4 41 047 55,2 158 841 66,9 195 497 
'77,6 59 428 77,4 168 658 73,2 164 798 
86,6 122 472 68,9 390 285 64,5 412 434 
72,7 34455 84,9 235129' 61,2 178760 
66,8 51 194 86,9 290 103 67,2 217 808 
78,6 552 714 76,2 1 055 631 83,0 1111 571 
91,8 54 847 ' 59,3 318 503 74,1 233 203 
56,4 108 756 77,1 3b2 866 81,1 360 095 
54,1 59 316 83,7 337 069 80,7 303 741 
72,0 93 013 61,6 377 282 90, 7' 186 813 
71,7 l 1177 242 1 73,1 l 3 694 367 1 74,3 l 3 364 720 1 

69,3 
83,1 
82,1 
77,0 
64,8 
56,9 
66,8 
58,9 
67,1 

. 75,1 
75,2 
76,8 
81,3 
76,8 
81,2 
72,8 
74,7 

Übrige Gebietseinheiten 
707 031 85,1 872 701 
168 398 69,3 541 189 
319 914 86,8 528 152 
423 455 65, 7 646 261 
380 653 71,3 686 532 
330 703 80,0 753 112 
557 051 80,3 874 941 
110 887 49,4 420 993 
220 354 85,2 578 669 
223 451 88,4 395 657 
546 165 85,6 1 338 394 
163 716' 65,8 553 983 
727 713 91,4 1 262 562 
161 874 84,4 661 728 
185 092 89,8 556 789 

1 5 226 457 1 78,6 110671 663 1 
8 346 651 1 72,3 119839 490 

79,6 
61,6 
71,6 
74,5 
69,5 
66,8 
79,9 
60,2 
76,5 
73,5 
85,7 
62,6 
85,7 
82,7 
96,2 
?5,1 
74,4 

1590803 
636125 

1193 051 
1022 499 
1233 965 
1119 980 
1154 562 

466 249 
595 094 
599147 

1520515 
588 436 

1957673 
606 500 
858 388 

l 5142 987 I 
123838 3921 

56,8 
81,1 
81,2 
79,4 
73,8 
76,1 
79,9 
67,6 
67,4 
77,8 
74,1 

76,9 
73,9 
82,3 
72,4 
67,8 
69,0 
74,5 
63,8 
74,6 
80,7 
81,3 
72,9 
86,5 
81,0 
86,6 
76,3 
75,0 

96 9'4/ 
134989 
299 031 
190 776 
219 617 
958139 
242 939 
282770 
258367 
366 252 

13049807 J 

796 757 
365 958 
351061 
504359 
464678 
530 581 
755125 
293 940 
466 351 

. 292114 
1037 448 

441 278 
975 722 
550 277 
333 743 

18159 392 1 
1155810731 

76,2 
67,7 
58,0 
54,4 
65,1 
85,0 
72,7 
81,8 
80,2 
85,7 
72,7 

79,4 
61,1 
69,7 
73,7 
69,2 
59,9 
80,1 
49,3 
77,8 
71,6 
85,3 
60,1 
84,0 
81,5 
97,3 
73,3 
72,6 

292424 
299 787 
711465 
369 536 
437 425 

2 0697101 476142 
642865 
562108 
553 065 

16 4145271 

2 387 560 
1002083 
1 544112 
1526858 
1698643 
1650561 
1909687 

760189 
1 061445 

891261 
2 557 963 
1029714 
2 933 395 
1156 774 
1192131 

123302379 1 
1394194651 

63,2 
75,1 
71,4 
66,5 
69,4 
80,2 
76,2 
73,9 
73,2 
83,0 
73,2 

77,7 
69,2 
79,5 
72,8 
68,2 
66,1 
76,7 
58,2 
76,0 
77,7 
82,9 
67,4 
85,7 
81,2 
89,6 
75,3 
73,9 

1) Raumordnungsprogramm für die großräumige Entwicklung des Bundesgebietes (Bundesraumordnungspiogramrn),.Bundestagsdrucksache 7/3584 vom 30. 4. 1975 
sowie Raumordnungsbericht 1978 der Bundesregierung, Bundestagsdrucksache 8/2378 vom 11. 12. 1978. - 2) Einschl. landwirtschaftlicher Bau. - 3) Anteil: Durch-
schnitt der Gebietseinheiten. 

Größere Unterschiede ergaben sich nur im Wohnungs-
bau und im Gewerblichen. und Industriellen Bau. Der An-
teil der Aufträge im Wohnungsbau, die von ansässigen 
Firmen übernommen wurden, lag in den infrastruktur-
und erwerbsstrukturschwachen Regionen im Schnitt bei 
81 °/o, in den Gebieten mit ·nur Infrastrukturschwäche bei 
76 O/o und im Vergleich dazu in den übrigen Gebietseinhei-
ten zusammen bei 72 O/o. In den ländlichen und zum Teil 
auch in der Entwicklung zurückgebliebenen Gebieten 
dürften die kleineren Bauaufgaben im Bereich des Woh-
nungsbaus vorherrschen. Sie werden traditionsgemäß 
überwiegend von den ansässigen Firmen abgewickelt, was 
sich auch zahlenmäßig niederschlägt. Für auswärtige Fir-
men, die kostenmäßig ohnehin benachteiligt sind, sind 
solche Bauvorhaben in der Regel weniger reizvoll. Dies ist 
anders im Bereich des Industriebaus, weil hier die kapazi-

. tätsmäßigen Vorteile neben dem technischen und organi-
satorischen Leistungsvermögen auswärtiger Betriebe aus-
genutzt werden können. Sa entfielen in den Gebietsein-
heiten mit schwacher Infra- und Erwerbsstruktur ledig-
lich 67 O/o der Aufträge im Gewerblichen und Industriellen 
Bau auf ansässige Baufirmen; d. h. 33 O/o des Auftragsvolu-
mens wurden von Firmen außerhalb dieser Einheiten 
übernommen, wesentlich mehr als im Wohnungsbau 
(19 O/o). In den Gebieten, die nur in der Infrastruktur 
Schwächen aufweisen, waren es sogar 40 O/o. In allen Ein-
heiten ohne Infrastruktur- und Erwerbsstrukturschwäche 
entfielen vergleichsweise lediglich 21 O/o der gewerblichen 
und industriellen Aufträge auf auswärtige Firmen. 
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Die größte auswärtige Beteiligung am vergebenen Auf-
tragsvolumen im Bl:l.uhauptgewerbe Ende des zweiten 
Quartals 1979 hatten die Gebietseinheiten Westpfalz und 
Mainz-Wiesbaden. Von den in der Region ansässigen Bau-
firmen wurden hier nur 52 bzw. 58_0/o aller Aufträge über-
nommen. Innerhalb von Westpfalz entfielen die Aufträge 
vornehmlich auf Firmen aus Kaiserslautern-Stadt und aus 
dem Landkreis Kaiserslautern, wenngleich diese Firmen 
dadurch nur knapp zur Hälfte mit Aufträgen aµsgelastet 
waren. In Mainz-Wiesbaden lag das Hauptgewicht bei den 

· in Mainz ansässigen Betrieben, die damit ihrerseits rd. 
79 O/o ihres gesamten Auftragsvolumens abwickelten. 

Den 'höchsten Grad der „Selbstversorgung", abgesehen 
von Berlin (West), wies die Raumeinheit München-Rosen-
heim auf. Diese Gebietseinheit ist die flächenmäßig größte 
Einheit mit insgesamt 3,3 Mill .. Einwohnern auf 14 700 km2 

Fläche. Hier entfielen 86 O/o des Auftragsbestandes auf die 
ansässigen Baufirmen, davon allein 58 O/o auf Firmen aus 
der Stadt München. Stadt- und Landkreis von München 
wickelten fast zwei Drittel der Aufträge in dem gesamten 
Regionalbereich ab. Die Betriebe, die in der Stadt Mün-
chen ihren Sitz haben, waren damit, gemessen an ihrem 
Auftragsbestand, nur zu 70 O/o ausgelastet. Vor allem im 
Industriebau und im Öffentlichen Bau, und hier insbeson-
dere im 'Straßenbau, wurden von den Münchner Firmen 
noch in beträchtlichem Umfang Aufträge aus anderen 
Regi.onen übernommen. Im Wohnungsbau deckt sich 
dagegen der Wirkungsbereich weitgehend mit der Region 
des Bundesraumordnungsprogramms. 
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1) Siehe Fußnote 1) m Tabelle 2. 
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GEBIETSKATEGORIEN DES BUNDESRAUMORDNUNGSPROGRAMMS 1) 
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Schwerpunkträume 
mit besonderen ' 

Strukturschwächen 
Infrastruktur-und 
erwerbsstrukturschwach 
lnfrastrukturschwach 
Erwerbsstrukturschwach 

Übrige 

Grundkarte: Bundesforschungsanstalt für Landeskunde und Raumordnung 
Gebietsstand: 31.l2.1978 

Stalls!Jsches Bundesamt 800535 
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Auftragsvolumen einzelner Stadt- und Landkreise 
Lag die Summe der Auftragsbestände im Bauhauptge-

werbe, die auf die ansässigen Baufirmen entfielen, Ende 
Juni 1979 im Schnitt der 38 Gebietseinheiten des Bundes-
raumordnungsprogramms bei 74 O/o, so errechnet sich im 
Durchschnitt aller 327 Stadt- und Landkreise des Bundes-
gebietes ein Prozentsatz von nur 51 O/o. Im Schnitt über-
nahmen die Baubetriebe also rund zur Hälfte Aufträge 
aus dem eigenen Kreis und. waren im entsprechenden 
Umfang zugleich in anderen Kreisen tätig. 

Hinter dieser Durchschnittszahl verbirgt sich freilich 
eine beachtliche Streuungsbreite· der Ergebnisse. Sie 
reicht von 92 % in Hameln-Pyrmont, wo praktisch alle 
Bauvorhaben im Bauhauptgewerbe von kreisansässigen 
Firmen durchgeführt wurden, bis zu nur 8,5 O/o in der 
Stadt Fürth, deren Baubetriebe ihrerseits zu fast neun 
Zehntel Aufträge in anderen Kreisen abwickelten. Diese 
erhebliche Streuung findet sich nicht nur in den Prozent-
anteilen, bezogen auf die Baustellen der Kreise, sondern 
auch in der Relation der Aufträge der ansässigen Betriebe 
zu ihrem gesamten Auftragsbestand. Der Baumarkt teilt 
sich danach in eine Vielzahl von regionalen Teileinheiten 
auf, die miteinander mehr oder weniger in Konkurrenzbe-: 
ziehung stehen und durch die unterschiedliche Standort-, 
Größen- und Absatzstruktur der Baubetriebe geprägt 
sind. 

Einen eingehenden überblick über die beträchtlichen 
Unterschiede in den einzelnen Städten und Landkreisen 
gibt Schaubild 2 für den Wohnungsbau. Hier sind in 
einem Punktdiagramm die Auftragswerte der kreisansäs-
sigen Betriebe einmal gemessen am Auftragsbestand aller 
Baustellen des jeweiligen Kreises, zum anderen im Ver-
hältnis zum gesamten übernommenen Auftragsvolumen 
der Betriebe dargestellt. Jeder der 327 Kreise wird durch 
einen Punkt in der Darstellung charakterisiert: Erstaun-
licherweise überdeckt die Streuungsbreite der Anteils-

· Sätze fast die gesamte Fläche des Diagramms. Eine Klum-
penbildung von Kreisen, in denen die Baubetriebe glei-
che oder ähnliche Wirkungsbereiche aufwiesen, ist nicht 
erkennbar. Auch in der Nähe des Durchschnittswertes für 
alle Stadt- und Landkreise - im Wohnungsbau 56 bzw. 
60 O/o - zeigt sich keine stärkere Verdichtung. Die Durch-. 
schnittsbetrachtung kann daher bei der Beurteilung des 
regionalen Baumarktes und seiner Verflechtungen nur 
bedingt weiterhelfen. Zu stark sind die Streuungen um 
den Durchschnitt, so daß Aussagen nur standortbezogen 
und für konkrete Regionalbereiche sinnvoll sind. 

Um die e!Jizelnen Kreise und deren Baubetriebe etwas 
näher zu charakterisieren, kann man in das Schaubild ein 
Koordinatensystem einzeichnen, das das Punktdiagramm 
in vier Quadranten aufteilt. Der Schnittpunkt von Ordi-
nate und Abszisse soll dabei so gewählt werden, daß er 
sich mit den Durchschnittsanteilen aller Kreise des Bun-
desgebietes deckt. Im Quadrant A im Wohnungsbau liegen 
dann alle Kreise, in denen die ansässigen Baufirmen einen 
überdurchschnittlichen Anteil an den heimischen Auf-
tragsvergaben hatten, aber damit selbst nur zum Teil aus-
gelastet wären. In ganz erheblichem Umfang wurden von 
ihnen darüber hinaus auch Aufträge aus anderen Kreisen 
in näherer oder weiterer Entfernung hereingeholt. Diese 
Betriebe beherrschten somit zum großen Teil den heimi-
schen Baumarkt. Aufgrund ihres besonderen Leistungsan-
gebots (z. B. im Fertigteilbau), ihrer Größe und Kapital-
ausstattung geht ihr Wirkungsbereich aber über die 
Kreisgrenzen hinaus. In 26 Fällen übernahmen die Woh-
nungsbaufirmen sogar über 80 O/o der Aufträge des Stadt-
bzw. Landkreises; gemessen an ihrem gesamten Auftrags-
bestand machte dies jedoch im Schnitt nur 37 O/o aus. 

In Quadrant B wurde die Wohnungsbaunachfrage des 
Kreises ebenfalls zum überwiegenden Teil von ansässigen 
Betrieben abgedeckt. Im Gegensatz zu A beschränkte sich 
die Aktivität der Bauwirtschaft aber weitgehend auf das 
Kreisgebiet. In 12 Kreisen führten die Betriebe über 80 O/o 
der dortigen Aufträge durch, wodurch sie selbst annä-
hernd in gleich hohem Umfang ausgelastet waren. Der 
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Schaubild 2 

AUFTRAGSBESTAND DER ANSÄSSIGEN BETRIEBE IN DEN STADT- UND LANDKREISEN 
ENDE JUNI 1979 l) 
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l) Siehe Erläuterungan 1m Text. Smbsbscllas Bundesamt 800536 

Baumarkt scheint hier überwiegend geschlossen zu sein 
und für auswärtige Firmen weniger zugänglich, zumin-
dest, wenn man das vergebene Auftragsvolumen als Maß-
stab ansieht. 

In Quadrant C finden sich alle Einheiten, in denen die 
ansässigen Firmen zum überwiegenden Teil Wohnungs-
bauaufträge des eigenen Kreises durchführten. Die heimi-
schen Bestelleingänge machten bei ihnen im Schnitt 80 % 
der Aufträge im Wohnungsbau aus. Gleichwohl bestand 
eine starke Beteiligung auswärtiger Firmen am Bauge-
schehen. Die Leistung der kreisansässigen Baubetriebe 
reichte offensichtlich nicht au8, um damit auch die ge-
samte Wohnungsbautätigkeit des Kreises maßgeblich zu 
bestimmen. 

Ähnliches gilt für die Stadt- und Landkreise des Qua-
dranten D. Hier entfiel auf die ansässigen Firµlen nur 
etwa ein Drittel des jeweils vergebenen Auftragsvolumens 
im Wohnungsbau. Die Durchführung der Mehrzahl der 
Bauvorhaben lag ebenfalls in den Händen von auswärti-
gen Baubetrieben. Umgekehrt reichte der Wirkungsb~
reich der ansässigen Firmen aber beträchtlich über die 
Kreisgrenzen hinaus. Anders als im Quadranten B, wo der 
Baumarkt sich annähernd mit dem Kreisgebiet deckt, fin-
det hier ein mehr oder weniger starker regionaler Lei-
stungsaustausch mit anderen Kreisen statt. 

Typisierung der Kreise nach Verdichtungszonen 
Um die unterschiedliche Baumarktsituation in den vier 

Quadranten noch etwas näher zu verdeutlichen, wurden 
die Kreise zusätzlich nach ihrem Verdichtungsgrad unter-
gliedert. Anhand der KennZittem für die Bevölkerungs-
dichte und Wohndichte (Wohnbevölkerung bzw. · fortge-
schriebener Wohnungsbestand je km2 Siedlungsfläche) 
sowie für das Bruttoinlandsprodukt je Einwohner wurden 
fünf Verdichtungszonen gebildet, wobei die Zone 1 alle 
Großstädte und die wichtigsten kreisfreien Städte in den 
Ballungszentren, die Zone V dagegen alle Kreise mit länd-
lichem Charakter und geringer wirtschaftlicher Aktivität 
umfaßt1). Danach gehören von den 76 Kreisen in Quadrant 

1) Siehe Regionale Daten über Wohnungsbestand und Wohnungs-
bautätigkeit, Arbeitsunterlage des Statistischen Bundesamtes, 
Wiesbaden 19'19. 
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A allein 42 Kreise (55 °/o) den niedrigen Verdichtungsstu-
fen IV und V an. Nur 21 Kreise hatten einen relativ hohen 
Agglomerationsgrad. Die Baufirmen, die den heimischen 
Markt im Wohnungsbau beherrschen, aber zugleich in er-
heblichem Umfang auch auswärts tätig sind, haben ihren 
Sitz also überwiegend in ländlichen und „zurückgebliebe..: 
nen" Gebieten. In Quadrant B ist die Verteilung dagegen 
etwas gleichmäßiger. Hier waren es 49 von 104 Kreisen 
(47 O/o) mit geringerer Verdichtung, aber auch nur 31 
Städte und Landkreise in den Ballungszentren der Ver-
dichtungszonen I und II. Verhältnismäßig geschlossene 
Baumärkte finden sich in größerer Zahl daneben in Ver-
dichtungszone III. Das sind überwiegend Kreise in Rand-
zonen der Ballungsräume, in denen die Baufirmen durch 
die Randwanderung der Bevölkerung in den letzten Jah-
ren mit Bauaufträgen relativ gut versorgt waren, die Grö-
ßenstruktur der Betriebe andererseits aber keinen größe-
ren Wirkungsbereich zuließ. 

Die Stadt- und Landkreise mit verhältnismäßig großer 
auswärtiger Beteiligung bei der Abwicklung der Woh-
nungsbauvorhaben liegen dagegen vornehmlich in ver-
dichteten Gebieten. Von den 73 Kreisen des Quadranten C 
hatten allein 43 Kreise oder 59 O/o einen Agglomerations-
grad der Verdichtungszonen I und II. Im Quadrant D 
waren es 36 Kreise bzw. 49 O/o. In diesen Regionen befin-
den sich zum Teil die Schwerpunkte der Bautätigkeit, die 
die ansässigen Firmen vom Umfang her selbst nicht be-
wältigen können. Zum anderen haben hier leistungsstarke 
Firmen mit beachtlichem Aktionsradius ihren Sitz. Sie er-
halten zwar nur einen Teil der heimischen Aufträge, auf-
grund ihrer Größe und ihres Leistungsangebotes reicht 
ihr Betätigungsfeld aber weit über die Kreisgrenzen hin-
aus. 

Die einzelnen Kreise, die zu den Verdichtungszonen I und 
II zählen, verteilen sich allerdings über das gesamte Schau-
bild. Zwar liegt der überwiegende Teil in den Quadranten 
C und D; in A und B finden sich aber immerhin noch 52 
der insgesamt 131 Kreise. Umgekehrt rechnen 40 von 131 
Kreisen der Verdichtungszonen IV und V zu den Quadran-
ten C und D. Die Typisierung der Kreise entsprechend 
ihrer Agglomeration - dies zeigte sich bereits bei der 
Darstellung nach den Gebietseinheiten des Bundesraum-
ordnungsprogramms - kann somit die verschiedenen 
regionalen Baumärkte nur bedingt kennzeichnen. Wäh-
rend beim Wohnungsbau noch gewisse zusammenhänge 
zu erkennen sind, läßt sich bei den anderen Bauarten 
kaum noch ein Bezug zum Agglomerationsgrad der Kreise 
feststellen. Der Verdichtungsgrad der Kreise spielt offen-
sichtlich in der Bauwirtschaft als Standortfaktor nicht die 
überragende Rolle. Anders als in der industriellen und 
handwerklichen Fertigung fallen der Betriebssitz und der 
Ort der Leistungserstellung im Baugewerbe oftmals er-
heblich auseinander und unterliegen im Zeitablauf einem 
ständigen Wechsel. Dadurch ist der einzelne Baubetrieb, 
da er ohnehin die damit verbundenen Transport- und 
Einsatzprobleme lösen muß, nicht mehr unbedingt an den 
Absatzmarkt im eigenen Kreis gebunden. Gerade in den 
vergangenen Jahren, in denen sich die Bautätigkeit mehr 
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und mehr an die Randlagen der Siedlungsgebiete verla-
gerte, war die Bauwirtschaft gezwungen, ihre Mobilität 
merklich zu erhöhen, um am Markt bestehen zu können. 
Betriebsverlegungen oder Neugründungen waren nur in 
wenigen Fällen möglich. Veränderungen in der Standort-
struktur gab es aber indirekt durch das Ausscheiden von 
nicht mehr konkurrenzfähigen Unternehmen und durch 
die unterschiedliche Beschäftigtenentwicklung der Be-
triebe je nach der regionalen Entwicklung der Baunach-
frage. Der Verdichtungsgrad der Stadt- und Landkreise, in 
denen die Betriebe ihren Sitz haben, ist somit mehr eine 
gegebene Größe, oftmals aber nicht der entscheidende Be-
stimmungsfaktor für deren Aktivität am Baumarkt. 

Verstärkte Regionalisierung 
des Zahlenmaterials notwendig 

Die Darstellung der Auftragsbestände im Bauhauptge-
werbe nach Gebietseinheiten des Bundesraumordnungs-
programms sowie nach Stadt- und Landkreisen macht deut-
lich, daß der Baumarkt in viele kleine regionale Einheiten 
zerfällt, die teilweise miteinander in Konkurrenzbeziehung 
stehen und durch die unterschiedliche Standort-, Größen-
und Absatzstruktur der Betriebe geprägt werden. Da die 
Bauherren ihre Aufträge vornehmlich an Baufirmen in 
unmittelbarer räumlicher Umgebung vergeben, sind die 
Teilmärkte relativ eng begrenzt. Dennoch besteht eine ge-
wisse Durchlässigkeit der Baumärkte, die auswärtigen 
Firmen nicht unbeträchtliche Marktchancen einräumt. Je 
mehr die Baunachfrage das heimische Potential über-
steigt, je mehr spezielle Leistungen, Bauformen und Bau-
techniken gewünscht werden, desto größer ist im allge-
meinen die Beteiligung auswärtiger Firmen bei der 
Durchführung der Bauprojekte. Die regionale Verteilung 
der Auftragsbestände wird in vielen Bereichen nicht zu-
letzt durch die Art und den Umfang der Baunachfrage be-
stimmt. 

Zur Beurteilung des Baumarktes bedarf es einer umfas-
senden statistischen Analyse, die nur standortbezogen und 
für konkrete Regionalbereiche sinnvolle Ergebnisse lie-
fern kann. Eine Durchschnittsbetrachtung allein deckt 
nicht die regionalen Verflechtungen auf und wird oftmals 
nicht den vielfältigen Marktgegebenheiten, vor denen die 
Baufirmen in den Städten und Landkreisen stehen, ge-
recht. Eine Regionalisierung des Zahlenmaterials, wie sie 
im vorliegenden Beitrag auszugsweise dargestellt wurde, 
trägt wesentlich dazu bei, die Marktzusammenhänge bes-
ser zu erfassen. Um zu vermeiden, daß nur eine Moment-
aufnahme der regionalen Verteilung wiedergegeben wird, 
ist es allerdings notwendig, Aufbereitungen dieser Art in 
größeren Zeitabständen zu wiederholei;i.. Konjunkturelle 
Veränderungen und ihre unterschiedlichen Auswirkungen 
auf einzelne Regionalbereiche werden dadurch besser 
sichtbar. Gleichzeitig wird eine wichtige Arbeitshilfe für 
problembezogene Auswertungen geschaffen, die das An-
gebot an regionalen Daten erweitert und den Zugriff auf 
die bestehenden Datenquellen erleichtert. 

Dr. Ul.Tich Hoffmann 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Unternehmen 

finanzielle Ergebnisse 
der 1978 eröffneten Konkurs- und 

Vergleichsverfahren 

Im Jahr 1978 war die Zahl der Insolvenzen erstmals 
wieder niedriger als im Vorjahr, nachdem seit 1969 in un-
unterbrochener Folge ein Anstieg zu verzeichnen gewesen 
war. Insgesamt wurden 1978 von den Konkursgerichten 
8 722 Insolvenzen bearbeitet. Dabei wurde in 8 639 Fällen 

'ein Konkursverfahren beantragt (einschl. 21 Anschluß-
konkurse), 104mal wurde ein Vergleichsverfahren eröff-
net. 

1 

Dem Antrag auf .Eröffnung eines Konkursverfahrens 
entsprachen die Gerichte in 2 228 Fällen, während sie 
6 411 Anträge von vornherein mangels Masse ablehnten. 

Die folgende Darstellung der finanziellen Ergebnisse 
betrifft ausschließlich die eröffneten Verfahren. Gerade in 
den letzten Jahren ist der Anteil der eröffneten Verfahren 
am gesamten Insolvenzgeschehen immer weiter zurückge-
gangen. Trotzdem kann weiterhin davon ausgegangen 
werden,· daß die eröffneten Konkursverfahren finanziell 
gesehen von größerer Bedeutung, als die mangels Masse 
abgelehnten sind. 

Die Verluste, welche die Konkursgläubiger durch die 
Zahlungsunfähigkeit ihrer Schuldner erlitten, waren 1978 
insgesamt niedriger als im Vorjahr. 

Tabelle 1: Konkurs- und Vergleichsverfahren · 
Konkurse Insolvenzen•) 

!mangels 
Ver- Verän-darunter glelchs- derung darunter 

öffn 1 Masse zusam- An- ver- ins- gegen- ergffnete Jahr er et abge- men schluß- fahren gesamt über Ver-
\ lehnt kon- eröffnet dem fahren · kurse Vorjahr 

Anzahl % Anzahl 

1970 2081 1862 

1 

3943 

1 

66 324 4201 +10,3 2405 
1971 2087 2168 4255 70 252 4437 + 5,6 2339 
1972 2013 2397 4410 44 209 4575 + 3,1 2222 
1973 2 596 2681 5 277 63 301 5 515 +20,6 2897 
1974 3 482 3870 7 352 92 462 7722 +40,0 3944 
1975 3056 5 886 8 942 102 355 9195 +19,1 3 411 
1976 2702 6 519 9 221 40 181 9362 + 1,8 2 883 
1977 2607 6837 9444 29 147 9 562 + 2,1 2 762 
1978 2228 6 411 8 639 21 104 8 722 - 8,8 2332 

.1) Konkurs- und Vergleichsverfahren ohne Anscblußkonkurse, denen ein eröff-
netes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. 

Weniger Verfahren abgewickelt 

Von den im Jahr 1978 eröffneten Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren hatten die Amtsgerichte bis Ende 1979 
1860 Konkurs- und 80 Vergleichsverfahren (ohne 9 An-
schlußkonkurse aus dem Jahr 1978) soweit abgewickelt, 
d~ß die finanziellen Ergebnisse weitgehend feststanden. 
Somit war Ende 1979 bei 83,2 °/o der 1979 eröffneten Kon-
kurs- und bei 84,2 °/o der eröffneten Vergleichsverfahren 
der finanzielle Ausgang bekannt (1977: 85,7 bzw. 74,80/o). 
Die Gesamtzahl der Insolvenzen, bei denen die ·Gerichte 
dem Eröffnungsantrag zustimmten, sank von 2 754 im 
Jahr 1977 auf 2 332 im Berichtsjahr. zwangsläufig verrin-
gert hat sich damit auch die Zahl der abgewickelten Ver-
fahren, die sich 1977 auf 2 333 Fälle und 1978 auf 1 940 
Fälle belief. Beim Vergleich von Verbindlichkeiten, Tei-
lungsmassen und Verlusten mit dem Vorjahr ist deshalb 
die unterschiedliche Bezugszahl der abgewickelten Ver-
fahren zu berücksichtigen. 
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Tabelle 2: Abgewickelte Konkurs- und Vergleichsverfahren 
Abgewickelte Verfahren 

1 Konkurse 'I Vergleichsverfahren Jahrl) 
g~t zusam-1 mit j ohne2) zusam-1 ~-J Eflaß-

men Masse men ver eiche 

1970 ...... 2069 1 821 1465 356 248 28 220 
1971 ...... 2005 1813 1477 336 192 17 175 
1972 ...... 1876 1 717 1348 369 159 7 152 
1973 ······ 2496 2272 1820 452 224 25 199 
1974 ······ 3 227 2922 2331 591 305 43 262 
1975 ...... 2785 2559 2002 557 226 23 203 
1976 ...... 2460 2336 1 745 591 124 4 120 
1977 ...... 2333 2235 1697 538 98 5 93 
1978 ...... 1940 1860 1384 476 80 3 77 

1) Jahr der Eröffnung. - 2) Nach Eröffnung mangels Masse eingestellte V erfahren. 

Gläubigerverluste geben emeut zuriick 
Für die 1978 eröffneten und bis Ende 1979 abgewickel-

ten Insolvenzverfahren wurden den Gläubigern seitens 
der Gerichte Forderungen in Höhe von 3,233 Mrd. DM an-
erkannt. Zur Deckung ihrer Verbindlichkeiten standen den 
Gemeinschuldnern zusammen rd. 246 Mill. DM zur Verfü-
gung. Die Verluste der Gläubiger bei den abgewickelten 
Ver:fiahren beliefen sich somit auf 2,987 Mrd. DM. Schätzt 
man die Ergebnisse der bis Ende 1979 noch nicht abgewik-
kelten Insolvenzverfahren hinzu, so ergibt sich ein Verlust 
von rd. 3,6 Mrd. DM. 

Um einen Überblick über die gesamten Insolvepzverlu-
ste zu erhalten, müssen die finanziellen Einbußen der 
Gläubiger aus den Konkursen hinzugerechnet werden, die 
nach den Anhörungsverfahren wegen Masselosigkeit nicht 
eröffnet werden. Obwohl die Zahl der Konkurse ohne 
Masse (6 411 von 8 639 beantragten Konkursen) beinahe 
dreimal so hoch war wie die der eröffneten Konkurse, fal-
len die durch Masselosigkeit verursachten Verluste relativ 
nicht sehr ins Gewicht. So wurden nur bei 307 (5,5 %) der 
mange~s Masse abgelehnten Konkurse Forderungen in 
Millionenhöhe geltend gemacht. Dagegen waren unter den 
eröffneten Konkursen 468 Fälle (22,5 °/o), deren Schulden 
die Millionengrenze überschritten. Insgesamt wurden für 
die mangels Masse abgelehnten Konkurse Forderungen 
von wenigstens 1,7 Mrd. DM glaubhaft gemacht. Damit 
betrugen die gesamten Insolvenzverluste für das Jahr 1978 
schätzungsweise 5,3 Mrd. DM. Für das vorangegangene 
Jahr ließen sich auf gleiche Weise Insolvenzverluste von 
6,5 Mrd. DM errechnen. Während die Gesamtzahl der In-
solvenzen 1978 um 8,8 °/o gegenüber 1977 zurückgegangen 
ist, haben sich somit die Gesamtverluste überproportional, 
nämlich um 18,5 °/o, verringert. 

Unverändert hohe Verlustquote fiir die Gläubiger 
Aus den anerkannten Forderungen bei den im Jahr 1978 

eröffneten und bis Ende 1979 abgewickelten Insolvenzver-
fahren (3,233 Mrd. DM) und der vorhandenen Deckung 
(246 Mill. DM) ergibt sich eine Verlustquote von 92,30/o. 
Für das Jahr 1977 ließ sich bei 3,760 Mrd. DM Forderun-
gen mit einer Teilungsmasse von 302 Mill. DM eine Ver-
lustquote in gleicher Höhe errechnen. 

Der einzelne Gläubiger erleidet zwar durch ein Insol-
venzverfahren zum Teil empfindliche Verluste, mißt man 
die gesamten Verluste (einschl. der geschätzten) jedoch an 
den gesamtwirtschaftlichen Verpflichtungen von privaten 
Haushalten und Unternehmen (einschl. Kreditinstituten 
und Versicherungsunternehmen)1) so ergibt sich eine 
Quote von nur 1,5%o (1977: 1,70/oo). 

1) Bezogen auf Angaben aus der Finanzierungsrechnung der 
Deutschen Bundesbank. 
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Schaubild 1 

INSOLVENZVERLUSTE DER ABGEWICKELTEN VERFAHREN 
Mrd.DM 
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verluste 
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Nur jeder ffinfte Konkurs mit Masse 
Wie schon dargestellt, wurden 1978 bereits im .Zuge des 

Anhörungsverfahrens von den 8 639 beantragten K o n -
k u r s ver f a h r e n 6 411 abgelehnt, da das vorhandene 
Vermögen nicht einmal zur Deckung der Verfahrenskosten 
ausreichte. Bei der Abwicklung der eröffneten Konkurs-
verfahren wurden weitere 476 wegen Masselosigkeit nach-
träglich eingestellt. Damit gingen bei 80 O/o aller Konkurs-
fälle die Gläubiger völlig leer aus. Dieser Prozentsatz 
dürfte aber noch höher liegen, wenn man berücksichtigt; 
daß sich Ende 1979 noch rd. 17 °/o der eröffneten Konkurs..: 
verfahren in Abwicklung befanden. 

Bei 1384' der im Jahr 1978 eröffneten und bis Ende 1979 
abgewickelte:q Konkursverfahren waren wenigstens so 
viel Vermögenswerte vorhanden, daß die V~rfahrenskosten 
beglichen werden konnten. Für diese Verfahren wurden 
den Schuldnern 2,260 Mrd. DM Verbindlichkeiten nachge-
wiesen, denen Vermögenswerte von nur 205 Mill. DM ge-
genüberstanden. Für die 476 nachträglich mangels Masse 
eingestellten Konkurse waren Forderungen von 883 Mill. 
DM erhoben worden; diese büßten die Gläubiger jedoch· 
völlig ein. Bei den abgewickelten Konkursverfahren erga-
ben sich somit Verluste in Höhe von 2,938 Mrd. DM. 

Die durchschnittlichen Schulden je abgewickelten Kon-
kurs betrugen 1,69 Mill. DM, die durchschnittlichen Verlu-
ste 1,58 Mill. DM. Die Verbindlichkeiten und Verluste 
waren damit 1978 bei den abgewickelten Konkursverfah-
ren im Durchschnitt etwas größer als im Vorjahr (1977: 
durchschnittliche Schulden 1,61 Mill. DM, durchschnitt-
liche Verluste 1,51 Mill. DM). 

Von den bis Ende 1979 abgewickelten 89 Ver g 1 eich s-
v er f a h r e n, die ~978 eröffnet worden waren, wurden 

Bevorrechtigt 

1 
Mrd.DM 
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77 durch einen Erlaßvergleich und drei durch einen Stun-
dungsvergleich beendet. In. 9 Fällen wurde die Einleitung 
eines Anschlußkonkursverfahrens erforderlich. Bei den 
Erlaßvergleichen wurden den Gemeinschuldnern Verbind-
lichkeiten in Höhe von 89 Mill. DM nachgewiesen, von de-
nen 48 Mill. DM erlassen ·wurden. 

Tabelle 4: Durchschnittliche Schulden unä Verluste bei 
Konkursen und Erlaßvergleichen je erfaßtes Verfahren 

1000DM . 

Jahrl) Konkurse2) Erlaßvergleiche 
Schulden 1 Konkursverlust Schulden 1 Vergleichsverlust 

1970 „„. 659,1 609,0 1 048,5 631,4 
1971.„„ 770,3 719,3 1199,2 674,5 
1972 „„. 712,8 670,8 916,8 519,5 
1973 .„„ 1438,2 1332,8 1310,2 738,4 
1974 „„. 2150,8 2030,9 10357,63) 4 905,94) 
1975 „„. 1 791,5 1 705,3 3 511,8 2136,0 
1976 „„. 2 744,4 2 584,1 2 362,5 1 208,7 
1977 „„. 1 608,5 1 506,5 1 776,5 975,7 
1978 „„. 1 690,0 1 579,8 1159,8 626,4 

1) Jahr der Eröffnung. - 2) Einschl. der nach Eröffnung mangels Masse einge-
stellten Verfahren. - 3) Ohne Herstatt-Vergleich: 2 095,1. - 4) Ohne Herstatt-
V er gleich: 1 244,8. 

Deckungsquote fiir nicht bevorrechtigte Gläubiger 
weiterhin unbedeutend· 

Bei K o n k u r s e n ist die Chance, einen Anteil aus dem 
noch vorhandenen Vermögen des Gemeinschuldners zu er-
halten, für die nicht bevorrechtigten Gläubiger weiterhin 

Tabelle 3: Finanzielle Ergebnisse der eröffneten Konkurs- und Vergleichsverfahren 1) 

Festgestellte Verluste Deckungsquote 
Forde- Teilungs-

l=enl 

Konkurse 

1 

bei Konkursen4) 1 bei 
Jahr2) rungen massen Erlaß-insgesamt insgesamt insgesamt mit 1 ohne3) bev<;>r- 1 nichtb!'vor- Erlaß-

vergleiche rechtigte rechtigte vergleichen 
Masse Forderungen 

Mill.DM % 

1910 .••.•..........•.... 1430,8 182,9 1247,9 1109,0 964,1 

1 
144,9 144,9 43,5 4,5 39,8 

1971 .••. „„„ •• „ •..... 1606,5 184,4 1 422,1 1304,0 1112,7 191,3 118,0 31,4 4,7 43,8. 
1972 ..•.. : .............• 1 363,3 132,5 1230,8 1151,8 844,2 307,6 79,0 32,1 3,2 43,3 
1973 .. „ .• „ •.......•..• 3 528,3 353,2 3175,1 3028,2 2 544,4 483,8 483,8 31,5 5,0 43,6 
1974 .„ ... „„ •......... 8 998,4 1 778,9 7 219,5 5 934,2 4670,2 1264,0 1 285,3 32,9 3,1 52,6 
1975 .„ .. „ ..•. „ .. „ •.. 5 297,2 499,8 4797,4 4363,8 3167,0 1196,8 433,6 32,7 2,3 39,2 
1976 .... „ ..• „„ ....... 6 694,5 513,1 6181,4 6036,4 4842,2 1194,2 145,0 30,5 4,45) 48,8 
1977 .•••...•.•.•........ 3760,2 302,6 3 457,6 3 366,9 2331,2 

1 

1035,7 90,7 34,2 3,4 45,1 
1978 .•••......•..... „„ 3 232,6 246,0 2 986,6 2 938,4 2055,0 883,4 48,2 37,9 3,5 46,0 

1) Soweit bis Ende des dem Eröffnungsjahr folgenden Jahres abgewickelt. - 2) Jahr der Eröffnung. - 3) Nach Eröffnung mangels Masse eingestellte Verfahren. -
4) Mit Masse. - 5) Ohne Konkursergebnis der Pfalz-Kredit-Bank: 1,2 %. 
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gering. vbn ihren gesamten Forderungen , in Höhe von 
1,894 Mrd. DM bekamen diese Gläubiger nur 3,5 O/o erstat-
tet (1977: 3,4 O/o). 

Die Außenstände der bevorrechtigten Gläubiger belie-
fen sich auf 366 Mill. DM. Von dieser Summe waren 37,9 O/o 
durch einen Gegenwert abgedeckt (1977: 34,2 O/o). 

Der für ein gerichtliches V e r g 1 e i c h s v e r f a h r e n 
notwendige Mindestdeckungssatz von 35 O/o wurde bei den 
bis Ende 1979 abgewickelten Erlaßvergleichen mit 46,0 O/o 
wieder deutlich übertroffen (1978: 45,1 °/o). 

Höchste Insolvenzverluste im Verarbeitenden Gewerbe 

Von den gesamten Insolvenzverlusten entfielen 1978 
2,770 Mrd DM oder 92,7 O/o auf Unternehmen und Freie 
Berufe. Die absolut höchsten Verluste der 1978 eröffneten 
und bis Ende 1979 abgewickelten Insolvenzen waren mit 
1,122 Mrd. DM im Verarbeitenden Gewerbe zu verzeich-
nen. Dies entspricht 40,5 O/o aller Insolvenzverluste von 
Unternehmen und Freien Berufen. Mit großem Abstand 
folgen die Verluste durch das Baugewerbe mit 597 Mill. 
DM, den Handel mit 357 Mill. DM und die Dienstleistungs-
bereiche mit 583 Mill. DM. Unternehmen, die in die Hand-
werksrolle eingetragen waren, verursachten Verluste von 
339 Mill. DM. 

Auch die durchschnittlichen Verluste waren mit 
2,724 Mill. DM im Verarbeitenden Gewerbe am größten. Es 
folgen die Dienstleistungsbereiche mit 2,241 Mill. DM, das 
Baugewerbe mit 2,081 Mill. DM und der Handel mit 
1,006 Mill. DM. 

Eine Betrachtung der Insolvenzergebnisse nach dem 
Alter der betroffenen Unternehmen zeigt ein differenzier-
tes Bild: Unternehmen, die vor weniger als acht Jahren 
gegründet wurden, sind zwar häufiger in ein Insolvenz-
verfahren verwickelt als ältere Unternehmen (acht Jahre 
und älter), die finanziellen Verluste, die durch sie verur-
sacht werden, sind jedoch wesentlich niedriger. So erga-
ben sich bei den 872 abgewickelten Insolvenzen von jün-
geren Unternehmen Schulden in Höhe von 1,257 Mrd DM, 
bei den 503 Fällen von älteren Unternehmen jedoch in 
Höhe von 1,744 Mrd. DM. Andererseits sind im Konkurs-
fall bei jüngeren Unternehmen kaum Gegenwerte vorhan-
den. Ältere Unternehmen konnten 51,9 O/o der Forderungen 
der bevorrechtigten Gläubiger und 4,4 O/o der Forderungen 
nicht bevorrechtigter Gläubiger begleichen. Bei jüngeren 
Unternehmen beliefen sich die entsprechenden Deckungs-
quoten nur auf 18,5 bzw. 1,6 O/o. 

Die Insolvenzverluste der übrigen Gemeinschuldner 
(dazu zählen vor allem natürliche Personen und Nach-

lässe) beliefen sich 1978 für 565 abgewickelte Verfahren 
auf 217 Mill. DM. (Siehe auch Tabelle, S. 353* .) 

Die Hälfte aller Verluste durch GmbH 
Die Gliederung der finanziellen Ergebnisse nach der 

Rechtsform der Unternehmen zeigt, daß die Verluste 
durch Gesellschaften mbH mit 1,362 Mrd. DM die Hälfte 
aller Insolvenzverluste durch Unternehmen ausmachten. 
Durch Personengesellschaften, die bisher immer die abso-
lut höchsten Verluste verursacht hatten, mußten Einbußen 
in Höhe von 1,093 Mrd. DM hingenommen werden. Rund 
51 O/o (561 Mill. DM) davon entfielen auf die den Personen-
gesellschaften zuzurechnenden Gesellschaften mbH & Co. 
KG. Durch Einzelunternehmen ergaben sich 280 Mill. DM 
Verluste. Die drei abgewickelten Verfahren bei Aktienge-
sellschaften brachten für die Gläubiger Verluste von 
30Mill. DM. 

Die durchschnittlichen Verluste je Unternehmen belie-
fen sich auf 2,0 Mill. DM (1977: 1,8 Mill. DM). Am höchsten 
waren die durchschnittlichen Verluste bei den Aktienge-
sellschaften mit 9,9 Mill. DM; bei den Personengesell-
schaften (2,9 Mill. DM), den Gesellschaften mbH (2,3 Mill. 
DM) und den Einzelunternehmen (0,7 Mill. DM) waren die 
Durchschnittsverluste erheblich geringer. 

Nachtrag 1977 und Ausblick auf 1979 
Von den im Jahr 1977 eröffneten Insolvenzverfahren 

waren bis Ende 1978 86 O/o der Konkursverfahren und 75 O/o 
der Vergleichsverfahren abgewickelt. Im Verlauf des Jah-
res 1979 wurden von den Amtsgerichten weitere 103 Kon-
kursverfahren und fünf Vergleichsverfahren aus dem Jahr 
1977 abgeschlossen. Danach lag Ende 1979 für 90 O/o der 
1977 eröffneten Konkurse und für 81 O/o der Vergleiche ein 
finanzielles Ergebnis vor. Für diese nachgemeldeten Ver-
fahren ergaben sich weitere 195 Mill. DM Verluste. Die In-
solvenzverluste der abgewickelten Verfahren betrugen 
somit 3,653 Mrd. DM. 

Im Jahr 1979 wurden 8 319 Insolvenzverfahren regi-
striert2). Von den 8 253 beantragten Konkursverfahren 
(einschl. 15 Anschlußkonkurse) wurden 2 206 eröffnet und 
6 047 mangels Masse- abgelehnt. Die Zahl der Vergleichser-
öffnungen belief sich auf 81. Von diesen 2 287 eröffneten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren waren Ende 1979 be-
reits 59 O/o abgewickelt. Für sie ergaben sich Verluste von 
2,420 Mrd. DM. Daraus läßt sich ein Durchschnittsverlust 
von 1,8. gegenüber 1,5 Mill. DM bei den abgewickelten Ver-
fahren von . 1978 errechnen. Aufgrund der angemeldeten 
Forderungen ist damit zu rechnen, daß die Insolvenzver-
luste 1979 in etwa dieselbe Höhe erreichen wie 1978. An. 

2) Siehe .Zahlungsschwierigkeiten 1979" in WiSta 2/1980, s. 97 ff. 

Außenhandel 
Handelswege Im Außenhandel 1979 

Gesamtüberblick 

Nachdem im Februarheft dieser Zeitschrift 1) bereits ein 
Bericht über die Warenwege des Außenhandels der Bun-
desrepublik Deutschland unter Zugrundelegung der Er-
gebnisse nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ver-
öffentlicht wurde, bringt die folgende Darstellung eine 
Fortsetzung der regionalen Analyse auf Grund der Daten 
nach Einkaufs- und Käuferländern 2) (Handelswege) und 
über die sogenannte mittelbare Einfuhr und Ausfuhr. Die 

1) Siehe .Außenhandel 1979 nach Herstellungs- und Verbrauchs-
ländern• in WiSta 2/1980, s. 118 ff. - 2) Wegen der Definition der 
Länderbegriffe wird auf die §§ 10 und 12 der Verordnung zur 
Durchführung des Gesetzes über die Statistik des grenzüberschrei-
tenden Warenverkehrs (AHStatDV) in der Fassung vom 14: 7.1977 
(BGBl. I s. 1281) hingewiesen. 
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Nachweisung des mittelbaren Handels wird durch eine 
Kombination der Angaben über die Warenwege und ·die 
Handelswege möglich. 

Im Jahr 1979 lag der Außenhandelsumsatz (Einfuhr + 
Ausfuhr) mit einem Wert von 606,5 Mrd. DM nominal um 
15 O/o höher als im Vorjahr. Volumenmäßig 3) (also real) er-
gab sich ein Außenhandelswachstum von 8 O/o. Der Außen-
handel der Bundesrepublik Deutschland hat damit stärker 
zugenommen als der Welthandel, der nach den bis jetzt 
vorliegenden Angaben real um fast 6 O/o gestiegen ist. In 
der „Weltrangliste" konnte die Bundesrepublik Deutsch-
land mit diesem Außenhandelsergebnis ihren zweiten 
Platz hinter den Vereinigten Staaten und vor Japan, 
Frankreich und Großbritannien halten. · 

3) Auf Basis der Durchschnittswerte des Jahres 1&78. Siehe hier-
zu Bergmann, W.: "Neuberechnung des Außenhandelsvolumens 
und der Außhandelsindizes auf Basis 1978" in WiSta 1/1979, S. 36 ff. 
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Tabelle 1: Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland nach Ländergruppen 

Einkaufs- bzw. Käuferland Herstellungs- bzw. 
V erbraucbsland 

Undergruppel) Einfuhr 
1 

Ausfuhr 
1978 1 1979 1978 1 1979 1978 1 1979 1978 1 1979 1978 1 1979 1 1978 1 1979 

Mill.DM 1 % 1 Mill.DM 1 % 

1 Einfuhr-(-) bzw. Ausfuhr- (+)Überschuß 

Mill.DM 

Industrialisierte westliche 1 Llinder ..••••••.•..•••• 208597 249 619 85,6 85,4 222 866 253 Z79 78,2 80,5 +14269 + 3660 +31 798 +28139 
EG-Llinder .•..••.••••• 131563 156 576 54,0 53,6 131384 152089 46,1 48,3 - 178 - 4487 +10790 +10476 
Andere europ. Länder ... 42712 50045 17,5 17,1 60126 68694 21,1 21,8 +17 414 +18648 +20004 +21492 
Vereinigte Staaten und 

Kanada •.•••.•••••.•• 25371 32837 10,4 11,2 22544 23165 7,9 7,3 - 28Zl - 9672 + 2998 - 293 
Übrige Llinder ••••••••• 8950 10161' 3,7 3,4 8811 9331 3,1 2,9 - 139 - 830 - 1994 - 3536 

Entwicklungsländer •.•...• 24349 28931 10,0 9,9 44730 42525 15,7 13,5 +20381 +13 594 + 3775 - 9241 
Afrika ••.••.•.••.•••.• 5241 6360 2,2 2,1 11856 11233 4,2 3,5 + 6615 + 4872 - 217 - 5596 
Amerika •............. 7002 7815 2,9 2,6 9097 9534 3,2 3,0 + 2096 + 1718 - 92 - 775 
Asien •••••••••••••••.. 11 773 14403 4,8 4,9 23714 21682 8,3 6,8 +11 941 + 7Z19 + 4427 - 2415 
Ozeanien •.••••••.••.•. 334 352 0,1 0,1 63 77 0,0 0,0 - Z11 - Z16 - 343 - 456 

OPEC-Länder2) ••••••••• 5960 7785 2,4 2,6 22884 17642 8,0 5,6 +16924 + 9857 + 5135 -7786 
Übrige Entwicklungs-
länder •••••••••••••••• 18390 21146 7,5 7,2 21847 24883 7,7 7,9 + 3457 + 3737 - 1360 - 1456 

Staatsbandelslßnder •.••.•• 10558 13236 4,3 4,5 16551 17700 5,8 5,6 + 5993 + 4464 + 5070' + 2820 
Europa •••••••••••••••• 9885 12377 4,1 4,2 14574 14970 5,1 4,7 + 4689 + 2593 + 3763 + 1041 
Asien ••.•••......•.... 673 859 0,3 0,2 1977 2730 0,7 0,8 + 1304 + 1871 + 1306 + 1779 

Insgesamt3) •. · 1 243707 
1 

292040 
1 

100 
1 

100 
1 

284907 
1 

314469 1 100 
1 

100 1 +41200 1 +224291 +41200 1 +22429 

1) Zuordnung zu den einzelnen Ländergruppen nach dem Stand vom Januar 1979. -2) Algerien, Lt"byen, Nigeria, Gabun, Venezuela, Ecuador, Irak, Iran, Saudi-
Arabien, Kuwait, Katar, Verein. Arab. Emirate, Indonesien. - 3) Einscbl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder. 

Die Einfuhr der Bundesrepublik Deutschland nahm 
von 1978 auf 1979 nomiI\al um 20 O/o auf 292,0 Mrd. DM zu, 
nachdem sie 1978 nur um 4 O/o gewachsen war. Da die 
Durchschnittswerte der Einfuhr (auf Basis 1976) um 10 O/o 
höher waren als 1978, ergab sich volumenmäßig ein An-
stieg um gut 9 O/o. Die Aus f u h r, die 1978 ebenfalµ; um 
4 O/o zugenommen hatte, erhöhte sich im Berichtsjahr 
nominal um rd. 100/o auf 314,5 Mrd. DM. 

Real übertraf die Ausfuhr das Vorjahresergebnis um 
7 O/o, bei um 3 O/o höheren Durchschnittswerten als 1978. 
Die realen Zuwachsraten lagen damit 1979 deutlich über 
denen der beiden Vorjahre (1978: + 8 bzw. + 40/o; 1977: 
+ 4 bzw. + 5 O/o). 

Die Außenhandelsbilani der Bundesrepublik Deutsch-
land schloß im Berichtsjahr mit einem Überschuß von 22,4 
Mrd. DM ab, gegenüber einem Aktivum von 41,2 Mrd. DM 
im Jahr 1978. Der Außenhandelsüberschuß lag damit um 
18,8 Mrd. DM niedriger als 1978 und bewegte sich auf dem 
niedrigsten Stand seit 1972. Die Verschlechterung der 
Außenhandelsbilanz ist in starkem Maße auf die Verteue-
rung der Importe von Erdöl und Erdölprodukten zurück-
zuführen, für die die Bundesrepublik Deutschland 1979 
allein rd. 17 Mrd. DM mehr aufwenden mußte als 1978. Im 
Rahmen der Leistungsbilanz der Zahlungsbilanz 4) führte 
diese Entwicklung erstmals seit 1965 zu einem Passivsaldo 
in Höhe von 9,0 Mrd. DM, dem 1978 noch ein Plus von 17,6 
Mrd. DM gegenüberstand. 

Außenhandel naeh Einkaufs- und Käuferländern 
Die regionale Struktur des Außenhandels unter Zugrun-

delegung der Werte nach Einkaufs - und Käufer -
1 ä n d er n veränderte sich von 1978 auf 1979 nur unwe-
sentlich. Auf der Einfuhrseite verloren die industrialisier-
ten westlichen Länder geringfügig an Bedeutung zugun-
sten der Staatshandelsländer bei fast unveränderter Be-
teiligung der außereuropäischen Entwicklungsländer. Bei 
den Ausfuhren erhöhte sich dagegen der Anteil der indu-
strialisierten westlichen Länder zu Lasten der Entwick-
lungsländer und der Staatshandelsländer. Unter den Ent-
wicklungsländern sank vor allem die Bedeutung der 
OPEC-Länder im Rahmen der Gesamtausfuhr. 

Bei den wertmäßigen ~eränderungen des Außenhandels 
von 1978 auf 1979 dominierten die industrialisierten west-
lichen Länder, auf die im Berichtsjahr allein 85 O/o aller 
Importe und 81 O/o aller Exporte entfielen. In der methodi-
schen Abgrenzung nach Herstellungs- und Verbrauchslän-
dern lagen diese Anteile 1979 bei 76 bzw. 79 O/o. Im zweiten 
Teil dieses Beitrages wird auf die Unterschiede in den Er-
gebnissen nach beiden Länderabgrenzungen noch näher 

4) Siebe ,,Monatsberichte der Deutschen Bundesbank". 
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einzugehen sein. Bereits aus diesen Gesamtgrößen wird 
aber ersichtlich, daß die Industrieländer in einem nicht 
unerheblichen Umfange als Einkaufsländer von Waren 
anderen Ursprungs auftreten. Bei den Ausfuhren sind 
diese Unterschiede weniger ausgeprägt, da hier das 
Direktgeschäft weit mehr die Regel ist als bei den Eiilfuh-
ren. 

Da im Handelsverkehr mit den i n d u s tri a 1 i s i er -
t e n westlichen Ländern die Käufe (Einfuhr) stärker ge-
stiegen sind als die Verkäufe (Ausfuhr), schrumpfte der 
Aktivsaldo von 14,3 Mrd. DM 1978 auf 3,7 Mrd. DM im Be-
richtsjahr. Die deutlichsten Veränderungen innerhalb die-
ser Ländergruppe ergaben sich im Außenhandel mit den 
EG-Partnerländern, die 1979 fast 54 O/o der Gesamteinfuhr 
und 48 O/o der Gesamtausfuhr auf sich vereinigten. Einer 
Zunahme der Käufe um 19 O/o auf 156,6 Mrd. DM stand 
dabei eine Steigerung der Verkäufe um 16 O/o auf 152,1 
Mrd. DM gegenüber. Der Passivsaldo im Handel mit der' 
EG wuchs demzufolge von 0,2 auf 4,5 Mrd. DM. 

Im Handel mit den „anderen europäischen Ländern", 
unter denen die EFTA-Länder eine große Rolle spielen, 
stiegen die Verkäufe absolut stärker (+ 14 O/o auf 68,7 Mrd. 
DM) als die Käufe ( + 17 O/o auf 50,0 Mrd. DM), so daß es 
zu einer Zunahme des Handelsbilanzüberschusses von 17,4 
auf 18,6 Mrd. DM kam. Am gesamten Außenhandel nah-
men diese Länder mit Anteilen von 17 O/o (Einfuhr) und 
22 O/o (Ausfuhr) teil. Im Handel mit Nordamerika (Ver-
einigte Staaten und Kanada) erhöhten sich die Käufe 
kräftig C+ 29 O/o auf 32,8 Mrd. DM), während die Verkäufe 
dorthin nur geringfügig stiegen ( + 3 O/o auf 23,2 Mrd. DM). 
Das Defizit gegenüber Nordamerika nahm als Folge dieser 
Entwicklung von 2,8 auf 9,7 Mrd. DM zu. Der Anteil Nord-
amerikas am gesamten Außenhandel lag im Berichtsjahr 
bei 11 bzw. 7 O/o. Im Außenhandel mit den übrigen indu-
strialisierten Ländern 5), die mit je 3 O/o am deutschen 
Außenhandel partizipierten, stieg der Passivsaldo von 0,1 
auf 0,8 Mrd. DM. Die Käufe sind auch hier stärker ge-
wachsen (+ 14 O/o auf 10,2 Mrd. DM) als die Verkäufe 
( + 6 O/o auf 9,3 Mrd. DM). 

Der Handelsverkehr mit den außereuropäischen E n t -
w i c k 1 u n g s 1 ä n d er n war 1979 gekennzeichnet durch 
steigende Käufe ( + 19 O/o auf 28,9 Mrd. DM) und anderer-
seits durch rückläufige Verkäufe (- 5 O/o auf 42,5 Mrd. 
DM). Diese Entwicklung führte zu einem Absinken des 
Handelsbilanzüberschusses von 20,4 auf 13,6 Mrd. DM. Der 
Rückgang war als Folge der Ölpreiserhöhungen vor allem 
auf den Handel mit den OPEC-Ländern zurückzuführen, 
bei dem einer starken Wertsteigerung der Einfuhr 

II) Republik Südafrika, Japan, Australien und Neuseeland. 
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Schaubild 1 
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(+ 31 °/o auf 7,8 Mrd. DM) eine Abnahme der Ausfuhr w 
23 D/o auf 17,6 Mrd. DM gegenüberstand. Der Überschuß ir 
Handel mit der OPEC ging damit drastisch (von 16,9 av 
9,9 Mrd. DM) zurück. Nur unwesentlich veränderte sie 
dagegen der Aktivsaldo im Handel mit den übrigen Ent 
wicklungsländern (von 3,5 auf 3,7 Mrd. DM). Am gesamte 
Außenhandel waren die außereuropäischen Entwicklungs 
länder mit Anteilen von 10 bzw. 14 D/o beteiligt. 

Im Außenhandel mit den S t a a t s h a n d e 1 s ländern i: 
Europa und Asien erhöhten sich die Käufe wn 25 D/o au 
13,2 Mrd. DM und die Verkäufe wn 7 D/o auf 17,7 Mrd. D:Lv. 
so daß der Ausfuhrüberschuß weiter (von 6,0 auf 4,5 Mrc 
DM) abnahm. Der Anteil dieser Länder am gesamte 
Außenhandel lag bei 5 bzw. 6 D/o. 

Gliedert man die Einkaufs- und Käuferländer wertTä 
ßig nach ihrer Bedeutung im Rahmen des Gesamtaußen 
handels, so zählten 1979 zu den zwölf w i c h t i g s t e 1 
Partrierländern die EG-Länder (mit Ausnahme der Repu 
blik Irland), die Vereinigten Staaten, die Schweiz, Oster 
reich, Schweden und die Sowjetunion in beiden Handels 
richtungen. Bei der Einfuhr tritt noch Japan und bei de 
Ausfuhr Jugoslawien hinzu. Auf die zwölf wichtigste1 
Länder zusammen entfielen 79 D/o aller Einfuhren uni 
73 D/o aller Ausfuhren. 

Tabelle 2: Ausgewählte Einkaufs- und Käuferländer 
im Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

Einkaufs- bzw. 
Käuferland geordnet 1977 1978 1979 1977 1978 

, nach den Werten 
von 1979 Mill.DM 

Einfuhr 
Niederlande . . . . . . . • . 33 425 33 669 37 508 14,2 
Frankreich . . . . • . . . . . 28 183 28 963 34 677 12,0 
Vereinigte Staaten . . . . 24 909 23 604 30 064 10,6 
Großbritannien ..... _ 19 991 19 769 28 900 8,5 
Italien ....••... - . . . 20 442 22 793 25 236 8, 7 
Belgien u. Luxemburg 20 465 21 236 24 332 8,7 
Schweiz . . . . . . . . . . . . 14 742 16 566 19 051 6,3 
Österreich . . . . . . • . . . 6 214 7 202 8 626 2,6 
Japan . . . . . . . . . . . . . . 5 824 6 221 6 859 2,5 
Schweden . . . . . . . . . . . 4 992 5 278 6 257 2,1 
Sowjetunion . . . . . . . . 3 414 4 085 5 437 1,5 
Dänemark . . . . • . . . . . 3 641 4 184 4 765 1,5 
Sonstige Länder . . . . . . 48 904 50 136 60 329 20,8 

Insgesamt ..• 1235 178 1243 707 1292 040 1 100 

Ausfuhr 
Frankreich • . . . . . . . . . 33 611 34 780 39 761 12,3 
Niederlande • . . . . . . . . 27 798 28 705 31 661 10,2 
Belgien u. Lultemburg 21 548 23 673 26 685 7,9 
Italien . . . . . . . . . . . . . . 18 382 19 125 24121 6,7 
Großbritannien . . . . • . 15 547 17 866 21 903 5,7 
Vereinigte Staaten . . . . 18 407 20 389 20 909 6,7 
Schweiz ........... _ 15 460 17 476 20 022 5,7 
Österreich . . . . . . . . . . 14 829 14 855 16 671 5,4 
Schweden . . . . . . . . . . . 9 089 7 973 9 374 3,3 
Dänemark . . . . . . . . . . 6 035 6 268 6 724 2,2 
Sowjetunion . . • . . . . . 6 169 5 994 6 264 2,3 
Jugoslawien . . . . . . . . . 4 809 4 881 5 630 1,8 
Sonstige Länder . . . . . . 81 931 82 923 84 743 29,9 

Insgesamt •.• 1273 614 /284 907 /314 469 / 100 

1) Anteil an der Gesamtein- bzw. -ausfuhr. 

Mittelbarer Außenhandel 

Gesamtüberblick 

%1) 

13,8 
11,9 
9,7 
8,1 
9,4 
8,7 
6,8 
3,0 
2,6 
2,2 
1,7 
1,7 

20,6 
1 100 

12,2 
10,1 
8,3 
6,7 
6,3 
7,2 
6,1 
5,2 
2,8 
2,2 
2,1 
1,7 

29,1 
1100 

1979 

12,8 
11,9 
10,3 
9,9 
8,6 
8,3 
6,5 
3,0 
2,3 
2,1 
1,9 
1,6 

20,7 
1 100 

12,6 
10,1 
8,5 
7,7 
7,0 
6,6 
6,4 
5,3 
3,0 
2,1 
2,0 
1,8 

26,9 
1100 

Eine Kombination der Ergebnisse nach Herstellungs-
und Verbrauchsländern mit denen nach Einkaufs- und 
Käuferländern zeigt, in welchem· Umfang 
- E in f u h r w a r e n von anderen Ländern -als den 

jeweiligen Herstellungsländern gekauft bzw. in ande-
ren Ländern als den jeweiligen Einkaufsländern herge-
stellt worden sind und 

- A u s fuhr w a r e n an andere Länder als die jewei-
ligen Verbrauchsländer verkauft bzw. für andere Län-
der als die jeweiligen Käuferländer zwn Verbrauch ge-
meldet worden sind. 

Der . auf diese Weise errechneten mit t e 1 baren 6) 
Einfuhr bzw. Ausfuhr steht der u n m i t t e 1 b a r e 

6) Siehe hierzu u. a. .Handelswege im Außenhandel 1965" · in 
WiSta 6/1966, S. 321. 
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Außenhandel gegenüber. Dies ist der Teil der Einfuhr 
bzw. Ausfuhr, bei dem Herstellungs- und Einkaufsland 
bzw. Verbrauchs- und Käuferland identisch sind. 

Bei einer Gesamt e i n fuhr der Bundesrepublik 
Deutschland von 292,0 Mrd. DM wurden 1979 Waren im 
Wert von 241,6 Mrd. DM unmittelbar und für 50,4 Mrd. 
DM mittelbar, d. h. unter Einschaltung dritter Länder, be-
zogen. Im Vergleich zum Vorjahr haben damit die mittel-
baren Einfuhren ( + 32 O/o) stärker zugenommen als die un-
mittelbaren ( + 18 O/o). Diese Entwicklung führte erstmals 
seit 1974 wieder zu einer Erhöhung des Anteils der mittel-
baren Bezüge an der Gesamteinfuhr von 15,7 O/o 1978 auf 
17,3 O/o 1979. Zu einem erheblichen Teil iSt diese Wertstei-
gerung bei den mittelbaren Importen auf die 1979 wirk-
sam gewordenen Ölpreissteigerungen zurückzuführen. 

Tabelle 3: Entwicklung der mittelbaren Ein- und Ausfuhr 
'im Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

Einfuhr Ausfuhr 
davon gekauft davon verkauft 

vom an das 
ins- Herstel- von anderen ins- Ver- an andere Jahr gesamt lungs- Ländern gesamt brauchs- Länder land land 

(unmit- (mittelbar) (unmit- (mittelbar) 
tel bar) telbar) 

Mrd.DM 1 % Mrd.DM 1 % 

1962 49,5 40,0 9,5 19,2 53,0 50,7 2,2 4,2 
1963 52,3 42,2 10,1 19,2 58,3 56,1 2,2 3,7 
1964 58,8 47,1 11,7 19,9 64,9 62,6 2,3 3,6 
1965 70,4 57,6 12,9 18,3 71,7 69,2 2,5 3,4 
1966 72,7 58,9 13,7 18,9 80,6 77,6 3,0 3,8 
1967 70,2 56,0 14,2 20,2 87,0 83,6 3,5 4,0 
1968 81,2 64,8 16,3 20,1 99,6 95,7 3,9 3,9 
1969 98,0 79,9 18,0 18,4 113,6 109,6 4,0 3,5 
1970 109,6 90,5 19,1 

1 
17,4 125,3 121,4 3,9 3,1 

1971 120,1 101,0 19,1 15,9 136,0 132,1 4,0 2,9 
·1972. 128,7 110,3 18,5 14,3 149,0 144,9 4,1 - 2,7 
1973 145,4 123,2 22,2 15,3 178,4 173,6 4,8 2,7 
1974 179,7 142,2 37,4 20,8 230,6 222,8 7,8 3,4 
1975 184,3 151,1 33,3 18,0 221,6 213,3 8,3 3,8 
1976 222,2 182,5 39,7 17,9 256,6 247,9 8,7 3,4 
1977 235,2 194,6 40,6 17,3 273,6 264,3 9,3 3,4 
1978 243,7 205,5 38,3 15,7 284,9 275,4 9,5 3,3 
1979 292,0 241,6 50,4 17,3 314,5 304,1 10,3 3,3 

Bei der Au s f u h r veränderte sich die Bedeutung der 
mittelbaren Lieferungen (mit 3,3· O/o) gegenüber dem Vor-
jahr nicht. Sie beliefen sich auf 10,3 Mrd. DM bei einer 
Gesamtausfuhr von 314,5 Mrd. DM. Die unmittelbaren 
Ausfuhren erreichten somit im Berichtsjahr einen Wert 
von 304,1 Mrd. DM. Im Vorjahresvergleich lagen die Aus-
fuhren über dritte Länder um 9 O/o und die direkten Ex-
porte um 10 O/o höher. 

Die mittelbare Einfuhr spielte auch 1979 in der Einfuhr 
der Bundesrepublik Deutschland eine wichtige Rolle. So 
hatten von den Käufen aus EG-Ländern 16 O/o aller ·Waren 
ihren Ursprung in jeweils anderen Ländern, während der 
Anteil der indirekten Bezüge bei den Käufen von den 
„anderen europäischen Ländern" 19 O/o und bei den Käu:.. 
fen von Nordamerika sogar 42 O/o erreichte. Umgekehrt be-
trachtet waren bei den Importen mit Ursprung in Ent-
wicklungsländern zur Hälfte andere Länder als Einkaufs-
länder eingeschaltet. Unter ihnen war der Anteil der mit-
telbaren Bezüge bei Produkten aus OPEC-Ländern (mit 
72 O/o) besonders hoch. Importe mit Ursprung in den 
Staatshandelsländern wurden demgegenüber zu 18 O/o mit-
telbar bezogen. Bei den deutschen Exporten ragten die 
Anteile der indirekten Lieferungen zum Verbrauch in den 
Entwicklungsländern und den Staatshandelsländern (mit 
je 7 O/o) heraus. Weitere Einzelheiten über die Bedeutung 
des mittelbaren Außenhandels zeigen im übrigen die spe-
zielleren Übersichten in den Veröffentlichungen der amt-
lichen Außenhandelsstatistik 7). 

Wichtige Mit.tlerländer 
Die industrialisierten westlichen Länder waren mit 

96 O/o am stärksten als Einkaufsländer der mittelbaren Be-
züge beteiligt. Unter ihnen spielten nach wie vor die EG-

7) Siehe hierzu Jahresheft der Reihe 1 und Ergänzungsberichte 
zu Reihe 3 der Fachserie 7 nAußenhandelu. 
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MITTELBARE UND UNMITTELBARE EINFUHR 
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Länder und Nordamerika die größte Rolle. Auf der Aus-
fuhrseite wurden die mittelbaren Lieferungen zu 92 O/o 
über Industrieländer abgewickelt. Ansonsten waren nur 
noch die Entwicklungsländer in nennenswertem Umfang 
als Käuferländer indirekter Exporte eingeschaltet. 

Tabelle 4: Mittelbare Einfuhr und Ausfuhr 
nach ausgewählten Mittlerländern 

1 

Mittierland 1978 1979 
(Einkaufs- bzw. 

Käuferland) 
Mill.DM! % Mill.DM 1 % 

Mittelbare Einfuhr 
Großbritannien ..... 8 920 23,3 13 743 27,2 
Vereinigte Staaten .•. 9369 24,5 13320 26,4 
Schweiz ........... 7148 18,7 8478 16,8 
Niederlande ........ 4962 13,0 5303 10,5 
Frankreich ......... 1899 5,0 2962 5,9 
Belgien u.Luxemburg 2303 6,0 2573 5,1 
Sonstige Länder ...•. 3654 9,6 4054 8,0 

Insgesamt . . . 1 38 254 1 100 1 50434 1 100 1 

Mittelbare Ausfuhr 
Schweiz ........•.. 3144 33,2 3 739 36,2 
Großbritannien •.•.. 1323 14,0 1348 13,1 
Niederlande .....••. 913 9,6 1056 10,2 
Frankreich ......... 550 5,8 618 6,0 
Belgien u. Luxemburg 564 6,0 593 5,7 
Vereinigte Staaten ... 607 6,4 574 5,6 

1 Sonstige Länder ...•. 2371 25,0 2395 23,2 
Insgesamt . . . 1 9472 

1 
100 

1 
10324 

1 
100 

1 

1979 
gegen-
über 
1978 

+54,1 
+42,2 
+18,6 
+ 6,9 
+56,0 
+11,8 
+10,9 
+31,8 

+18,9 + 1,9 
+15,7 
+12,3 
+ 5,1 
- 5,3 + 1,0 
+ 9,0 

Bedeutendstes Mittierland der E in f u h r war erstmals 
seit 1975 wiederum Großbritannien, während in den 
dazwischenliegenden Jahren die Vereinigten Staaten an 
erster Stelle standen. 1979 wurden über Großbritannien 
allein 27 O/o aller' mittelbaren Bezüge 'abgewickelt. Nächst-
wichtige Einkaufsländer waren 1979 die Vereinigten Staa-
ten, die 26 O/o der indirekten Importe auf sich vereinigten, 
gefolgt von der Schweiz mit 17 O/o, den Niederlanden mit 
11 O/o, Frankreich mit 6 O/o und Belgien-Luxemburg mit 
5 O/o. Alle sechs Länder zusammen stellten 92 O/o aller mit-
telbaren Importe. Gestiegen sind von 1978 auf 1979 vor 
allem die über Großbritannien (+ 54 O/o), die Vereinigten 
Staaten (+ 420/o) und Frankreich (+ 560/o) vermittelten 
Importe. 

Bei den von Großbritannien gekauften Waren 
hatten im Berichtsjahr 48 O/o ihren Ursprung in dritten 
Ländern, unter denen insbesondere der Iran, Libyen, 
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Schaubild 3 

WIOITIGE lllTILERLÄNDER IN DER EIN-UND AUSFUHR 
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Nigeria, die Niederlande und Kuwait herausragten. Die 
Gesamteinfuhr aus den V e rein i g t e n S ·t a a t e n als 
Einkaufsland setzte sich zu 56 °/o aus unmittelbaren und 
zu 44 °/o aus mittelbaren Importen zusammen. Auch hier 
war eine relativ große Zahl von Ursprungsländern betrof-
fen 8). Zu erwähnen sind in erster Linie die Bezüge aus 
Saudi-Arabien, Libyen, Nigeria, den Niederlanden, Groß-
britannien und den Vereinigten Arabischen Emiraten. Be-
achtlich hoch war der Anteil der mittelbaren Bezüge auch 
bei den Käufen von der S c h w e i z (45 °/o). Insbesondere 
bei Waren amerikanischen, südafrikanischen, niederländi-
schen, französischen, italienischen, sowjetischen und japa-
nischen Ursprungs waren schweizerische Außenhandels-
firmen eingeschaltet. Bei den Käufen von den Niederlan-
den (14 O/o), Frankreich (9 O/o) und Belgien-Luxemburg 
(11 O/o) fielen demgegenüber die mittelbaren Importe im 
ganzen nicht so stark ins Gewicht. · 

Bei der Ausfuhr wurden über die gleichen sechs 
Mittierländer 77 O/o aller indirekten Lieferungen abgewik-
kelt. Wichtigstes Käuferland war im Berichtsjahr wie-
derum die Schweiz mit 36 O/o aller Exporte über dritte 
Länder. Weitere 13 O/o wurden über Großbritannien, 10 O/o 
über die Niederlande sowie je 6 O/o über Belgien-Luxem-
burg, Fr::inkreich und die Vereinigten Staaten ver-
kauft. Gewachsen sind von 1978 auf 1979 in erster Linie 
die Exporte unter Einschaltung der Schweiz (+ 19 O/o), der 
Niederlande <+ 16 O/o) und Frankreichs (+ 12 O/o). Die mit-
telbaren Exporte entfielen auf eine große Zahl von Ver-
brauchsländern, unter denen die genannten sechs Länder 
ebenfalls stark vertreten sind 8). 

&) Siehe Tabellen, s. 373• ff. 
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Herstellungs- und Verbrauchsländer 
des mittelbaren Außenhandels 

Im Jahr 1979 entfielen auf die außereuropäischen Ent· 
wicklungsländer als H e r s t e 11 u n g s 1 ä n d e r (Ur· 
sprungsländer) zusammen 54 °/o der mittelbaren Einfuhr 
Die industrialisierten westlichen Länder waren zu 40 0/1 

und die Staatshandelsländer zu 6 O/o beteiligt. Insgesam1 
hat die indirekte Einfuhr gegenüber 1978 um 32 O/o zuge· 
nommen. Die Steigerung verteilte sich hauptsächlich au:I 
die Importe mit Ursprung in den Entwicklungsländen: 
(+ 30 O/o) und in den Industrieländern (+ 33 O/o). Unter der. 
Entwicklungsländern dominierte die vorwiegend ölpreis· 
bedingte Steigerung der indirekten Bezüge aus OPEC· 
Ländern (+ 43 O/o). Die mittelbaren Importe aus den übri· 
gen Entwicklungsländern stiegen dagegen nur um 7 O/o an. 

Obwohl sich der Ursprung der mittelbaren Einfuhr au:J 
viele Länder aller Erdteile. auffächert, entfallen auf die 
24 wichtigsten Herstellungsländer bereits vier Fünftel 
oder 40,8 Mrd. DM. Unter den wichtigsten Ländern befin· 
den sich allein sechs OPEC-Länder. Dies zeigt, welchE 
große Bedeutung die Einfuhr über dritte Länder im Be-
reich des Erdöls und der Erdölprodukte hat. 

Tabelle 5: Mittelbare Einfuhr 
nach ausgewählten Herstellungsländern 

Land 

Lfüyen •••..••••.•.•• 
Saudi-Arabien .••...•• 
Niederlande •..•••..• 
Nigeria ...••••.••••• 
V ereinigre Staaten •••. 
Iran ...........•..... 
Großbritannien ••••.•• 
Sowjetunion ••..••••. 
Belgien u. Luxemburg 
Frankreich .••.••••••• 
Rep. Südafrika .•••.•. 
Norwegen •••.••••••• 
Italien ••.••..•••..••• 
Japan ............... . 
Verein. Arab. Emirate . 
Algerien •..••.••...•. 
Kuwait •••••.••••.••. 
Kanada •••••••••••••• 
Brasilien ••..•.••.••.. 
Argentinien ••..•••..• 
Malaysia •••.••••••.. 
Kolumbien •.•.••..•• 
Australien •.••••...•. 
Bahamas .•••••..••..• 

1!178 1!17!1 

g::. 1 Anreil g:: 
Ge- Länder an der Ge- Länder 

samt- kauft Ge- samt- ekauti 

Anreil 
an der 

Ge-
samt-

einfuhr bar) einfuhr c~:i-
einfuhr r:uttel. , l!"mt- einfuhr g t 

l--MilL-~D~M_.:...._ _~%- l-~MilL~.~D~M--'--l--3-.-

3416 
3033 

30748 
2450 

17434 
4215 

12065 
5438 

20 524 
28281 
2461 
3990 

23185 
7179 
1396 
2341 

530 
1963 
2300 
1490 

907 
1204 
1201 

485 

2634 
2682 
2042 
2150 
3199 
3382 
1217 
1362 
1590 
1217 

731 
830 

1067 
1057 

596 
781 
324 
487 
513 
533 
321 
397 
355 
322 

77,1 
88,4 
6,6 

87,8 
18,3 
80,2 
10,1 
25,1 

7,7 
4,3 

29,7 
20,8 
4,6 

14,7 
42,7 
33,3 
61,2 
24,8 
22,3 
35,8 
35,4 
33,0 
29,6 
66,4 

5 541 
4300 

35842 
4354 

20274 
4225 

17216 
7381 

23402 
33195 

3641 
5332 

25804 
7912 
2104 
3071 

997 
3104 
2531 
1442 
1214 
1246 
1289 

635 

4788 
3712 
3637 
3570 
3530 
3117 
2059 
1953 
1644 
1481 
1407 
1310 
1207 
1180 
1043 
1019 

745 
694 
567 
491 
441 
409 
396 
376 

86,4 
86,3 
10,1 
82,0 
17,4 
73,8 
12,0 
26,5 

7,0 
4,5 

38,6 
24,6 

4,7 
14,9 
49,6 
33,2 
74,7 
22,4 
22,4 
34,1 
36,4 
32,8 
30,8 
59,2 

An erster Stelle der Herstellungsländer stand 1979 
Libyen (Vorjahr Iran) mit 4,8 Mrd. DM oder 10 O/o aller 
mittelbaren Einfuhren, gefolgt von Saudi-Arabien mit 3,7 
Mrd. DM, den Niederlanden mit 3,6 Mrd. DM, Nigeria mit 
3,6 Mrd. DM, den Vereinigten Staaten mit 3,5 Mrd. DM 
(jeweils 7 O/o) und dem Iran (3,1 Mrd. DM oder 6 O/o). Nen-
nenswert waren aber auch die mittelbaren Importe mit 
Ursprung in Großbritannien (2,1 Mrd. DM), der Sowjet-
union (2,0 Mrd. DM), Belgien-Luxemburg (1,6 Mrd. DM) 
und Frankreich (1,5 Mrd. DM). Bei den übrigen wichtigen 
Herstellungsländern bewegten sich die Werte für die indi-
rekten Importe zwischen 1,4 und 0,4 Mrd. DM. Im Vorjah-
resvergleich haben vor allem die indirekten Bezüge mit 
Ursprung in Libyen (+ 82 O/o), Saudi-Arabien (+ 38 O/o), 
den Niederlanden (+ 690/o), der Republik Südafrika 
(+ 93 O/o), Norwegen (+ 58 O/o), den Vereinigten Arabischen 
Emiraten ·c+ 75 O/o), Algerien (+ 31 O/o) und Kuwait 
( + 130 O/o) zugenommen, während diese Importe aus dem 
Iran (- 8 O/o) und Argentinien (- 8 O/o) rückläufig waren. 

Der Anteil der mittelbaren Einfuhr an der Gesamtein-
fuhr aus dem jeweiligen Herstellungsland war im Be-
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Tabelle 6: Mittelbare Einfuhr nach ausgewählten Waren 
1978 1979 

Warenbenennimg 

1 

Ober dritte 
Gesamteinfuhr Länder gekauft 

(mittelbar) 
Anteil an der 

Gesamteinfuhr 
1 Ober dritte Anteil an der Gesamteinfuhr Länder gekauft Gesamteinfuhr (mittelbar) 

Erdöl, roh ••.•••....•••••••..••.••••....•••••••••• 
Kraftstoffe, Schmieröle; Erdgas •••••••.•.•..••.•..••• 
Elektrotecbnische Erzeugnisse ...••••.•••••••..••.•.• 
Kaffee ••••.••••••.•••.•.••. • • • • • • • • • • · · · • • • • • • · · • 
Sonstige Enderzeugnisse ..•••...••••••...•.••••.•••• 
Ölfrüchte zur Ernährung ....••.............••...... 
Kraftfahrzeuge ••••••••••••.••...••..••• : ••..•••••• 
Kakao, roh ...............••••••..........•....... 
Aluminium, roh, auch Legierungen .••.......••...... 
Südfrüchte ..••••..............•.............. „ .. 
Sonstige chemische V orerzeugni.sse ••••••....••••....• 

~~a~~i-~~.::::::::::::::::::::::::::::::: 
Büromaschinen . „ .•.....•••.........••........... 
Sonstige Erze und Metallaschen •.•.•••.......••••...• 
Felle zu Pelzwerk, roh ••..•..••.••...•••• „ ....... . 
Kupfer, roh, auch Legierungen . „ .................. . 
Feinmechanische und opt:isdte Erzeugnisse •.•••••••.••. 
Teer und Teerdestillationserzeugni.sse .......•••••..•• 
Pflanzliche Öle und Fette zur Emfilmmg •••••.•....••. 
Ölkuchen •••.•••..••....•.•••.•••••••....•••••••• 
Baumwolle, roh und bearbeitet ••..•••...•..•••••... 
Zinn, roh, auch Legierungen ...••••.••....•••••.•..• 
Rohtabak •....•••••••..•.•...••••••••......••.•.. 
Ferrolegierungen ••••••.•......••.•••..••••••.....• 
Sonstige Kleidung und dg!. aus Baumwolle ...•.••.•.•• 
Sonstige chemische Halbwaren ...••................. 
Obst, außer Siidfrilchten ••••...•...•••••...••.•...• 

19970 
17008 
15 574 
3226 
3470 
2645 

14898 
1219 
1173 
1638 
5 516 
5195 
4626 
4012 

738 
726 

1862 
3204 

742 
808 

1448 
722 
395 
986 
831 

2652 
1601 
2414 

Mill.DM 

richtsjahr bei den außereuropäischen Entwicklungslän-
dern mit 50 O/o etwas höher als 1978 (48 O/o). Besonders 
stark war darunter die Beteiligung anderer Einkaufslän-
der (mit 72 Ofo) bei den Importen aus den OPEC-Ländern 
(1978: 70 Ofo). Hohe Anteile mittelbarer Einfuhren zeigten 
sich im einzelnen bei den Bezügen aus Libyen (86 Ofo), Sau-
di-Arabien (86 Ofo), Nigeria (82 Ofo) und dem Iran (74 Ofo). 

Die mittelbare Ausfuhr erstreckte sich auch 1979 auf 
viele Verb r auch s 1 ä n der. Die industrialisierten 
westlichen Länder nahmen dabei 56 Ofo aller Exporte über 
dritte Länder auf, während 32 °/o in Entwicklungsländer 
und 12 Ofo in Staatshandelsländer gingen. Insgesamt stie-
gen die mittelbaren Exporte um 9 Ofo auf 10,3 Mrd. DM. 
Hauptsächlich gewachsen sind die Lieferungen nach den 
EG-Ländern ( + 26 Ofo) und den "anderen europäischen Län-
dern" (+ 16 Ofo), während sich die Exporte in Entwick-
lungsländer (- 5 O/o) und in die Staatshandelslände:i; 
(+ 6 O/o) nur relativ geringfügig veränderten. 

Warenstruktur des mittelbaren Außenhandels 
Die Einfuhr unter Einschaltung dritter Länder be-

stand 1979 zu 46 Ofo aus gewerblichen Rohstoffen und zu 
23 Ofo aus gewerblichen Halbwaren. Gewerbliche Fertig-
produkte waren mit 19 Ofo und Ernährungsgüter mit 12 Ofo 
beteiligt. Zugenommen haben gegenüber 1978 vor allem 
die mittelbaren Importe von Rohstoffen ( + 43 O/o) und von 
Efalbwaren ( + 37 O/o). E r d ö 1 war auch 1979 das bedeu-
tendste Produkt, auf das mit 20,6 Mrd. DM allein 41 Ofo der 
~esamten indirekten Einfuhr entfielen. Von der Gesamt-
einfuhr an Erdöl im Wert von 29,9 Mrd. DM wurden somit 
59 Ofo (1978: 71 O/o) über andere Länder gekauft. Mittlerlän-
:ler waren in erster Linie die Länder, in denen die großen 
~dölkonzerne ihren Sitz haben (Vereinigte Staaten und 
Großbritannien). Wichtigste Ursprungsländer mittelbarer 
~dölimporte waren Saudi-Arabien, Libyen, der Iran, 
N'igeria, Kuwait und die Vereinigten Arabischen Emirate. 
Die Zunahme der indirekten Erdölimporte um 47 Ofo ist zu 
~inem erheblichen Teil auf Preissteigerungen zurückzu-
Eühren. Am zweitwichtigsten waren Kr a f t s toffe und 
Schmieröle, die im Wert von 7,5 Mrd. DM durch Vermitt-
lung anderer Länder (insbesondere Großbritannien, der 
ifereinigten Staaten und der Niederlande) bezogen wur-
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14069 
4810 
1295 
1065 

79 
l 082 

687 
901 
407 
472 
402 
358 
391 
359 
253 
349 
389 
335 
202 
298 
301 
377 
311 
287 
267 
243 
244 
244 

% MilLDM 

70,5 29895 20628 
28,3 23744 7456 

8,3 17432 1693 
33,0 3241 1136 
2,3 5407 1109 

40,9 2790 761 
4,6 15867 732 

73,9 989 718 
34,7 1585 551 
28,8 1851 540 

7,3 7160 486 
6,9 5804 478 
8,5 6242 478 
9,0 5067 470 

34,3 1368 444 
48,0 898 419 
20,9 2430 408 
10,5 3632 398 
27,3 1473 391 
36,9 983 346 
20,8 1621 344 
52,2 610 3Z'I 
78,8 470 324 
29,1 914 291 
32,1 1114 288 
9,2 3287 Z'/1 

15,2 2258 261 
10,1 2341 253 
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69,0 
31,4 

9,1 
35,0 
20,5 
27,3 
4,6 

72,5 
34,7 
29,2 
6,8 
8,2 
7,7 
9,3 

32,5 
46,7 
16,8 
10,9 
26,5 
35,1 
21,2 
53,7 
68,9 
31,8 
25,8 
8,3 

11,6 
10,8 
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Libyen Saudi-
Arabien 
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den. Auch hier war für die große Wertsteigerung gegen-
über dem Vorjahr (+ 55 O/o) 0 weitgehend die Preisentwick-
lung maßgebend. Wichtige Güter mittelbarer Importe 
waren darüber hinaus noch elektrotechnische Erzeugnisse 
(1, 7 Mrd. DM), Kaffee (1,1), Ölfrüchte zur Ernährung (0,8), 
Kraftfahrzeuge (O, 7) und Rohkakao (0, 7). 

Die A u s f u h r über dritte Länder setzte sich 1979 
schwerpunktmäßig (zu 85 O/o) aus gewerblichen Fertigwa-
ren zusammen, bei einer nach wie vor ger.ingen Bedeu-
tung der gewerblichen Rohstoffe und Halbwaren (10 O/o) 
sowie der Ernährungsgüter (5 O/o). Maschinenbauerzeug-
nisse, elektrotechnische Erzeugnisse, chemische Produkte, 
Kraftfahrzeuge und Eisenwaren standen unter den ge-
werblichen Fertigwaren im Vordergrund Be. 
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Außenhandel 1979 mit den 
außereuropäischen Entwicklungsländern 

Gesamtiiberblick 
Der Außenhandel1) der Bundesrepublik Deutschland mit 

den Entwicklungsländern2) war 1979 durch eine starke 
Ausweitung der Importe bei gleichzeitigem Rückgang der 
Exporte gekennzeichnet. 

Tabelle 1: Außenhandel mit den Entwicklungsländern 

Jahr 
Monat 

1962 „„. 
1963 .„ •. 
1964„„. 
1965 „„. 
1966 ..... 
1967 „ ... 
1968 •.... 
1969 „.„ 
1970„„. 
1971 .„„ 
1972 .„„ 
1973 .•... 
1974.„„ 
1975 „„. 
1976 „.„ 
1977 „„. 
1978 .„ •. 
1979 „.„ 

Jan./MArz 
1979 „„. 
1980 .•... 

Ausfuhr 
ins- J aus Entwicklungs-

1 

gesamins-t J nach Entwicklungs-
gesamt Jändernl) ~--,c-:--=-':~-län_dem,...--:1),,--:::--

--Mrd. DM 1 %2) Mrd.DM 1 %2) 

49,5 10,2 20,7 53,0 8,2 15,6 
52,3 10,5 20,2 58,3 8,4 14,4 
58,8 12,0 20,5 64,9 9,2 14,2 
70,4 13,4 19,1 71,7 10,3 14,4 
72,7 14,1 19,4 80,6 11,2 13,9 
70,2 13,7 19,5 87,0 11,6 13,4 
81,2 15,6 19,2 99,6 12,9 13,0 
98,0 17,0 17,3 113,6 14,0 12,4 

109,6 17,7 16,1 125,3 14,9 11,9 
120,1 19,1 15,9 136,0 16,3 12,0 
128,7 19,6 15,3 149,0 17,0 11,4 
145,4 23,9 16,5 178,4 20,5 11,5 
179,7 40,2 22,4 230,6 32,1 13,9 
184,3 36,8 20,0 221,6 36,4 16,5 
222,2 45,4 20,5 256,6 41,8 16,3 
235,2 48,1 20,4 273,6 46,8 1,7,1 
243,7 43,7 17,9 284,9 47,4 16,6 
292,0 54,3 18,6 314,5 45,1 14,3 

66,5 11,7 17,5 74,4 10,9 14,7 
86,1 17,8 20,7 88,9 12,2 13,7 

1) Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer. - 2) Anteil an der Gesamtein- bzw. 
-ausfuhr. 

Die Ei n fuhr aus den Entwicklungsländern erhöhte 
sich von 1978 auf 1979 mit einem Zuwachs von 24 °/o fast 
um ein Viertel auf 54,3 Mrd. DM. Im Vergleich zur gesam-
ten Einfuhr, die um 20 010 anstieg, nahmen damit die Be-
züge aus der Dritten Welt überdurchschnittlich zu. Beson-
ders stark war die Importausweitung im Handel mit den 
Mitgliedstaaten der OPEC, der Organisation erdölexpor-

1) In der Abgrenzung des Spezialhandels. - 2) Der Begriff .Ent-
wicklungsländer" umfaßt hier die Länder Afrikas (ohne Republik 
Südafrika, die den industrialisierten Ländern zugeordnet wird), 
Amerikas (ohne Vereinigte Staaten und Kanada) und Asiens (ohne 
Japan, das zu den industrialisierten Ländern zählt, und ohne Viet-

, nam, Mongolische Volksrepublik, Volksrepublik China und Nord-
korea, die zu den Staatshandelsländern gerechnet werden) sowie 
die ozeanischen Gebiete (mit Ausnahme Neuseelands). 

!Nd.DM 
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tierender Ländefl), aus denen 1979 nominal 39 O/o mehr 
eingeführt wurde als ein Jahr zuvor. Dagegen hatten die 
Bezüge aus den übrigen Entwicklungsländern mit einer 
Steigerungsrate vori 13 O/o die geringste Zunahme . unter 
sämtlichen Ländergruppen zu verzeichnen. Die entspre-
chende Zuwachsrate für Importe aus den industrialisier-
ten westlichen Ländern betrug 18 %, diejenige für Ein-
fuhren aus den Staatshandelsländern 28 O/o. 

Infolge der, überdurchschnittlichen Zunahme der Ein-
fuhren aus den Entwicklungsländern erhöhte sich auch 
deren Anteil an den Gesamteinfuhren von 18 O/o im Jahr 
1978 auf 19 O/o im Jahr 1979. Gleichzeitig nahm der Anteil 

3) zu den OPEC-Ländern zählen: Algerien, Gabun, Lybien, 
Nigeria, Ecuador, Venezuela, Indonesien, Irak, Iran, Katar, Ku-
wait, Saudi-Arabien und Vereinigte Arabische Emirate. 

Tabelle 2: Außenhandel nach Warengruppen 
Insgesamt Aus bzw. nach Entwicklungsländernl) 

1 1979 1 1979 Warengruppe 1978 1 1979 gegenüber 1978 1 1979 gegenüber 
1978 1978 

Mill.DM 1 % Mill.DM! % Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % 

Einfuhr 
Ernährungswirtschaft •. „ .......•• „ •........• 38605 15,8 39947 13,7 + 3,5 9872 22,6 10004 18,4 + 1,3 

Lebende Tiere ···························· 650 0,3 678 0,2 + 4,2 8 0,0 9 0,0 +16,3 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs ........• 9084 3,7 9263 3,2 + 2,0 862 2,0 908 1,7 + 5,3 
Nahrungsmittel pfianzlichen Ursprungs ....... 22783 9,3 23615 8,1 + 3,6 5376 12,3 5439 10,0 + 1,2 
Genußmittel ..•..••••.......•. „ „ „ ...... 6088 2,5 6392 2,2 + 5,0 3626 8,3 3 649 6,7 + 0,6 

' Gewerbliche Wirtschaft .......... „ .. „ ...... 201 783 82,8 248446 85,1 +23,1 33 571 76,8 43 913 80,8 +30,8 
Rohstoffe. „ .................. „ .......... 30786 12,6 42703 14,6 +38,7 20788 47,6 27928 51,4 +34,3 
Halbwaren .• „ .................... „ ..... 37 526 15,4 50124 

1 

17,2 +33,6 3453 7,9 4558 8,4 +32,0 
Fertigwaren .................•.•.... „ „ .. , 133 471 54,8 155 619 53,3 +16,6 9330 21,4 11427 21,0 +22,5 

Vorerzeugnisse ..... „ ...•... „ .. „ ...... 35342 14,5 42245 14,5 +19,5 2228 5,1 2648 4,9 +18,8 
Enderzeugnisse .....• „ ...... „ „ ........ 98129 40,3 113 374 38,8 +15,5 7102 16,3 8780 16,2 +23,6 

lnsgesamt2) ..• 1 243707 1 100 1 292040 1 100 1 +19,8 1 43686 1 100 1 54325 1 100 1 +24,4 

Ausfuhr 
Ernährungswirtschaft ..••••..•.........••••••• 13790 4,8 15 698 5,0 +13,8 1584 J,3 1 711 3,8 + 8,1 
Gewerbliche Wirtschaft ..................•... 269 301 94,5 296637 94,3 +10,2 45725 96,3 43165 95,7 -5,6 

Rohstoffe „ •.............••.. „„„„ ..... 6098 2,1 6555 2,1 + 7,5 303 0,6 259 0,6 -14,3 
Halbwaren •. „ ............... „ ... ·. „ .... 20415 7,2 24796 7,9 +21,5 2023 4,3 1931 4,3 - 4,6 
Fertigwaren .. „ .................... „ „ •.• 242787 85,2 265 286 84,4 + 9,3 43399 91,4 40975 90,9 - 5,6 

Vorerzeugnisse .......•.................. 49905 17,5 58688 18,7 +17,6 6507 13,7 7081 15,7 + 8,8 
Enderzeugnisse •. „ .......... „ .. „ „ .... 192 882 67,7 206 598 65,7 + 7,1 36892 77,7 33895 75,2 -8,1 

Insgesamt 2) ..• 1284907 
1 

1QO 131~469 
1 

100 
1 

+10,4 
1 

47461 
1 

100 
1 

45083 
1 

100 
1 

5,0 

1) Herstellungs- lizw. Verbrauchsländer. - 2) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 
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Tabelle 3: Anteil der Entwicklungsländer1) an der Gesamteinfuhr der Bundesrepublik Deutschland nach Warengruppen 
Prozent 

Warengruppe 1971 
1 

1972 1973 1974 
1 

1975 1976 1977 
1 

1978 
1 

1979 Januar/März 
-

1979 1 1980 

Emlihrungswirtschaft .•..••...................•.......... 21,6 21,1 20,8 20,3 20,9 22,2 27,7 25,6 25,2 25,0 25,0 
Lebende Tiere ......•.•.................•......••.•.•. 1,5 1,1 0,9 1,1 1,0 1,5 1,4 1,2 1,3 1,3 1,3 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs ···················· 13,7 16,2 14,3 9,5 8,0 8,4 9,0 9,5 9,8 9,3 9,2 
Nahrungsmittel pftanzlichen Ursprungs •................. 19,9 18,5 19,2 20,1 21,9 .20,1 23,2 23,6 23,0 25,0 23,3 
Genußmittel ......................................... 44,3 44,5 45,3 50,4 45,5 56,6 67,8 59,6 57,1 51,1 57,7 

Gewerbliche Wirtschaft ································· 14,8 14,0 13,6 23,0 20,0 20,3 19,2 16,6 17,7 16,3 20,2 
Rohstoffe .•..•...•....•....•..••.............•..•.•.• 63,4 62,2 64,8 76,1 73,8 73,5 71,7 67,5 65,4 65,0 65,8 
Halbwaren ........•.........•.••.•.•...............•• 10,8 9,5 9,4 10,2 7,7 8,6 9,1 9,2 8,9 9,0 10,8 
Fertigwaren .••.....•••.•..........•..•••............. 3,6 4,1 5,1 5,6 6,3 6,9 7,0 7,0 7,3 7,4 8,3 

Vorerzeugnisse ····································· 5,0 5,4 6,1 4,6 5,2 5,6 5,9 6,3 6,3 5,9 7,3 
Enderzeugnisse ..................................... 3,0 3,6 4,7 6,0 6,7 7,4 7,4 7,2 7,7 8,0 8,7 

Jnsgesamt2) ... 15,9 15,3 16,5 22,4 20,0 20,5 20,4 17,9 18,6 17,5 20,7 

1) Herstellungsl11nder. - 2) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamteinfuhr enthalten. 
1 

:ier industrialisierten westlichen Länder von 77 auf 76 °/o 
ab. Der Anteil der Staatshandelsländer blieb bei 5 O/o. 

Die Au s fuhr von Waren aus der Bundesrepublik 
Deutschland in die Entwicklungsländer ging von 1978 auf 
1979 um 5 O/o auf 45,1 Mrd. DM zurück, bei einer Zunahme 
der gesamten Lieferungen an das Ausland um 10 O/o. Ur-
sächlich dafür war der Exportrückgang im Hartdel mit 
den OPEC-Ländern um 22 O/o, Die Lieferungen an die 
übrigen Entwicklungsländer hatten dagegen mit + 13 O/o 
eine beinahe ebenso hohe Steigerungsrate wie die Exporte 
ln die industrialisierten westlichen Länder ( + 14 O/o) und 
eine deutlich höhere Steigerungsrate als die Ausfuhren in 
die Staatshandelsländer(+ 7 O/o) zu verzeichnen. 

Die Exportverminderung gegenüber den Entwicklungs-
ländern ließ deren Anteil an der Gesamtausfuhr der Bun-
desrepublik Deutschland von 17 O/o m1 Jahr 1978 auf 14 O/o 
lm Jahr 1979 zurückgehen. Dagegen nahm der Exportan-
teil der industrialisierten westlichen Länder von 77 auf 
79 O/o zu, während der Anteil der Staatshandelsländer mit 
Ei O/o unverändert blieb. 

\ Außenhandel nach Waren 
Bei den E i n f u h r e n aus den Entwicklungsländern 

blieben 1979 die gewerblichen Rohstoffe die ·wichtigste 
Warengruppe. Von 100 für Bezüge aus der Dritten Welt 
ausgegebenen DM wurden 51 DM für Rohstoffe aufge-
bracht, davon 45 DM allein für Erdöl. 21 vonl 100 DM ent-
fielen auf Importe von gewerblichen Fertigwaren, 8 von 
100 DM auf gewerbliche Halbwarenbezüge und 18 von 100 
DM auf Wareneinfuhren der Ernährungswirtschaft (dar-
unter 6 DM für Kaffee). 

Gegenüber dem Vorjahr wies die Struktur der Einfuh-
ren aus den Entwicklungsländern gewisse Veränderungen 
auf, die auf unterschiedliche Zuwachsraten der verschie-
denen Warengruppen zurückzuführen sind. Die Rohstoff-
importe hatten mit + 34 O/o nicht nur eine überdurch-
schnittliche, sondern im Vergleich zu allen anderen 
Warengrtippen sogar die höchste Zuwachsrate zu ver-

zeichnen, so daß ihre relative Bedeutung 1979 um 3 Pro.:. 
zentpunkte höher war als 1978, als ihr Anteil 48 O/o betra-
gen hatte. Ähnlich stark wie die Rohstoffimporte weiteten 
sich mit + 32 O/o auch die Bezüge von gewerblichen Halb-
waren aus den Entwicklungsländern (zu über einem Drit-
tel Kraftstoffe, Erdgas usw.) aus. Demgegenüber nahmen 
die ernährungswirtschaftlichen Importe aus den Entwick-
lungsländern mit + 1 O/o deutlich schwächer zu als die 
Einfuhren aus den Entwicklungsländern insgesamt. Ihr 
Anteil sank dadurch von 23 O/o im Jahr 1978 auf die ge-
nannten 180/o im Jahr 1979. Gewerbliche Fertigwaren 
blieben mit ihrer Zuwachsrate von + 22 O/o knapp unter 
der gesamten Einfuhr aus den Entwicklungsländern, so 
daß sich ihre Bedeutung gegenüber dem Vorjahr nur un-
wesentlich änderte. 

Der Anteil der Entwicklungsländer an der Gesamtein-
fuhr der Bundesrepublik Deutschland war in den Waren-
gruppen 1979 unterschiedlich. Dem Wert nach den höch-
sten Anteil hatten die Entwicklungsländer bei den Roh-
stoffimporten mit 65 O/o. Im mehrjährigen Vergleich zeigt 
sich allerdings ein Rückgang seit 1974. Damals hatten die 
Entwicklungsländer noch 76 O/o der eingeführten Rohstoffe 
geliefert. Die starke Ausweitung der Produktion von 
Nordseeöl, die Ankoppelung des Ölpreises an den Dollar 
und der zeitweise Lieferausfäll des Iran dürften unter an-
derem Gründe der eingetretenen Verschiebung gewesen 
sein. Mit einem Anteil der Entwicklungsländer von 57 O/o 
wurde ciie Bundesrepublik Deutschland auch bei der Ein-
fuhr von Genußmitteln überwiegend von den Ländern der 
Dritten Welt versorgt. Die Quote der Entwicklungsländer 
war bei dieser Warengruppe allerdings seit 1977 (68 O/o) 
ebenfalls rückläufig, was vor allem auf dem - durch die 
Dollarkursentwicklung verstärkten - Preisrückgang bei 
Kaffee beruht haben dürfte. Einen mit- 23 O/o überdurch-
schnittlichen Anteil hatten die Entwicklungsländer noch 
bei der Einfuhr von Nahrungsmitteln pflanzlichen Ur-
sprungs. In allen anderen Warengruppen erreichten die 
Entwicklungsländer nur Anteile von weniger als 10 O/o des 
deutschen Imports. 

Tabelle 4: Anteil der Entwicklungsländer1) an der Gesamtausfuhr der Bundesrepublik Deutschland nach Warengruppen 
Prozent 

Warengruppe 1971 ,1972 1973 
1 

1974 1975 1976 1977 
1 

1978 1979 Januar /März 
1979 1 1980 

Emlihrungswirtschaft .......••.•.•.....•... 10,0 8,2 8,9 • 8,9 9,4 9,8 12,6 11,5 10,9 10,2 12,8 
Lebende Tiere ......•......•..........•• 1,5 1,9 2,0 4,4 3,8 4,5 5,1 6,0 3,8 . 1,8 4,2 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs ...... 12,9 8,3 7,5 5,9 5,8 9,3 10,3 10,5 10,7 9,6 13,9 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs .... 9,8 10,3 11,8 11,7 13,1 10,8 15,2 14,0 13,0 12,6 14,4 
Genußmittel •...••.••...••.•.•.•....... 8,0 7,2 6,2 6,4 9,5 9,5 12,0 7,7' 7;2 7,6 6,8 

Gewerbliche Wirtschaft ··················· 12,1 11,6 11,7 14,2 16,9 17,6 17,4 17,0 14,6 15,0 13,8 
Rohstoffe .•..........••.••••••.••...•.. 3,0 2,9 3,5 3,6 4,0 4,1 5,0 5,0 4,0 3,4 5,6 
Halbwaren .....••••••...•.•••••••..••.• 9,0 8,4 . 9,5 9,7 9,9 7,8 8,7 9,9 7,8 8,4 5,9 
Fertigwaren ......••..•••••.••.•...••... 12,7 12,1 12,1 15,0 17,8 17,7 18,4 17,9 15,4 15,8 14,8 

Vorerzeugnisse .........•.••••••••..... 10,8 10;2 10,6 13,5 13;2 11,8 12,8 13,0 12,1 11,3 11,4 
Enderzeugnisse .-•••••••..•.••..••••••. 13,2 12,6 12,5 15,5 19,1 19,3 19,8 19,1 16,4 17,1 15,8 

lnsgesamt2) •. 12,0 11,4 11,5 13,9 16,5 16,3 17,1 16,7 14,3 14,7 13,7 

1) Verbrauchs111nder. - 2) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtausfuhr enthalten. 
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Schaubild 2 

AUSSENHANDEL 1979 NACH LÄNDERGRUPPEN UND WARENGRUPPEN 
HERSTEUUNGS-UND VERBRAUCHSlANDER 
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Bei der Aus fuhr in die Entwicklungsländer änderte 
sich die warenmäßige Struktur 1979 kaum. Die von den 
Entwicklungsländern am meisten nachgefragte Waren-
gruppe blieben die gewerblichen Fertigwaren. Auf sie 
entfielen 91 O/o der Exporte in die Dritte Welt, wobei End-
erzeugnisse 75 °/o und Vorerzeugnisse 16 O/o erreichten. Bei 
den Enderzeugnissen spielten die verschiedenen Arten 
von -Maschinen (zusammen 25 O/o) sowie Kraftfahrzeuge 
und elektrotechnische Erzeugnisse (jeweils 14 O/o) die 
größte Rolle. Gewerbliche Halbwaren und Rohstoffe hat-
ten bei der Ausfuhr in die Entwicklungsländer nur An-
teile von 4 bzw. 1 O/o, Waren der Ernährungswirtschaft 
einen solchen von 4 O/o. 

Die Veränderung der Ausfuhren in die Entwicklungs-
länder von 1978 nach 1979 verlief in den einzelnen Waren-
gruppen unterschiedlich. Während Enderzeugnisse ein 
nominales Minus von 8 O/o hatten und wegen ihrer großen 
Bedeutung für den Rückgang der gesamten Ausfuhr in die 
Entwicklungsländer ausschlaggebend waren, konnten Vor-
erzeugnisse eine Steigerung um 9 °/o verzeichnen. Gewerb-
liche Fertigwaren zusammen hatten einen Rückgang um 
6 O/o. Die relativ unbedeutenden Lieferungen von gewerb-
lichen Halbwaren und Rohstoffen in die Entwicklungslän-
der ~ben nominal um 5 bzw. 140/o nach. Waren der Er-
nährungswirtschaft wurden dagegen in einem um 8 O/o 
höheren Wert in die Dritte Welt exportiert. 
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Bezogen auf die Ausfuhren der Bundesrepublik 
Deutschland insgesamt traten 1979 dem Wert nach zu 
14 O/o Entwicklungsländer als Verbrauchsländer auf. Am 
höchsten war ihr Anteil mit 16 O/o bei den Enderzeugnis-
sen. Vorerzeugnisse gingen zu 12 °/o, Halbwaren zu 8 O/o, 
Rohstoffe zu 4 O/o und Waren der Ernährungswirtschaft zu 
11 O/o an Entwicklungsländer. Damit war die Bedeutung 
der Dritten Welt für den deutschen Außenhandel bei der 
Ausfuhr wesentlich gleichmäßiger auf die einzelnen 
Warengruppen verteilt als bei der Einfuhr, bei der die 
Anteile der Entwicklungsländer in den Warengruppen 
zwischen 1 und 65 O/o variierten. 

Außenhandel nach Lindem 
In der Gliederung nach Ländern zeigten sich 1979 deut-

liche Unterschiede zwischen dem Warenverkehr mit jenen 
Entwicklungsländern, die der OPEC angehören, und dem 
Warenverkehr mit den übrigen Entwicklungsländern. 
Während gegenüber den OPEC-Ländern der Wert der 
Einfuhren stark stieg ( + 39 O/o), zugleich aber die Ausfuh-
ren um mehr· als ein Fünftel zurückgingen (- 22 O/o), wei-
teten sich im Warenverkehr mit den übrigen Entwick-
lungsländern Importe und Exporte gleichmäßig um 13 O/o 
aus. 

Bei den Einfuhren aus den 0 PE C - L ä n der n domi-
nierte eindeutig der Bezug von Erdöl Werimäßig waren 
89 O/o aller Importe aus OPEC-Ländern Erdölimporte. Der 
Grenzübergangswert der Öleinfuhren aus den OPEC-Län-
dern stieg 1979 gegenüber dem Vorjahr um 41 O/o. Da ·die 
zugehörige Menge jedoch nur um 9 O/o stieg, errechnet sich 
eine Verteuerung des eingeführten OPEC-Öls von 213 
DM/t um 30 O/o auf 277 DM/t. Neben den OPEC-Ländern, 
aus denen 80 O/o der eingeführten Rohölmenge kamen,, 
spielten solche Entwicklungsländer, die Öl in die Bundes-
republik Deutschland lieferten, ohne der OPEC anzugehö-
ren4), keine nennenswerte Rolle. Sie erreichten mengen-
mäßig nur einen Anteil von 2 O/o der deutschen Rohölim-
porte. Als der Menge nach wichtigste Öllieferanten stan-
den mit Saudi-Arabien· (Anteil: 17 O/o), Libyen (16 O/o) und 
Nigeria (14 °/o) OPEC-Länder an der Spitze. An vierter 
Stelle folgte mit Großbritannien (11 O/o) zwar ein indu-
strialisiertes westliches Land, die fünfte, sechste und 
siebte Stelle nahmen jedoch mit Iran (11 O/o), Algerien 
(9 O/o) und den Vereinigten Arabischen Emiraten (7 O/o) wei-
tere OPEC-Länder ein. Unter den genannten sieben wich-
tigsten Öllieferländern weiteten 1979 mengenmäßig - ab-
gesehen von Großbritannien (+ 85 %) - Nigeria <+ 40 O/o), 
Saudi-Arabien (+ 23 O/o), Libyen (+ 18 O/o) und die Ver-
einigten Arabischen Emirate <+ 16 O/o) ihre Ölexporte in 
die Bundesrepublik Deutschland gegenüber 1978 stark aus, 
während die Liefermenge des Iran erheblich (- 31 O/o) und 
die Algeriens leicht (-1 O/o) zurückging. 

Für den Rückgang der Ausfuhren in die OPEC-Länder 
von 1978 auf 1979 um 5,3 Mrd. DM war vor allem der Ex-
porteinbruch gegenüber Iran um 65 O/o oder 4,4 Mrd. DM 
auf 2,3 Mrd. DM ursächlich. Die Ausfuhren nach Saudi-
Arabien stiegen demgegenüber um 6 O/o auf 4,4 Mrd. DM, 
so daß der Wüstenstaat zum wichtigsten Partner der deut-
schen Exportwirtschaft unter den OPEC-Ländern und 
auch unter sämtlichen Entwicklungsländern wurde. Er-
heblich ausgeweitet werden konntep auch die Ausfuhren 
nach Libyen ( + 32 O/o) und Irak ( + 30 O/o). Größere Export-
rückgänge im Warenverkehr mit den OPEC-Ländern 
waren außer mit Iran auch mit Nigeria (- 28 O/o), Algerien 
(- 11 O/o), Venezuela (- 38 °/o) und Indonesien (- 27 O/o) zu 
verzeichnen. 

Unter den üb r i g e n E n t w i c k 1ungs1 ändern 
war 1979 Hongkong das wichtigste Land, aus dem die 
Bundesrepublik Deutschland Waren bezog. Die Einfuhr-
werte stiegen gegenüber 1978 um 21 O/o auf 2,7 Mrd DM. 
Ebenfalls - allerdings nur um 10 O/o auf 2,5 Mrd DM -

4) Syrien, Tunesien, Oman, .Ägypten und Volksrepublik Kongo. 
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Schaubild 3 
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stiegen die Importe aus Brasilien, das damit hinter Hong-
kong zurückfiel. Argentinien konnte als einziges wichtiges 
Partnerland. unter den Entwicklungsländern seine Ex-
porte in die Bundesrepublik Deutschland nicht erhöhen. 
Der Rückgang bezifferte sich auf 3 °/o. Demgegenüber stie-
gen die deutschen Ausfuhren nach Argentinien u. a. in-
folge von Großaufträgen (z. B. Schiffsbau) um 71 O/o auf 1,6 
Mrd. DM. Deutlich geringer fiel der Exportzuwachs im 
Warenverkehr mit Brasilien (+ 10 O/o auf 2,4 Mrd. DM) 
und mit Hongkong ( + 4 O/o auf 1,0 Mrd.'DM) aus. 

Der Saldo der W a r e n ver kehr s b i 1 an z gegenüber 
den Entwicklungsländern, der 1978 noch + 3,8 Mrd. DM 
betragen hatte, wurde 1979 als Folge der entgegengesetz-
ten Entwicklung von Ein- und Ausfuhren negativ und be-
lief sich auf -9,2 Mrd. DM. Zum größten Teil entstand 
das Defizit im Warenverkehr mit den OPEC-Ländern, die 
für 7,8 Mrd. DM mehr Waren an die Bundesrepublik 
Deutschland lieferten, als sie Waren von dort bezogen. 
Dagegen entsprach im Außenhandel mit den übrigen Ent-
wicklungsländern der Einfuhrüberschuß von 1,5 Mrd DM 
etwa dem Vorjahreswert. 

Tabelle 5: Außenhandel 1979>mit ausgewählten 
Entwicklungsländern 

Mill.DM 

Herstellungs-

1 1 

Umsatz 
bzw. EinfUbr Ausfuhr Saldo (Einfuhr+ 

Verbraucbsland Ausführ) 

Saudi-Arabien 4300 4410 + 110 8710 
Libyen ....... ::::::: 5541 2160 -3381 7700 
Iran ...•••.•.•......• 4225 2349 -1876 6575 
Nigeria .....•••..... 4354 2081 -2272 6435 
Algerien .•........... 3071 2279 - 792 5 350 
Brasilien 2531 2379 - 152 4911 
Hongkong::::::::::: 2677 1012 -1665 3689 
Argentinien .......... 1442 1623 + 181 3066 
Ver. Arab. Emirate 2104 864 -1240 2968 
Südkorea ..••..•.. : : : 1474 1466 - 8 2939 
Irak •.••.•....•••.... 604 2085 + 1481 2689 
Taiwan 1608 924 - 685 2532 
Indien .. ::::::::::::: 1002 1285 + 283 2287 
Israel •••••••••••••••• 964 1282 + 319 2246 
Mexiko ············· 440 1494 + 1054 1934 
Malaysia ............ 1214 710 - 504 1924 
Ägypten •••• „ ••••••• 344 1509 + 1165 1853 
Singapur ············ 789 1063 + 275 1852 
Kolumbien .......... 1246 526 - 721 1772 
Kuwait .............. 997 692 - 305 1689 

Die größten Negativsalden entstanden . gegenüber 
Libyen (- 3,4 Mrd. DM), Nigeria (- 2,3 Mrd. DM), Iran 
(-1,9 Mrd. DM), Hongkong (-1,7 Mrd. DM) und den Ver-
einigten Arabischen Emiraten (- 1,2 Mrd. DM). Die höch-
sten Exportüberschüsse wurden gegenüber Irak ( + 1,5 
Mrd. DM), Ägypten (+ 1,2 Mrd. DM) und Mexiko (+ 1,1 
Mrd. DM) erzielt. Im Warenverkehr mit allen übrigen 
Entwicklungsländern lagen die Ausfuhr- oder Einfuhr-
überschüsse jeweils unter 1 Mrd. DM. 

Mittelbarer Handels) 

Auch im Jahr 1979 wurde wieder ein großer Teil des 
Warenverkehrs mit den Entwicklungsländern über dritte 
Länder abgewickelt. Dies wird deutlich, wenn man die 
Warenströme statt den Herkunfts- bzw. Verbrauchslän-
dern den jeweiligen Einkaufs- bzw. Käuferländern zuord-
net. 

Dem Wert nach die Hälfte aller Einfuhren aus Ent-
wicklungsländern wurde nicht direkt in den Herstel-
lungsländern, sondern in anderen Ländern eingekauft. 
Der mittelbare Handel spielte demnach bei den Bezügen 
aus Ländern der Dritten Welt eine weitaus größere Rolle 
als bei Importen aus den westlichen ind\.l.Strialisierten 
Ländern und aus den Staatshandelsländern, bei denen der 
Anteil des mittelbaren Handels nur 9 bzw. 18 O/o betrug. 
Besonders hoch war die Quote der über andere Länder 
abgewickelten Bezüge mit 72 O/o bei den Importen aus den 

II) Siehe auch den Beitrag ,,Handelswege im Außenhandel 19'19" 
aufs. 378. 
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OPEC-Ländern, da die internationalen Mineralölkonzerne 
ihren Geschäftssitz meist in den Vereinigten Staaten oder 
Großbritannien haben. Der entsprechende Anteil bei den 
übrigen Entwicklungsländern betrug 29 °/o, Gegenüber 
dem Vorjahr nahm die Bedeutung des mittelbaren Han-
dels bei den Entwicklungsländern, aber auch bei den an-
deren Ländergruppen geringfügig zu. 

Tabelle 6: Außenhandel mit den Entwicklungsländern 
Warenverkehrs- und Handelsbilanz 

Mill.DM 

Herstellungs- ! Einkaufs-
bzw. Verbrauchsland bzw. Käuferland 

Undergruppe Jahr 
1 IWuen-1 1 A 1 Han-Bin- Aus- ver- Bin-

fuhr fuhr kehrs- fuhr f~ lb~ ' bilanz 

Afrika „„ .. „. 1978 13094 12877 - 217 5241 11856 + 6615 
1979 17784 12188 -5596 6360 11233 + 4872 

Amerika „.„ .. 1978 9344 9251 - 92 7002 9097 + 2096 
1979 10428 9 653 - 775 7815 9 534 + 1 718 

Asien „„„„. 1978 20832 25 259 +4427 11 773 23714 +11941 
1979 25 571 23156 -2415 14403 21682 + 7279 

Ozeanien .„„. 1978 416 73 - 343 334 63 - 271 
1979 543 'irl - 456 352 77 - 276 

Entwicklungs-
IAnder insgesamt 1978 43686 47 461 +3 775124 349 44730 +20 381 

1979 54325 45083 -9242 28931 42525 +13 594 

OPEC-
Underl).:·· 1978 19390 24525 +5135 5 960 22884 +16 924 

1979 26966 19180 -7786 7785 17642 + 9857 

ÜbrigeEnt-
wicklungs-
IAnder 1978 24296 22936 -1360 18390 21847 + 3457 

1979 27 359 25 904 -1456 21146 24883 + 3737 

1) Algerien, Libyen, Nigeria, Gabun, :Venezuela, Ecuador, Irak, Iran, Saudi-
Arabl,en, Kuwait, Katar, Verein. Arab. Emirate, Indonesien. 

Bei den Au s fuhr e n in die Entwicklungsländer 
waren in wertmäßig 93 °/o aller Fälle die Verbrauchsländer 
mit den Käuferländern identisch. Der Anteil des mittelba-
ren Handels betrug nur 7 O/o. Er war damit genauso hoch 
wie bei den Lieferungen in die Staatshandelsländer, aber 
deutlich höher alJS bei den Exporten in die westlichen In-
dustriestaaten (2 O/o). Bei den Ausfuhren in die OPEC-
Länder bezifferte sich der Anteil des mittelbaren Handels 
auf 8 O/o, bei den Lieferungen in die übrigen Entwick-
lungsländer auf 6 O/o. Gegenüber dem Vorjahr veränderte 
sich die Bedeutung des mittelbaren Handels im deutschen 
Export nicht. 

Während der Wert der exportierten Waren, die. an Ent-
wicklungsländer verkauft wurden, 1979 mit 42,5 Mrd. DM 

fast ebenso hoch war wie der Wert der ausgeführten 
Waren, die zum Verbrauch in der Dritten Welt bestimmt 
waren (45,1 Mrd. DM), war der Wert der in den Entwick-
lungsländern eingekauften Importwaren mit 28,9 Mrd. DM 
wesentlich niedriger als der Wert der eingeführten 
Waren, die in den Entwicklungsländern ihren Ursprung 
hatten (54,3 Mrd. DM). Im Gegensatz zu der nach Herstel.., 
lungs- und Verbrauchsländern errechneten Waren~er

kehrsbilanz wies deshalb die nach Einkaufs- und Käufer-
ländern ermittelte H a n d e 1 s b i 1 an z gegenüber den 
Entwicklungsländern einen beachtlichen Ausfuhrüber-
schuß in Höhe von 13,6 Mrd. DM auf. Davon entstanden 
9,9 Mrd. DM im Handel mit den OPEC-Ländern und 3,7 
Mrd. DM im Handel mit den übrigen Entwicklungslän-
dern. 

Entwicklung im '1. Vierteljahr 1980 

Die Ei n f u h r e n aus den Entwicklungsländern, die' 
1979 nominal stark zugenommen hatten, stiegen auch im 1. 
Quartal 1980 weiter an. Gegenüber dem entsprechenden 
Vierteljahr des Vorjahres lag der Wert der Importe aus 
den Entwicklungsländern um 53 °/o höher, wobei im 
Warenverkehr mit den OPEC-Ländern eine Zuwachsrate 
von 80 °/o und mit den übrigen Entwicklungsländern eine 
Steigerung um 31 O/o zu registrieren war. Der Anteil der 
Entwicklungsländer an der gesamten Einfuhr stieg auf 21 
gegenüber 17 O/o im 1. Vierteljahr 1979 und 19 O/o un Jah-
resdurchschnitt 1979. Der Einfuhranteil der OPEC-Länder 
betrug 11 O/o, der der \ibrigen Entwicklungsländer 10 O/o. 

Bei der Au s f u h r in die Entwicklungsländer, die 1979 
abgenommen hatte, zeigte sich in den ersten drei Monaten 
von 1980 ein Aufwärtstrend. Der Wert der Exporte lag 
11 O/o über dem Ergebnis in der entsprechenden Vorjahres-
zeit, wobei OPEC-Länder und übrige Entwicklungsländer 
annähernd gleiche Zuwachsraten zu verzeichnen hatten. 
Der Anteil der Entwicklungsländer an der Gesamtausfuhr 
lag bei 14 O/o und war damit genauso hoch wie im Jahres-
durchschnitt von 1979, jedoch geringfügig niedriger als im 
ersten Quartal 1979. 

Der Saldo der W a r e n v e r k e h r s b i 1 a n z gegenüber 
den Entwicklungsländern rutschte im ersten Vierteljahr 
1980 abermals tiefer in die roten Zahlen auf -5,7 Mrd. 
DM. Im vierten Quartal 1979 hatte das Defizit 3,0 Mrd. 
DM, im ersten Vierteljahr 1979 sogar nur o,7 Mrd. DM be-
tragen. 

Weitere Informationen über den Außenhandel der Bun-
desrepublik Deutschland mit den Entwidklungsländern im 
Jahr 1979 enthält die demnächst erscheinende Veröffentli-
chung der Fachserie 7, Reihe 5.1 „Außenhandel mit den 
Entwicklungsländern". Cy. 

Verkehr 
Binnenschiffahrt 1979 

Gesamtüberblick 

Auf den Wasserstraßen des Bundesgebietes wurden 1979 
im Binnenschiffsverkehr 246,5 Mill. t Güter befördert; die 
Transportleistung betrug 51,0 Mrd. Tonnenkilometer 
(tkm). Verglichen mit dem Jahr 1978 war die Beförderungs-
menge etwa gleich groß, die Verkehrsleistung jedoch um 
0,5 Mrd. tkm (-1,0 °/o) geringer. 

Betrachtet man die Entwicklung des Güterverkehrs auf 
den Wasserstraßen im Bundesgebiet nach Halbjahren, so 
ist im ersten Halbjahr 1979 insgesamt in dieser Zeit ein 
Rückgang festzustellen: Von Januar bis Juni wurden zu-
sammen 5,6 Mill. t Güter weniger befördert (- 4,6 O/o) und 
eine um 1,8 Mrd. tkm niedrigere Leistung (- 7,1 O/o) er-
bracht als im gleichen Zeitraum des Jahres 1978. In der 
zweiteµ Jahreshälfte wurden dagegen, verglichen mit dem 
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gleichen Zeitraum des Vorjahres, insgesamt 5,8 Mill. t 
mehr Güter befördert ( + 4,6 O/o) und 1,3 Mrd. tkm mehr 
geleistet (-!- 5,1 O/o). 

Zum Transport der 246,5 Mill. t Güter wurde 1979 - bei 
ein- oder mehrmaligem Einsatz der einzelnen Schiffe -
ein Frachtraum von insgesamt 322,8 Mill. t Tragtähigkeit 
eingesetzt, rd. 2,2 O/o weniger als im 'Vorjahr. Dieser gerin-
gere Einsatz an Transportkapazität führte zu einer Ver-
besserung des Auslastungsgrades1) vo~ 75 auf 76 O/o. Von 
den im Bundesgebiet beheimateten Schiffen wurden unter 
Einsatz von zusammen 168,7 Mill. t Tragfähigkeit - 2,Q O/o 
weniger als 1978 - insgesamt 130,8 Mill. t Güter transpor-
tiert ( + 0,3 O/o); ihr durchschnittlicher Auslastungsgrad er-
höhte sich damit von 76 auf 78 O/o. 

1) Der Auslastungsgrad ist das Verhältnis zwischen Beförderungs-
menge und der angebotenen Tragfähigkeitstonnage der für den 
Transport eingesetzten Schiffe. Die Tragfähigkeitstonnage leer 
fahrender Schiffe und die der nicht für Transporte eingesetzten 
Schiffe bleiben bei dieser Berechnung unberücksichtigt. 
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Gtiterverkehr nach Hauptverkehrsbeziehungen 
Im Vergleich zu 1978 ist das Gesamtverkehrsaufkommen 

im Jahr 1979 zwar fast unverändert geblieben, aber in den 
einzelnen Verkehrsbeziehungen haben sich einige nen-
nenswerte Änderungen ergeben. 

Beim Verkehi- innerhalb des Bundesgebietes wurde eine 
um rd. 4,0 Mill. t oder 5,0 °/o höhere Gütermenge festge-
stellt. Mit diesem größeren Transportaufkommen im Bin-
nenverkehr des Bundesgebietes wurde ein Anteil am Ge-
samtverkehr von 34 6/o erzielt (1978: 32 O/o). 

Im grenzüberschreitenden Verkehr wurden 51,3 Mill. t 
versandt, das waren 4,8 Mill. t oder 8,5 O/o weniger als im 
Vorjahr. Der Anteil des Güteraufkommens in dieser Ver-
kehrsbeziehung am Gesamtverkehr fiel dadurch von 23 O/o 
im Jahr 1978 auf 21 O/o im Berichtsjahr. Mit 94,1 Mill. t 
trug der Empfang im grenzüberschreitenden Verkehr den 
größten Teil zum gesamten Verkehrsaufkommen bei, näm-
lich 38 6io. Gegenüber 1978 ist dies eine Steigerung der 
transportierten Gütermenge um rd. 1,1 Mill. t (+ 1,2 O/o). 

Tabelle 1: Güterverkehr nach Hauptverkehrsbeziehungen 
1979 

Hauptverkehrsbeziehung 1978 1979 gegenüber 
1978 

1 ()()() t 1 % 

Verkehr innerhalb des Bundesgebietes 
Versand = Empfang .•••••....•.•.. 79739 83705 +3967 + 5,0 

Verkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 
Versand ••.•••.••••.•••••••••••.•• 2861 3126 + 265 + 9,2 
Empfang ••••••·•••·•••••••·•··••• 1437 1201 - 236 -16,4 

Grenzüberschreitender Verkehr 
Versand ..•.•••..•••••••••••.•...• 56088 51316 -4772 - 8,5 
Empfang ·•···••··••••·••••••·•••• 93019 94093 +1074 + 1,2 

Zusammen ... 1233 144 , 233 441 1 +_ 2971 + 0,1 
Durchgangsverkehr •.•••.••••••.•••.• 13 168 13 046 - 122 - 0,9 

Gesamtverkehr ••. 246 313 246487 + 174 + 0,1 

Im Verkehr mit der Deutschen Demokratischen Repu-
blik und Berlin (Ost), der nur von untergeordneter Bedeu-
tung ist - der Anteil am gesamten Verkehrsaufkommen 
l:)etrug, wie im Vorjahr, nur 1,8 O/o - traten keine nen-
nenswerten Änderungen ein. 

Der Durchgangsverkehr nahm geringfügig ab, sein An-
teil am Gesamtverkehr betrug unverändert 5,3 O/o. 

Gtiterverkehr nach Gtiterhauptgruppen 
Fast zwei Drittel des gesamten Beförderungsaufkom-

mens entfielen 1979 - wie im Jahr zuvor - auf vier 
Güterhauptgruppen. Mit einem Anteil von 22 O/o trugen 
Sand, Kies, Bims, Ton am stärksten zur Gesamttransport-
menge bei. Es folgten Kraftstoffe und Heizöle (18 6/o), 
Eisenerze (15 °/o) sowie Steinkohle und -briketts (7,9 O/o). 

Für 20 der 52 Güterhauptgruppen wurde 1979 ein Zu-
wachs der Transportmenge gegenüber 1978 ermittelt, der 
zusammen 10,6 Mill. t betrug und von dem 6,4 Mill. t oder 
60 O/o auf den vermehrten 'I'.raAsport von Eisenerzen ent-
fielen. 

Die Beförderung von Gütern der übrigen 32 Güter-
hauptgruppen hat im Vergleich zum Vorjahr um 10,4 Mill. 

·t abgenommen. Mit 7,1 Mill. t - mehr als zwei Drittel 
dieses Minderaufkommens - waren vor allem Kraftstoffe 
und Heizöle (- 3,3 Mill. t), Steinkohle und -briketts (- 2,2 
Mill. t) sowie Getreide (- 1,6 Mill. t) betroffen. Bei den 
Kraftstoffen und Heizölen ging vor allem die Zufuhr aus 
dem Ausland zurück (-6,0 Mill. t); der stärkere Versand 
innerhalb des Bundesgebietes ( + 2, 7 Mill. t) konnte diesen 
Transportverlust nicht wettmachen. Bei Steinkohle und 
-briketts nahmen die Verschiffungen ins Ausland stark ab 
(- 3,3 Mill. t); durch das gestiegene Transport.aufkommen 
in den anderen Verkehrsbeziehungen konnte dieser Rück-
gang nicht ausgeglichen werden. Beim Getreide wurden in 
allen Verkehrsbeziehungen geringere Frachtmengen fest-
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gestellt, wobei vor allem der Empfang im ' grenzüber-
schreitenden Verkehr und der Versand innerhalb des Bun-
desgebietes sank (jeweils um 0,5 Mill. t). 

Gtiterverkehr nach Flaggen 
Gliedert man die insgesamt beförderte Gütermenge 

nach den Flaggen der zur Beförderung eingesetzten 
Schiffe, dann ergibt sich - wie Tabelle 2 zeigt -, daß 
1979 keine wesentlichen Änderungen gegenüber dem Vor-
jahr eingetreten sind. Für Schiffe mit belgischer Flagge 
wurde ein um 1,4 Mill. t oder 11 °/o geringeres Transport-
aufkommen ermittelt. Die Schweiz, deren Schiffe den 
größten Zuwachs am Beförderungsgut verzeichnen konn-
ten ( + 0,6 Mill. t oder 4,5 O/o), tauschte - wenn man die 
am Gesamtverkehr beteiligten Flaggen nach den jewei-
ligen Anteilen ordnet - ihren Platz mit Belgien: Sie 
nahm 1979, nach der Bundesrepublik und den Niederlan-
den, den dritten Platz ein, Belgien erreichte nur Rang 
vier. 

Tabelle 2: Güterverkehr nach Flaggen 

1 

1979 
Flagge 1978 1979 gegenüber 

1978 
1 OOOt 1 % 

Deutschland 
Bundesrepublik Deutschland ••••••.•. 130370 130 763 + 393 + 0,3 
Deutsche Demokratische Republik ••• 3973 4253 + 280 + 7,0 

Niederlande ••...••.•••••••••.•••••.• 75334 75517 + 183 + 0,2 
Belgien ....•••••••••••..•••••••••.•. 12792 11442 -1350 -10,6 
Schweiz ....•...••••• : • ••••...•••••• 12711 13277 + 566 + 4,5 
Frankreich •.••••••••••..••••••••••.. 6400 6261 - 139 - 2,2 
Österreich .......................... 1049 1367 + 318 +30,3 
Tschechoslowakei ••••••..•••••••••..• 1013 779 - 234 -23,1 
Polen 813 1033 + 220 +27,1 
Übrige

0

fhi8g~:::::::::::::::::::::: 1858 1 795 - 63 -3,4 
Insgesamt •.. 1246 313, 2464871 + 1741 + 0,1 

Berücksichtigt man bei dieser Betrachtung die Haupt-
verkehrsbeziehungen, dann zeigt sich, daß bestimmte 
Flaggen in. bestimmten Verkehrsbeziehungen überwogen. 
So wurden im Verkehr zwischen den Häfen des Bundesge-
bietes 75,1 Mill. t oder 90 D/o der Güter durch Schiffe be-
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fördert, die die Flagge der Bundesrepublik Deutschland 
führten (1978: 72,2 Mill. t oder 91 O/o). Am grenzüberschrei-
tenden Verkehr insgesamt war die niederländische Flagge 
am stärksten beteiligt, auf die ein Anteil von 46 O/o (66,4 
Mill. t) an den in dieser Verkehrsbeziehung beförderten 
Gütern entfiel, gefolgt von der Flagge der Bundesrepublik 
mit einem Anteil von 36 O/o (52,8 Mill. t). Die weitere 
Rangfolge lautet: Belgien (6,8 O/o), Schweiz (5,3 O/o) und 
Frankreich (2,7 O/o). Betrachtet man jedoch die einzelnen 
Verkehrsrichtungen im grenzüberschreitenden Verkehr, 
dann wechselt die Besetzung der ersten beiden Plätze: 
Beim grenzüberschreitenden Versand lag die niederländi-
sche Flagge mit 55 O/o (28,2 Mill. t) eindeutig vor der 
Flagge der Bundesrepublik Deutschland, unter der nur 
22 O/o (11,3 Mill. t) der Güter des gesamten grenzüber-
schreitenden Versandes befördert wurden. Beim Empfang 
aus dem Ausland wurden dagegen 44 O/o (41,5 Mill. t) der 
Güter durch Schiffe unter der Flagge der Bundesrepublik 
befördert und nur 41 O/o (38,1 Mill. t) durch Schiffe unter 
niederländischer Flagge. 

Beim Durchgangsverkehr waren - wie auch 1978 - die 
niederländische und schweizerische Flagge führend, auf 
die Anteile von 29 und 25 O/o am Beförderungsgut entfielen 
(3,8 bzw. 3,3 Mill. t). Die 'Flaggen der Bundesrepublik und 
Frankreichs folgten mit Anteilen von 19 bzw. 17 O/o. 

Gfiteromscblag nach Wasserstraßengebieten 
und ausgewlhlten Blfen 

In den Häfen des Bundesgebietes wurden 1979 durch die 
Binnenschiffahrt insgesamt 313,5 Mill. t Güter umgeschla-
gen 2), wenig mehr als 1978. Zum gesamten Umschlags-
volumen trugen die Häfen des Rheingebietes 222,0 Mill. t 
oder 71 O/o bei, auf die Häfen der übrigen Wasserstraßen-
gebiete entfielen folgende Anteile: westdeutsches Kanal-
gebiet 13 O/o, 'Elbegebiet 5,4 O/o, Wesergebiet 4,4 O/o, Mittel-

2) Im Gegensatz zu den Angaben über die Beförderungsmengen 
·sind in den Daten über den Güterumschlag die Transportmengen 
zwischen den Häfen des Bundesgebietes doppelt enthalten, nllm-
lich sowohl als Versand.mengen wie auch als Empfangsmengen. 

Tabelle 3: Güterumschlag nach Wasserstraßengebieten 
und ausgewählten Häfen 

w asserstraßengebiet 

AusgewfilUte Hllf'en 

Rhelngebiet ..••••••• „ .. „ „ .. „ . „ . 
darunter: 

Duisburg ... „.„.„„„„ ..• „„. 
Köln .... „ ......... „ ... „„.„ .. 
Mannheim .„ .. „ .. „ .. „ ... „.„.-
Ludwigshafen . „ „ .. „ „ . „ .... „ . 
Karlsruhe „.„.„.„ ... „„„ .. „. 
Frankfurt •...•. „ .. „ .. „ ... „„„ 
Rheinhausen „ . „ . „ „ „ „ .. „ . „ . 
Heilbronn .„.„ ... „ .. „ ... „„„ 
Walsum „.„„„ ... „ .. „„„„„ 
Neuß ..... „ ..... „ ... „„„ .. „. 
Krefeld-Uerdlngen .•••••••••.•••••• 
Andernach .„ .... „„„„.„ ... „. 
Mainz .. „ ... „„.„.„„ .. „.„ .. 
Homberg ... „.„ ...... „„„„ .. . 

Westdeutsches Kanalgebiet •••••••••••• 
darunter: 

Dortmund .„ .. „ ....... „.„ .. „. 
Gelsenkirchen • „ •.• „ „ „ ...... „ . 
Emden „.„„.„„.„„„„„„„ 

Elbegeblet ••• „ „ „ „ .. „ „ „ .. „ „ . 
darunter: 

Hamburg .. „ .. „.„„„„„.„„. 

Wesergebiet •••••••••••••••••••..•••. 
darunter: 

Bremen „.„ .... „ ... „„„ .. „„ 

Mlttellandkanalgeblet .•••.•••...•.••.. 

Gebiet Berlin (West) „ .. „. „ „ .. „ „ 
Berlin (West) •••••••••••••••••.•••• 

1978 1979 
1979 

gegenOber 
1978 

1 OOOt 1 % 

215 818 221 962 +6 144 + 2,8 

43 621 46110 +2 489 
13 347 13 805 + 458 

8 855 9 487 + 632 
8 234 8 467 + 233 
6 709 8 462 +1 753 
6 506 6 606 + 100 
5 501 6 069 + 568 
4831 5482 + 651 
4277 4818 + 541 
4406 4270 - 136 
4184 3805 - 379 
4130 3 690 - 440 
3 557 3 682 + 125 
3818 3543 - 275 

40 560 39 809 - 751 

6 689 6 201 - 488 
4 570 4 720 + 150 
2816 2768 - 48 

+ 5,7 + 3,4 + 7,1 + 2,8 
+26,1 
+ 1,5 
+10,3 
+13,S 
+12,6 
- 3,1 
-9,1 
-10,7 
+ 3,5 
- 7,2 

- 1,9 
- 7,3 + 3,3 
-1,7 

18 315 17 047 -1 268 - 6,9 

11 422 10 335 -1 087 - 9,5 

14 733 13 803 - 930 - 6,3 

4847 4740 - 107 - 2,2 

12 625 10 788 -1 837 -14,6 

6 509 6 905 + 396 + 6,1 
6 509 6 905 + 396 + 6,1 

Donaugebiet „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 3 217 3 210 7 - 0,2 
Insgesamt „ . 311 m 313 485 +1 708 + o,s 
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landkanal-Gebiet 3,4 O/o, Gebiet Berlin (West) 2,2 O/o und 
Donaugebiet 1,0 O/o. 

Der Umschlag entwickelte ·sich in den einzelnen Was-
serstraßengebieten recht unterschiedlich: Im Rheingebiet 
nahm er um 6,1 Mill. t c+ 2,8 O/o) zu, was vor allem auf die 
Umschlagssteigerung in den Häfen Duisburg ( + 2,5 Mill. t 
oder 5,7 O/o) und Karlsruhe C+ 1,8 Mill. t oder + 26 O/o) zu-
rückzuführen ist. Auch im Gebiet Berlin (West) wurden 

. - mehr Güter umgeschlagen als 1978, wogegen in allen übri-
gen Wasserstraßengebieten mehr oder weniger starke 
Umschlagsminderungen eintraten. Hier sind besonders die 
geringeren Umschlagsmengen des Elbegebietes (-1,3 Mill. 
t oder - 6,9 O/o) und des Mittellandkanal-Gebietes (-1,8 
Mill. t oder - 15 O/o) zu nennen. 

In Duisburg (ohne die nunmehr zu Duisburg zählenden 
Häfen von Homberg, Rheinhausen und Walsum), dem bei 
weitem größten Binnenhafenkomplex des Bundesgebietes, 
stieg der Umschlag auf insgesamt 46,1 Mill. t. Das gegen-
über 1978 um 2,5 Mill. t ( + 5, 7 O/o) höhere Umschlagsergeb-
nis resqltiert aus höheren Eisenerzanlandungen. Der An-
teil dieses Hafens am Gesamtumschlag betrug 15 O/o. Für 
Köln, dem zweitgrößten Hafen der Binnenschiffahrt, 
wurde ebenfalls ein größerer Umschlag festgestellt 
(+ 3,4 O/o). Mit einem Umschlagsvolumen von 13,8 Mill. t 
entfiel auf ihn ein Anteil von 4,4 O/o am Gesamtumschlag. 
Im Binnenhafen Hamburg verringerte sich dagegen der 
Güterumschlag um 1,1 Mill. t oder 9,5 O/o auf 10,3 Mill. t; 
der Anteil Hamburgs am Gesamtumschlag betrug 3,3 O/o. 

Verkehr mit Trigerschiffsleichtem und Containern 
Wie im Vorjahr war auch 1979 die Güterbeförderung 

mit Trägerschiffsleichtern rückläufig. Im Berichtsjahr 
wurden durch diese Schiffsgattung nur noch insgesamt 
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371 000 t befördert, 103 000 t oder 22 °/o weniger als 1978. Es 
wurden vor allem chemische Erzeugnisse sowie Eisen, 
Stahl und NE-Metalle mit Trägerschiffsleichtern trans-
portiert. Die Ladungsanteile dieser Güter betrugen 39 
bzw. 26 O/o. 

Die Güterbeförderung mit Containern, deren Schwer-
punkt im Rheingebiet liegt, nahm weiter zu. 1979 wurden 
beladene Container (20 Fuß und größer) mit einem Ge-
samtgewicht von 265 767 t angelandet. Das Gewicht der 
versandten Container einschließlich ihrer Ladung betrug 
313 720 t. 

Tabelle 4: Güterverkehr mit Trägerschiffsleichtern 
nach ausgewählten Gütern 

1979 
Ausgewählte Güter 1978 1979 gegenüber 

' 1978 
1000 t 1 % 

Güter insgesamt ..........•.......... 474 371 -103 - 21,7 
darunter: 

Chemische Erzeugnisse .........•... 132 145 
Eisen, Stahl und NE-Metalle 

+ 13 + 9,8 

(einschl. Halbzeug) .. „ ........... 127 95 -'- 32 - 25,2 
Land-, forstwirtschaftliche und 

verwandte Erzeugnisse ............ 47 44 - 3 - 6,4 
Andere Halb- und Fertigerzeugnisse ... 68 39 - 29 - 42,6 
Steine und Erden (einschl. Baustoffe) •• 48 32 - 16 - 33,3 
Andere Nahrungs- und Futtermittel ... 40 0 - 40 -100,0 

Schubschiffahrt 
Im Berichtsjahr stieg die im grenzüberschreitenden Ver-

kehr mit Schubschiffen beförderte Gütermenge gegenüber 
dem Vorjahr an. An der Grenzzollstelle Emmerich am 
Niederrhein - an der über 81 O/o des Verkehrs mit Häfen 
außerhalb des Bundesgebietes abgewickelt wurde - nahm 
die mit Schubschiffen beförderte Gütermenge insgesamt 
um 1,6 Mill. t oder 3,6 O/o zu und erreichte mit 43,7 Mill. t 
einen Anteil von 33 O/o des Güterverkehrs an dieser 
Grenzzollstelle. 

Zu Berg wurden 36,8 Mill. t befördert, das waren 4,1 
Mill. t ( + 12 O/o) mehr als 1978. Diese Steigerung wurde 
durch höhere Eingänge von Erzen und Metallabfällen her-
vorgerufen. Bei der Talfahrt wurde dagegen eine Vermin-
derung der Schubt11ansporte um 2,5 Mill. t (- 26 O/o) auf 
insgesamt 6,9 Mill. t registriert. Diese Abnahme ist auf ge-
ringere Transportmengen von festen mineralischen 
Brennstoffen zurückzuführen. 

Auf der Mosel wurden an der Grenzzollstelle Perl/ 
Apach insgesamt 3,4 Mill. t Güter durch Schubschiffe 
transportiert. Dies ist gegenüber 1978 eine Steigerung um 
0,6 Mill. t (+ 24 O/o), die in erster Linie durch größere 
Transportmengen von Erzen und Metallabfällen in der 
Talfahrt (+ 0,4 Mill. t oder + 168 O/o) hervorgerufen 
wurde. Der Anteil der Schubschiffahrt am gesamten 
Güterverkehr mit Binnenschiffen an dieser Grenzzoll-
stelle betrug im Berichtsjahr 40 O/o. 

Bestand an Binnenschiffens) 
Anzahl und Tonnage der im Bundesgebiet beheimateten 

Binnenschiffe haben - wie in den Vorjahren - auch im 
Jahr 1979 abgenommen. Der Bestand umfaßte am Jahres-

S) Die hier dargestellten Ergebnisse über den Schiffsbestand -
er bezieht sich auf die in der Bundesrepublik Deutschland regi-
strierten Schiffe - sind mit der in der Unternehmensstatistik 
(siehe WiSta 6/1980, s. 322 ff.) erfaßten Flotte nur bedingt ver-
gleichbar. Die in der Unternehmensstatistik erfaßten Schiffe 
schließen im Gegensatz zur Bestandsstatistik Einheiten ein, die 
von den im Bundesgebiet ansässigen Unternehmen aus dem Aus-
land angemietet waren. Die ins Auslimd vermieteten Schiffe der 
befragten Unternehmen waren dementsprechend ausgeschlossen. 
Die Angaben der Unternehmensstatistik gehen über diejenigen 
der Bestandsstatistk auch insoweit hinaus, als sie die Seeschiffe 
enthalten, die zu Beförderungen im Binnenverkehr verwendet 
wurden. Die auf der Grundlage des Binnenschiffsregisters er-
stellte Bestandsstatistik enthält dagegen auch solche Einheiten, 
die als Hafen- oder Versorgungsschiffe eingesetzt waren. Schließ-
lich kommt hinzu, daß die Binnenschi:ffsbestandsstatistik den Be-
stand am Jahresende, die Unternehmensstatistik die eingesetzten 
Schiffe am 30. 6. eines jeden Jahres nachweist. 
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Tabelle 5: Bestand an Binnenschiffen 
1979 

Schlf&gattung Einheit Bestandam31.12. gegenüber 
1978 

1978 1 1979 absolut 1 % 

Güterschift"e ••...•••.. Anzahl 4230 4078 - 152 -3,6 
Trgf. t 3858562 3791089 -67473 -1,7 

Gütermotorschilie .• Anzahl 2867 2751 - 116 -4,0 
Trgf. t 2190111 2144710 -45401 -2,1 

kW 920411 
Schub-Gütermotor-

898168 -22243 -2,4 

schift"e •....••..•• Anzahl 63 63 - -Trgf. t 82787 82766 - 21 -0,0 
kW 47301 47348 + 47 + 0,1 

Tankmotorschlft'el) . Anzahl 544 522 - 22 - 4,0 
Trgf. t 627294 605852 -21442 -3,4 
kW 267408 258771 - 8637 - 3,2 

Schub-Tankmotor-
schift"e ......•.... Anzahl 32 31 - 1 - 3,1 

Trgf. t 57748 56786 - 962 - 1,7 
kW 33 298 33029 - 269 - 0,8 

Güterschleppkähne .. Anzahl 275 248 - 27 -9,8 
Trgf. t 215 939 192 864 -23075 -10,7 

Tankschleppkähne!) • Anzahl 54 48 - 6 -11,1 
Trgf. t 25413 21297 - 4116 -16,2 

Güterschubleichter2) . Anzahl 276 304 + 28 +10,1 
Trgf. t 500112 547884 +47772 + 9,6 

Tankschubleichter .. Anzahl 62 54 - 8 -12,9 
Trgf. t 102 811 82473 -20338 -19,8 

Güter-Schub-
Schleppkähne .•... Anzahl 52 52 - -

Trgf. t 51949 52059 + 110 + 0,2 
Tank-Schub-

Schleppkähne ..... Anzahl 5 5 - -
Trgf. t 4398 4398 - -Schlepper3) ......•.... Anzahl 463 445 - 18 - 3,9 

kW 96596 92110 - 4486 -4,6 
Schubboote ..•....... Anzahl 33 38 + 5 +15,2 

kW 50317 54326 + 4009 + 8,0 
Schub-Schleppboote •. Anzahl 56 56 - -

kW 21414 20785 - 629 - 2,9 
Fabrgastschift"e ....•.. Anzahl 622 635 + 13 + 2,1 

Pers.PL 168173 172304 + 4131 + 2,5 
kW 100 764 105186 + 4422 + 4,4 

Schuten und Leichter .. Anzahl 2107 2026 - 81 -3,8 
Trgf. t 413328 405214 - 8114 -2,0 

1) Ohne Bunkerboote. - 2) Ohne Trigerschift'sleichter; 1978: 180 Einheiten mit 
67 554 t, 1979: 241 Einheiten mit 121 621 t. - 3) Einschl. Hafenschlepper; 1978: 
181 Einheiten mit 28 338 kW 1979: 174 Einheiten mit 27 328 kW. 

ende 4 078 Güterschiffe mit einer Gesamttragfähigkeit von 
3,8 Mill. t. Im Laufe des Berichtsjahres ging die Anzahl 
der Güterschiffseinheiten um 152 (- 3,6 O/o) und die Ge-
samttonnage um 67 473 t (-1,7 O/o) zurück (siehe Tab. 5). 
Diese Veränderungen führten zu einer Zunahme der durch-
schnittlichen Tragfähigkeit je Schiff von 912 auf 930 t. 
Tankmotorschiffe (einschließlich Schub-Tankmotorschiffe) 
haben im Durchschnitt eine größere Tonnage - 1198 t -
als Motorschiffe für Trockenladung (Gütermotorschiffe 
und Schub-Gütermotorschiffe), die mit durchschnittlich 
792 t Tragfähigkeit erheblich kleiner sind (siehe Tab. 6). 

Tabelle 6: Bestand ausgewählter Binnenschiffsgattungen 
am 31. Dezember 1979 

Insgesamt Dar. Tankschüfe 
Tragtlhigkeit 

Anmhll z 1 iAnmhli:fl 
von •.. bis ... 

kW Tonnen kW 

Güterschift"e mit eigenem Antrieb!) 
249 •...... 248 33732 19127 7 1072 831 

250- 399 •...... 369 120 299 52330 5 1829 1004 
400- 649 •.••... 537 277983 123 346 17 8903 4818 
650- 999 ...•... 953 787257 331 799 118 104627 46624 

1000-1499 ....•.• 1039 1277 482 541 510 323 398832 167803 
1500-2999 ·······. 215 374607 160525 77 128 621 62041 
3 000 und mehr ..... 6 18754 8679 6 18754 8679 

Zusammen ···I 3367 12890114 112373161 553 l 662 638 1291 800 

Schubleichter2) 
249 .••.... 11 1911 - - - -

250- 399 ....... 18 6311 - - - -
400- 649 ... „ .. 52 24377 - 13 6201 -
650- 999 ....... 27 22829 - 6 5 253 -

1000-1499 ... „ .. 44 57171 - 12 15847 -
1500--2999 ......• 263 574215 ' - 28 59570 -

Zusammen ... 415 
1 

686 814 - 59 
1 

86871 

1) Gütermotorschlft'e, Schub-Gütermotorschift'e, Tankmotorschiff'e (ohne Bunker-
boote) und Schub-Tankmotorschift"e. - 2) Güterschubleichter, Güter-Schub-
Schleppkähne, Tankschubleichter und Tank-Schub-Schleppkähne, ohne 241 Tri-
gerschift"sleichter mit 121621 t. · 
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Die strukturellen Veränderungen, die in den vergange-
nen Jahren festgestellt wurden, hielten auch 1979 an. Der 
Tonnageanteil der Güterschiffe mit eigener Antriebskraft an der Gesamttonnage lag mit 76 O/o auf der gleichen Höhe 
wie 1970. Innerhalb des verbleibenden Anteils von 24 D/o, 
der die Güterschiffe ohne eigene Antriebskraft umfaßt, 
sind dagegen deutliche Verschiebungen eingetreten. 1970 
entfielen auf Güter- und Tankschleppkähne (einschl. 

Schub-Schleppkähnen) 19 O/o der gesamten verfügbaren 
Tragfähigkeit, 1979 waren es nur noch 7,1 D/o. Dagegen 
stieg der Anteil der Schubleichtertonnage von 5,0 auf 
16,6 D/o an. Im gleichen Zeitraum nahm die Zahl der 
Schubboote um '36 Prozentpunkte zu, aber ihre Leistungs-
stärke stieg um 156 Prozentpunkte, d. h. es werden jetzt 
leistungsstärkere Schubboote einge,setzt. 

Woe. 

Finanzen und Steuern 
Staatliche und kommunale 
Haushaltsplanungen 1980 

vorläufiges Ergebnis 
Vorbemerkung 

Die in diesem Bericht veröffentlichten finanzstatisti-
schen Ergebnisse beruhen auf den Haushaltsplanungen 
von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-Sondervermögen, 
Ländern, Gemeinden und Gemeindeverbänden (Gv.) für 
das Jahr 1980. Während für den staatlichen Bereich die 
von den Parlamenten verabschiedeten (Bund einschl. 
Nachtragsentwurf, Lastenausgleichsfonds, 10 Bundeslän-
der) oder von der Exekutive vorgelegten Entwürfe (ERP-
Sondervermögen, Bremen) der Haushaltspläne herangezo-
gen wurden, sind die Ergebnisse für die Gemeinden und 
Gemeindeverbände größtenteils der Finanzplanungsstati-
stik für die Periode 1979 bis 1983 entnommen, die in sechs 
Ländern an die Stelle der Haushaltsansatzstatistik getre-
ten ist. Die Daten für die Gemeinden und Gemeindever-
bände, die bei Abfassung dieses Berichts noch nicht vorla-
gen, sind geschätzt worden. · -
-Der Vergleich der Ergebnisse mit denen des Vorjahres 

ist 1980 erneut dadurch beeinträchtigt, daß weitere Lan-
deskrankenhäuser und Universitätskliniken ihr Rech-
nungswesen auf die kaufmännische doppelte Buchführung 
umgestellt haben und damit aus dem statistischen Erfas-
sungsbereich ausgeschieden sind. Eine detaillierte Berei-
nigung der vorliegenden Ergebnisse war nicht möglich, 
doch -wurden die wichtigsten finanziellen Auswirkungen 
durch Korrektur der Vergleichsdaten von 1979 (rd. 800 
Mill. DM weniger) schätzungsweise- berücksichtigt. Im 
kommunalen Bereich ist die Umstellung des Eechnungs-
wesens der Krankenhäuser abgeschlossen; sie hat daher 
keine direkten Auswirkungen mehr auf die Entwicklung 
der Gemeindefinanzen. Die Ausgaben für aus der Finanz-
statistik ausgeschiedene Krankenhäuser und Kliniken be-
liefen sich 1979 bei den Ländern auf rd. 2,1 Mrd. DM und 
bei den Kommunen auf.rd. 12,2 Mrd. DM. 

Die Vergleichsdaten von Bund und Ländern für 1979 be-
rücksichtigen auch die im Laufe des letzten Jahres noch 
verabschiedeten Nachtragshaushalte. Sie weichen daher 
ebenso wie die auf neuerer Grundlage ermittelten kommu-
nalen Planzahlen für 1979 von bereits veröffentlichten Er-
gebnissen über die Haushaltsplanungen des Vorjahres ab. 
Soweit möglich, wurden zum Vergleich die Ist-Ergebnisse 
der Vierteljahresstatistik für das Jahr 1979 herangezogen. 

I' 
Finanzpolitische Maßnahmen 

Das nicht zuletzt durch umfangreiche finanz- und 
wirtschaftspolitische Maßnahmen - verstärkte gesamt-' 
wirtschaftliche Wachstum im Jahr 1979 hat die Bedingun-
gen für eine Konsolidierung der öffentlichen Haushalte 
verbessert. Insbesondere wurde durch die bei der Aufstel-
lung der Haushaltspläne für 1979 noch nicht absehbare 
Zunahme der Steuereinnahmen eine Verringerung der ur-
sprünglich geplanten - relativ hohen - Kreditaufnahme 
von Bund und Ländern ermöglicht. Auch 1980 tragen zur 
Stützung des Wirtschaftswachstums von seiten der öffent-
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liehen Hand Steuerentlastungen des Steueränderungs„ 
gesetzes von 1979 bei, die in erster Linie der gewerblichen 
Wirtschaft zugute kommen. Im einzelnen handelt es sich 
dabei um die Abschaffung der Lohnsummensteuer, die Er-
höhung des Freibetrages von 24 000 auf 36 000 DM und die 
Einführung einer Freigrenze von 5 000 DM bei der Ge-
werbeertragsteuer sowie die Erhöhung des vorwiegend 
Selbständige begünstigenden Vorwegabzuges von Versiche-
rungsbeiträgen als Sonderausgabe. 

Gesamtergebnisse 
Die vorliegenden Ergebnisse über die öffentlichen 

Haushalte 1980 geben generell den Planungsstand von 
Ende 1979 bzw. Anfang 1980 wieder. Da die bei der Plan-
aufstellung erwarteten Werte nach der Datenlage im 
Frühjahr 1980 zu optimistisch erschienen, reduzierte der 
Arbeitskreis „Steuerschätzung" Ende März 1980 die Orien-
tierungswerte über die voraussichtliche Entwicklung der 
Steuereinnahmen der Gebietskörperschaften. Auf diesen 
Daten basiert der Nachtrag zum Bundeshaushalt, den das 
Bundeskabinett Ende April verabschiedete. Die Ansätze 
dieses Nachtragsentwurfs sind in den vorliegenden Ober-
sichten bereits berücksichtigt. Nicht mehr berücksichtigt 
sind dagegen die jüngsten Annahmen des Arbeitskreises 
„Steuerschätzung" von Ende Mai 1980, die gegenüber der 
März-Schätzung Steuermehreinnahmen von 1,9 Mrd. DM 
für 1980 in Aussicht stellen und damit den Finanzierungs-
spielraum der Gebietskörperschaften wieder verbessern. 

Nach dem diesem Bericht zugrunde liegenden Daten-
stand haben der Bund (einschl. Lastenausgleichsfonds und 
ERP-Sondervermögen) sowie die Länder, Gemeinden 
und Gemeindeverbände für 1980 Ausgaben in Höhe von 
475,5 Mrd. DM geplant, das sind 5,7 O/o mehr als 1979 an 
Ausgaben veranschlagt waren und 7,6 O/o mehr als in die-
sem Jahr tatsächlich ausgegeben wurden. An Einnahmen 
erwarteten die Gebietskörperschaften für 1980 mit 417,2 
Mrd. DM 7,6 O/o mehr als in der Planung für 1979. Da wie 
bereits in den vergangenen Jahren auch 1979 die Einnah-
men wesentlich reichlicher flossen als bei der Planaufstel-
lung vorgesehen (rd. 9 Mrd. DM mehr), fällt die Zunahme 
im Vergleich zum Ist-Ergebnis des Vorjahres etwas niedri-
ger aus (+ 5,2 °/o). Nach den neueren Daten dürften jedoch 
die Einnahmeplanungen für 1980 noch nach oben korrigiert 
werden, so daß sich sowohl die ursprünglich erwartete 
Finanzierungslücke zwischen Ausgabep, und Einnahmen 
als auch die zur Deckung eingeplante Nettokreditauf-
nahme noch ändern werden. 

Die Ausgabeplanungen der Gebietskörperschaften für 
1980 lassen für die laufenden Ausgaben insgesamt eine Er-
höhung von 7,0 O/o gegenüber den Planungen des Vorj~es, 
für die vermögenswirksamen Ausgaben von+ l,60/0 erken-
nen. Der Vergleich mit dem Ist-Ergebnis des Vorjahres er-
gibt wegen zum Teil erheblicher Ausgiabenreste bei den 
Baumaßnahmen, den Vermögensübertragungen und den -
Darlehensgewährungen ein völlig anderes Bild. Sowohl die 
Ausgaben der Kapitalrechnung als auch die der laufenden 
Rechnung weisen im Vergleich zum Ist 1979 eine Zuwachs-
rate von über 8 O/o auf. Da 1979 die Diskrepanz zwischen 
geplanter und tatsächlicher Ausgabenentwicklung bei den 
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Baumaßnahmen besonders hoch war, liegt der Planansatz 
für 1980 in Höhe von 48,4 Mrd. DM gegenüber dem Vor-
jahressoll um 7,3 °/o, gegenüber dem Ist-Ergebnis 1979 aber 
um 21,7 O/o höher. 

Bei den laufenden Ausgaben weisen die Zinsausgaben 
wiederum die kräftigste Zunahme auf; sie stiegen um 
15,2 O/o gegenüber dem Soll und um 20,2 °/o gegenüber den 
niedrigeren Ist-Ausgaben des Vorjahres. Für die Personal-
ausgaben - mit 148,0 Mrd. DM die größte Einzelposition 
- und den laufenden Sachaufwand ist dagegen - gemes-
sen an der Summe aller laufenden Ausgaben - nur eine 
unterdurchschnittliche Steigerung (jeweils rd. + 6,5 O/o) ge-
genüber dem Haushalt des Vorjahres eingeplant. Da die 
tatsächlichen laufenden Sachaufwendungen 1979 - insbe-
sondere bei den Gemeinden und Gemeindeverbänden -
erheblich hinter den Planansätzen zurückblieben, ergibt 
sich hier im Vergleich zum Ist-Ergebnis jedoch eine mehr 
als doppelt so hohe Zunahme ( + 13,6 O/o). Eine nur relativ 
geringe Anhebung gegenüber den ·Vorjahresansätzen 
(+ 3,8 O/o) haben die Gebietskörperschaften für die laufen-
den Zuschüsse an den privaten Sektor, hauptsächlich Zah-
lungen im Rahmen der Sozialhilfe, Jugendhilfe und 
Kriegsopferfürsorge sowie Subventionen an öffentliche 
und private Unternehmen, vorgesehen. 

Bei der Haupteinnahmequelle der Gebietskörperschaften, 
den Steuern, ist gegenüber der ursprünglichen Planung mit 
dem weiter· oben genannten Mehraufkommen zu rechnen, 
so daß die nachgewiesene Zuwachsrate von 8,3 °/o gegen-
über dem Ansatz bzw. von 6,1 O/o gegenüber dem wesent-
lich höher ausgefallenen Ist-Ergebnis 1979 noch nach oben 
korrigiert werden muß. Nach den Berechnungen des 
Arbeitskreises „Steuerschätzung" vom 23. Mai 1980 können 
in diesem Jahr der Bund 178,9 Mrd. DM, die Länder 
(einschl. Stadtstaaten) 131,0 Mrd. DM und die Gemeinden/ 
Gv. 46,6 Mrd. DM an Steuereinnahmen erwarten. Bemer-
kenswert ist außerdem noch die erwartete kräftige Zu-
nahme der Einnahmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit, die 
in erster Linie auf höheren Ablieferungen der Deutschen 
Bundespost beruht. 

Bund 

Nach dem am 14. Dezember 1979 und damit erstmals seit 
Bestehen der Bundesrepublik Deutschland vor Beginn des 
neuen Haushaltsjahres verabschiedeten Haushaltsplan 
1980 hatte der Bund für dieses Jahr Ausgaben von insge-
samt 215,8 Mrd. DM vorgesehen und Einnahmen in Höhe 
von 189,6 Mrd. DM erwartet. Die Einnahme- und Ausgabe-
ansätze enthalten in gleicher Höhe die aus de~ Bundes-
anteil an der Mehrwertsteuer zu finanzierenden Ergän-
zun~zuweisungen an finanzschwache Bundesländer in 
Höhe von -jeweils 1,4 Mrd. DM, nicht jedoch die den Euro-
päischen Gemeinschaften (EG) zustehenden Anteile an der 
Mehrwertsteuer von 7,1 Mrd. DM, die an die EG abzufüh-
renden Zolleinnahmen, Agrarabschöpfungen und sonsti-
gen Einnahmen von zusammen 4,8 Mrd. DM sowie die 
von den EG zu leistenden Zahlungen an die Bundesrepu-
blik Deutschland (7,6 Mrd. DM). 

Entsprechend dem mittelfristigen Ziel der Haushalts-
konsolidierung ergab sich aufgrund der zurückhaltenden 
Ausgabenplanung des Bundes eine Finanzierungslücke 
zwischen Ausgaben und Einnahmen, die mit 26,2 Mrd. DM 
um 2,6 Mrd. DM unter dem im Vorjahr entstandenen 
Saldo (28,8 Mrd. DM) lag. Da die Einnahmen sich 1979 tat-
sächlich wesentlich günstiger entwickelten als erwartet 
(rd. 3 Mrd. DM Mehreinnahmen) und das geplante Ausga-
bevolumen im Ist-Ergebnis nur geringfügig überschritten 
wurde, fällt die Verbesserung des Finanzierungssaldos im 
Vergleich zum Vorjahres-Ist geringer aus. 

Wie bereits erwähnt, mußte allerdings die ursprüngliche 
Planung für 1980 aufgrund von verschiedenen, vor Beginn 
des Haushaltsjahres noch nicht absehbaren Entwicklungen 
durch einen vom Bundeskabinett Ende April 1980 vorge-
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legten Nachtragshaushalt revidiert werden. Während die 
Mehrbelastungen, hauptsächlich Verteidigungsausgaben, 
Türkeihilfe und Personalausgaben aufgrund der Ergeb-
nisse der Tarifrunde für den öffentlichen Dienst, durch 
Einsparungen abgefangen wurden, waren zum Ausgleich 
der - nach der offiziellen Schätzung vom März 1980 - zu 
erwartenden Steuermindereinnahmen zusätzliche Schul-
denaufnahmen von etwa 1,6 Mrd. DM vorgesehen. Nach 
der günstigeren Projektion der Steuereinnahmen von Ende 
Mai 1980 wird der Nachtragshaushalt 1980 nicht zu einer 
Erhöhung der Finanzierungslücke und der Nettokredit-
aufnahme führen. 

Die Entwicklung der laufenden Ausgaben des Bundes 
für 1980 wird maßgeblich durch vertraglich oder gesetz-
lich festgelegte Leistungsverpfliphtungen bestimmt. Stark 
gestiegene Zinssätze und die relativ hohe, konjunkturpoli-
tisch bedingte Neuverschuldung der vergangenen Jahre 
lassen den Bund mit einer Zunahme seiher Zinsbelastun-
gen gegenüber dem Vorjahr um rd. 21 'IJ/o rechnen. Insge-
samt sind im Bundeshaushalt 1980 für Zinszahlungen 13,7 
Mrd. DM und damit gut 2,3 Mrd. DM mehr als 1979 veran-
schlagt. Die überdurchschnittliche Erhöhung der Ausga-
benansätze für laufende Zuweisungen an andere öffent-
liche Bereiche (rd. + 10 D/o gegenüber Soll und Ist 1979) ist 
hauptsächlich auf steigende Leistungen an die Rentenver-
sicherung im Rahmen der regulären jährlichen Leistungs-
steigerungen, eine Zuweisung an die Bundesanstalt für 
Arbeit in Höhe von 1,6 Mrd. DM, einen um 0,8 Mrd. DM 
höheren Beitrag zum Haushalt von Berlin (West) und stei-
gende Zuweisungen an finanzschwache Länder ( + 0,2 
Mrd. DM) zurückzuführen. 

Die laufenden Zuschüsse des Bundes an den privaten 
Sektor sind gegenüber dem Vorjahressoll nur um rd. 3 °/o 
gestiegen. Da jedoch die in dieser Position enthaltenen 
Ausgabenansätze für das Kindergeld sowie die Kriegsop-
ferfürsorge und -versorgung im vergangenen Jahr nicht 
voll ausgeschöpft wurden, ergibt sich im Vergleich zum 
Ist-Ergebnis 1979 eine etwas stärkere Zunahme der Aus-
gaben, die hauptsächlich durch erstmals 1980 voll wirk-
same Leistungsverbesserungen beim Kindergeld und beim 
Mutterschutz, aber auch durch stark gestiegene 'Finanzhil-
fen an das Ausland (rd. + 0,5 Mrd. DM Türkeihilfe) be-
dingt ist. 

Trotz der höheren Tarifabschlüsse und entsprechenden 
Besoldungsverbesserungen liegt die erwartete Mehrbela-
stung des Bundeshaushalts für Personalausgaben (6,2 °/o 
über dem Soll und 6,4 °/o über dem Ist des Vorjahres) noch 
unter der durchschnittlichen Zunahme aller laufenden 
Ausgaben. Beim laufenden Sachaufwand, hauptsächlich 
Ausgaben im Verteidigungsbereich, ergibt sich im Ver-
gleich zum Haushaltsansatz 1979 eine noch niedrigere Zu-
wachsrate (+ 5,9 D/o). Gegenüber den um 400 Mill. DM un-
ter dem Ansatz gebliebenen Ist-Ausgaben des Vorjahres 
fällt die Zunahme jedoch kräftiger aus (+ 7,4 °/o). Berück-
sichtigt sind dabei bereits die im Nachtragshaushalt fest-
gelegten Mehraufwendungen aus den Verpflichtungen der 
Bundesrepublik Deutschland im Rahmen des nordatlanti-
schen Verteidigungsbündnisses. 

Die Ausgaben der Kapitalrechnung weisen in der Pla-
nung des Bundes für das Haushaltsjahr 1980, verglichen 
mit dem Haushaltssoll des Vorjahres, ein~ leicht rückläufige 
Tendenz auf. Gemessen am Ist-Ergebnis 1979, das insge-
samt um rd. 1 Mrd. DM unter dem Planansatz blieb, ergibt 
sich eine geringfügige Zunahme von 0,2 O/o. Die Zurückhal-
tung bei der Ausschöpfung der investiven Ausgabenan-
sätze im Jahr 1979 entsprach der auch vom Finanzpla-
nungsrat empfohlenen haushaltspolitischen Linie, Ausga-
ben für Baumaßnahmen und Investitionshilfen im Inter-
esse einer kontinuierlicheren Kapazitätsauslastung und 
einer stabileren· Entwicklung der Preise im Bausektor 
zeitlich zu strecken. Am deutlichsten wird dies bei den 
Ausgaben für Sachinvestitionen und den Zuweisungen für 
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Investitionen an die Länder sichtbar, die um rd. 0,3 Mrd 
DM bzw. um über eine halbe Mrd. DM niedriger lagen als 
ursprünglich für das Jahr 1979 veranschlagt. Die für 1980 
angesetzten Investitionszuweisungen und sonstigen Ver-

.1 mögensübertragungen des Bundes an die übrigen öffent-
. liehen Ebenen liegen mit insgesamt 8,4 Mrd DM gering-

fügig (- 0,3 %) unter den entsprechenden Ist-Ausgaben 
1979. Daß die im Rahmen der Vermögensübertragungen 
nachgewiesenen Investitionszuschüsse des Bundes an den 
nichtöffentlichen Bereich nahezu unverändert geblieben 
sind, ist u. a. auf eine Verbesserung der :finanziellen Lage 
der Deutschen Bundesbahn und die damit verbundene 
Verringerung der Zuschüsse zurückzuführen, die den 
Hauptteil dieser Ausgabeposition darstellen. Mit einer Zu-
nahme um 18,7 °/o gegenüber dem Ansatz 1979 auf rd. 
3 Mrd. DM für 1980 rechnet der Bund bei den sonstigen 
Vermögensübertragungen an den privaten Sektor, in 
erster Linie Leistungen aufgrund des Sparprämiengesetzes. 

In den vorgesehenen Bauausgaben für das Jahr 1980, 
die mit 6,5 Mrd. DM geringfügig unter dem entsprechen-
den Vorjahreswert liegen, schlagen sich ebenso wie bei 
den Investitionszuweisungen und -zuschüssen bereits die 
im Nachtragshaushalt vorgesehenen Kürzungen der ur-
sprünglichen Etatansätze für die Ausgaben des Verkehrs-
bereichs nieder. 

Die Einnahmen des Bundes für das Haushaltsjahr 1980 
sind - einschl. des vom Bundeskabinett im April 1980 
vorgelegten Nach+rags - mit insgesamt 189,6 Mrd. DM 
veranschlagt, rd 8 O/o mehr als nach dem Haushaltssoll 
1979. Da die Steuereinnahmen und sonstigen laufenden 
Einnahmen 1979 wesentlich reichlicher flossen als bei der 
Haushaltsaufstellung erwartet, führt der Vergleich mit 
dem Ist-Ergebnis 1979 zu einem Einnahmezuwachs von 
lediglich 6 °/o. Unter Berücksichtigung der bereits erwähn-
ten neuesten Ergebnisse des Arbeitskreises „Steuerschät-
zung" von Ende Mai ergibt sich für 1980 ein voraus-
sichtliches Wachstum der Bundeseinnahmen (einschl. 
Mehrwertsteueranteil für Ergänzungszuweisungen an 
finanzschwache Länder) von 6,6 °/o gegenüber dem Ist-
Ergebnis 1979. Diese Entwicklung ist allerdings in den 
vorliegenden Daten, die auf dem Planungsstand von Ende 
April und damit auf der niedrigeren Steuerschätzung vom 
März 1980 beruhen, noch nicht berücksichtigt. Bei den 
übrigen Einnahmen, die nur rd. 6 O/o aller Deckungsmittel 
(ohne besondere Finanzierungsvorgänge) des Bundes aus-
machen, ist die Planung für 1980 hauptsächlich durch er-
hebliche Rückflüsse von zuviel gezahlten Finanzhilfen an 
die Länder nach dem Krankenhausfinanzierungsgesetz 
sowie durch erhöhte Ablieferungen durch die Deutsche 
Bundespost (1980 insgesamt rd. 4 Mrd. DM) bestimmt. 

Tabelle 1: Ausgaben und Einnahmen nach Arten 1) 
Mill.DM 

Insgesamt%) 1 BWld3) Länder Gemeinden/Gv. 
Ausgabe-fElnnahmeart 1979 ,~ 1979 1~ 1979 

1 
1980 1979 1= Ist 1 Soll Soll Ist 1 Soll Soll Ist 1 Soll Soll Ist 1 Soll 

Ausgaben 
Personalausgaben ••..••••••••••••. 138 675 138823 148028 30170 30225 32096 77293 77361 82471 31212 31236 33460 
Laufender Sachaufwand .•••••••..• 65382 69718 74246 28436 28840 30546 17714 17370 18720 19212 23488 24960 
Zinsausgaben 

an öffentlichen Bereich ••••••••.. 419 255 236 - - - 214 255 236 205 
an andere Bereiche „ „ „ „ .• „ . 24597 25664 29561 11260 11274 13666 7720 8236 9161 5296 5721 6534 

Laufende Zuweisungen und 
Zuschilsse4) 
an öffentlichen Bereich •..••••..• 105239 102564 111263 54511 54631 60078 30040 29727 31 8331 20656 18174 19321 
an andere Bereiche .....• „ .. „ . 84093 85172 88409 44369 44977 46309 19879 20839 21908 18229 17744 18637 

abzüglich Zahlungen von gleicher 
2602 1 2944 1 Ebene .......• „ .... „„„.„. 69764 68858 73545 - - - 2612' 16863 16987 17992 

Ausgaben der laufenden Rechnung •. 348640 353 3371378 196 168745 169 946 182 695 1150 257 1 151175 161384 77947 79376 84921 

Ba•JDJaAnahmen ................. 39766 45032 48380 6 551 6575 6453 6500 7241 7235 26716 31216 34692 
Erwerb von unbeweglichen Sachen • 9436 7187 6 280 621 678 553 686 783 671 8129S) 5725 5055 
Erwerb von beweglichen Sachen •.•• 2401 4853 5084 808 1054 1032 1593 1487 1 793 2312 2259 
Zuweisungen Wld Zuschilsse filr 1 

Investitionen 
an öffentlichen Bereich ••...•..•• 23584 24730 24651 8150 8685 8146 13730 14071 14625 1704 1975 1880 
an andere Bereiche .••.•. „ .. „ .. 20805 23076 23171 9641 9843 9708 9580 10577 10690 1585 2657 2773 

Somti~Vermögensi\bertragW1gen 
an öffentlichen Bereich ...•.....• 265 266 244 265 266 244 - - - 1o9 an andere Bereiche „ ••. „ „ „ „ 3607 3605 4017 2739 2611 3098 211 261 247 89 106 

Darlehensgewährungen ••• 
an öffentlichen Bereich •.....•... 2319 2842 2552 1646 1839 1826 264 348 356 
an andere Bereiche ............. 11172 10105 10928 4237 4018 3964 3991 

41271 
4584 733 

Erwerb von Beteiligungen ..•••... 2092 2806 2281 1284 1394 985 686 652 663 640 508 
Tilgun~usgaben 1 

587 603 578 an öffentlichen Bereich .•..•••... 1235 1237 11931 - -
=1 

628 614 
6~ 1 abzüglich Zahlungen von gleicher 

11 I 18 1 1574 Ebene .•••• „.„ .. „ .•.•.•. „. 23293 26394 27772 - - 1175 1521 
Ausgaben der Kapitalrecbnung • . • • . , 93 390 1 99 345 i 101 0071 35 940 1 36 9631 36 0081 378531 401421 414561 383681 437151 46275 

Gl=d:=(~)! ...•••.• - -2 859 -3 706 - -2 380 -2 940 - + 298 + 315 - - 776' -1081 

A~~~) ~~~ 1 442 030 1 449 823 1 475 497 1 204 685 1 204 529 1 215 763 1188109 l 190 541 1 201 759 l 116 314 l 123 389 l 131 511 

Einnahmen 
Steuern und steuerähnliche Abgaben 333166 326584 353585 167414 165 239 177488 124238 120400 131 'JH1 41251 40645 44750 
Einnahmen aus wirtschaftlicher 

Tätigkeit ..••••••••.••••• „ ... 8687 12223 13348 4231 4051 4687 4454 4371 4841 - 3798 3818 
Zinseinnahmen 

vom öffentlichen Bereich ......•• 277 298 282 212 238 223 14 15 14 . 
von anderen Bereichen •••••••••. 1841 1566 1690 795 628 759 592 507 493 

Laufende Zuweisungen und 
Zuschilsse4) 

24739 26604 42857 42140 44753 vom öffentlichen Bereich .•....•. 70686 68773 73495 284 282 630 25742 
von anderen Bereichen •••••••••• 4770 11174 11601 392 297 319 2701 2306 2632 1674 8567 8650 

Sonst!~ laufende Einnahmen •...•. 32818 21 814 23049 3128 2676 3027 7095 6819 7064 22582 12315 12932 
~gen von gleicher Ebene ... 69764 68858 73545 - - - 2602 2612 2944 16863 16987 17992 

en der laufenden Rechnung 382481 373575 403507 176455 173411 187133 162233 156546 169 991 91501 90479 96910 
Einnahmen der Kapitalrecbnung •••• 13950 14035 13701 2338 2295 2424 11505 11608 12047 20058 22947 23383 
Globale Mehreinnahmen ( + )/ 

Mindereinnahmen (-) ...••••••. - + 5 -13 - - - - + 5 1 -13 - - -
Einnahmen msgesamt (ohne beson- 1 1 1 1 1 eiere Finanzienmgsvorgän~) • „. 396 431 387 615 417195 178 793 175 7061 189 5571173 7381168 1591182 0251 111558 113 4261120 293 

1) 1979: Ist = Ergebnis der Vierteljabre&iltatistlk Soll = Haushaltspläne einschl Nachträ~; 1980: Soll = Haushaltspläne, vorlllufiges Ergebnis, Gem~den/Gv. 
teilweise geschätzt· alle Ergebnisse ohne Finanzen der Krankenhäuser und Universitätskliniken mit bnfmännischmi Rechnungswesen. -2) Einscbl. Lastenausgleichsfonds 
und ERP-Sonderv~ögen, siehe Tabelle 3. - l) Einschl. Etgfinzungszuweisungen an finanzschwache Länder, ohne Einnahme- und Ausgabeanteile der BG. -"> Einscbl. 
Schuldendiensthilfen. - S) Einscbl. Erwerb von beweglichen Sachen und Beteiligungen.. 
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Tabelle 2: Finanzierungsübersicht 1) 
Mill.DM 

lnsgesamt2) 

1 

Bund Länder Gemeinden/Gv. 
Ausgabe-/Einnahmeart 1979 1 1980 1979 1 1980 1979 1~1 1979 1 1980 

Ist 1 Soll Soll Ist 1 Soll Soll Ist 1 Soll Soll Ist 1 Soll Soll 

Ausgaben ohne besondere 
Finanzierungsvorgänge .. 442030 449823 475497 204685 204529 215 763 188109 190 541 201 759 116314 123 389 131511 

Einnahmen ohne besondere 
Finanzierungsvorgänge .. 396 431 387 615 417195 178 793 175 706 189 557 173 738 168159 182025 111558 113 426 120293 

Saldo der V errecbnungen .. -621 + 12 + 14 -227 - - -372 + 12 + 14 + 25 - -
Finanzierungssaldo . _. ...... -46220 -62196 -58288 -26119 -28823 -26206 -14743 -22370 -19720 1 -4731 - 9964 -11218 

Besondere Finanzierungs-
vorgänge 

Ausgaben 
Schuldentilgung am 

Kreditmarkt ....•.... 44552 38405 45221 28931 22595 29301 8857 8122 9618 5708 6581 6010 
Rückzahlung innerer 

Darlehen ..•......... 84 114 92 - - - - - - 84 114 92 
Zuführungen an Rück-

lagen ............... 2939 1562 1519 - - - 214 114 91 2725 1448 1428 
Deckung von Vorjahres-

fehlbetrigen ......... 2178 1776 1420 - - - 271 270 365 1908 1506 1054 
Zusammen ... 49754 41857 

1 
48252 28931 22595 29301 9342 8506 10074 10425 9649 8584 

Einnahmen 
Schuldenaufnahmen am 

Kreditmarkt ......... 87512 96450 100338 54607 50968 55027 21703 29359 28402 9635 14119 15 564 
Innere Darlehen ........ 23 95 59 - - - - - - 23 95 59 
Münzeinnahmen .•..•.. 443 450 480 443 450 480 - - -

1 

- - -
Entnahmen aus Rücklagen 3480 4658 3400 - - - 618 668 439 2862 3847 2871 
Überschüsse aus Vorjahren 311 133 518 - - - .311 133 518 - - -

Zusammen ... 91 769 101 785 104 795 

1 

55050 51418 55 507 22 6321 30160 29359 12520 18060 18494 
Finanzstatistischer Abschluß -4205 -2268 -1745 - - - -1453 -716 -436 -2636 -1553 -1309 

-
1) 1979: Ist = Ergebnis der Vierteljahresstatistik, Soll = Haushaltspläne einschl. Nachträge; 1980: Soll = Haushaltspläne, vorläufiges Ergebnis; Gemeinden/Gv. teil-

weise geschätzt; alle Ergebnisse ohne Finanzen der Krankenhäuser und Universitätskliniken mit kaufmännischem Recbnun~esen. - 2) Einschl. Lastenausgleichsfonds 
und ERP-Sondervermögen, siehe Tabelle 3. 

Laste'nausgleichsfonds/ERP-Sondervermögen 
Der Abschluß des eigentlichen Lastenausgleichsverfah-

rens nach einer Dauer von 30 Jahren hat bereits die 
Finanzen des Lastenausgleichsfonds 1979 wesentlich ge-
prägt und wirkt sich 1980 noch deutlicher auf Umfang und 
Struktur der Haushaltsplanung aus. 

Auf der Ausgabenseite wird für 1980 mit einem weite-
ren Rückgang der als laufende Zuschüsse nachgewiesenen 
Kriegsschadensrenten (- 3,6·0/o gegenüber dem Soll 1979) 
und der bei den Vermögensübertragungen verbuchten 
Hauptentschädigungsleistungen (- 9,1 O/o) gerechnet. Daß 
das Ausgabensoli insgesamt 1980 noch wesentlich stärker 
unter dem des Vorjahres liegt (rd. -15 O/o) geht aber auch 
auf die geänderte Finanzierungsweise des Lastenaus-
gleichsfonds zurück. Ab 1980 trägt der Bund im Rahmen 
seiner Defizitübernahmegarantie den für die Kreditfinan-
zierung des Fonds erforderlichen Schuldendienst voll. 
Damit entfallen Ansätze für die entsprechenden Ausgabe-
positionen (Zinsausgaben, Schuldentilgungen am Kredit-
markt) sowie für die Schuldenaufnahme am Kreditmarkt. 

Auf der Einnahmenseite spielen die „Lastenausgleichs-
abgaben" mit 60,0 Mill. DM nur noch eine untergeordnete 
Rolle, weil die Abgabepflicht bereits 1979 endete und 1980 
nur noch mit auslaufenden Zahlungen gerechnet wird. Die 
quantitativ bedeutendste Einnahme stellen mit einem An-
teil von 72 O/o die laufenden Zuweisungen von Bund und 
Ländern dar, doch liegen auch hier die für 1980 erwarte-
ten Zuflüsse an Mitteln rd. 6 °/o unter dem Ansatz des 
Vorjahres; Da die Länderzuweisungen 1979 wesentlich 
höher waren als zunächst veranschlagt, fällt der Rück-
gang, verglichen mit dem Vorjahres-Ist, noch erheblich 
stärker aus (-16,6 O/o). Wesentliche Veränderungen sind 
auch in der Struktur dieses Einnahmeansatzes eingetreten. 
Während 1979 noch die Länder die wichtigsten Zuwei-
sungsgeber waren (Soll: 1,4 Mrd. DM, Ist: 1,6 Mrd. DM), 
spielen sie 1980 wegen des Wegfalls der an das Vermö-
gensteueraufkommen gebundenen Zuschußpfl.icht nach § 6 
Abs. 2 LAG nur noch eine sekundäre Rolle (1980: 0,4 
Mrd. DM). Vom Bund dagegen, dessen Zuweisungen sich 
im Vorjahr auf rd 240 Mill. DM beliefen, werden für 1980 
aufgrund der übernommenen Defizitausgleichsgarantie 
über eine Milliarde DM erwartet. Die zwischen Ausgaben 
und Einnahmen noch verbleibende geringe Finanzierungs-
lücke von 0,1 Mrd DM soll durch Rücklagemittel gedeckt 
werden. 
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Tabelle 3: Ausgaben und Einnahmen des Lastenausgleichs-
fonds und ERP-Sondervermögens nach Arten 1) 

Mill.DM 

Lastenausgleichsfonds ERP-
Sondervermögen 

Ausgabe-/Einnabmeart 1979 11980 1979 11980 
Ist 1 Soll Soll Ist 1 Soll Soll 

Ausgaben 
laufender Sachaufwand .••.••. 12 14 13 8 7 7 
Zinsausgaben an andere Bereiche 230 243 0 92 191 200 
laufende Zuweisungen und 

Zuschüsse2) 
an öffentlichen Bereich .•.... 33 30 30 - 2 2 
an andere Bereiche .......... 1607 1603 1545 10 '10 10 

Ausgaben der laufenden Rech-
nung ..............•.....• 1881 1890 1588 110 209 218 

Sonstige V ermögensübertra-
gungen an andere Bereiche ... 569 624 567 - - -

Darlehen 
an öffentlichen Bereich .....• - - - 409 655 370 
an andere Bereiche ....••.... 26 30 28 2185 1930 2352 

Erwerb von Beteiligungen u. dgl. - - - 122 120 125 
Tilgungsausgaben an öffent-

20 0 liehen Bereich .......•.•.... 20 - - -
Ausgaben der Kapitalrechnung . 615 674 595 2716 2705 2847 
Ausgaben ohne besondere 

Finanzierungsvorgänge ..••.. 2496 2564 2183 2826 2914 3065 

Einnahmen 
Steuern und steuerfiluiliche 

Abgaben ................•. 264 300 60 - - -
Einnahmen aus wirtschaftlicher 

Tätigkeit .....•.•••..•••.•. - - - 2 3 3 
Zinseinnahmen 

43 vom öffentlichen Bereich ••.. - 2 2 51 43 
von anderen Bereichen .....• 4 1 2 450 430 436 

laufende Zuweisungen und 1 
Zuschüsse2) 
vom öffentlichen Bereich .••. 1796 1600 1497 7 12 10 
von anderen Bereichen ..•.•• 3 4 3 - - -

Sonstige laufende Einnahmen .• 11 4 26 2 0 0 
Einnahmen der laufenden 

492 Rechnung .......•.....•... 2078 1911 1590 512 488 
Einnahmen der Kapitalrechnung 536 517 503 1616 1522 1519 
Einnahmen ohne besondere 

Finanzierungsvorgänge ..•... 2614 2428 2093 2127 2010 2011 

Besondere Finanzierungsvorgänge 
Ausgaben , 

Schuldentilgung am Kredit-
792 761 264 346 292 markt .••.••.......••..•• -

Einnahmen 
Schuldenaufnahmen am 
Kreditmarkt ............••• 575 754 - 992 1250 1346 
Entnahmen aus Rücklagen ••. - 143 90 - - -

1) 1979: Ist = Ergebnis der Vierteljahresstatistik, Soll = Haushaltspläne einschl. 
Nachträge; 1980: Soll =Haushaltspläne, vorli!ufiges Ergebnis. -2) Einschl Schul-
dendiensthilfen. 
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Beim ERP-Sondervermögen ist gegenüber dem Ansatz 
des Vorjahres eine Ausgabenzunahme um 5,2 °/o geplant. 
Innerhalb der Ausgaben zeichnet sich jedoch eine kräftige 
Verschiebung von den Darlehen an öffentliche - vor-
nehmlich kommunale - Träger von Investitionen im Be-
reich Abfall- und Abwasserbeseitigung sowie Maßnahmen 
zur Verbesserung der Standortqualität, des Wohn- und 
Freizeitwertes (- 43,5 O/o) zu den Darlehen an private -
hauptsächlich kleine und mittlere sowie Westberliner -
Unternehmen (+ 21,9 °/o) ab. Der Vergleich mit dem Vor-
jahres-Ist zeigt, daß diese Entwicklung bereits 1979 be-
gonnen hat, da die Darlehensgewährung an den öffent-
lichen Sektor um rd. 250 Mill. DM unter und die an den 
privaten Sektor um den gleichen Betrag über dem Ausga-
benansatz des vergangenen Jahres lag. Sowohl der Rück-
gang auf der einen (- 9,5 O/o) als auch die Erhöhung der 
Ausgaben auf der anderen Seite (+ 7,7 O/o) fallen daher 
beim Soll-Ist-Vergleich mit dem Vorjahr wesentlich nied-
riger aus. Da von dem Ausgabenansatz für Zinsen 1979 
nur rund die Hälfte benötigt wurde, zeigt auch hier der 
Vergleich mit dem Vorjahressoll eine unterdurchschnitt-
liche Steigerung von rd. 5 O/o, während gegenüber dem Ist-
Ergebnis der Ansatz für 1980 mehr als doppelt so hoch ist. 

Die Einnahmen des ERP-Sondervermögens, die fast 
ausschließlich aus den Zinszahlungen und den Rückflüs-
sen für die früher gewährten Darlehen bestehen, weisen 
in der Planung für 1980 nur eine geringfügige Erhöhung 
gegenüber dem Ansatz des Vorjahres auf. Im Vergleich zu 
den um 0,1 Mrd. DM höheren Ist-Einnahmen von 1979 er-
gibt sich sogar ein Rückgang von 5,5 O/o. Die zwischen 
Ausgaben und Einnahriien verbleibende Lücke vergrößert 
sich dadurch auf etwas über 1 Mrd. DM; sie soll in vollem 
U~ang durch Kreditaufnahmen gedeckt werden. 

Länder 
Die aggregierten Haushaltsplanungen der Bundesländer 

(einschl. der Stadtstaaten) weisen für das Jahr 1980 (nach 
Korrektur der Basis 1979 um die Finanzen der Kranken-
häuser mit kaufmännischem Rechnungswesen) ebenfalls 
eine relativ maßvolle Erhöhung der Ausgaben um 5,9 O/o 
sowie eine wesentlich kräftigere Zunahme der Einnahmen 
(+ 8,2 O/o) gegenüber der Haushaltsplanung des Vorjahres 
aus. Die zwischen Ausgaben und Einnahmen verbleibende 
Finanzierungslücke von 19,7 Mrd. DM liegt dadurch um 
2,7 Mrd. DM niedriger als in den Planungen für das Jahr 
1979. Verglichen mit dem Ist-Ergebnis des Vorjahres ergibt 
sich allerdings ein etwas anderes Bild, weil die Einnah-
men der Länder 1979 wesentlich reichlicher flossen 
(5,6 Mrd. DM mehr) als bei der Aufstellung der Haushalte 
erwartet und die Ausgaben nach Ablauf des Jahres um 
2,4 Mrd. DM unter dem geplanten Betrag geblieben waren. 
Der Finanzierungssaldo betrug daher 1979 schließlich nicht 
wie ursprünglich vorgesehen 22,4 Mrd. DM, isondern nur 
14,7 Mrd. DM. Die Ansätze für 1980 liegen infolge dieser 
Entwicklung bei den Ausgaben um 7,3 O/o und bei den Ein-
nahmen um 4,8 O/o über dem vergleichbaren Ist-Ergebnis 
des Vorjahres. 

Zur Finanzierung der zwischen Ausgaben und Einnah-
men verbleibenden Deckungslücke sind in der Haushalts-
planung für das Haushaltsjahr 1980 Schuldenaufnahmen 
von netto 18,8 Mrd. DM und eine Inanspruchnahme der 
Rücklagen in Höhe von 0,3 Mrd. DM vorgesehen. Darüber 
hinaus wird mit rd. 0,2 Mrd. DM aus Vorjahresüberschüs-
sen (nach Abzug der noch im laufenden Jahr abzudecken-
den Fehlbeträge aus Vorjahren) gerechnet. 

Die recht erheblichen Diskrepanzen zwischen den Haus-
haltsansätzen und dem endgültigen Ergebnis des Vorjah-
res erschweren sowohl die Analyse der Entwicklung ein-
zelner Ausgabe- und Einnahmearten - insbesondere der 
Kapitalrechnung - als auch der Haushaltsstruktur. Rela-
tiv eindeutig ist jedoch der geplante Entwicklungsverlauf 
der Ausgaben für Bedienstete und Ruhegehaltsempfänger, 
die mit rd. 82,5 Mrd. DM in den Haushaltsplanungen der 
Länder für 1980 die größte Ausgabenposition darstellen. 
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Der Etatansatz liegt um rd. 6,6 O/o über dem vergleichbaren 
Vorjahreswert. Bei den übrigen Ausgaben der laufenden 
Rechnung ergibt sich dagegen ein sehr uneinheitliches 
Bild. Während im Vergleich zum Vorjahresansatz die für 
1980 geplanten Ausgaben für laufende Zuweisungen 
(Finanzhilfen an Gemeinden, Gemeindeverbände und 
Zweckverbände sowie Leistungen im Rahmen des Länder-
finanzausgleichs) mit 7,1 O/o kräftiger zunehmen sollen als 
die laufenden Zuschüsse an Unternehmen, private Haus-
halte, soziale und ähnliche Einrichtungen ( + 5,1 %), ver-
hält es sich im Vergleich zum Ist-Ergebnis 1979 gerade 
umgekehrt ( + 6,0 O/o und + 10,2 O/o). Bei den Zinsausgaben 
wird die Entwicklung durch die Gegenüberstellung der 
Haushaltsansätze der Jahre 1980 und 1979 noch unter-
zeichnet", obwohl sie mit + 11,2 O/o die höchste zu'~achs
rate aufweisen. Verglichen mit den um rd. 1/2 Mrd. DM un-
ter dem Haushaltsansatz gebliebenen tatsächlichen Zins-
ausgaben für 1979 ergibt sich eine Zunahme von 18,7 %. 
Anders ist dagegen die Situation beim laufenden Sachauf-
wand. Der Ausgabenansatz 1980 von insgesamt 18,7 Mrd. 
DM liegt um rd. 1,4_Mrd. DM(+ 7,80/o) über dem Vorjah-
ressoll, jedoch nur um rd. 1 Mrd. DM(+ 5,70/o) über dem 
Ist-Ergebnis von 1979. 

Für Ausgaben der Kapitalrechnung sind 1980 von den 
Ländern mit 41,5 Mrd. DM rd 3,3 O/o mehr geplant als im 
Vorjahr. Da jedoch die Länder 1979 - wie in den voran-
gegangenen Jahren - insbesondere für eigene Bauinvesti-
tionen und für Zuweisungen und Zuschüsse zur Förde-
rung anderer öffentlicher und privater Investoren weni-
ger ausgegeben haben als zunächst geplant war (zusam-
men über 2 Mrd DM), ergibt sich, verglichen mit dem Ist-
Ergebnis des Vorjahres, eine Zunahme um 9,5 O/o. Bei 
den Darlehensgewährungen - überwiegend für Woh-
nungsbau, Ausbildungsförderung und den Sozialbereich -
liegen dagegen die für 1980 geplanten Ausgaben im Ver-
gleich zum Vorjahressoll um 10,4 O/o und im Vergleich zum 
Vorjahres-Ist um 16,1 O/o höher. 

Aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben erwarten die 
Länder für 1980 Einnahmen in Höhe von 131,3 Mrd. DM, 
das sind 9,0 O/o mehr als im Vorjahr. Wegen der bereits er-
wähnten kräftigen Steuermehreinnahmen im Jahr 1979 
(+ 3,8 Mrd. DM) errechnet sich gegenüber dem Ist-Ergeb-
nis des Vorjahres nur eine Zunahme von 5,7 O/o. Diese ent-
spricht zugleich der Zunahme nach der Steuerschätzung 
von Ende Mai 1980. Ähnlich verhält es sich bei den für 
1980 erwarteten Einnahmen aus laufenden Zuweisungen 
(hauptsächlich vom Bund und Zahlungen im Rahmen des 
Länderfinanzausgleichs), die zwar um 7,5 °/o über dem ver-
gleichbaren Haushaltsansatz 1979, jedoch nur um rd. 3,3 O/o 
über dem um 1 Mrd. DM höheren Ist-Ergebnis des Vor-
jahres liegen. Noch größer ist die Diskrepanz zwischen 
dem Soll-Soll-Vergleich (+ 15,40/o) und dem Soll-Ist-Ver-
gleich (- 1,5 O/o) bei den Einnahmen der Länder aus lau-
fenden Zuschüssen vom privaten Sektor. Eine recht kräf-
tige Zunahme von 10,8 O/o gegenüber dem Ansatz des Vor-
jahres erwarten die Länder bei ihren Einnahmen aus 
wirtschaftlicher Tätigkeit, während für die sonstigen lau-
fenden Einnahmen (hauptsächlich Gebühren, Entgelte und 
ähnliches) 3,2 °/o mehr als 1979 veranschlagt sind. Die Ein-
nahmen der Kapitalrechnung (hauptsächlich Zuweisungen 
und Darlehen des Bundes für investive Zwecke) sollen um 
3,8 O/o steigen. 

Gemeinden und Gemeindeverbände 
Die erfaßten und teilweise geschätzten Daten über die 

Haushaltsplanungen der Gemeinden und Gemeindever-
bände dürften die voraussichtliche Entwicklung der kom-
munalen Finanzwirtschaft im Haushaltsjahr 1980 relativ 
verläßlich wiedergeben. Bei der Analyse der absoluten 
Zahlen muß jedoch berücksichtigt werden, daß bestimmte 
Ausgaben und Einnahmen von den Gemeinden/Gv. regel-
mäßig zu hoch bzw. zu niedrig veranschlagt werden. 

Nach den zugrunde liegenden Daten zeichnet sich bei 
den kommunalen Haushalten für 1980 eine Zunahme der 
Ausgaben um 6,6 O/o und der Einnahmen um 6,1 O/o ab. Die 
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Deckungslücke zwischen Ausgaben und Einnahmen ver-
größert sich dadurch gegenüber der Vorjahresplanung um 
gut 1 Mrd. DM auf insgesamt 11,2 Mrd. DM. Da jedoch die 
Ausgaben 1979 in wesentlich stärkerem Maße hinter den 
Planwerten zurückgeblieben sind als die Einnahmen, fiel 
das Finanzierungsdefizit im vergangenen Jahr mit 4,8 Mrd. 
DM wesentlich niedriger aus. Zur Deckung des Finanzie-
rungsdefizits im Jahr 1980 sind Kreditaufnahmen von 
netto 9,6 Mrd. DM sowie eine Inanspruchnahme der Rück-
lagen von 1,4 Mrd. DM eingeplant. Nach Abwicklung von 
Vorjahresfehlbeträgen in Höhe von gut 1 Mrd. DM ver-
bleiben somit voraussichtliche Mehrausgaben von 1,3 
Mrd.DM. 

Bei den laufenden Ausgaben rechnen die Gemeinden 
und Gemeindeverbände für 1980 mit einem Anstieg der 
Zinszahlungen um 14,2 °/o gegenüber dem Ansatz 1979. Ge-
messen an der niedrigeren tatsächlichen Ausgabenbela-
stung des Vorjahres beträgt er 18,8 °/o. Für Personalausga-
ben haben die Gemeinden/Gv. 1980 mit 33,5 Mrd. DM rd. 
7 'Ufo und für den laufenden Sachaufwand mit rd. 25 Mrd. 
DM 6,3 °/o mehr eingeplant als 1979. Um ebenfalls 6,3 O/o 
sollen auch die laufenden Zuweisungen an den öffent-
lichen Bereich - in erster Linie Umlagezahlungen an Ge-
meindeverbände - zunehmen, während für die haupt-
sächlich aus Leistungen der Sozialhilfe, Jugendhilfe und 
Kriegsopferfürsorge bestehenden laufenden Zuschüsse nur 
eine Zunahme von 5,0 °/o veranschlagt ist. 

Die Entwicklung der Ausgaben der Kapitalrechnung 
wird ausschließlich durch eine erneute kräftige Zunahme 
der geplanten Bauausgaben(+ 11,1 O/o gegenüber dem Vor-
jahressoll) bestimmt, womit sich die in den beiden letzten 
Jahren begonnene Entwicklung auch 1980 fortsetzt. Inwie-
weit der Ausgabenansatz für Baumaßnahmen 1980 (34,7 

öffentliche Schulden am 31. Dezember 1979 
Gesamtüberblick 

Die haushalts- und finanzpolitischen Maßnahmen der 
zurückliegenden Jahre waren primär darauf ausgerichtet 
die gesamtwirtschaftliche Nachfrage zu stärken, das Wirt~ 
schaftswachstum zu fördern und die Beschäftigung zu 
sichern. Sie hatten im Jahr 1979 erhöhte Finanzierungsde-
fizite und damit erhöhte öffentliche Kreditaufnahmen zur 
Folge. Die Nettoneuverschuldung der öffentlichen Hand 
war jedoch 1979 geringer •als bei den Haushaltsaufstellun-
gen erwartet, da insbesondere die Steuereinnahmen er-
b.eblich über die veranschlagten Beträge hinausgingen, 
während die Ausgaben darunter blieben 1). , 

Nach den Ergebnissen der jährlichen Schuldenstatistik 
mm 31. Dezember 1979 hatten der Bund, der Lastenaus-
~leichsfonds, das ERP-Sondervermögen, die Länder, Ge-
meinden, Gemeindeverbände (Gv.) und die Zweckverbände 
llil Erhebungsstichtag fundierte Schulden (ohne Schulden 
:>ei Verwaltungen) in Höhe von 409,1 Mrd. DM. Die Steige-
rung gegenüber dem vorangegangenen Jahr betrug 43,6 
Mrd. DM oder 11,9 °/o. Seit 1977 weist die relative jährliche 
Z:unahme der fundierten Schulden nur geringe Schwan-
lrungen auf. Die kommunalen Krankenhäuser mit kauf-
männischem Rechnungswesen, die seit 1978 in der Schul-
ienstatistik aus dem kommunalen Bereich ausgegliedert 
md gesondert nachgewiesen werden, verzeichneten gegen-
iber dem Vorjahr eine geringfügige Abnahme ihrer 
3chulden um 1,7 6/o auf 2,6 Mrd. DM. 

Der Lastenausgleichsfonds, die Länder, Gemeinden/Gv. 
md Zweckverbände hatten außerdem noch Schulden bei 
ITerwaltungen in einer Gesamthöhe von 31,3 Mrd. DM 
: + 1,8 O/o); unter Einbeziehung der kommunalen Kranken-
1äuser steigt dieser Betrag auf 31,9 Mrd. DM, die Zu-
.vachsrate bleibt jedoch mit 1,1 O/o unverändert. 

1) Zur Einnahmen- und Ausgabenentwicklung im J'ahr 1979 siehe 
,öffentliche Finanzwirtschaft 1979" in WiSta 5/1980, s. 331 ff. 
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Mrd. DM) angesichts der begrenzten Kapazitäten des Bau-
sektors zu realisieren ist, läßt sich nur schwer beurteilen, 
da bereits die Ist-Ausgaben des Jahres 1979 erheblich hin-
ter dem Haushaltsansatz zurückblieben (- 4,5 Mrd. DM). 
Die übrigen Ausgaben der Kapitalrechnung (Erwerb von 
Grundstücken und beweglichem Vermögen sowie Zuwei-
sungen und Zuschüsse für Investitionen) weisen in der 
Planung für 1980 nur eine schwach steigende oder sogar 
abnehmende Tendenz gegenüber der Vorjahresplanung 
auf. 

Der bestimmende Faktor für die Einnahmeplanungen 
der Gemeinden und Gemeindeverbände sind auch 1980 die 
Steuern und steuerähnlichen Abgaben, bei denen eine 
kräftige Zunahme um über 10 O/o gegenüber den Ansätzen 
von 1979 erwartet wird. Der für 1980 veranschlagte Ge-
samtbetrag von 44,8 Mrd. DM dürfte im Gegensatz zu den 
bisher immer zu niedrig liegenden Ergebnissen der Haus-
haltsansatzstatistik realitätsnäher sein, bleibt aber immer 
noch um 1,8 Mrd. DM unter dem Niveau der amtlichen 
Steuerschätzung vom Mai 1980. Unter Berücksichtigung 
der höheren Schätzdaten errechnet sich eine Zunahme 
von 14,8 O/o gegenüber dem Ansatz und von 12,8 O/o gegen-
über den Ist-Einnahmen von 1979. Mit einer Erhöhung um 
6,2 O/o rechnen die Gemeinden und Gemeindeverbände bei 
den Einnahmen aus laufenden Zuweisungen der Länder, 
die mit 44,7 Mrd. DM ebenfalls eine wichtige kommunale 
Einnahmequelle bilden. Bei den übrigen laufenden Ein-
nahmen (hauptsächlich Gebühren, Entgelte, Mieten und 
Pachten) sowie den Einnahmen der Kapitalrechnung 
(hauptsächlich Zuweisungen für Investitionen vom Land, 
Erlöse aus der Vermögensveräußerung und Investitions-
beiträge) zeichnet sich nach den vorliegenden Daten nur 
eine relativ schwache Zunahme von rd. 3 bzw. 2 O/o ab. 

Re. 

Auch im Jahr 1979 weist die Entwicklung der Nettoneu-
verschuldung erhebliche Unterschiede zwischen den ein-
zelnen Körperschaften bzw. Körperschaftsgruppen auf. 
Der Bund verzeichnete am Jahresende 1979 eine Netto-
kreditaufnahme von 25,3 Mrd. DM; sie lag um gut 3 Mrd. 
DM niedriger als in der Haushaltsplanung (einschl. 1. und 
2. Nachtrag) vorgesehen war. Daraus ergab sich ein Ge-
samtbetrag der fundierten Schulden des Bundes von 
201,5 Mrd. DM, der um 14,4 O/o höher lag als Ende 1978. 

Die Mittel wurden vorwiegend bei Banken und Spar-
kassen aufgenommen (netto + 16,2 Mrd. DM); um 9,5 Mrd. 
DM stiegen die Anleiheschulden, und 0,6 Mrd. DM wurden 
durch die Ausgabe von Bundesobligationen beschafft, 
einem neuen Schuldtitel des Bundes mit fünfjähriger 
Laufzeit. Der Umlauf an Kassenobligationen war dagegen 
Ende 1979 um mehr als 3,5 Mrd. DM niedriger als Ende 
1978 2). 

Die fundierten Schulden des L a s t e n a u s g 1 e i c h s -
f o n d s gingen auch im Jahr 1979 weiter zurück; sie ver-
ringerten sich um 7,6 O/o auf 2,9 Mrd. DM. Ab 1980 gehen 
sie auf den Bund über, der künftig auch den Schulden-
dienst für die bisher eingegangenen Verbindlichkeiten 
trägt. Das ERP-S o n d er v e r m ö gen wies dagegen eine 
kräftige Zunahme seiner fundierten Schulden um 0,7 Mrd. 
DM oder 55,2 O/o auf knapp 2,1 Mrd. DM aus. 

Die B u n d e s 1 ä n der hatten in ihren Haushalten für 
das Jahr 1979 einen Kreditbedarf von 22 Mrd. DM ange-
meldet. Aufgrund der günstigen Haushaltsentwicklung 
wurde dieser Betrag aber nicht benötigt. Die fundierten 
Schulden (ohne Schulden bei Verwaltungen) der Länder 
erreichten am 31. Dezember 1979 einen Stand von 
115,9 Mrd. DM. Gegenüber dem Vorjahr haben sie damit 
um 13,9 Mrd. DM oder 13,7 O/o zugenommen. Diese Zu-
wachsrate entspricht etwa der des Vorjahres, in dem sie 
13,6 O/o betragen hatte. Die Länder nahmen ihre Kredite 
wiederum fast ausschließlich bei Banken und Sparkassen 

2) Siehe Tabelle, S. 385•. 

397 



Schaubild 1 

ÖFFEHntCHE SCHULDEH 
- FUHDIERTE SCHULDEH OHHE SCHULDEH BEI VERWALTUHGEH -

AM 31. DEZEMBER 1979 

Schuldart 

KreditmarktnHttel 
am engeren Sinne_ 

Ausgleichsforderungen _____ _, 

Auslandsschulden ______ __, 

Schuldner 

Lasten-
ausgleichsfonds 

.__ _______ zvreckverbände 
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auf, so daß in der Gläubigerstruktur keine Änderungen 
eingetreten sind. 

Die Schulden der Länder bei Verwaltungen, die im Zeit-
ablauf relativ konstant sind, stiegen auch 1979 nur gering-
fügig um 1,8 O/o auf 23,0 Mrd. DM an. Davon waren 
22,1 Mrd. DM Bundesdarlehen, die u. a. zur Wohnungsbau-
förderung, neuerdings aber auch im Rahmen der Ausbil-
dungsförderung für Studierende zur Verfügung gestellt 
werden. Einschließlich dieser Schulden bei Verwaltungen 
wiesen die Länder eine fundierte Verschuldung von insge-
samt 138,9 Mrd. DM auf. Dieser Betrag lag um 14,3 Mrd. 
DM oder 11,5 O/o über dem Stand am 31. Dezember 1978. 

Die Schulden der Ge m e i n d e n und G e m e i n d e -
v erb ä n de sind seit 1975 wesentlich langsamer gestie-
gen als die der zentralen Haushalte. Im Berichtszeitraum 
haben sich die Kommunen mit knapp 3,7Mrd. DM netto 
neu verschuldet; ihre fundierten Schulden (ohne Schulden 
bei Verwaltungen) sind damit um 4,8 O/o auf 80,1 Mrd. DM 
gestiegen. Bezieht man in diesen Vergleich die Schulden 
der kommunalen Krankenhäuser mit kaufmännischem 
Rechnungswesen in Höhe von 2,6 Mrd. DM (gegenüber 
1978: -1,7 O/o) ein, so beliefen sich die Schulden der Ge-
meinden/Gv. insgesamt auf 82,5 Mrd. DM. Gegenüber 1978 
lagen sie damit um 3,6 Mrd. DM oder 4,6 O/o höher. Die 
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Schaubild 2 

FUHDIERTE SCHULDEH 
- OHNE SCHULDEN BEI VERWALTUNGEN -
VON BUND, LÄNDERN UND GEMEINDEN/GY. 
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Schulden bei Verwaltungen erreichten bei den Gemeinden/ 
Gv. eine Höhe von 7,6 Mrd. DM, bei den kommunalen 
Krankenhäusern 0,6 Mrd. DM (insgesamt + 1,1 O/o gegen-
über 1978). Die fundierten Schulden der Kommunen ins-
gesamt beliefen sich so auf 91,7 Mrd. DM; dieser Betrag 
lag um 3,7 Mrd. DM oder 4,3 O/o über dem Stand am Ende 
des Vorjahres. 

Bei den Zweckverbänden war im Berichtsjahr 
1979 ein leichter Zuwachs der Schulden zu verzeichnen, 
nachdem diese im Vorjahr stagnierten. Die fundierten 
Schulden der Zweckverbände erhöhten sich gegenüber 
1978 um 250 Mill. oder 3,8 °/o auf 6,7 Mrd. DM. 

Tabelle 1 : Öffentliche Schulden 
Stand am 31. Dezember 

1977 1978 1979 
Schuldner ,, Veränderung 

Mill. DM gegenüber 
Vorjahr in% 

1 

Veränderung 
Mill. DM gegenüber 

Vorjahr in% 
1 

Veränderung 
Mill. DM gegenüber 

Vorjahr in% 

fundierte Schulden ohne Schulden bei Verwaltungen 
Bund . . . • . • • • . . . • • . • • • • • • • • • • • • • • • • . . • . . . . • • • • . . • 147 902,5 + 18,0 176 202,0 
Lastenausgleichsfonds • . . . . . . . . . . • . • . . . . . . . . . . . . • . • • 3 770,6 - 21,6 3 128,3 
ERP-Sondervermögen • • . • . • • • . . • . . • . • . . . . . . . . . . • • • 1 634,0 - 6,8 1 325,2 
Länder . . . . . • . . . . . • • . • . . • • • • • • • • • • • . . . . . . . . . . . . • • 89 744,3 + 9,8 101 960,3 
Gemeinden/Gv.I) • • • • . • • • • • • . . • • . . • . • . • • • • • • • • • • . • 75 703,3 + 3,6 76 388,82) 
Zweckverbände • . • • • • • • • • • • • . . . . • • • • . . . . . . • . . • . • • . 6 463,4 + 17,7 6 452,32) 

+ 19,1 201 517,1· + 14,4 
-17,0 2890,7 - 7,6 
- 18,9 2056,4 + 55,2 
+ 13,6 115 880,0 + 13,7 
+ 0,9 80050,72) + 4,8 
- 0,2 6 707,02) + 3,9 

Zusammen . • . 1 325 218,1 1 + 11,3 1 365 457,4 
außerdem: 

Krankenhäuser mit kauftnllnniscbem Rechnungswesen 2 658,03) 1 

+ 12,4 

1 

409102,0 

1 

+ 11,9 

2 612,lS) - 1,7 

Schulden bei Verwaltungen 
Buna ••.•.•.........••••••••....•••.•...••••.••.• 
Lastenausgleichsfonds ............................. . 
ERP-Sondervermögen •.••••••...••••••••....•••••. 

16,6 - 7,3 15,2 - 8,4 13,6 - 10,5 

Länder • • . • . • . . • • • • • • • • • • • . • . • . . • • • • • • • • . . . . . . . • • 22 564,3 + 1,2 22 589,7 + 0,1 ~ 002,6 + 1,8 
Gemeinden/Gv.I).................................. 7998,2 + 1,5 7500,32) - 6,2 d7585,92) + 1,1 
Zweckverbände . • • • • • • • . • • . . . . . • • • . . • . . . . • • • . . . . • • 668,8 + 11,5 627,82) - 6,1 691,02) + 10,1 

z~,-JSa-m_m_en-.-.• ~-~3~1~24=7~,9~-'-1--+-~1~,5---i--~30~733~~'-'---i-1-----1~,6--'---3-1~29~1~,3-'-'-_:.~-+-=--1~,8~-i 
außerdem: 

Krankenhäuser mit kaufin5nnischem Rechnungswesen 634,()4) 636,06) + 0,3 
' 

1) Ohne Eigenbetriebe. - 2) Ohne Schulden der Krankenhäuser mit kaufmAnnischem Rechnungswesen. -l) Einschl. 116,2 Mill. DM bei Zweckverbänden.- 4) Einschl. 
27,1 Mill DM bei Zweckverbänden. - S) Einschl. 121,5 Mill. DM bei Zweckverbänden. - 6) Einschl. 26,1 Mill DM bei Zweckverbänden. 
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Tabelle 2: Schuldenaufnahmen vom 1. 1. bis 31. 12. 1979 nach Laufzeiten 
Fundierte Schulden Davon mit einer Laufzeit von ... Jahren 

Schuldner Insgesamt weniger als 4 1 4 bis unter 10 1 10 und ~ehr 
-Mill.~.-D=-M-~l--%-- 1 -~Mi=·11~.~D~M-l--'l'<-.- Mill.DM l % Mill.DM 1 % ------------------""":------,----,__-----;-------

Bund „„„ .•. „ .•.. „„„„„„„ „.„.„„„.„ 53099,0 100 11529,1 21,7 17313,0 32,6 24257,0 45,7 
Lastenausgleicbsfonds „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 575,0 100 - - 532,0 92,5 43,0 7,5 
ERP-Sondervermögen „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 992,2 100 468,2 47,2 304,0 30,6 222,0 22,4 
Uinder „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „. „ „ „ „ „ 23 251,8 100 2 535,2 10,9 6 411,8 27,6 14 304,8 61,5 
Gemeinden/Gv. . . . . . . . . . . . . . . • . • • • • • . . • • • • • • • • • • . . 10 354,31) 100 324,2 3,1 497,0 4,8 9 533,1 92,1 
Zweckverbände •.... „ •.............. -;„_. _„_„_ . ....,.„_._„-+--=.,,92.,.4:'-::,8-'l)-;---,,1,,,,00::---i-...,....,-::1~07:':,1,,.--i'----:1~1,:.,,6--i--=-:"'7='0,,,_1 _,__,,,,7:'-::,6:---+---:-::-.,-,74:::7'::-,6--i---::-80::",8:---

lnsgesamt... 89197,1 100 14 963,8 16,8 25 127,9 28,2 49107,5 55,1 

außerdem: 
Krankenhäuser mit bnfmllnnischem Rechnungswesen 86,42) 100 0,0 2,2 2,5 84,2 97,5 

1) Ohne Schuldenaufnahmen der Krankenhäuser mit kanfmllnnjschem Rechnungswesen. - 2) ElnschJ. 8,7 Mill. DM bei Zw~ckverbänden. 

Schuldenaufnahmen nach Laufzeiten 

Die zur jährlichen Schuldenstatistik berichtenden Kör-
perschaften meldeten für die Zeit von Januar bis Dezem-
ber 1979 eine Bruttoschuldenaufnahme von 89,2 Mrd. DM 
(1978: 81,9 Mrd. DM). Die Verteilung dieses Betrages auf 
die einzelnen Laufzeitengruppen zeigt im Vergleich zum 
Vorjahr eine deutliche Verlagerung zur langfristigen Ver-
schuldung. Infolgedessen gingen insbesondere die kurzfri-
stigen, aber auch die mittelfristigen Kreditaufnahmen zu-
rück. Auf die Gruppe der kurzfristigen Schulden mit einer 
Laufzeit von weniger als vier Jahren entfielen 16,8 °/o 
(1978: 26,6 O/o); mit einer Laufzeit von vier bis unter 10 
Jahren waren 28,2 O/o (1978: 32,2 O/o) und mit einer langfri-
stigen Laufzeit von 10 und mehr Jahren 55,1 O/o (1978: 
41,2 O/o) ausgestattet. 

Die für das Gesamtergebnis festgestellte Verschiebung 
in der Laufzeitenstruktur geht allein auf ein geändertes 
Verhalten des Bundes bei seinen Schuldenaufnahmen 
zurück. So machten die am 31. 12. 1979 für das Berichts-
jahr nachgewiesenen Bruttoschuldenaufnahmen mit einer 
Laufzeit von weniger als vier Jahren nur noch 21,7 O/o 
(1978: 37, 3 O/o) aller Schuldenaufnahmen des Bundes aus. 
Die mittelfristigen Kredite mit einer Laufzeit von vier bis 
unter 10 Jahren, die im Vorjahr einen Anteil von gut zwei 
Fünftein erreichten, waren an den Neuaufnahmen nur 
noch mit 32,6 O/o beteiligt. Auf die langfristigen Mittel 
(Laufzeit 10 und mehr Jahre) entfielen dagegen 45,7 O/o, 
nachdem sie im Vorjahr nur mit 21,6 O/o beteiligt waren. 

Bei den Schuldenaufnahmen der L ä n d er hat sich in 
der Laufzeitenstruktur keine so gravierende Änderung er-
geben wie beim Bund. Die kurzfristigen Gelder mit bis zu 
vierjähriger Laufzeit hatten einen Anteil von 10,9 O/o (1978: 
13,5 O/o), die Mittel mit einer Laufzeit von vier bis unter 10 
Jahren machten 27,60/o (1978: 25,70/o) aus. Die langfristige 
Verschuldung der Länder mit einer Laufzeit von 10 und 
mehr Jahren lag mit einem Anteil von 61,5 O/o nur wenig 
über dem Vorjahr (60,8 O/o). 

Die Laufzeitenstruktur der kommunalen Schulden 
weicht grundsätzlich von derjenigen des staatlichen Be-
reichs ab. So wurden auch die neuen Kredite der G e -
meinden und Gemeindeverbände im Jahr 1979 
fast ausschließlich (zu 92,1 O/o) langfristig aufgenommen. 

Darunter befinden sich nochmals 1,2 Mrd. DM Ablösungs-
darlehen (1978: 1,6 Mrd. DM), denen in gleicher Höhe Til-
gungsausgaben gegenüberstehen. Die kurzfristigen Kre-
dite der Gemeinden/Gv. gingen 1979 auf 3,1 O/o zurück 
(1978: 4,3 O/o), während die mittelfristigen etwas höher als 
im Vorjahr waren. Bei den Zweckverbänden sind in die-
sen beiden Laufzeitengruppen leichte Zunahmen zu ver-
zeichnen, so daß der Anteil der langfristigen Kredite auf 
80,8 O/o zurückging. 

Flilligkeiten der Kreditmarktschulden 
Die Gliederung nach Fälligkeiten erfaßt alle am 31. De-

zember 1979 bestehenden Schulden am Kreditmarkt. Ein-
bezogen sind auch Anleihestücke, die sich, z. B. durch 
Rückkauf, im Bestand der Emittenten befinden. Die 
Summe der zum Stichtag festgestellten Kreditmarktmittel 
belief sich auf 393,5 Mrd. DM. Von diesem Betrag sind in 
den folgenden vi~r Jahren, also bis 1983, 164,7 Mrd. DM 
(41,8 O/o) zur Tilgung fällig; 58,2 O/o der Gesamtsumme ste-
hen in den Jahren 1984 und später zur Rückzahlung an. 
Nach dem Stand vom 31. 12. 1979 steigen die Tilgungsver-
pflichtungen 1981 auf 47,7 Mrd. DM an und sinken bis 1983 
auf 36,4 Mrd. DM. 

Von seinen Ende 1979 am Kreditmarkt aufgenommenen 
Geldern in Höhe von insgesamt 191,7 Mrd. DM muß der 
Bund in den Jahren 1980 bis 1983 104,7 Mrd. DM (54,6 O/o) 
zurückzahlen. Dabei fällt die höchste jährliche Tilgungs-
leistung mit 33,0 Mrd. DM in das Jahr 1981. Die restlichen 
87,0 Mrd. DM (45,3 O/o) sind 1984 und später fällig. 

Die Länder müssen in dem genannten Vierjahreszeit-
raum von ihren Ende 1979 ausgewiesenen Kreditmarkt-
schulden in Höhe von 110,0 Mrd. DM 36 O/o tilgen. Der 
höchste Tilgungsbetrag, der in diesen vier Jahren aufzu-
bringen ist, liegt mit 10,7 Mrd. DM im Jahr 1983. Zur Til-
gung in 1984 und den folgenden Jahren verbleiben 
70,3 Mrd. DM (64 O/o). 

Bei den G e m e i n de n / G v. und Z w e c k v erb ä n -
den sind die jährlichen Belastungen in dem Zeitraum bis 
1983 aufgrund der weitgehend langfristigen Verschuldung 
annähernd gleichbleibend. Sie erreichen bei den Gemein-
den/ Gv. 21,0 O/o und bei den Zweckverbänden 22,6 O/o ihrer 
gesamten Kreditmarktschulden. Sehe. 

Tabelle 3: Schulden aus Kreditmarktmitteln nach der Fälligkeit 
Stand: 31. De2et11ber 1979 

Schulden aus Davon werden planmäßig fllllig 

Schuldner Kreditmarktmitteln in den Rechnungsjabren 
1 nachdem insgesamt!) 

1980 1 1981 1 1982 1 1983 31. 12. 1983 
Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM! % Mill.DM! % 

1 
Bund „„.„.„.„ ..•... 191 717,9 100 24300,7 12,7 32995,4 17,2 27118,1 14,1 20284,6 10,6 87019,1 45,3 
Lastenausgleicbsfonds ••••. 3106,9 100 280,5 9,0 85,8 2,8 80,9 2,6 519,2 16,7 2140,5 68,9 
ERP-Sondervermögen ...• 2056,4 100 285,4 1.3,9 247,0 12,0 90,0 4,4 360,0 17,5 1074,0 52,2 
Uinder „„„„„ ... „ ... 110016,9 100 8848,9 8,0 9946,4 9,0 10230,5 9,3 10695,6 9,7 70 295,5 63,9 
Gemeinden/Gv.2) •...•••. 79944,9 100 4185,6 5,2 4143,3 5,2 4 235,7 5,3 4237,3 5,3 63143,1 79,0 
Zweckverbände2) ......•. 6 685,4 100 467,6 7,0 350,1 5,2 341,6 5,1 352,6 5,3 5 173,4 77,4 

Insgesamt „ . 1393 528,4 1 100 1 38368,7 1 9,7 1 47768,0 1 12,1 142096,81 10,7 1 36449,3 1 9,3 1228 845,6 1 58,2 

1) Binschl.. Anleihestücke im eigenen Bestand. - 2) Ohne Kreditmarktschulden der Krankenhäuser mit bnfm!!nnjschem Rechnungswesen. 
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Versorgungsempfänger des öffentlichen 
Dienstes am 1. Februar 1980 

Im Rahmen der amtlichen Personalstatistiken des 
öffentlichen Dienstes wurden am 1. Februar 1980 die 
Empfänger von Versorgungsbezügen nach beamtenrecht-
lichen Vorschriften im Bereich des Bundes, der Länder, 
der Deutschen Bundesbahn und der Deutschen Bundes-
post (unmittelbarer öffentlicher Dienst) sowie der Bundes-
anstalt für Arbeit, der Sozialversicherungsträger und der 
Träger der Zusatzversorgung von Bund und Ländern (mit-
telbarer öffentlicher Dienst) erhoben. Entsprechend den 
Bestimmungen des Finanzstatistischen Gesetzes werden 
im Rahmen des dreijährlichen Erhebungsturnus die Ver-
sorgungsempfänger des kommunalen Bereichs nicht erfaßt. 
Für die Darstellung eines Gesamtbildes der Versorgungs-
empfänger des öffentlichen Dienstes sind deshalb die ent-
sprechenden Daten geschätzt worden. Der zu erfassende 
Merkmalskatalog sieht eine Gliederung nach der Art der 
Versorgungsempfänger und den für die Bemessung der 
Versorgungsbezüge maßgebenden Besoldungsgruppen vor. 

Neben den allgemeinen Versorgungsempfängern - das 
sind ehemalige Beamte und Richter sowie Angestellte 
und Arbeiter mit Beamtenversorgung, Hinterbliebene von 
verstorbenen Ruhegehaltempfängern und von Bedienste-
ten, die zum Zeitpunkt ihres Todes Anspruch auf Ruhe-
gehalt hatten - umfaßt die Erhebung auch die nach dem 
Gesetz zu Artikel 131 des Grundgesetzes zu versorgenden 
nicht wiederverwendeten früheren Angehörigen des öffent-
lichen Dienstes. 

Gut 1 Million allgemeine Versorgungsempfänger 
Im Bereich des unmittelbaren öffentlichen Dienstes er-

hielten am Erhebungsstichtag rd. 1,02 Mill. allgemeine 
Versorgungsempfänger Bezüge nach beamtenrechtlichen 
Vorschriften. Die Zahl dieser versorgungsberechtigten 
Personen ist im Vergleich zum Vorjahr unverändert geblie-
ben. Damit ist der seit der erstmaligen Erfassung im Jahr 
1968 zu verzeichnende stetige Anstieg zum Stillstand ge-
kommen. 

Wie die Untergliederung der allgemeinen Versorgungs-
empfänger nach Arten und Beschäftigungsbereichen zeigt, 
verlief die Entwicklung zum Teil unterschiedlich. So ist 
zwar nach wie vor ein Anstieg - allerdings mit geringe-
ren Zuwachsraten - bei den Ruhegehaltempfängern fest-
zustellen, die Zahl der Empfänger von Witwen- bzw. Wit-
wergeld hat sich dagegen verringert. Die Gründe für 
diese Entwicklung dürften sowohl in der Altersstruktur 
der Vel'ISorgungsempfänger als auch in derjenigen der akti-
ven Beamten liegen. Von den letzteren haben zur Zeit 
relativ wenige die Altersgrenze erreicht, so daß die 
Abgänge aus dem Kreis der Versorgungsempfänger teil-
weise höher sind als die Zugänge an Versorgungsberechtig-
ten. 

Neben den allgemeinen Versorgungsempfängern des un-
mittelbaren öffentlichen Dienstes wurden am 1. Februar 
1980 noch rd. 27 000 versorgungsberechtigte Personen im 
Bereich des mittelbaren öffentlichen Dienstes gezählt. 

--- --- - -- ------- ------

Tabelle 2: Allgemeine Versorgungsempfänger') 
am 1. Februar 1980 nach Arten und Bereichen 

Empfänger von Versorgungsbezügen 

Bereich 1 1 Wit-1 Waisengeld in ... % 
ins- Ruhe- wer:-/ des Ruhegehaltes 

hal W1t- 12 1 20 1 30 gesamt ge t wer- (Halb- (V oll- (Unfall-
1 1 geld 1 waisen) waisen) waisen) 

Unmittelbarer 
1016 5631553 361 ~6841 öffentlicher Dienst ... 417 726 9109 1683 

Gebietskörper-
schaften .......... 588 439 318 025 241528 22 690 5 330 866 
Bund ........... 51949 27 545 21422 2393 443 146 
Länder .......... 416 490 228480 167106 16 297 3 987 620 
Gemeinden/Gv.2) . 120 000 62000 53 000 4000 900 100 

Deutsche Bundesbahn 264362 145 814 108 953 6715 2 275 605 
Deutsche Bundespost 163 762 89 522 67245 5 279 1504 212 

Mittelbarer 
öffentlicher Dienst ... 27020 13 941 11893 1006 144 36 

Bundesanstalt 
für Arbeit. ....... 5192 2569 2430 163 26 4 

Sozialversicherungs-
ttäger3)4) ........ 21828 11372 9463 843 118 32 
Bund ........... 6001 3031 2646 276 37 11 
Länder .......... 15 827 8~1 6 817 567 81 21 

1) Einschl. Versorgungsempfänger nach Kap. II G 131/verdtängte öffentliche Be-
dienstete ehemaliger Dienststellen, deren Aufgaben übernommen wurden. -
2) Geschätzt. - 3) Unter Aufsicht des Bundes bzw. der Länder. - 4) Einschl. Träger 
der Zusatzversorgung. 

Vergleicht man die Entwicklung der Zahl der Versor-
gungsempfänger in den einzelnen Beschäftigungsbereichen, 
so zeigt sich, daß ihre Zahl beim Bund und bei der Deut-
schen Bundesbahn zurückgegangen ist, während sie bei 
den Ländern und der Deutschen Bundespost zugenommen 
hat. Besonders auffallend ist der starke Rückgang der 
Zahl der Versorgungsempfänger der Deutschen Bundes-
bahn, der auf die verringerte Zahl der Empfänger von 
Witwen- bzw. Witwergeld zurückzuführen ist. Gut 40 °/o 
der Versorgungsempfänger waren von den Ländern 
(416 490), rund ein Viertel von der Deutschen Bundesbahn 
(264 362) nach beamtenrechtlichen Vorschriften zu be-
treuen. Von der Deutschen Bundespost erhielten 163 762 
(16 O/o), von den Gemeinden rd. 120 000 (12 O/o) und vom 
Bund 51 949 Personen (5 O/o) ihre Versorgungsbezüge. 

Hinsichtlich der Gliederung der Versorgungsempfänger 
des öffentlichen Dienstes nach Art der Bezüge ergibt sich 
im unmittelbaren öffentlichen Dienst eine relativ gleich-
mäßige Verteilung. Den größeren Teil der Versorgungs-
empfänger bilden die Bezieher von Ruhegehalt (Ruhe-
stands- und Wartestandsbeamte, pensionierte Richter 
sowie nach beamtenrechtlichen Vorschriften zu versor-
gende Angestellte und Arbeiter). Ihre Zahl belief sich am 
1. Februar 1980 auf rd. 553 000, das entspricht einem An-
teil von 54 O/o an der Gesamtzahl der Versorgungsempfän-
ger. Damit hat die Zahl der Ruhegehaltempfänger - wie 
bereits erwähnt - gegenüber dem Vorjahr nochmals leicht 
zugenommen(+ 0,4 O/o). 

Am 1. Februar 1980 wurde an rd. 418 000 Personen Wit-
wen-/Witwergeld gezahlt, das sind 41 O/o der Versorgungs-

Tabelle 1: Entwicklung der Zahl der Versorgungsempfänger des öffentlichen Dienstes 
1000 

Bereich 
Art der Versorgung 

Unmittelbarer öffentlicher Dienst2) ................. . 
Ruhegehalt ........................•............ 
Witwen-/Witwergeld .......................... . 
Waisengeld .................................... . 

Mittelbarer öffentlicher Dienst ............•••...•.. 

Unmittelbarer öffentlicher Dienst ................... . 
Ruhegehalt .....•............................... 
Witwer-/Witwengeld .......................... . 
Waisengeld .................................... . 

Mittelbarer öffentlicher Dienst ..................... . 

1. Februar 2. Oktober 
1968 1974 1 1975 1 1976 1 1977 1 1978 1 1979 1 1980 

Allgemeine Versorgungsempfänger!) 
906 962 970 989 
486 507 515 -529 
384 413 413 416 
36 42 42 44 
22 24 26 26 

Versorgungsempfänger nach Kap. 1G1313) 
286 273 262 
102 97 91 
178 170 165 

6 6 6 
7 7 7 

1001 
538 
419 
44 
26 

248 
83 

161 
4 
6 

1009 
543 
420 
46 
26 

243 
80 

159 
4 
6 

1

1017 
550 
421 
46 
27 

232 
75 

153 
4 
6 

1017 
553 
418 
46 
27 

229 
72 

153 
4 
5 

1) Einschl. Versorgungsempfänger nach Kap. II G 131/verdtängte öffentliche Bedienstete ehemaliger Dienststellen, deren Aufgaben übernommen wurden. - 2) Kom-
munaler Bereich geschätzt. - 3) Verdtängte öffentliche Bedienstete weggefallener Dienststellen; für 1968 kein Nachweis vorhanden, siehe WiSta 11/1969 S. 621 f. 
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VERSORGUNGSEMPFÄNGER DES ÖFFENnlCHEN DIENSTES 
1974Q100 

zieher von Witwen-/Witwergeld merklich verringert, 
während bei Bund und Ländern leichte Zunahmen festge-
stellt wurden. Die Zahl der Bezieher von Waisengeld hat 
sich gegenüber dem Vorjahr in allen Beschäftigungsberei-
chen geringfügig vermindert. Am Erhebungsstichtag er-
hielten rd. 45 000 Personen Waisengeldbezüge aufgrund 
beamtenrechtlicher Vorschriften. Die Mehrzahl von ihnen 
waren Halbwaisen (35 000); sie erhalten Bezüge in Höhe 
von 12 O/o des zugrunde liegenden Ruhegehalts. 

Empfänger 

- insgesamt -- von Ruhegehalt -- von Witwen- -- von Waisengeld und W1twergeld 

leg. 
Maßsla b 

110 

105 

100 

95 

90 

85 

80 

75 

70 

65 

Al lgememe Versorgungsempfänger ll 

.r-
,..,..~ ;;---

-~R 
..... 

j, -

1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 

Versorgungsempfänger nach Kap. I G 1312) 
log. 

Maßstab 

\ 
65 

1974 1975 1976'19771978 1979 1980 

Im mittelbaren öffentlichen Dienst, mit vergleichsweise 
wesentlich weniger Versorgungsempfängern, lag der Anteil 
der Ruhegehaltempfänger mit 52 O/o etwas niedriger, der 
Anteil der Witwen-/Witwergeldempfänger mit 44 O/o dage-
gen höher als im unmittelbaren öffentlichen Dienst. Der 
Anteil der Waisen war mit gut 4 O/o etwa gleich hoch. 

l)E1nsthlleßllch Versorgungsempfänger nach Kap.II G 131 (verdrängte öffentliche Bed1enstate ehemaliger 
Dienststellen, deren Aufgaben übemomiren wurden).- 2)Verdrängte äffe!Tfltche Bedienstete weggefallener 
Dienststellen. 

Bezieht man die Zahl der Versorgungsempfänger 1) auf 
die der aktiven Beamten und Richter2 ), so ergibt sich, daß 
im unmittelbaren öffentlichen Dienst auf 100 aktive Be-
amte und Richter im Durchschnitt 60 allgemeine Versor-
gungsempfänger kamen. Davon waren 33 Bezieher von 
Ruhegehalt, 25 Bezieher von Witwen-/Witwergeld und 3 
Waisengeldempfänger. In den einzelnen Beschäftigungsbe-
reichen weicht diese Relation zum Teil erheblich von 
dem Gesamtdurchschnitt ab. Während das Verhältnis beim 
Bund (loo·:47), bei den Ländern (100:44) und bei der Deut-
schen Bundespost (100:53) relativ günstig ausfällt, haben 
die Deutsche Bundesbahn (100:132) und der kommunale 
Bereich (100:87) erheblich höhere Versorgungslasten zu tra-
gen. 

Laufbahnstruktur 
Stat1st1sches Burtdesaml 800527 

empfänger insgesamt. Gegenüber dem Vorjahr ergibt sich 
damit eine Abnahme um rd. 1 O/o, die im wesentlichen auf 
die Entwicklung bei der Deutschen Bundesbahn zurück-
zuführen ist. In diesem Bereich hat sich die Zahl der Be-

Die Gliederung der Versorgungsempfänger nach den für 
die Bemessung der Versorgungsbezüge maßgebenden Be-
soldungsgruppen ermöglicht auch eine Zuordnung zu der 

1) Einschl. des kommunalen Bereichs. - 2) Ergebnis der Perso-
nalstandstatistik 1979. 

Tabelle 3: Versorgungsempfänger am 1. Februar 1980 nach Art der Versorgung und Laufbahngruppen 
Unmittelbarer öffentlicher Dienst 

1 zusammen \ 

Gebietskörperschaften 
\ Gemeinden/ 1 

Deutsche 

1 

Deutsche Mittelbarer 
Laufbahngruppe öffentlicher Dienst insgesamt 

1 
Bundes- Bundes-

Bund Lllnder bahn post Gv.1) , 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

Allgemeine V ersorgungsem.pflinger2) 
V ersorgungsem.pflinger insgesamt 

Höherer Dienst ..•••..•••.......• 149 565 14,7 144915 10095 115 820 19000 3000 1650 5408 20,0 
Gehobener Dienst .•••............ 262479 25,8 223 561 16 952 160 609 46000 23269 15 649 147Z7 54.S 
Mittlerer Dienst ................. 397 916 39,1 186 914 22130 125 784 39000 152 448 58 554 6237 23,1 
Einfacher Dienst ..••.....•••...... 195 847 19,3 22293 2 756 9537 10000 85645 87909 545 2,0 
Sonstige3) .•••..••••...•.••...... 10756 1,1 10 756 16 4740 6000 - - 103 0,4 

Insgesamt ... 1 1016563 J 100 1 588 439 1 51949 1 416 490 1 120000 1 264362 1 163 762 1 27020 1 100 

Ruhegehaltsempflinger 
Höherer Dienst ..•••••....•••.... 86159 15,6 83 559 6422 66137 11000 1 741 859 3102 22,3 
Gehobener Dienst ....•••......... 140132 25,3 121066 8913 88153 24000 12272 6794 7293 52,3 
Mittlerer Dienst ................. 225930 40,8 98891 10967 67924 20000 89179 37860 3297 23,6 
Einfacher Dienst .••••.•...•••.••. 95943 17,3 9312 1242 4070 4000 42622 44009 185 1,3 
Sonstige3) .••..•...•...•••••....• 5197 0,9 5197 1 2196 3000 - - 64 0,5 

Zusammen ••• 1 553 361 1 100 1 318025 1 Z7 545 1 228480 1 62000 1 145 814 1 89 522 1 13 941 1 100 

Witwen-fWitwergeldempfllnger 
Höherer Dienst ....•...••••..•... 53687 12,9 51865 2972 41893 7000 1141 681 2006 

1 

16,9 
Gehobener Dienst ••......•.•..... 108 285 25,9 90626 6995 64631 19000 9930 7729 6734 56,6 
Mittlerer Dienst 157241 37,6 81137 10113 53024 18000 57483 18 621 2775 23,3 
EinfacherDienst ::::::::::::::::: 93016 22,3 12403 1328 5075 6000 40399 40214 340 2,9 
Sonstige3) ...•••..•••............ 5497 1,3 5497 14 2483 3000 - - 38 0,3 

Zusammen ..• 1 417726 1 100 1 241528 1 21422 1 167106 1 53000 1 108 953 1 67245 1 11893 1 100 

Waisengeldempflinger (12, 20 u. 30%) 
Höherer Dienst ...•••.••••••••••• 9719 21,4 9491 701 7790 1000 118 110 300 25,3 
Gehobener Dienst ...•.•.•........ 14062 30,9 11869 1044 7825 3000 1067 1126 700 59,0 
Mittlerer Dienst •••.....••••••••• 14745 32,4 6886 1050 4836 1000 5786 2073 165 13,9 
Einfacher Dienst ....••••••....•.. 6 888 15,1 578 186 392 0 2624 3686 20 1,7 
Sonstige3) ...•......•..•••••..... 62 0,1 62 1 61 0 - - 1 0,1 

Zusammen ... 1 45476 1 100 1 28886 1 2982 1 20904 1 5000 1 9595 1 6995 1 1186 1 100 

Versorgungsem.pflinger nach Kap. 1G131 insgesamt4) 
Höherer Dienst ..•••...••••...... 37882 16,6 373Z7 1 776 35 551 - 409 146 901 16,5 
Gehobener Dienst .••••...•.••.•.. 69960 30,6 65748 1136 64612 - 2717 1495 1826 33,4 
Mittlerer Dienst ....••......•.•.. 93432 40,8 78514 2507 76007 - 12173 2745 1254 22,9 
Einfacher Dienst ..•••••.•..••.••• 21003 9,2 7388 603 6785 - 8 999 4616 226 4,1 
Sonstige3) .....•••...•••......... 6534 2,9 6534 132 6402 - - - 1261 23,1 

Insgesamt ... 
1 

228 811 1100 
1 

195 511 
1 

6154 
1 

189 357 
1 

-
1 

24298 
1 

9002 
1 

5468 1100 

1) Geschätzt. - 2) Einschl. Versorgungsem.ptiinger nach Kap. II G 131 - 3) Nicht nach Laufbahngruppen ZU2110rdnende Besoldungsgruppen. - 4) Verdrängte öffent-
liche Bedienstete weggefallener Dienststellen. 
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Tabelle 4: Versorgungsempfänger nach Kap. IG 131 1) des öffentlichen Dienstes am 1. Februar 1980 
nach Art der Versorgung und Dienstverhältnis 

Unmittelbarer öffentlicher Dienst 
Mittelbarer Art der Versorgung -

1 

Gebietskörperschaften 

1 1 

öffentlicher 
Dienstverhältnis insgesamt Deutsche Deutsche Dienst 

zusammen 1 

Empfänger von Ruhegehalt ········· 
1 

71966 

1 

65 528 

1 
Witwen/Witwergeld ..........•.• 153 298 126 845 
Waisengeld ····················· 3547 3138 

Insgesamt ... 228 811 195 511 

Beamte und Richter . „ „ .. „ ... „ 114 630 82010 
Ehemalige Berufssoldaten und 

RAD-Führer .................. 107 943 107943 
Angestellte und Arbeiter ....•..... 6238 5 558 

1) Verdrängte öffentliche Bedienstete weggefallener Dienststellen. 

Laufbahngruppe, der der Beamte zuletzt angehörte. Dabei 
konnte die Zuordnung der Spitzenämter der einzelnen 
Laufbahngruppen nur im Wege der Schätzung vorgenom-
men werden. 

Nach den Ergebnissen der Versorgungsempfängerstati-
stik 1980 gehörten 15 O/o der versorgungsberechtigten Perso-
nen bzw. der die Versorgung begründenden Personen vor 
ihrem Ausscheiden aus dem aktiven Dienst zuletzt dem 
höheren Dienst, 26 °/o dem gehobenen, 40 O/o dem mittleren 
und 19 O/o dem· einfachen Dienst an. Demgegenüber ver-
teilten sich die aktiven Beamten und Richter nach den 
Ergebnissen der Personalstandstatistik 1977 zu 20 O/o auf 
den höheren Dienst, zu 33 O/o auf den gehobenen Dienst, zu 
36 O/o auf den mittleren Dienst und zu 11 O/o auf den einfa-
chen Dienst. Damit liegt der Anteil der Versorgungs-
empfänger im höheren und gehobenen Dienst erheblich un-
ter dem der aktiven Beamten. Umgekehrt ist bei den Ver-
sorgungsempfängern der Anteil des einfachen Dienstes 
wesentlich höher als bei den Beamten im aktiven Dienst. 
Diese Unterschiede dürften im wesentlichen auf die im 
letzten Jahrzehnt eingetretenen Strukturverbesserungen 
im öffentlichen Dienst zurückzuführen sein, deren Wir-
kung durch erhebliche Personaleinstellungen insbeson-
dere in der ersten Hälfte der siebziger Jahre noch verstärkt 
worden ist. Im Vergleich zu den Ergebnissen der Versor-
gungsempfängerstatistik 1977 zeigt sich, daß auch bei den 
Versorgungsempfängern eine Verringerung der Anteile des 
einfachen und mittleren Dienstes zugunsten des gehobe-
nen und höheren Dienstes eingetreten ist. 

Zahl der Versorgungsempfänger nach dem Gesetz 
zu Artikel 131 GG weiter rückläufig 

Neben den allgemeinen Versorgungsempfängern sind im 
Rahmen der Versorgungsempfängerstatistik 1980 auch wie-
der die nach dem Gesetz zu Artikel 131 des Grundgeset-
zes zu versorgenden nicht wiederverwendeten ehemaligen 
Beamten, Angestellten und Arbeiter, Wartestands- und 
Ruhestandsbeamten und sonstige Versorgungsempfänger, 
Berufssoldaten der früheren Wehrmacht und Führer des 
Reichsarbeitsdienstes sowie die Hinterbliebenen dieses Per-
sonenkreises in die Statistik einbezogen worden. Die Er-
hebung umfaßte sowohl die nicht wiederbeschäftigten ehe-
maligen Bediensteten (einschl. Hinterbliebene) weggefal-
lener Dienststellen (nach Kapitel I G 131 zu versorgender 
Personenkreis) als auch die Bediensteten (einschl. Hinter-
bliebene) von solchen Dienststellen, deren Aufgaben 
übernommen worden sind (nach Kap. II G 131 zu versor-
gende Personen). Aus erhebungstechnischen Gründen 
können die.nach Kap. II G 131 zu versorgenden Personen 
nur zusammen mit den allgemeinen Versorgungsempfän-
gern nachgewiesen werden, so daß sich die folgende Dar-
stellung nur auf die nach Kap. I G 131 zu versorgenden 
ehemaligen Bediensteten und deren Hinterbliebene be-
zieht. 

Die Zahl dieser Versorgungsempfänger ist wie in den 
Vorjahren weiter zurückgegangen; allerdings war die Ab-
nahme nicht mehr so stark. Eine gewisse Rolle dürften 
hierbei Neuzugänge durch Spätaussiedler aus den ehema-
ligen Deutschen Ostgebieten spielen. Am 1. Februar 1980 
wurden 228 811 Versorgungsempfänger nach Kap. 1 G 131 

402 

Bund 1 Länder Bundesbahn Bundespost 

1595 

1 

63933 

1 

4472 

1 

1966 

1 

1448 
4485 122360 19536 6917 3944 

74 3064 290 119 76 
6154 189 357 24298 9002 5468 

5 988 76022 23 634 8 986 4035 

164 107 779 - - 2 
2 5556 664 16 1431 

bei Bund, Ländern, der Deutschen Bundesbahn und der 
Deutschen Bundespost erfaßt, das sind gut 3 000 oder 
1,5 O/o weniger als am 1. Februar 1979. Rund zwei Drittel 
dieser Versorgungsempfänger waren Bezieher von Witwen-
bzw. Witwergeld. Gegenüber dem Vorjahr hat sich die 
Zahl der Empfänger von Ruhegehalt um td. 4 O/o und die 
der Bezieher von Waisengeld um rd. 8 O/o verringert, 
während die Zahl der Witwen bzw. Witwer, die aufgrund 
von Kap.IG 131 Versorgungsbezüge erhalten, nahezu un-
verändert geblieben ist. 

An der Gesamtzahl der nach Kapitel I G 131 zu versor-
genden Personen waren ehemalige Beamte und Richter 
mit rund der Hälfte, frühere Berufssoldaten und Reichs-
arbeitsdienstführer mit 47 O/o und Angestellte und Arbeiter 
mit rd. 3 O/o beteiligt. Gegenüber dem Vorjahr ist bei den 
ehemaligen Beamten und Richtern sowie bei den ehema-
ligen Berufssoldaten ein Rückgang um rd. 1 600 bzw. 2 000 
Personen eingetreten. Die Gliederung dieser Versorgungs-
empfänger nach Laufbahngruppen zeigt - wie bereits 1977 
- eine im Vergleich zu den allgemeinen Versorgungs-
empfängern höhere Einstufung. 

Im mittelbaren öffentlichen Dienst waren am 1. Februar 
1980 noch 5 468 Versorgungsempfänger nach Kapitel I G 
131 zu versorgen, das entspricht einer Abnahme gegen-
über dem Vorj,ahr um rd. 6 O/o. W. B. 

Umsätze und ihre Besteuerung 
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1978 

Vorbemerkung 
Nachdem im Aprilheft 1980 dieser Zeitschrift vorläufige 

Globaldaten aus der Umsatzsteuerstatistik 1978 erschienen 
sind, wird nunmehr ein nach Wirtschaftsbereichen tiefer 
gegliedertes Bundesergebnis vorgelegt1). 

Die aufgrund des Gesetzes über Steuerstatistiken vom 
12. Dezember 1966 (BGBl. 1 S. 665) für jedes zweite Kalen-
derjahr durchzuführende Umsatzsteuerstatistik entspricht 
im Berichtsjahr 1978 hinsichtlich der Erhebungs- und 
Aufbereitungsmethode der Umsatzsteuerstatistik 1976: 
Den Statistischen Landesämtern wurden von den Finanz-
ämtern/Rechenzentren als Erhebungsunterlagen wieder 
die Umsatzsteuer-Überwachungsbogen oder entspre-
chende Datenträger der maschinellen Umsatzsteuerüber-
wachung vorübergehend zur Verfügung gestellt. Schluß-
termin für die Übersendung der Unterlagen war der 
30. April bzw. 31. Juli 1979. Die Aufbereitung und Tabellie-
rung des Materials sollte bis Anfang Januar 1980 abge-
schlossen sein; dieser Zeitpunkt konnte jedoch von eini-
gen Statistischen Landesämtern nicht eingehalten werden, 
so daß sich die Vorlage des Bundesergebnisses um zwei bis 
drei Monate verzögerte. 

Gegenstand der Umsatzsteuerüberwachung sind die 
hierfür relevanten Daten aus den monatlichen/viertel-
jährlichen Voranmeldungen, die von den Unternehmen 

1) Die abschließende Veröffentlichung ist für Herbst d. J. im 
Rahmen der Fachserie 14, Reihe 8 mit umfassendem Zahlenwerk 
über Wirtschaftsgliederung, Umsatzgrößenklassen, Rechtsformen 
usw. vorgesehen. 

Wirtschaft und Statistik 6/80 



zugleich mit der Entrichtung der entsprechenden Voraus-
zahlungen gern. § 18 Abs. 2 UStG (1973) abzugeben sind2). 

Für statistische Zwecke werden in die Umsatzsteuerüber-
wachungsbogen/Datenträger der maschinellen überwa-
chung nach Vereinbarung mit den obersten Finanzbehör-
den der Länder zusätzliche Angaben aufgenommen, insbe-
sondere die statistische Gemeindekennzahl und die Ge-
werbekennzahl. über die aus der Steuerüberwachung 
resultierenden Daten hinaus kann die Umsatzsteuerstati-
stik keine Informationen vermitteln: Änderungen oder 
zusätzliche Angaben, die sich aus den zum Teil sehr viel 
später vorliegenden Jahreserklärungen ergeben, können 
von ihr nicht berücksichtigt werden. 

Gegenüber 1976 sind die Erhebungsunterlagen um den 
gesonderten Nachweis der Offenen Handelsgesellschaften 
und der Kommanditgesellschaften erweitert worden, die 
bisher zur Gruppe „Personengesellschaften" zusammenge-
faßt waren; im übrigen haben sich keine Änderungen des 
Erhebungsprogramms ergeben. 

Der Tabellierung der Daten lag ein bundeseinheitliches 
Tabellenprogramm zugrunde, das - mit Ausnahme des 
erweiterten Rechtsformennachweises - dem von 1976 voll 
entspricht. Es enthält im wesentlichen eine (zum Teil mit-
einander kombinierte) Gliederung der steuerlichen Merk-
male nach Wirtschaftszweigen, Umsatzgrößenklassen, 
Rechtsformen und Verwaltungsbezirken. 

Auch im Steuerrecht sind zwischen 1976 und 1978 nur 
wenige Änderungen vorgenommen worden, von denen die 
Tariferhöhung die statistischen Ergebnisse spürbar beein-
flußt hat. Zu erwähnen sind im einzelnen: 

Durch das Gesetz zur Änderung des UStG vom 
29. Juli 1976 (BGBl. I S. 2045) wurde klargestellt, daß die 
Umsätze der Deutschen Bundespost aus der Personenbe-
förderung mit Omnibussen der Umsatzsteuer unterliegen 
und ferner die überlassung und Unterhaltung von Fern-
sprechnebenstellenanlagen durch die Deutsche Bundes-
post als gewerbliche Tätigkeit anzusehen ist. 

Aufgrund Artikel 1 Steueränderungsgesetz 1977 vom 
16. August 1977 (BGBl. I S. 1586) mit Wirkung vom 1. Ja-
nuar 1978 sind folgende Änderungen zu beachten: 
- Anhebung des allgemeinen Steuersatzes von 11 auf 

12 °/o und des ermäßigten Steuersatzes von 5,5 auf 6 °/o 
(§ 1 Ziff. 1), 

- Änderung der Steuersätze für eine Reihe von Umsät-
zen im Rahmen eines land- und forstwirtschaftlichen 
Betriebs bei gleichzeitiger Anhebung der zuzurechnen-
den Vorsteuer/Reduktion der Kürzungsbeträge nach 
dem Aufwertungsausgleichsgesetz. Demzufolge wurden 
die Lieferung und der Eigenverbrauch einiger Pro-
dukte (in Anlage 1 zum UStG nicht aufgeführte Säge-
werkserzeugnisse sowie Getränke und alkoholische 
Flüssigkeiten) um einen halben Prozentpunkt bzw. 1,5 
Prozentpunkte stärker belastet als 1976 (§ 1 Ziff. 2 in 
Verbindung mit Artikel 11). 

Mit der Verordnung zur Änderung der Ersten und Vier-
ten Verordnung zur Durchführung des Umsatzsteuergeset-
zes vom 19. Dezember 1977 (BGBl. I S. 2765) wurden die 
Durchschnittsätze für die Berechnung der abziehbaren 
Vorsteuerbeträge an die erhöhten Umsatzsteuersätze an-
gepaßt. 

Erhebungseinheit der Umsatzsteuerstatistik ist das Un-
ternehmen in der Definition des § 2 Abs. 1 UStG. Hier-
nach ist Unternehmer, wer eine gewerbliche oder beruf-
liche Tätigkeit nachhaltig zur Erzielung von Einnahmen 
selbst ausübt, auch wenn keine Gewinnabsicht vorliegt. 
Das Unternehmen umfaßt die gesamte gewerbliche und 
berufliche Tätigkeit des Unternehmers, so daß beispiels-
weise ein Unternehmer oder eine Körperschaft des öffent-
lichen Rechts mit mehreren Betrieben oder ein Organ-
kreis mit mehreren rechtlich selbständigen Unternehmen 
als ein Steuerpflichtiger zählt (wobei für die regionale Zu-

2) Sofern zu erwarten ist, daß das Steuersoll den Betrag von 
600 DM nicht übersteigt, kann das Finanzamt von der Abgabe der 
Voranmeldung und der Entrichtung der Vorauszahlung absehen; 
in diesem Fall ist nur eine Jahreserklärung abzugeben. 
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ordnung die Gemeinde des Unternehmenssitzes maßge-
bend ist). 

Der Umsatzsteuer unterliegen Lieferungen und Leistun-
gen, die ein Unternehmer im Inland gegen Entgelt im 
Rahmen seines Unternehmens ausführt, sowie der Eigen-
verbrauch und die Einfuhr. Letztere wird durch die Um-
satzsteuerstatistik nicht erfaßt; sie berührt die umsatz-
steuerstatistischen Ergebnisse nur insoweit, als die bei der 
Einfuhr von der Zollverwaltung erhobene UmsatZsteuer 
(sogenannte Einfuhrumsatzsteuer) in den nachfolgenden 
Umsatzstufen zum Vorsteuerabzug berechtigt. 

Entsprechend dem sekundärstatistischen Charakter der 
Erhebung bleiben Unternehmen mit Jahresumsätzen unter 
12 000 DM und/oder einer zu entrichtenden Umsatzsteuer 
von weniger als 600 DM3) außer Ansatz, ferner land- und 
forstwirtschaftliche Betriebe gern. § 24 UStG, sofern für 
sie Vorsteuerbeträge in gleicher Höhe wie die Steuer fest-
gesetzt wurden. Keine Angaben liegen auch für die Unter-
nehmen mit steuerbaren Jahresumsätzen über 12 000 DM 
vor, die wegen hoher Vorsteuerabzüge oder hoher steuer• 
freier Umsätze keine Voranmeldungen abgegeben haben. 
Schließlich werden die steuerfreien. Bank- und Versiche-
rungsumsätze (steuerfreie Umsätze ohne Vorsteuerabzug) 
nicht in die Statistik einbezogen. 

Der Regelsteuersatz für Umsätze belief sich 1978 auf 
12 O/o der Bemessungsgrundlage; für die in Anlage 1 zum 
UStG (in Verbindung mit§ 12 Abs. 2 UStG) aufgeführten 
Umsätze ermäßigte er sich auf 6 D/o. Kleinunternehmen, 
deren Gesamtumsatz zuzüglich der darauf entfallenden 
Steuer im Vorjahr 60 000 DM nicht überschritten hat (§ 19 
UStG), versteuern ihre Entgelte mit 4 °/o. Eine Besteue-
rung nach Durchschnittsätzen ist zur Vereinfachung des 
Besteuerungsverfahrens (§ 23 UStG) sowie für die im 
Rahmen eines land- und forstwirtschaftlichen Betriebs 
getätigten Umsätze(§ 24 Abs. 1-3 UStG) vorgesehen. Be-
messungsgrundlage sind grundsätzlich die vereinbarten 
Entgelte ohne Berücksichtigung der Umsatzsteuer (Sollbe-
steuerung), während die Besteuerung nach vereinnahmten 
Entgelten (Istbesteuerung) nur unter bestimmten Voraus-
setzungen (§§ 19 und 20 UStG) möglich ist. Im Regelfall 
kann ein Steuerpflichtiger die ihm von anderen Unter-
nehmen gesondert in Rechnung gestellte Steuer für Liefe-
rungen und sonstige Leistungen sowie die Einfuhrumsatz-
steuer im Wege des Vorsteuerabzugs sofort abziehen. Eine 
Sonderregelung - die mit dem Inkrafttreten der Umsatz-
steuer-Novelle zum 1. Januar 1980 entfällt - gilt für die 
nach § 19 Versteuernden: Sie dürfen keine Vorsteuern ab-
ziehen und können bis zur Umsatzgrenze von 40 000 DM 
einen Umsatzfreibetrag von 12 000 DM absetzen, der sich 
danach sukzessive vermindert und bei Erreichen eines 
60 000 DM-Umsatzes ausläuft. 

Aus dem umfangreichen Katalog der Steuerbefreiungen 
gern. § 4 UStG seien als wichtigste die Ausfuhrlieferungen 
sowie andere Lieferungen und Leistungen für ausländi-
sche Auftraggeber genannt, ferner Umsätze der Post, der 
Sozialversicherungsträger, der Heilberufe, gemeinnütziger 
Krankenanstalten, der Kreditinstitute u. a. 

Die Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik zeigen nicht 
nur die unmittelbaren Auswirkungen des Steuerrechts 
auf, sqndern vermitteln vor allem Daten über die der Be-
steuerung zugrunde liegenden ökonomischen Tatbestände 
in tiefer wirtschaftssystematischer Gliederung, kombiniert 
mit Umsatzgrößenklassen und Rechtsformen. Sie gewäh-
ren damit einen Einblick in das gesamtwirtschaftliche Ge-
füge der erbrachten Lieferungen und Leistungen und bil-
den einen wichtigen Indikator für den branchenspezifi-
schen Beitrag der verschiedenen Wirtschaftsbereiche. 

Wegen einiger methodischer Unterschiede, u. a. in der 
Abgrenzung der Erhebungsbereiche und -einheiten sowie 
im Umsatzbegriff, sind die Ergebnisse der Umsatzsteuer-
statistik nicht immer voll mit den Umsatzangaben aus den 
verschiedenen Bereichsstatistiken (Industrie-, Hand-
werks- und Baubericht, Umsatzstatistiken im Handel 
usw.) vergleichbar. 

B) Siehe Fußnote 2. 
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Gesamtiiberblick 
In der Umsatzsteuerstatistik 1978 wurden insgesamt rd. 

1 666 400 Steuerpflichtige mit einem steuerbaren Umsatz 
von 2582,3 Mrd. DM und einem Umsatzsteuersoll auf-
grund der Vorauszahlungen in Höhe von 44,4 Mrd. DM er-
faßt. Gegenüber der Erhebung 1976 zeigt sich folgende 
Entwicklung: 

Mit der Zunahme der Gesamtzahl der S t e u e r -
p f 1 ich t i gen um 65 000 oder 4,1 O/o auf rd. 1,7 Mill. Un-
ternehmen hat sich die 1976 erstmals zu beobachtende 
Trendwende (zwischen 1968 und 1974 war die Unterneh-
menszahl gegenüber dem jeweils vorangegangenen Erhe-
bungszeitraum rückläufig) fortgesetzt. Gleichzeitig hat 
sich das Umsatzvolumen erneut ausgeweitet, mit + 252,6 
Mrd. DM oder + 10,8 °/o allerdings nicht so stark wie von 
1974 auf 1976 (+ 270,0 Mrd. DM oder + 13,1 °/o). Dies hängt 
mit der zum 1. Januar 1978 in Kraft getretenen Heraufset-
zung des Steuersatzes zusammen, die zum Jahresende 1977 
vermehrte Käufe und verstärkte Rechnungserteilungen 
zur Folge hatte. Je Unternehmen wurden im Berichtsjahr 
1,55 Mill. DM umgesetzt, das waren knapp 95 000 DM oder 
6,5 O/o mehr alis zwei Jahre zuvor. 

Vom Gesamtbetrag des s teue rb a r en Umsatzes 
waren 1978 rd. 2 233 Mrd. DM steuerbelastet (86,5 O/o) und 
349 Mrd. DM steuerfrei (13,5 °/o). Während sich die beiden 
Anteile gegenüber 1976 fast gar nicht verändert haben, 
verlor der auf den Umsatzfreibetrag nach § 19 UStG ent-
fallende Restbetrag von 824 Mill. DM aus den unten dar-
gelegten Gründen weiterhin an finanzieller Bedeutung 
(-17,5 O/o). 

Mit 1 804,5 Mrd. DM unterlagen vom gesamten steuerbe-
lasteten Umsatz - wie 1976 - rund vier Fünftel (80,8 111/o) 
dem allgemeinen Steuersatz von 12 O/o und knapp ein 
Fünftel (18,9 O/o) dem ermäßigten Satz von 6 O/o; die Ent-
wicklung verlief hier mit + 11 bzw. + 10 O/o nahezu paral-
lel. Demgegenüber haben sich die Lieferungen und Lei-
stungen, die von Kleinunternehmen nach § 19 UStG zu 
4 O/o versteuert wurden, erneut stark vermindert, und zwar 
um 18,0 °/o auf 3,2 Mrd. DM; die Gründe für diese seit 1970 
rückläufige Tendenz liegen im Herauswachsen aus der 
Bruttobesteuerung und im nachlassenden Interesse der 
Unternehmen (rd. 97 000 gegenüber 115 000 vor zwei Jah-
ren) an dieser Sonderform der Besteuerung. Die Umsätze 
in das Währungsgebiet der Mark der DDR (2,6 Mrd. DM) 
sowie die Umsätze land- und forstwirtschaftlicher Be-
triebe nach § 24 Abs. 1 UStG (1,1 Mrd. DM) blieben trotz 
gestiegener Zahl der Fälle und trotz relativ kräftiger Zu-
nahme des Umsatzvolumens (siehe Tabelle 1) von unterge-
ordneter Bedeutung. 

Von den in die Umsatzsteuerstatistik 1978 einbezogenen 
steuerfreien Umsätzen entfielen - wie in der Erhebung 
1976 - rd. 85 °/o auf Umsätze nach § 4 Nr. 1 bis 5 UStG 
(Ausfuhrlieferungen, bestimmte andere Leistungen im 
grenzüberschreitenden Verkehr, Lieferungen, Umhauten, 
Verchrarterungen und dgl. von Wasserfahrzeugen für die 
Seeschiffahrt). Mit einer Steigerung um 12,2 O/o auf 296,0 
Mrd. DM hatten sie sich stärker erhöht als die nicht zum 
Vorsteuerabzug berechtigenden steuerfreien Umsätze in 
Höhe von 52,6 Mrd. DM ( + 10,2 O/o), die in § 4 Nr. 6 bis 27 
UStG näher geregelt sind. 

Infolge der Tarifanhebung zum 1. Januar 1978 um einen 
Prozentpunkt auf 12 O/o (+ 9,1 °/o) verzeichneten die Um -
s a t z s t e u er n - bei unterschiedlicher Entwicklung der 
verschiedenen Komponenten - erheblich stärkere Zu-
wachsraten als der steuerbare Umsatz. Die vor Abzug der 
Vorsteuer ermittelte Umsatzsteuer ist gegenüber 1976 um 
20,8 °/o auf 241,7 Mrd. DM gestiegen; nach Anrechnung der 
abziehbaren Vorsteuerbeträge (195,6 Mrd. DM) sowie der 
Kürzungen nach§§ 1, 2 und 13 BGH (1,7 Mrd. DM) - mit 
Zuwachsraten von ebenfalls jeweils rd. einem Fünftel -
ergab sich unter Hinzurechnung der nach § 19 UStG ent-
richteten Steuer der Kleinunternehmen und der auslau-
fenden Steuer für den Selbstverbrauch (111 bzw. 14 Mill. 
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Tabelle 1 : Gesamtübersicht · 
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1978 

Steuer-
Erhebungsmerkmal pflichtige!) 

Fälle 
Anzahl 

Steuerpflichtiger Umsatz 
zu 12%2) ••••••••••••••••••••••••••••••• „ •••••• 1460 408 

6%2) ...................................... 584055 
4% 97191 

nach D~~tüitz:e;{3j.:::: :: : : : : : : : : : ::: : : : : :: 11810 
in das Währungsgebiet der Mark der DDR .......... 6084 

Zusammen ... 

Steuerfreier Umsatz 
mit Vorsteuerabzug ....•.........•••••..••••..... 138 372 
ohne Vorsteuerabzug4) .•........••......•..•..••. 75 590 

Zusammen ···1 Umsatzfreibetrag der nach§ 19 UStG Besteuerten ..•... 
Insgesamt ... 1666 405 

darunter: 
Steuerbarer Umsatz - RegelbesteuerteS) ••••••••• 1568 210 
Steuerbarer Umsatz - nach§ 19 UStG Bi;steuerte6) 98195 

Betrag 

MilLDM 

1804469 
421543 

3186 
1111 
2574 

2232882 

295 992 
52586 

1 
348579 

824 
2 582 281 

2 576 017 
6254 

1) Nur Steuerpflichtige mit Jahresumsätzen ab 12 000 DM. - 2) 11 bzw. 5,5% 
durch Abwicklungsflille bewirkte Umsätze. - 3) Steuerpflichtige Umsätze nach 
§ 24 Abs. 1-3 UStG für Unternehmer mit land- und f0rstwirtschaftlichen Be-
trieben. - 4) Ohne steuerfreie Bank- und Versicherungsumsätze. - S) Summe der 
steuerfreien und steuerpflichtigen Umsätze ohne Umsatzsteuer. - 6) Desgleichen 
zuzüglich Steuer. 

DM4)) ein Um s a t z s t e u e r s o 11, das mit 44,4 Mrd. DM 
den für 1976 ermittelten Betrag um 22,7 O/o überschritt. Die 
Zahllast, d. h. die in v. H. des steuerbaren Umsatzes ausge-
drückte Umsatzsteuer-Vorauszahlung (l,72 O/o), ist gegen-
über 1976 mit + 11,0 O/o noch etwas stärker gestiegen als es 
der Tariferhöhung entsprach; 1976 hatte sie sich auf 
1,55 O/o belaufen. 

Bei der erwähnten Zunahme der Gesamtzahl der 
steuerpflichtigen um 4,1 O/o im Jahr 1978 wiesen alle in 
Tabelle 2 aufgeführten W i r t s c h a f t s b e r e i c h e eine 
stärkere Besetzung auf als 1976, wobei im einzelnen aller-
dings erhebliche Unterschiede bestanden. Der Sektor 
Übrige Wirtschaftsbereiche (Verkehr-, Kredit- und Versi-
cherungswesen, Dienstleistungen von Unternehmen und 
Freien Berufen) war 1978 wieder am stärksten vertreten 
und gewachsen ( + 8,4 O/o); er trug zum Gesamtbestand der 
in der Umsatzsteuerstatistik 1978 erfaßten Unternehmen 
36,5 O/o bei und war an den insgesamt verzeichneten Un-
ternehmenszugängen sogar mit 72,3 O/o beteiligt. Als Wirt-
schaftsbereich mit der zweitgrößten Unternehmenszahl 
folgte - ebenso wie vor zwei Jahren - der Handel, dem 
ein Drittel (33,1 O/o) aller Umsatzsteuerpflichtigen ange-
hörte, was einer Zunahme um 1,7 °/o entsprach. Das Pro-
duzierende Gewerbe (hierzu zählen Energiewirtschaft, 
Wasserversorgung, Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe und 
Baugewerbe) repräsentierte 28,7 O/o aller Umsatzsteuer-
pflichtigen; gegenüber der letzten Erhebung hat sich hier 
die Zahl der Unternehmen um 1,3 O/o erhöht. Das in diesem 
Bereich zahlenmäßig mit einem Anteil von 76,3 O/o domi-
nierende Produzierende Handwerk konnte nach dem 
Rückgang 1974/1976 seinen Stand im Berichtsjahr gegen-
über 1976 halten ( + 0,2 O/o). Auf die vergleichsweise 
schwächer besetzte Industrie entfielen 17,0 O/o aller dem 
Produktionsbereich zuzurechnenden Unternehmen; ihre 
Zunahme lag mit 4,9 O/o etwas über der Gesamtentwick-
lung. Das Sonstige Produzierende Gewerbe machte trotz 
seiner überdurchschnittlichen Zunahme um 5,2 O/o nur 
1,9 O/o aller in der Umsatzsteuerstatistik erfaßten Unter-
nehmen aus; sein Anteil wurde nur noch von der Land-
und Forstwirtschaft usw. unterschritten (1,8 O/o), die jedoch 
die relativ höchste Zuwachsrate(+ 10,3 O/o) verzeichnete. 

Ein wesentlich anderes Bild zeigt die Analyse des 
steuerbaren Umsatzes. Sein Zuwachs um rd. 253 Mrd. DM 
oder 11 O/o erreichte aus den oben dargelegten Gründen die 
von 1974 auf 1976 erzielte Steigerung (+ 13,1 O/o) nicht 
ganz. Mit Ausnahme des Sonstigen Produzierenden Ge-
werbes und der Landwirtschaft, bei denen die Umsätze 
zurückgingen bzw. stagnierten, waren alle in Tabelle 2 
aufgeführten Wirtschaftszweige init beachtlichen Zu-

4) Siehe hierzu "Umsätze und ihre Besteuerung" in WiSta 6/1978 
s. 347. 
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Tabelle 2: Steuerpflichtige, steuerbarer Umsatz und Umsatzsteuer 
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1978 

Steuerpflichtigel) Steuerbarer Umsatz2) Umsatzsteuer-Vorauszahlung 
Zunahme 1978 1978 1978 gegen- gegen-

Wirtschaftsgliederung 1976 1978 gegen- 1976 1978 über 1976 1978 über über 1976 1976 1976 

1 Anzahl 
1 

% Anzahl 
1 

% Mill.DM! % Mill.DM 1 % Mill. 
1 

% Mill. 
1 

% DM DM 

Land- und Forstwirt-
schaft, Tierhaltung und 

Fischereil) ......•.. 26702 1,7 29439 1,8 10,3 9026 0,4 9078 0,4 + 0,6 148 0,4 183 0,4 +23,7 

Produzierendes Gewerbe 471 590 29,4 477725 28,7 1,3 1245954 53,5 1348460 52,2 + 8,2 22356 61,8 26489 59,7 +18,5 
Industrie ............ 77 563 4,8 81325 4,9 4,9 1049565 45,1 1132 533 43,9 + 7,9 15368 42,5 18673 42,1 +21,5 
Produzierendes Hand-

werk •............ 363789 22,7 364 598 21,9 0,2 183 737 7,9 205092 7,9 +11,6 6528 18,0 7450 16,8 +14,1 
Sonstiges produzie-

rendes Gewerbe .•.. 30238 1,9 31802 1,9 5,2 12652 0,5 10 835 0,4 -14,4 460 1,3 366 0,8 -20,5 

Handel .......•......•. 542635 33,9 551 775 33,1 1,7 808 518 34,7 906 848 35,1 +12,2 7640 21,1 9894 22,3 +29,5 
Großhandel .......... 115118 7,2 117102 7,0 1,7 508 274 21,8 567 324 22,0 +11,6 1889 5,2 2520 5,7 +33,4 
Handelsvermittlung ... 82765 5,2 85 979 5,2 3,9 23445 1,0 26406 1,0 +12,6 602 1,7 748 1,7 +24,3 
Einzelhandel ......... 344752 21,5 348694 20,9 1,1 276 799 11,9 313118 12,1 +13,1 5149 14,2 6626 14,9 +28,7 

Übrige Wirtschafts-
bereiche4) ............ 560449 35,0 607 466 36,5 8,4 266196 11,4 317 894 12,3 +19,4 6036 16,7 7826 17,6 +29,6 

Insgesamt ... 11 601 376 1100 11 666 ~5 1100 
1 

4,1 12 329 694 1100 12582281 1100 1 +10,8 136 180 1100 144390 1100 
1 

+22,7 

1) Nur Steuerpfhchttge rmt Jahresumsätzen ab 12 000 DM. - 2~ Bei R~lbesteuerten ohne ~,msa~teuer; bei nach § 1.9 USt_G Bes~erten .~tbetrag der verem-
nabrnten Entgelte zuzüglich Steuer. - 3) Ohne land- und forstwirtschaftliche Unternehmen, fur die Vorsteuerbeträge m gleicher Hohe wie die Steuern festgesetzt 
sind. - 4) Ohne steuerfreie Bank- und Versicherungsumsätze (d. b. steuerfreie Umsätze ohne Vorsteuerabzug). 

wachsraten zwischen 7,9 O/o (Industrie) und 19,4 O/o (Übrige 
Wirtschaftsbereiche) an der Zunahme beteiligt. 

Vom gesamten steuerbaren Umsatz des Jahres 1978 ent-
fiel über die Hälfte (52,2 O/o) auf das Produzierende Ge-
werbe, das im Berichtsjahr 8,2 O/o mehr umsetzte als zwei 
Jahre zuvor. Dabei vereinigte die der Zahl ihrer Unter-
nehmen nach mit weniger als 5 °/o vertretene Industrie 
44 O/o des gesamten und 84 O/o des sektoralen Umsatzes auf 
sich. Ihr Umsatzzuwachs, der mit + 7,9 Ofo deutlich hinter 
der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung zurückblieb, trug 
jedoch nur knapp ein Drittel zur gesamten und 81 O/o zur 
sektoralen Umsatzsteigerung bei. Dagegen verzeichnete 
das Produzierende Handwerk, auf das 7,9 O/o des Gesamt-
umsatzes (oder 15,2 O/o des Umsatzes im Produzierenden 
Gewerbe) entfielen, mit + 11,6'11/o eine etwas über dem Ge-
samtdurchschnitt liegende Zuwachsrate. Das relativ unbe-
deutende Sonstige Produzierende Gewerbe, das Unterneh-
men umfaßt, die weder· dem Handwerk noch der Industrie 
zuzurechnen sind, wies trotz des kräftigen zahlenmäßigen 
Anstiegs einen Umsatzrückgang um 14,4 O/o auf, wodurch 
sich sein ohnehin geringer Anteil am gesamten Umsatzvo-
lumen auf 0,4 O/o minderte5). Die Handelsfirmen steuerten 
im Berichtsjahr mit 38,9 O/o stärker zum gesamten Umsatz-
zuwachs bei als es ihrem Anteil am Umsatzvolumen 
(35,1 O/o) entsprach. Die prozentuale Steigerung - im ge-
samten Handelsbereich 12,2 Ofo - verlief dabei in den ein-
zelnen Sektoren mit Zuwachsraten zwischen 11,6 und 
13,1 O/o ziemlich gleichförmig. Annähernd zwei Drittel 
(62,6 O/o) aller Handelsumsätze wurden im Berichtsjahr im 
Großhandel, reichlich ein Drittel (34,5 °/9) im Einzelhandel 
getätigt. Auf die Handelsvermittlung entfielen - trotz der 
hier am stärksten ausgeprägten Umsatzsteigerung -
weniger als 3 O/o des Bereichsumsatzes und weniger als 
1 O/o der steuerbaren Umsätze insgesamt. Die übrigen 
Wirtschaftsbereiche (ohne Land- und Forstwirtschaft 
usw.), die rund ein Achtel zum gesamten Umsatzvolumen 
beitrugen, waren an dessen Zuwachs gegenüber 1976 zu 
gut einem Fünftel beteiligt. Der hier mit + 19,4 O/o beson-
ders kräftige Umsatzzuwachs ist in erheblichem Umfang 
das Ergebnis der zahlreichen, in der gestiegenen Zahl der 
Steuerpflichtigen zum Ausdruck kommenden Neugrün-
dungen. In der Land- und Forstwirtschaft usw. hat das 
Umsatzvolumen trotz gestiegener Zahl der Umsatzsteuer-
pflichtigen fast stagniert (+ 0,6 O/o). 

Der Beitrag der einzelnen Wirtschaftsbereiche zum ge-
samten Steuersoll hängt nur teilweise vom jeweiligen 

5) Die divergierende Entwicklung von steuerpflichtigen einer-
seits und steuerbarem Umsatz andererseits ist auf die Umsetzung 
einer Reihe zum Teil größerer Unternehmen zu anderen Wirt-
schaftszweigen zurückzuführen. 

Wirtschaft und Statistik 6/80 

Umsatzvolumen ab; er wird darüber hinaus entscheidend 
von einer Reihe weiterer Faktoren beeinflußt, zu denen 
vor allem der Grad der Wertschöpfung, die Höhe der 
Steuersätze sowie das Ausmaß der Steuerbefreiungen 
(letztere spielen vor allem bei der Ausfuhr eine erhebliche 
Rolle 8)) gehören. 

Im Berichtsjahr belief sich die Umsatzsteuer vor Abzug 
der Vorsteuer mit 241,7 Mrd. DM auf 9,40/o des gesamten 
steuerbaren Umsatzes; nach Berücksichtigung von 195,6 
Mrd. DM abziehbaren Vorsteuerbeträgen verblieb eine 
Zahllast in Höhe von 44,4 Mrd. DM oder 1, 72 O/o des ge-
samten steuerbaren Umsatzes. In den verschiedenen Wirt-
schaftsbereichen bestanden entsprechend den im einzel-
nen sehr unterschiedlichen sektoralen Strukturen erheb-
liche Abweichungen von den genannten Sätzen: Einer 
überdurchschnittlich hohen Umsatzsteuer vor Abzug der 
Vorsteuer von 11,1 O/o im Sonstigen Produzierenden Ge-
werbe, die im Handwerk, in der Handelsvermittlung i.ind 
im Einzelhandel nur leicht unterschritten wurde (jeweils 
10,5 O/o), standen in der Land- und Forstwirtschaft usw. 
(7,38 O/o), aber auch in den übrigen Wirtschaftsbereichen 
(8,21 O/o) - hier u. a. wegen der Bedeutung der Freien Be-
rufe und der umsatzsteuerrechtlich zum Teil begünstigten 
Personenbeförderung - Sätze gegenüber, die deutlich un-
ter dem Durchschnitt lagen. Die beiden großen, das Ge-
samtergebnis nachhaltig beeinflussenden Sektoren Indu-
strie und Großhandel wiesen Sätze von 9,1 bzw. 9,5 O/o auf. 
Als Wirtschaftszweig mit hoher Wertschöpfung verzeich-
nete das Produzierende Handwerk einen - gemessen an 
der Umsatzsteuer vor Abzug der Vorsteuer - relativ nied-
rigen Anteil an abziehbaren Vorsteuern, so daß sich hier 
eine verhältnismäßig starke steuerliche Belastung ergab; 
sie war mit 3,63 O/o mehr als doppelt so hoch wie für die 
Gesamtheit der Wirtschaftsbereiche (1,72 O/o); beim Sonsti-
gen Produzierenden Gewerbe war der Prozentsatz ähnlich 
hoch (3,38 O/o). Das Gegenstück bildete der Großhandel, des-
sen Umsatzsteuer-Vorauszahlungen wegen des über dem 
Durchschnitt liegenden Vorsteuerabzugs nur 0,44 O/o seines 
Umsatzvolumens ausmachten. 

Bei der Beurteilung des von 1976 auf 1978 um rd. 23 O/o 
gestiegenen Umsatzsteuersolls ist zu berücksichtigen, daß 
rd. 9 Punkte hiervon den Auswirkungen der Steuersatzan-
hebung zuzuschreiben sind, so daß nur der restliche Zu-
wachs eine echte Steigerung darstellt. Dies gilt auch hin-
sichtlich der Umsatzsteuer-Vorauszahlungen in den ver-
schiedenen Wirtschaftsbereichen, die sich mit Ausnahme 
des 'Sonstigen Produzierenden Gewerbes (- 20,5 O/o) durch-

8) Siehe auch .Umsätze und ihre Besteuerung• in WiSta 4/1980, 
S. 267, Fußnote 5. 
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weg erhöht haben. Dabei sind die Umsatzsteuer-Voraus-
zahlungen des Großhandels mit + 33,4 °/o relativ am 
stärksten gestiegen, dicht gefolgt von den übrigen Wirt-
schaftsbereichen (+ 29,6 °/o) und dem Einzelhandel 
(+ 28,71ll/o). Innerhalb des Produktionsbereichs entsprachen 
die von der Industrie erbrachten Umsatzsteuer-Voraus-
zahlungen <+ 21,5 O/o) knapp der durchschnittlichen Zu-
nahme; neben dem Sonstigen Produzierenden Gewerbe 
mit rückläufigem Steuersoll verzeichnete das Produzie-
rende Handwerk die schwächste Entwicklung (+ 14,1 O/o) 
gegenüber der letzten Erhebung. 

Der Nachweis der sogenannten paarigen Steuerfälle 
(siehe Tabelle 3) ermöglicht einen Vergleich der Ergeb-
nisse des Berichtsjahres mit denen des Vorjahres (1977), 
der durch Fluktuation infolge von Firmenneugründungen, 
-zusammenschlüssen oder -auflösungen unbeeinflußt ist, 
da er sich für beide Jahre auf Angaben identischer 
Steuerpflichtiger mit jeweils ganzjährigen Umsätzen be-
schränkt. Bei gleichgroßer Zahl der in den Jahresver-
gleich 1977 /1978 einbezogenen Unternehmen (1 335 600) 
wiesen die steuerbaren Umsätze mit + 3,5 O/o einen Zu-
wachs au.f, der das arithmetische Mittel der zwischen 1976 
und 1978 erzielten Steigerungen ( + 51/2 O/o) erheblich unter-
schritt, was sich aus der bereits erwähnten Wirkung der 
Tarifanhebung zum 1. Januar 1978 auf die Umsätze 1977 

Tabelle 3: Steuerpflichtige 
mit Angabe des Vorjahresumsatzes 

Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1978 
Steuerpßichtigel) Steuerbarer Umsatz 

Anteil Anteil 
an am 

der Zahl Umsatz 1978 
Wirtschaftsgliederung 1978 aller er- 1977 1978 aller er- gegen-

faßten faßten über 
Steuer- Steuer- 1977 
pßich- pßich-
tigen tigen 

Anzahl ~ Mill.DM % 

Land-u.Forstvvirtschaf~ 
Tierhaltung und 
Fischerei ........... 23584 80,t 8035 7935 87,4 -1,3 

ProduzierendesGewerbe 404572 84,7 1209713 1234262 91,2 + 2,0 
Industrie 67969 83,6 1012110 1042703 92,1 +3,0 
Produzier~ ihitd: 

werk ..........•. 313056 85,9 188412 182884 89,2 -2,9 
Sonstiges Produzie-

rendes Gewerbe •. 23547 74,0 9191 8676 80,1 -5,6 
Handel „.„ .... „.„ 446620 82,3 779223 818990 90,3 + 5,1 

Großhandel ...•.•.• 94772 80,9 481827 508327 89,6 +5,5 
Handelsvermittlung . 68351 79,5 21623 23053 87,3 + 6,6 
Einzelhandel ...••... 283497 81,3 275772 287609 91,9 + 4,3 

Übrige Wirtschafts-
bereiche „ .. „ „ „. 460853 75,9 248197 261661 82,3 + 5,4 

Insgesamt ... 113356291 80,1 12 245168123228481 89,8 

1) Steuerpßichtige rmt gaDZJährigen Umsätzen für 1977 und 1978. 
1 

+ 3,5 
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und 1978 erklärt. Die Umsatzsteuer-Vorauszahlungen der 
paarigen Fälle sind um 12,1 O/o gestiegen; unter Berück-
sichtigung der Tarifanhebung blieb ihre relative Zunahme 
noch unter der des Umsatzes. Der sogenannte Erfassungs-
grad der steuerpflichtigen, d. h. der Anteil der identischen 
Fälle an den 1978 insgesamt erfaßten steuerpflichtigen 
(80,1 O/o), bewegte sich zwischen 85,9 O/o im Produzierenden 
Handwerk und 74,0 O/o im Sonstigen Produzierenden Ge-
werbe. Unter den sonstigen Wirtschaftsbereichen lagen 
Land- und Forstwirtschaft usw. sowie Großhandel und 
Handelsvermittlung dem Durchschnitt besonders nahe. 
Für die steuerbaren Umsätze ergab sich ein Erfassungs-
grad von 89,8 O/o, dessen Höhe entscheidend von den um-
satzstarken Bereichen beeinflußt wurde; für die Umsatz-
steuer-Vorauszahlungen betrug die Quote sogar 93 O/o. 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
Land- und forstwirtschaftliche Betriebe im Sinne des 

§ 24 UStG werden wegen der für sie geltenden Besteue-
rung nach Durchschnittsätzen von der Umsatzsteuerstati-
stik nur dann erfaßt, wenn eine Steuerzahllast durch Lie-
ferung und Eigenverbrauch bestimmter Sägewerkserzeug-
nisse oder spezieller Getränke wie Wein, Traubenmost 
oder Frucht- und Gemüsesäfte sowie alkoholischer Flüs-
sigkeiten entstanden ist. Für diese Umsätze bestand 1978 
eine effektive Steuerbelastung von 5,5 bzw. 4,0 O/o (§ 24 
Abs. 1 UStG i. V. m. Aufwertungsausgleichsgesetz). Im Be-
richtsjahr unterlagen dieser Besteuerung 118007) Fälle mit 
einem Umsatz von 1,1 Mrd. DM, das sind 1000 Fälle bzw. 
232· Mlll. DM mehr als 1976; es handelte sich bei ihnen 
insbesondere um Weinbaubetriebe (10 200 Fälle). 

Mit insgesamt 29 400 in der Umsatzsteuerstatistik nach-
gewiesenen steuerpflichtigen war der Agrar-, Forst- und 
Fischereisektor im Berichtsjahr erheblich stärker besetzt 
(+ 10,3 O/o) als 1976; sein Umsatz in Höhe von 9,1 Mrd. DM 
hat jedoch fast stagniert (+ 0,6 O/o), während die Umsatz-
steuer-Vorauszahlungen um 23,7 % auf 183 Mill. DM ge-
stiegen sind. Die Entwicklung verlief im einzelnen aller-
dings recht unterschiedlich: Im engeren Bereich der 
Agrarwirtschaft (hierzu zählen insbesondere Allgemeine 
Landwirtschaft, Garten- und Weinbau, landwirtschaft-
liche Tierhaltung und -zucht, Forstwirtschaft) stieg die 
Zahl der Unternehmen um 13,l O/o auf 18 900 und der von 
ihnen getätigte Umsatz um 9,3 °/o auf 5,0 Mrd. DM; gleich-
zeitig hat sich das Umsatzsteuersoll (62 Mill. DM) fast ver-
doppelt. Demgegenüber verzeichneten die rd. 10 500 
Steuerpflichtigen ( + 5,5 O/o) in der Fischerei, der gewerb-
lichen Gärtnerei und der gewerblichen Tierpflege ein 
Umsatzvolumen, das mit 4,1 Mrd. DM um 8,21ll/o unter 
dem 1976 ausgewiesenen Betrag lag, wobei sich die Um-
satzsteuervorauszahlungen leicht (+ 3,8'11/o) erhöht haben. 

Produzierendes Gewerbe 
Mit 81300 Steuerpflichtigen wurden im Berichtsjahr 

3 760 I n du s t r i e untern eh m e n mehr erfaßt 
(+ 4,90/o) als im Jahr 1976; gleichzeitig stieg der Umsatz 
um 83,0 Mrd. DM oder 7 ,9 O/o auf 1 132,5 Mrd. DM. Damit 
vereinigte der Industriesektor wieder den größten Anteil 
am gesamten steuerbaren Umsatz in Höhe von 43,9 O/o auf 
sich, der allerdings - infolge abgeschwächter Umsatzzu-
nahme gegenüber der Entwicklung 1974/1976 (+ 103,5 
Mrd. DM) - die Vorjahresquote um 1,2 Prozentpunkte un-
terschritt. Je Steuerpflichtigen belief sich der Umsatz 1978 
auf 13,9 Mill. DM, was einem Zuwachs um 2,9 O/o ent-
sprach. Die um 21,5 O/o auf 18,7 Mrd. DM gestiegenen Um-
satzsteuer-Vorauszahlungen der Industrie trugen 42,1 O/o 
zum Gesamtergebnis aller Wirtschaftsbereiche bei, lagen 
also geringfügig unter dem Anteil, den der steuerbare 
Umsatz verzeichnete. Für die 68 000 Unternehmen mit Vor-
jahresumsätzen, die 92,1 O/o des steuerbaren Industrie-

7) In diesen Zahlen sind In geringem Umfang auch Fälle außer-
halb des Agrarsektors (insbesondere im Bereich des Verarbeiten-
den Gewerbes und des Handels) enthalten, da die Umsatzbesteue-
rung mit Durchschnittsätzen (§ 24 Abs. 1 UStG) gemäß § 24 Abs. 3 
UStG auch von Unternehmern mit sogenannten "anderen Um-
sätzenu (für1 die der land- und forstwirtschaftliche Betrieb nur 
einen Nebenbetrieb ·darstellt) beansprucht werden kann. 
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umsatzes repräsentierten, beschränkten sich die Zuwachs-
raten der Umsätze und der Umsatzsteuervorauszahlungen 
gegenüber 1977 auf 3,0 bzw. 14,9 %. 

Innerhalb der Industrie stand das Verarbeitende Ge-
werbe mit 68 800 Unternehmen (84,6 O/o), die 993,2 Mrd. DM 
(87,7 O/o) umsetzten und 15,1 Mrd. DM (80,9 O/o) vorauszahl-
ten, im Vordergrund. Eine herausragende Stellung nahm 
hier vor allem der Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau 
ein, der sowohl den höchsten Umsatz (228,0 Mrd. DM) als 
auch die absolut wie relativ kräftigste Umsatzsteigerung 
gegenüber 1976 (+ 15,6 O/o) verzeichnete; zum Teil ist diese 
Entwicklung der um 7,7 O/o auf 10 700 gestiegenen Zahl der 
Unternehmen zuzuschreiben, die im Berichtsjahr im 
Schnitt ein Umsatzvolumen von 21,4 Mill. DM (+ 7,4 O/o) 
aufwiesen. Zweistellige Umsatzzunahmen zwischen 10,1 
und 11,5 O/o erreichten außerdem noch die finanziell zum 
Teil weniger ins Gewicht fallenden Bereiche Nahrungs-
und Genußmittelgewerbe (132,3 Mrd. DM), Holz-, Papier-
und Druckgewerbe (72,4 Mrd. DM) sowie Gewinnung und 
Verarbeitung von Steinen und Erden usw. (36,0 Mrd. DM), 
obwohl die an erster und dritter Stelle genannten Bran-
chen gegenüber 1976 zahlenmäßig leicht geschrumpft sind 
(- 0,3 bzw. -1,2 O/o). Gemessen am industriellen Umsatz-
volumen behauptete die chemische Industrie, die bei 
nahezu stagnierender Zahl von rd. 3 300 Unternehmen 
(4 1,0 O/o) ihren Umsatz um 7,2 O/o auf 188,2 Mrd. DM aus-
weiten konnte, weiterhin den zweiten Platz. Mit einem 
steuerbaren Umsatz von 57,2 Mill. DM je Steuerpflichtigen 
(+6,1 O/o) stellte diese Branche mit A1.1JSnahme des Berg-
baus die mit Abstand größten Unternehmenseinheiten. Zu 
den fünf Industriebereichen des Verarbeitenden Gewerbes 
mit Umsätzen in der Größenordnung von 100 Mrd. DM 
und mehr gehörten schließlich noch die Unternehmen der 
Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik sowie der Herstel-
lung von EBM-Waren usw. (151,5 Mrd. DM) und der 
Metallerzeugung und -bearbeitung (98,5 Mrd. DM). Trotz 
gestiegener Zahl der Steuerpflichtigen jeweils um rd. 
6,5 O/o konnten diese Wirtschaftszweige das Umsatzvolu-
men 1976 nicht halten (- 0,6 O/o) bzw. nur geringfügig 
überschreiten (+ 1,4 O/o). Die von 1974 auf 1976 im Leder-, 
Textil- und Bekleidungsgewerbe festgestellten Unterneh-
mensabgänge (- 4,9 O/o) waren im Berichtsjahr gegenüber 
1976 bei einer Umsatzzunahme um 6,9 D/o erheblich schwä-
cher ausgeprägt (- 0,1 O/o). Relativ am stärksten zugenom-
men (+ 325 Steuerpflichtige oder + 10,1 O/o) hat die Unter-
nehmenszahl in der mit einem Umsatz von 25,7 Mrd. DM 
kleinsten Branche „Kunststoff-, Gummi- und Asbestver-
arbeitung". 

Das Umsatzsteuersoll des Verarbeitenden Gewerbes 
(ohne Baugewerbe) in der Industrie belief sich im Be-
richtsjahr auf 15,1 Mrd DM, das entspricht einem Anteil 
von 1,52 O/o am vergleichbaren Umsatzvolumen und einer 
Zunahme um 25,5 O/o gegenüber 1976. In den einzelnen 
Wirtschaftszweigen war die Entwicklung gegenüber 1976 
sehr unterschiedlich: Die Zuwachsraten differierten zwi-
schen maximal 43,4 O/o in der Metallerzeugung und -verar-
beitung und minimal 12,9 O/o in der Elektrotechnik, Fein-
mechanik usw.8). Auch korrelierten die jeweiligen prozen-
tualen Branchenanteile am Steuersoll bzw. am steuerba-
ren Umsatz des Bereichs in den meisten Fällen nicht mit-
einander. Am auffallendsten war die Diskrepanz im 
Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau, der zu 23,0 O/o am 
Umsatzvolumen, aber nur zu 6,8 °/o an den Umsatzsteuer-
Vorauszahlungen beteiligt war, was auf hohe steuerfreie 
Umsätze (Export) hindeutet. Mit Ausnahme des Nah-
rungs- und Genußmittelgewerbes, das ebenfalls stärker 
zum steuerbaren Umsatz als zu den Umsatzsteuer-Voraus-
zahlungen beisteuerte (ermäßigter Steuersatz für eine 
Reihe von Lebensmitteln), des chemischen Gewerbes 
sov;ie der Metallerzeugung und -bearbeitung mit jeweils 
annähernd gleich hohen Anteilen, waren alle übrigen 
Wirtschaftszweige erheblich stärker mit Steuern belastet, 
als es ihrem Umsatzanteil entsprach. 

8) Stehe auch Tabelle, s. 387• f, 
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Im Bereich der Wirtschaftsabteilung Energie, Wasser-
versorgung, Bergbau verlief die Entwicklung unterschied-
lich. Bei leicht gestiegener Unternehmenszahl auf 3 800 
Steuerpflichtige haben die steuerbaren Umsätze im Wirt-
schaftszweig Energiewirtschaft einschließlich Wasserver-
sorgung nach den überdurchschnittlich hohen Zuwachs-
raten im Jahresvergleich 1972/1974 und 1974/1976 (+ 25 
bzw. + 52 O/o) im Berichtsjahr mit 81,5 Mrd. DM (- 0,2 O/o) 
gegenüber 1976 stagniert; die Zunahme des Steuersolls lag 
mit 13,7 O/o über der steuerrechtlich bedingten Steige-
rungsrate. Umgekehrt hat der in früheren Erhebungsjah-
ren durch starke Rückgänge gekennzeichnete Bergbau 
kräftig aufgeholt: Die Umsätze der hier gezählten 223 
( + 17) Unternehmen stiegen um 112,6 O/o auf 22,0 Mrd. 
DM, was im Durchschnitt einem Umsatz von fast 100 Mill. 
DM je steuerpflichtiges Unternehmen entspricht; die Um-
satzsteuer-Vorauszahlungen haben gleichzeitig sogar um 
245 O/o zugenommen. In der geschilderten Entwicklung 
kommt vor allem die wachsende Bedeutung des Steinkoh-
lenbergbaus zum Ausdruck, der bei geschrumpfter Unter-
nehmenszahl sein Umsatzvolumen um rd. 161°/o auf 18,3 
Mrd. DM erhöht hat. 

Die Entwicklung des industriellen Baugewerbes wird 
maßgeblich vom Bauhauptgewerbe geprägt, das im Be-
richtsjahr 90,6 O/o der Steuerpflichtigen und 97,3 O/o des 
Umsatzes in diesem Bereich repräsentierte. Zwischen der 
ZunaJune der Zahl der Steuerpflichtigen um 12,1 O/o gegen-
über 1976 und dem gleichzeitigen Rückgang des steuerba-
ren Umsatzes um 9,5 O/o auf 34,9 Mrd. DM (der vom Absin-
ken des Umsatzsteuersolls um 32 O/o noch übertroffen 
wird) besteht eine auffallende Diskrepanz. Zur Erklärung 
für die Umsatzminderung dürfte - neben konjunkturel-
len und strukturellen Schwierigkeiten im Bausektor vor 
allem auf die vorgezogenen Abrechnungen von Teillei-
stungen im Blick auf die Steuererhöhung zum 1. Ja-
nuar 1978 hinzuweisen sein, die gerade in der Bauwirt-
schaft eine ganz erhebliche Rolle gespielt haben. 

Nach jahrelangen Rückgängen ist die Zahl der Unter-
nehmen im Pr o du z i e r e n d e n H a n d w e r k im 
Berichtsjahr mit 364 600 ( + 0,2 O/o) gegenüber 1976 praktisch 
konstant geblieben. Auch haben sich die Handwerksum-
sätze (205,1 Mrd. DM) mit + 11,6 O/o erheblich stärker er-
höht, als dies von 1974 auf 1976 ( + 7 ,4 O/o) der Fall war. 
Das Produzierende Handwerk stellte 1978 wieder knapp 
8 O/o des steuerbaren Umsatzes und rd. 22 O/o der gesamten 
Steuerpflichtigen (- 0,8 Prozentpunkte). Entsprechend 
seiner hohen Wertschöpfung lag der Anteil am Steuersoll 
aller Wirtschaftsbereiche bei 16,8 O/o; er ist damit nach 
vergleichbaren Quoten von 18,0 bzw. 19,8 O/o in den Jahren 
1976 bzw. 1974 erneut zurückgegangen. Bezogen auf das 
einzelne Handwerksunternehmen belief sich der durch-
schnittliche Umsatz auf 562 500 DM ( + 11,4 O/o), die Um-
satzsteuer-Vorauszahlungen auf 20 430 DM (+ 13,9 O/o). Das 
Umsatzvolumen der 313100 Unternehmen des Produzie-
renden Handwerks mit vergleichbaren Vorjahresumsätzen 
lag 1978 um 3,0 O/o unter dem Niveau von 1977; bei den 
entsprechenden Umsatzsteuer-Vorauszahlungen ergab sich 
eine Minderung um 8,2 O/o. 

Mit 143 200 Steuerpflichtigen oder fast 40 O/o bildete das 
Baugewerbe die größte Gruppe der im Produzierenden 
Handwerk tätigen Unternehmen, die 75,6 Mrd. DM oder 
rd. 37 O/o der steuerbaren Umsätze dieses Bereichs auf sich 
vereinigten. Dabei entfielen auf das Ausbau- und Bau-
hilfsgewerbe reichlich drei Fünftel (62,1 O/o) der steuer-
pflichtigen, aber nur zwei Fünftel (40,6 O/o) des handwerk-
lichen Bauumsatzes, während sich für das Bauhauptge-
werbe die Relationen umgekehrt darstellten. Gegenüber 
1976 verzeichneten die zahlenmäßig fast stagnierenden 
Unternehmen des Ausbau- und Bauhilfsgewerbes einen 
Umsatz von + 9,2 O/o, das entspricht einer relativ fast dop-
pelt so kräftigen Steigerung wie sie das Bauhauptgewerbe 
- bei leicht gestiegener Zahl der Steuerpflichtigen -
aufweisen konnte C+ 4,7 O/o). Es fällt auf, daß trotz erhöh-
ter Steuertarife und Umsatzausweitung das Steuersoll im 
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Tabelle 4: Steuerpflichtige, steuerbarer Umsatz und Umsatzsteuer in ausgewählten Wirtschaftszweigen 
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1978 

Steuerpflichtige2) Steuerbarer Umsatz3) J Umsatzsteuer 

11978 11978 Umsatzsteuer Umsatzsteuer-
insgesamt gegen- insgesamt ~gen- vor Abzug der Abziebbare 

Wirtschaftsgliederungl) über uber Vorsteuer- Vorsteuer voraus„ 

- 1976 1976 bet:räge zablung 

Anzahl 1 % Mill.DM 1 % Mill. 
1 % Mill. 

1 % Mill. 
1 % DM DM DM 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fiscberei4) .... „ .... „ ......... „ .. „ ..... 29439 1,8 +10,3 9078 0,4 + 0,6 I 670 0,3 5191 0,3 183 0,4 

Industrie ....•. „ ...... „ ........ „ ..... · · · · 81325 4,9 + 4,9 1132533 43,9 + 7,9 102684 42,5 82816 42,3 18673 42,1 
Energiewirtschaft, Wasserversorgung, Bergbau. 3792 0,2 + 1,8 103 466 4,0 +12,5 11185 4,6 8596 4,4 2562 5,8 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .. 68841 4,1 + 3,8 993 173 38,5 + 8,2 87467 36,2 71202 36,4 15103 34,0 
Baugewerbe ...... „ ..... „ ....... „ ...... 8692 0,5 +15,7 35 895 1,4 -8,9 4031 1,7 3019 1,5 1008 2,3 

Produzierendes Handwerk ........•........... 364 598 21,9 + 0,2 205 092 7,9 +11,6 21520 8,9 14056 7,2 7450 16,8 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .. 221409 13,3 - 0,4 129 445 5,0 +14,8 12 724 5,3 8803 4,5 3907 8,8 
Baugewerbe • „ „ .............. „ . „ ...... 143189 8,6 + 1,2 75 648 2,9 + 6,4 8796 3,6 5253 2,7 3544 8,0 

Sonstiges Produzierendes Gewerbe .........•••. 31802 1,9 + 5,2 10 835 0,4 -14,4 1205 0,5 837 0,4 366 0,8 
Energiewirtschaft, Wasserversorgung, Bergbau 28 0,0 - 6,7 12 o,o + 1,9 1 0,0 1 0,0 1 0,0 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .. 24660 1,5 + 2,8 7604 0,3 -1,0 833 0,3 518 0,3 314 0,7 
Baugewerbe ....... „ .......... „ ......... 7114 0,4 +14,5 3220 0,1 -35,0 370 0,2 318 0,2 52 0,1 

Großhandel ..•.••....•••........• „ ......••• 117102 7,0 + 1,7 567 324 22,0 +11,6 53 695 22,2 50858 26,0 2520 5,7 
Großhandel mit: 

Getreide, Fqtter- und Düngemitteln, Tieren . 13296 0,8 - 4,2 67727 2,6 + 4,7 4919 2,0 5200 2,7 -286 
Kohle, Mineralölerzeugnissen ..•.....••.... 2727 0,2 -5,6 64714 2,5 +15,5 6875 2,8 6515 3,3 359 0,8 
Erzen, Metallen, Halbzeug .....•......•••. 2100 0,1 + 4,1 39 510 1,5 - 0,9 3906 1,6 4149 2,1 -260 
Nahrungs- und Genußmitteln ............. 25071 1,5 - 2,4 142443 5,5 +10,3 11268 4,7 10738 5,5 418 0,9 
Fahrzeugen, Maschinen, a. n. g. . .....•••... 11287 0,7 + 7,6 53 911 2,1 +20,3 5968 2,5 5398 2,8 559 1,3 
Übriger Großhandel ..•.•..............•. 62621 3,8 + 4,1 199 019 7,7 +14,6 20759 8,6 18858 9,6 1730 3,9 

Handelsvermittlung ... „ .•.....••............ ' 85 979 5,2 + 3,9 26406 1,0 +12,6 2774 1,1 2022 1,0 748 1,7 

Einzelhandel ....... „ ................. „ .... 348694 20,9 + 1,1 313118 12,1 +13,1 32995 13,7 26297 13,5 6626 14,9 
Einzelhandel mit: 

Waren verschiedener Art ........... „ .... 12773 0,8 + 6,9 56 260 2,2 +12,5 5981 2,5 4579 2,3 1389 3,1 
Nahrungs- und Genußmitteln .....••••.... 100 926 6,1 - 7,1 76838 3,0 + 4,4 6289 2,6 5 573 2,9 685 1,5 
Textilwaren, Schuhen ......... „ ......... 61426 3,7 + 3,7 45224 1,8 +15,1 5344 2,2 3932 2,0 1400 3,2 
Metallwaren, Hausrat, Wohnbedarf ..•.•... 30210 1,8 + 8,1 22820 0,9 +14,1 2641 1,1 2047 1,0 595 1,3 
Fahrzeugen, Maschinen, Büroeinrichtungen .. 24603 1,5 +12,4 44546 1,7 +28,2 5240 2,2 4419 2,3 820 1,8 
Übriger Einzelbandei ...••........... „ „ . 118 756 7,1 + 3,1 67,431 2,6 +14,9 7500 3,1 5746 3,0 1738 3,9 

Übrige Wirtschaftsbereiche „ „ „ „ „ „ . „ „ „ 607 466 36,5 + 8,4 317 894 12,3 +19,4 26113 10,8 18225 9,3 7826 17,6 
Verkehr, Nachrichtenübermittlung ...•.•.... 76385 4,6 + 4,5 82548 3,2 +12,5 6360 2,6 5225 2,7 1086 2,4 
Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe') ....... 8044 0,5 + 9,6 13344 0,5 +10,9 912 0,3 857 0,4 53 0,1 
Dienstleistungen von Unternehmen und 

Freien Berufen .. „ ...................... 516363 31,0 + 9,0 202378 7,8 +24,1 17926 7,4 11074 5,6 6843 15,4 
Organisationen ohne Erwerbscharakter ....... 5177 0,3 +11,0 6914 0,3 +19,2 226 0,1 230 0,1 - 3 
Gebiets)törperscbaften, Sozialversicherung ..... 1497 0,1 -17,3 12709 0,5 + 7,0 689 0,3 1 839 0,4 -153 

Insgesamt ... 1666 405 100 + 4,1 2 582 281 1100 +10,8 1241654 100 1195 631 100 144390 100 

1) Kurztext; Ergebnisse für weitere Wirtschaftszweige siebe Tabelle, S. 387*f. -2) Nur Steuerpflichtige mit Jahresumsätzen ab 12 000 DM. - 3) Bei Regelbesteuerten 
ohne Umsatzsteuer; bei nach § 19 UStG Besteuerten Gesamtbetrag der vereinnahmten Entgelte zuzüglich Steuer. - •) Ohne land- und forstwirtschaftliche Unterneh-
men, für die Vorsteuerbeträge in gleicher Höhe wie die Steuer festgesetzt sind. - ') Ohne steuerfreie Bank- u. Versicherungsumsätze (d. b. steuerfreie Umsätze ohne 
Vorsteuerabzug). · 

gesamten handwerklich betriebenen Baugewerbe nur um 
2,1 'll/o gestiegen ist; im Bauhauptgewerbe hatten sich 
die Steuervorauszahlungen sogar um 5,6 O/o vermindert9). 

Die 221 400 Steuerpflichtigen des Produzierenden Hand-
werks außerhalb des Baugewerbes blieben nur geringfü-
gig unter der für 1976 ermittelten Zahl der Unternehmen 
(-874 oder -0,411/o), d. h. der 1976 gegenüber 1974 zu be-
obachtende Schrumpfungsprozeß hat sich im Handwerk, 
aufs Ganze gesehen, nicht fortgesetzt. Im einzelnen waren 
Abgänge, die jedoch nicht von Umsatzeinbußen begleitet 
waren, von 5,4'll/o lediglich im Leder-, Textil- und Be-
ldeidungsgewerbe sowie von 3,1 °/o im Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe zu verzeichnen. Mit Ausnahme rela-
tiv hoher Zugänge in den absolut schwach besetzten Wirt-
schaftszweigen chemisches Gewerbe, Mineralölverarbei-
tung c+ 21,0 °/o) und Kunststoff-, Gummi- und Asbestver-
arbeitung (+ 10,7 O/o) sowie einer Stagnation im Holz-, 
Papier- und Druckgewerbe, bewegte sich die Zunahme 
der Zahl der Steuerpflichtigen in den übrigen Branchen 
des Verarbeitenden Handwerks zwischen 1,3'11/o (Metall-
erzeugung und -bearbeitung) und 3,8 O/o (Elektrotechnik, 
Feinmechanik usw.). 

9) Das Ausbau- und Bauhilfsgewerbe des Produzierenden Hand-
werks repräsentierte mehr oder weniger die Gesamtentwicklung 
dieses Wirtschaftszweiges, da Industrie und Sonstiges Produzie-
rendes Gewerbe hier nur eine untergeordnete Rolle spielen. Für 
die Gesamtheit des Bauhauptgewerbes, das sowohl in der Indu-
strie als auch im Handwerk mit hohen steuerbaren Umsätzen ver-
treten ist, ergab sich bei einer um 4,1 •/o auf 68 900 gestiegenen 
Unternehmenszahl ein Umsatzvolumen von 83,0 Mrd. DM, das um 
4,0 O/o unter dem Ergebnis von 1976 lag; die Umsatzsteuervoraus-
zahlungen blieben mit 2,9 Mrd. DM um fast ein Fünftel (- 19,3 O/o) 
unter dem 1976 ausgewiesenen Betrag. 
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Die Umsatzentwicklung gegenüber 1976 verlief im Pro-
duzierenden Handwerk (ohne Bau) ausgesprochen positiv. 
Lediglich das gegenüber 1976 der Zahl nach leicht ge-
schrumpfte Nahrungs- und Genußmittelgewerbe mußte 
sich mit einer einstelligen Umsatzsteigerung von + 7,0 O/o 
begnügen. Im Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe 
(hier trotz rückläufiger Besetzung), in der Metallerzeu-
gung und -bearbeitung sowie im Bereich Elektrotechnik 
usw. bewegte sich die Umsatzausweitung zwischen 13 und 
17 °/o. Umsatzzunahmen in der Größenordnung von 20 bis 
25 °/o waren beim zahlenmäßig stagnierenden Holz-, 
Papier- und Druckgewerbe, beim Stahl-, Maschinen- und 
Fahrzeugbau und im Bereich der Gewinnung und Verar-
beitung von Steinen und Erden zu beobachten. Noch 
höhere Zuwächse verzeichneten die vom Gewicht ihres 
Umsatzes allerdings weniger bedeutsamen Bereiche der 
Chemie usw. und der Kunststoffverarbeitung usw. 

Bei einer durchschnittlichen Zunahme des Umsatz-
steuersolls im Bereich des Produzierenden Handwerks um 
27,8 O/o wiesen mit Ausnahme des chemischen Gewerbes 
(- 43,4 O/o) alle Branchen Steigerungsraten von 24 O/o und 
mehr auf. Ungewöhnlich kräftig war der Zuwachs beim 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe (+ 54 O/o), dem keine 
annähernde Umsatzzunahme gegenüber 1976 entsprach. 

Handel 
Die Zahl der steuerpflichtigen Unternehmen im 

G r o ß h a n de 1 hat nach wiederholten Rückgängen in 
den letzten Jahren im Berichtsjahr erstmals wieder zuge-
nommen, und zwar um 1,7 O/o auf 117100. Ihr Umsatz ist 
dabei um 59,1 Mrd. DM oder 11,6 O/o (1976: + 14,2 °/o) auf 
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567,3 Mrd. DM gestiegeµ, so daß sich je Steuerpflichtigen 
mit 4,8 Mill. DM ein um 429 500 DM (+ 9,7 O/o) höherer Be-
trag ergab als zwei Jahre zuvor. 

Im Jahr 1978 umfaßte der Großhandel 7,0 O/o (1976: 
7,2 O/o) aller in die Umsatzsteuerstatistik einbezogenen 
steuerpflichtigen, die 22,0 °/o des Umsatzvolumens aller 
Wirtschaftsbereiche auf sich vereinigten. Die um ein Drit-
tel auf 2,5 Mrd. DM gestiegenen Umsatzsteuer-Vorauszah-
lungen trugen jedoch nur 5,7 O/o zum gesamten Steuersoll 
bei, was mit der funktionsbedingt niedrigen Wertschöp-
fung des Großhandels zusammenhängt. Dabei ergaben 
sich - ebenso wie bei früheren Erhebungen - in einigen 
Branchen per Saldo negative Steuersollbeträge, die daraus 
resultieren, daß die abziehbaren Vorsteuern die Umsatz-
steuer vor Abzug der Vorsteuern übersteigen, was zu Er-
stattungen seitens der Finanzämter führt. 

Die rd. 94 800 Unternehmen mit vergleichbaren Vorjah-
resumsätzen, die 81 O/o aller im Berichtsjahr statistisch 
nachgewiesenen Großhändler umfaßten, wiesen eine Um-
satzsteigerung von 5,5 Ofo gegenüber 1977 auf, was etwa der 
Hälfte des von 1976 auf 1978 verzeichneten Zuwachses 
entspricht; die vergleichbaren Umsatzsteuer-Vorauszah-
lungen erhöhten sich um 24,1 O/o. 

Auch im Berichtsjahr stellte der Großhandel mit Nah-
rungs- und Genußmitteln wieder den mit Abstand größten 
Posten des gesamten Wirtschaftsbereichs, auf den reich-
lich ein Fünftel der Steuerpflichtigen und ein Viertel der 
Umsätze entfielen. Das Umsatzvolumen (142,4 Mrd. DM) 
ist trotz der auf 25 100 zurückgegangenen Zahl der Unter-
nehmen (- 620) gegenüber 1976 wieder kräftig gestiegen, 
wobei die Steigerungsrate von 10,3 O/o allerdings erheblich 
hinter der von 1974 auf 1976 erzielten ( + 20,4 O/o) zurück-
blieb. Zahlen- und umsatzmäßig wieder an zweiter Stelle 
lag mit 13 300 Steuerpflichtigen (- 4,2 O/o) und Umsätzen 
in Höhe von 67,7 Mrd. DM (+ 4,7 O/o) der Großhandel mit 
Getreide-, Futter- und Düngemitteln sowie Tieren. Das 
negative Steuersoll in diesem Bereich ist darauf zurückzu-
führen, daß von den landwirtschaftlichen Lieferanten im 
Berichtsjahr für die meisten Agrarprodukte ein Durch-
schnittssatz von 8,0 O/o (1976: 8,5 O/o) in Rechnung gestellt 
wird, während die folgenden Umsatzstufen nur einer Um-
satzsteuer (vor Abzug der Vorsteuer) von 6 °/010) (1976: 
5,5 O/o) unterliegen. Der gegenüber 1976 zu beobachtende 
Rückgang der negativen Umsatzsteuer-Vorauszahlungen 
von - 365 auf - 286 Mill. DM dürfte mit den geänderten 
Steuersätzen zusammenhängen. Steuererstattungen spiel-
ten auch innerhalb des Großhandels mit Nahrungs- und 
Genußmitteln eine Rolle (sie traten hier aber nur in den 
Untergruppen in Erscheinung), ferner beim Großhandel 
mit Erzen, Metallen und Halbzeug sowie mit Waren ver-
schiedener Art. Ebenfalls einen Umsatzschwerpunkt bil-
dete der Großhandel mit Kohle und Mineralölerzeugnis-
sen (64,7 Mrd. DM) der allerdings hinsichtlich seiner zah-
lenmäßigen Besetzung mit 2 730 Steuerpflichtigen 
(- 5,6 O/o) mehr am Ende der Rangliste stand. Die Umsatz-
steigerung dieses Wirtschaftszweiges um 8, 7 Mrd. DM 
oder 15,5 O/o ist zu mehr als vier Fünfteln (82,2 O/o) die 
Folge der verstärkt zu Buche schlagenden Umsätze von 
Mineralölerzeugnissen, die sich auf 53,2 Mrd. DM 
(+ 17,8 O/o)ll) beliefen. Es folgte der Großhandel mit Fahr-
zeugen und Maschinen, der nach der überdurchschnitt-
lichen Zunahme im Jahr 1976 gegenüber 1974 (+ 43,0 O/o) 
seinen Umsatz im Berichtsjahr nochmals um 20,3 Ofo auf 
53,9 Mrd. DM ausweiten konnte; dabei rangierte er auch 
nach der Zahl seiner rund 11300 Unternehmen (+ 7,6 O/o) 
mit an vorderster Stelle. Die positive Entwicklung ist 
hierbei vor allem dem Großhandel mit Fahrzeugen zuzu-
schreiben, dessen Umsatzvolumen sich um rd. 25 Ofo auf 
31,7 Mrd. DM erhöht hat. Infolge geringfügig rückläufiger 

10) Es handelt sich um den ermäßigten Satz, der gemäß Anlage 1 
zu § 12 UStG insbesondere für Lebensmittel und dgl. gilt. - 11) Tat-
sächlich dürften die Umsätze von Mineralölerzeugnissen und ihre 
Steigerung gegenüber 1976 noch etwas höher gelegen haben, da 
ein Teil ihres Nachweises nur in der Kombination „Großhandel 
mit Kohle-/Mineralölerzeugnissen, o. a. S." erfolgt (siehe auch 
Tabelle, s. 397• f.). 
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Umsätze (trotz leichter Zunahme der Zahl seiner Unter-
nehmen) mußte der Großhandel mit Erzen, Metallen und 
Halbzeug (39,5 Mrd. DM) den fünften Platz an den Handel 
mit Holz, Baustoffen u. ä., der mit 41,3 Mrd. DM eine Zu-
nahme um 13,5 O/o verzeichnete, abtreten. Wegen seiner 
außerordentlich kräftigen Umsatzsteigerung um 35,4 O/o ist 
der Großhandel mit Waren verschiedener Art (20,7 Mrd. 
DM) noch zu erwähnen, zumal er von einem überdurch-
schnittlichen Anstieg der Zahl der Unternehmen 
(+ 22,4 °/o) begleitet war. 

Die rd. 86 000 Unternehmen der H a n d e 1 s v e r m i t t -
1 u n g ( + 3 210 oder + 3,9 °/o) repräsentierten 5,2 O/o aller 
Umsatzsteuerpflichtigen, aber - trotz einer leicht über 
dem Durchschnitt aller Wirtschaftsbereiche liegenden Zu-
nahme ihres steuerbaren Umsatzes um 12,6 Ofo auf 26,4 
Mrd. DM - nur 1,0 O/o des gesamtwirtschaftlichen Um-
satzvolumens. Ihre Steuer-Vorauszahlungen in Höhe von 
748 Mill. DM übertrafen das Ergebnis von 1976 um 24,3 Ofo. 
Je Steuerpflichtigen errechnete sich ein durchschnitt-
licher Umsatz von 307 100 DM ( + 8,4 O/o). 

Branchenmäßig lag die Vermittlung von Rohstoffen und 
Halbwaren der Umsatzhöhe nach mit 7,5 Mrd. DM oder 
28,4 O/o des Bereichsumsatzes wieder an der Spitze; trotz 
der hier nur wenig gestiegenen Zahl der Handelsvermitt-
ler (+ 1,1 O/o) haben sich die Umsätze um 16,3 O/o erhöht (es 
handelte sich dabei zu mehr als zwei Dritteln um Umsätze 
von Tankstellen in fremdem Namen [ + 19,3 O/o]). Gegen-
über 1976 hat die an zweiter Stelle rangierende Vermitt-
lung von Waren verschiedener Art stark aufgeholt: Sie 
verzeichnete im Berichtsjahr mit 20 900 Steuerpflichtigen 
(+ 14,1 O/o) nicht nur die höchste Unternehmenszahl der 
Unterabteilung „Handelsvermittlung", sondern auch eine 
überdurchschnittliche Umsatzsteigerung um rd. 25 O/o auf 
4,4 Mrd. DM. Es muß allerdings unterstellt werden, daß 
hier sowohl die zahlen- als auch die umsatzmäßige Zu-
nahme nur bedingt reales Wachstum widerspiegelt, teil-
weise aber auf Umsetzungen infolge von Schwerpunktver-
lagerungen beruht. Wegen der vielfältigen, sich tenden-
ziell erweiternden Aktivitäten von Unternehmen gewinnt 
deren Zuordnung zu unspezifischen Wirtschaftszweigen 
mit Kombinationscharakter - wie bereits beim Großhan-
del zu sehen war - zunehmend an Bedeutung. Der Um-
satzzuwachs des drittgrößten Wirtschaftszweiges, der 
Handelsvermittlung mit Fahrzeugen, Maschinen und tech-
nischem Bedarf, um 459 Mill. auf 3,2 Mrd. DM ( + 16,5 O/o), 
ist fast zur Hälfte auf das Umsatzplus der Handelsver-
mittlung mit Fahrzeugen, deren Teilen und Zubehör 
(+ 35 °/o) zurückzuführen. Unter den übrigen Wirtschafts-
zweigen der Handelsvermittlung fiel die Vermittlung von 
elektrotechnischen, feinmechanischen, optischen Erzeug-
ni!Ssen usw. durch eine Umsatzsteigerung von 31,0 O/o (auf 
1,4 Mrd. DM) auf. 

Der E i n z e 1 h a n d e 1 war in der Umsatzsteuerstatistik 
1978 mit 348 700 steuerpflichtigen <+ 3 940 oder + 1,1 O/o) 
vertreten, deren Umsätze gegenüber 1976 um 36,3 Mrd. 
DM gestiegen sind, was einer leicht überdurchschnitt-
lichen Zuwachsrate von 13,1 O/o auf 313,1 Mrd. DM ent-
spricht. Am Gesamtbestand aller statistisch erfaßten Un-
ternehmen hat sich der Anteil des Einzelhandels von 21,5 
auf 20,9 O/o verringert, zum gesamten Umsatzvolumen tru-
gen die Einzelhändler dagegen mit 12,1 O/o etwas stärker 
bei als vor zwei Jahren. Je Unternehmen beliefen sich die 
Einzelhandelsumsätze im Berichtsjahr auf fast 900 000 DM 
(+ 95 100 DM oder + 11,8 O/o); an Umsatzsteuer-Vorauszah-
lungen waren durchschnittlich 19 000 DM zu entrichten, 
das sind rd. 4100 DM(+ 27,20/o) mehr als 1976. Die Steuer-
pflichtigen mit vergleichbaren Vorjahresumsätzen ver-
zeichneten bei einem Erfassungsgrad von 81,3 O/o einen Zu-
wachs der steuerbaren Umsätze um 4,3 °/o und der Um-
satzsteuer-Vorauszahlungen um 21,6 Ofo. 

Im Berichtsjahr sind wieder dieselben Bereiche (nach 
der dreistelligen Klassifikation der Wirtschaftssystematik 
- siehe Tabelle, S. 387"' f.) durch Unternehmensabgänge 
gekennzeichnet wie im Zeitraum 1974/76. Es handelt sich 
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einmal um den Einzelhandel mit Nahrungs- und Genuß-
mitteln, der mit 100 900 steuerpflichtigen (- 7 700 oder 
-7,1 O/o) 29 O/o aller Einzelhandelsunternehmen auf sich 
vereinigte, und der mit 77 Mrd. DM oder rd. 25 °/o - trotz 
seines relativ geringen Umsatzzuwachses von 4,4 °/o - den 
größten Umsatzanteil des Einzelhandels umfaßte. Die an-
dere Gruppe bildete der Einzelhandel mit Kohle, sonstigen 
festen Brennstoffen und Mineralölerzeugnissen, der sich 
um 1320 Unternehmen oder 9,7 °/o auf 12 300 steuerpflich-
tige vermindert hat - also noch erheblich ausgeprägter 
als von 1974 auf 1976 (- 400 Unternehmen) -; zu der Ent-
wicklung im Berichtsjahr hat vor allem die Schrumpfung 
der im eigenen Namen auf dem Markt auftretenden Tank-
stellen um rd. 750 auf knapp 5 800 Unternehmen bei kräf-
tig steigenden Umsätzen ( + 16,9 O/o) beigetiiagen. Alle übri-
gen Gruppen innerhalb des Einzelhandels verzeichneten 
sowohl eine Zunahme der Unternehmenszahl als auch 
eine zum Teil beträchtliche Umsatzausweitung. Mit über-
durchschnittlich hohen Zuwachsraten fiel auch 1978 wie-
der der Einzelhandel mit Fahrzeugen, Maschinen und 
Büroeinrichtungen auf, der 24 600 Steuerpflichtige zählte, 
das sind 2 700 mehr als 1976 (+ 12,4 °/o), und dessen steuer-
barer Umsatz mit 44,5 Mrd. DM das Ergebnis von 1976 um 
28,2 O/o überschritt. Sein Schwerpunkt lag beim Einzelhan-
del mit Kraftwagen und Krafträdern, der ein Umsatzvolu-
men von 40,0 Mrd. DM (+ 29,2 O/o) erreichte. Vom Einzel-
handel mit sonstigen Waren abgesehen (dessen Umsätze in 
Höhe von 8,7 Mrd. DM - das entspricht einem Zuwachs 
von + 21,4 O/o - ziemlich heterogene Tätigkeiten zum Ge-
genstand hatten), bewegten sich die Steigerungsraten des 
Umsatzvolumens bei den übrigen Einzelhandelsgruppen 
zwischen + 17,1 O/o (Einzelhandel mit elektrotechnischen, 
feinmechanischen, optischen Erzeugnissen usw.) und 
+ 12,5 O/o (Einzelhandel mit Waren verschiedener Art). 

Die zuletzt genannte Branche, die u. a. Warenhäuser, 
SB-Märkte und dergleichen umfaßt (sofern diese nicht 
Beteiligungsgesellschaften sind), ist deshalb hervorzuhe-
ben, weil sie mit einem Umsatzvolumen von 56,3 Mrd. DM 
den zweitgrößten Umsatz im Bereich des Einzelhandels 
(18,0 O/o) repräsentierte. Der Zahl seiner 61 400 steuer-
pflichtigen ( + 3, 7 O/o) nach konnte dagegen der Einzelhan-
del mit Textilwaren und Schuhen den zweiten Platz bean-
spruchen; diese Branche vereinigte 17,6 O/o aller Einzel-
händler auf sich und stand mit 45,2 Mrd. DM, das sind 
15,1 O/o mehr als 1976, dem Umsatz nach an dritter Stelle 
(14,4 °/o), dicht gefolgt vom bereits erwähnten Einzelhandel 
mit Fahrzeug_en usw. (44,6 Mrd. DM oder 14,2 O/o des Ge-
samtvolumens im Einzelhandel). Umsätze in der Größen-
ordnung von 20 bis 23 Mrd. DM tätigten schließlich noch 
die drei Wirtschaftszweige: Einzelhandel mit Metallwaren, 
Hausrat und Wohnbedarf, mit elektrotechnischen und 
optischen sowie mit pharmazeutischen, kosmetischen und 
ähnlichen Erzeugnissen. 

ttbrige Wirtschaftsbereiche 
Diese Sammelgruppe verschiedener Branchen verzeich-

nete gegenüber 1979 sowohl hinsichtlich der Zahl der 
Unternehmen als auch der Umsätze die höchsten Steige-
rungsraten. Sie stellte mit 607 500 Steuerpflichtfgen 
( + 8,4 O/o) 36,5 O/o aller im Berichtsjahr in die Umsatzsteuer-
statistik einbezogenen Unternehmen (1976: 35,0 O/o), auf die 
allerdings nur 12,3 O/o des gesamten Umsatzvolumens ent-
fielen. Infolge der besonders kräftigen Umsatzzunahme 
um 51,7 auf 317,9 Mrd. DM (+ 19,40/o) liegt dieser 
Repräsentationsgrad jedoch um 0,9 Prozentpunkte über 
dem von 1976. Mit 7,8 Mrd. DM übertrafen die Umsatz-
steuer-Vorauszahlungen das 1976er Ergebnis um fast 30 O/o. 
Der je Unternehmen ermittelte Umsatz in Höhe von 
523 300 DM ist gegenüber 1976 nur um 10,2 O/ogestiegen, die 
entsprechenden Umsatzsteuer-Vorauszahlungen (12 900 
DM) und 19,6 %. Die 460 900 Steuerpflichtigen mit ver-
gleichbaren Vorjahresumsätzen - das entspricht einem 
Erfassungsgrad von 75,9 O/o - vereinigten 82,3 O/o der ge-
samten 1978 im Sektor der übrigen Wirtschaftsbereiche 
umgesetzten Lieferungen und Leistungen; mit + 5,4 O/o 
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blieb die Zunahme gegenüber 1977 erheblich unter der 
Steigerung im Zweijahresintervall. 

Der Sektor Dienstleistungen und Freie Berufe bildete 
nach Unternehmenszahl und Ums_atzhöhe den größten 
Posten dieser heterogenen Sammelgruppe, zu der er mit 
516 400 Steuerpflichtigen (+ 9,0 O/o) und einem Umsatz von 
202,4 Mrd. DM ( + 24,1 O/o) reichlich vier Fünftel (85,0 O/o) 
bzw. knapp zwei Drittel (63,7 O/o) beitrug. Er repräsentierte 
damit 31 O/o des gesamten in die Umsatzsteuerstatistik ein-
bezogenen Unternehmensbestandes und 7,8 O/o des entspre-
chenden Umsatzvolumens. Innerhalb des Dienstleistungs-
bereichs domin,ierte nach der Zahl der Steuerpflichtigen 
(206 800 oder 40,0 O/o dieses Bereichs) das Gaststätten- und 
Beherbergungsgewerbe, dessen Umsätze sich auf 41,0 Mrd. 
DM beliefen ( + 14,3 O/o), was einem Anteil von 20,3 O/o 
(1976: 22,0 O/o) an allen im Dienstleistungsgewerbe getätig-
ten Umsätzen entsprach. Dem Umsatzvolumen nach an er-
ster Stelle standen wieder das Grundstücks- und Woh-
nungswesen und die Vermögensverwaltung, die ihre Um-
sätze um mehr als 39 O/o auf 52,0 Mrd. DM hatten steigern 
können, wobei dieses Ergebnis von einer fast ebenso kräf-
tigen Zunahme der Zahl der Unternehmen (+ 37,6 O/o) auf 
53 300 begleitet war. Entscheidend zu dieser Entwicklung 
hat der Wirtschaftszweig „Beteiligungsgesellschaften" 12) 
beigetragen, zu dem in den vergangenen Jahren eine 
Reihe von Unternehmen, insbesondere aus dem Produk-
tions- und Handelsbereich, umgesetzt worden sind, so 
daß seine Bedeutung sprunghaft gestiegen ist: Den rd. 
5 600 Beteiligungsgesellschaften des Berichtsjahres mit 
einem Umsatz von 13,9 Mrd. DM <+ 45,0 O/o) standen zu 
Beginn des Jahrzehnts (1972) nur 1200 derartige Unter-
nehmen gegenüber, die einen Umsatz von 2,6 Mrd. DM 
hatten. Nur geringfügig stärker besetzt als das Grund-
stückswesen usw. war mit 53 500 steuerpflichtigen 
( + 12,5 O/o) der Bereich Rechts- und Wirtschaftsberatung 
und -prüfung, der jedoch nur 19,5 Mrd. DM umsetzte. Mit 
Umsätzen zwischen 11 und 16 Mrd. DM leisteten schließ-
lich zum Umsatzvolumen im Bereich Dienstleistungen und 
Freie Berufe folgende vier Gruppen größere Beiträge mit 
Anteilen zwischen 5,8 und 9,6 O/o: die Wirtschaftswerbung 
ohne Ausstellung ( + 29,4 O/o), die Architektur- und Inge-
nieurbüros und Laboratorien (+ 22,2 O/o),· das Verlags-, 
Literatur- und Pressewesen(+ 9,3 O/o) und die zu den Son-
stigen Dienstleistungen zusammengefaßten Branchen 
( + 20.4 O/o). 

Die 76 400 Unternehmen der Verkehrs- und Nachrich-
tenübermittlung schlugen mit einem steuerbaren Umsatz 
von 82,5 Mrd. DM zu Buche, von dem allein 14,6 Mrd. DM 
( + 3,2 O/o) auf die Deutsche Bundespost und die Deutsche 
Bundesbahn entftelen. Zahlerimäßig spielten die 64 600 
(+ 3,7 O/o) Unternehmen des Straßenverkehrs, die überwie-
gend Personen- und Güterbeförderung mit Kraftwagen 
betreiben, die größte Rolle. Ihr Umsatz in Höhe von 27,9 
Mrd. DM (+ 18,3 O/o) wurde dem Volumen nach vom son-
stigen Verkehr (ohne Schiffahrt) und der Nachrichten-
übermittlung mit 34,1 Mrd. DM (+ 12,0 °/o) noch übertrof-
fen, zu der insbesondere Spedition und Lagerhaltung 
sowie Luftfahrt und Flugplätze gehören. 

Dagegen waren Organisationen ohne Erwerbscharakter 
und Gebietskörperschaften mit einem Umsatz von zusam-
men knapp 20 Mrd. DM (+ 11,00/o) von ·untergeordneter 
Bedeutung. Dies gilt auch für die rd. 8 040 Kreditinstitute, 
die nur mit ihren steuerpflichtigen Umsätzen in Höhe von 
13,3 Mrd. DM (+ 10,9 %) in der Umsatzsteuerstatistik 1978 
ausgewiesen sind. 

Steuerpßichtige, Um.sitze und Umsatzsteuer 
nach Umsatzgrößenklassen 

Die Zuordnung der Steuerpflichtigen zu bestimmten 
Größenklassen (s. Tabelle 5) erfolgt bei ·den nach § 19 
UStG Besteuerten nach der Höhe der vereinnahmten Ent-
gelte zuzüglich der Steuer, bei den übrigen Steuerpflichti-

12) Das sind Unternehmen (ohne Kapitalanlagegesellschaften), 
deren überwiegende Tätigkeit in der Verwaltung von Anteilen 
am Kapital eines oder mehrerer Unternehmen und in der Aus-
übung der damit verbundenen Rechte besteht. 
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Tabelle 5: steuerpflichtige, steuerbarer Umsatz und Umsatzsteuer nach Umsatzgrößenklassen 
Ergebnis der Umsatzsteuerstatist 1978 

Umsatzgrößenklasse 
Steuerpflichtige 1 Steuerbarer Umsatz!) 1 Umsatzsteuer-V orauszablung 

1976 1 1978 1976 1978 1976 1978 von .•• bis unter ••• DM 
Mill DM I % l Mill. DM 1 Mill DM 1 % 1 Mill. DM 1 Amahl 1 % Amahl 1 % % % 

12000- 20000 ....•. 60555 3,8 60524 3,6 966 0,0 965 0,0 -1 X -16 X 
20000- 50000 •.••.• 241953 15,1 238 912 14,3 8403 0,4 8296 0,3 213 0,6 209 0,5 
50000- 100000 .•••.. 288727 18,0 21fl 129 17,2 21020 0,9 20900 0,8 821 2,3 865 1,9 

100 000- 250 000 ..•... 413291 25,8 424957 25,5 67039 2,9 69224 2,7 2386 6,6 2756 6,2 
250 000- 500 000 .••.•. 247462 15,5 266475 16,0 87513 3,8 94437 3,7 2752 7,6 3306 7,4 
500000- 1 Mill. •.••.. 159764 10,0 177 216 10,6 111 790 4,8 124091 4,8 3318 9,2 4055 9,1 
1 Mill.- 2 Mill. •.•... 87094 5,4 98531 5,9 120940 5,2 136615 5,3 3365 9,3 4167 9,4 
2 Mlll.- 5 Mill .•.... 56831 3,5 62707 3,8 176313 7,6 193 935 7,5 4073 11,3 4968 11,2 
5 Mill- 10 Mill .•••.. 22229 1,4 24149 1,4 154857 6,6 168113 6,5 3078 8,5 3626 8,2 

10 Mill.- 25 Mill ...... 14336 0,9 15740 0,9 219 878 9,4 241847 9,4 3515 9,7 4345 9,8 
25 Mill.- so Mill. ...... 4785 0,3 5284 0,3 165 313 7,1 182840 7,1 1932 5,3 2403 5,4 so Mßl.-100 Mill. •.•••. 2348 0,1 2558 0,2 162330 7,0 177215 6,9 1 717 4,7 1965 4,4 

100 MDL-250 Mill. ...... 1258 0,1 1386 0,1 192413 8,3 210631 8,2 1517 4,2 2045 4,6 
250 Mill. und mehr •••.••• 743 0,0 837 0,1 840920 36,1 953171 36,9 7493 20,7 9697 21,8 

Insgesamt ••• 1601376 
1 

100 1666405 100 2329694 100 12582281 100 36180 100 44390 100 

l) 'Bei Regelbesteuerten ohne Umsat73teuer; bei nach § 19 UStG Besteuerten Gesamtbetrag der vereinnahmten Entgelte zuzüglich Steuer. 

gen nach der Höhe des steuerbaren Umsatzes ohne Um-
satzsteuer. Die einer bestimmten Größenklasse zugeordne-
ten Steuerpflichtigen sind in verschiedenen Jahren nicht 
identisch, was bei einem Jahresvergleich zu berücksichti-
gen ist. 

Wie bereits erwähnt, hat sich die Zahl der in der Um-
satzsteuerstatistik 1978 ermittelten Unternehmen im 
Zweijahresvergleich um rd 65 000 oder 4,1 O/o erhöht. Un-
tersucht man diese Zunahme nach Umsatzgrößenklassen, 
so weisen alle Gruppen mit Umsätzen von 100 000 DM und 
mehr Zugänge (zusammen 69 700 oder 6,9 O/o) auf, denen 
unterhalb dieser Grenze Abgänge von zusammen 4 670 
Unternehmen (- 0,8 °/o) gegenüberstanden. Der Umsatzbe-
reich unter 100 000 DM repräsentierte damit nur noch 
35,2 O/o der Steuerpflichtigen gegenüber 36,9 °/o vor zwei 
Jahren, nachdem er sich 1974 noch auf 39,5 O/o belaufen 
hatte. Parallel zu der sinkenden Zahl der steuerpflichti-
gen sind in den drei untersten Umsatzgrößenklassen die 
steuerbaren Umsätze um zusammen 228 Mill. DM oder 
0,8 O/o auf 30,2 Mrd. DM zurückgegangen, während die Um-
satzsteuer-Vorauszahlungen nur bis zur Umsa:tzgrenze von 
50 000 DM gesunken sind (- 19 Mill. DM), im Bereich 
50 000 bis 100 000 DM jedoch leicht <+ 5,4 O/o) zugenommen 
haben. Dagegen wiesen die Umsatzgrößenklassen über 
100 000 DM nach Zahl, Umsatz und Steuersoll durchweg 
Zuwachsraten gegenüber 1976 auf, wobei die Steigerungs-
quoten für die Unternehmenszahl einerseits und das Um-
satzvolumen andererseits innerhalb der jeweiligen Grö-
ßenklasse recht nahe beieinander lagen. Sie waren in der 
untersten Größenklasse mit positiver Entwicklung (Unter-
nehmen mit 100 000 bis 250 000 DM Umsatz) mit + 3,311/o 
noch relativ niedrig, stiegen aber mit zunehmender Um-
satzhöhe kontinuierlich bis auf + 13 °/o bei Unternehmen 
mit einem Umsatzvolumen von 1 bis 2 Mill. DM. In den 
folgenden Gruppen von Unternehmen, die mehr als 2, aber 

weniger als 250 Mill. DM umsetzten, bewegten sich die 
Zunahmen jeweils zwischen + 9 und + 11 'fl/o; sie erhöhten 
sich im obersten Umsatzbereich (250 Mill. DM und mehr) 
wieder auf 12,8 O/o (Steuerpflichtige) und 13,3 O/o (steuerba-
rer Umsatz). 

Bei einem steuerbaren Umsatz von 1,55 Mill. DM je Un-
ternehmen bewegten sich die Eckwerte zwischen 
15 900 DM bei den Unternehmen mit 12 000 bis 20 000 DM 
Umsatz und- 1,14 Mrd. DM in der obersten in Tabelle 5 
ausgewiesenen Umsatzgrößenklasse (250 MilL DM und 
mehr). Gegenüber 1976 haben sich die Durchschnittswerte 
in den jeweiligen Größenklassen nur geringfügig verscho-
ben, wobei das Hinüberwechseln von Steuerpflichtigen in 
höhere Gruppen zum Teil auch Minderungen des Durch-
schnittswertes mit sich brachte. Selbst in dem nach oben 
unbegrenzten Umsatzbereich von 250 Mill. DM und mehr 
überschritt der durchschnittliche Umsatz des Berichtsjah-
res den 1976 erzielten Betrag nur um 8,6 Mill. DM oder 
0,8 O/o. 

Im Jahr 1978 verzeichneten, wie erwähnt, mehr als ein 
Drittel aller steuerpflichtigen P"msätze bis 100 000 DM und 
reichlich die Hälfte (52,1 O/o) solche zwischen 100 000 und 1 
Mill. DM; beide Gruppen waren jedoch nur zu 1,2 bzw. 
11,1 O/o am gesamten Umsatzvolumen beteiligt. Umgekehrt 
vereinigten die nur 1,5 O/o der Gesamtzahl repräsentieren-
den rd. 25 800 (1976: 23 470) Steuerpflichtigen mit Umsät-
zen über 10 Mill. DM einen Anteil von 68,4 O/o (1976: 
67,9 O/o) am gesamten steuerbaren Umsatz auf sich. Allein 
der oberste Bereich von 250 Mill. DM und mehr (0,1 O/o 
aller Unternehmen) stellte 36,9 O/o (36,1 O/o) des Gesamtum-
satzes. Die Unternehmen im mittleren Bereich mit Umsät-
zen zwischen 1 und 10 Mill. DM trugen mit 19,3 O/o fast 
doppelt so stark zum Gesamtumsatz bei, wie es ihrem An-
teil am Gesamtbestand der in die Umsatzsteuerstatistik 
einbezogenen Unternehmen (11,1 °/o) entsprach. We. 

Wirtschaftsrech.nungen · 
Aufwendungen privater Haushalte Käufe sind im wesentuchen Entnahmen aus dem eigenen 

für Nahrungs- und Genußmittel 1978 landwirtschaftlichen oder gewerblichen Betrieb, Deputate 

Ergebnis der Einkommens~ 
und Verbrauchsstichprobe 

Vorbemerkung 
Als weitere Teilergebnisse 1) der Einkommens- und Ver-

brauchsstichprobe 1978 werden erste vorläufige 2) Daten 
ilber die Käufe und unterstellten Käufe (unterstellte 

1) Bisher in Wirtschaft und Statistik veröffentlicht: ,,Ausstattung 
privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Gebrauchsgütern 
Im .Januar 1978" (WiSta 411979, s. 291 ff.), "Wohnverhältnisse und 
Wobnungsmteten privater Haushalte im Frilhjehr 1978" (WiSta 
'111979, S. 531 ff.) und nTellnahme am Kantinenessen im Januar 
19'111" (WiSta 1011979, s. m ff.). - 2) Eventuelle aufbereitungstech-
ntsch bedingte Abweiehungen von den endgilltlgen Tabellen kön-
nen nur ganz geringfiig:ig sein und sind für die AUssa.gefähigkeit 
der Ergebnisse ohne Bedeutung. 

Wirtschaft und Statistik MIO 

u. ä.) 3> von Nahrungs- und Genußmitteln durch private 
Haushalte vorgelegt. Haushalte von Ausländern, Privat-
haushalte in Anstalten sowie Haushalte mit einem monat-
lichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 DM und mehr 
sind nicht .erfaßt Wenn im folgenden von „allen" privaten 
Haushalten gesprochen wird, so sind immer die privaten 
Haushalte in der hier gegebenen Abgrenzung gemeint. · 

Die Nahrungs- und Genußmittel nehmen innerhalb der 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe eine Sonderstel-
lung ein, und zwar sowohl aus sachlichen als auch aus er-
hebungs- und aufbereitungstechnischen Gründen. Die 
sachliche Bedeutung des Nachweises der Käufe und der 
unterstellten Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln im 

S) Siehe Barteis, H.: nSystematisches Güterverzeichnis für den 
Prlvaten Verbrauchu in WiSta 2/1962, S. 63 ff. 
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Rahmen der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe be-
darf wohl kaum der ausführlichen Erläuterung. Die Ein-
kommens- und Verbrauchsstichproben bieten als einzige 
amtliche Erhebung die Möglichkeit, die Aufwendungen 
für Nahrungs- und Genußmittel auf alle erfaßten Bevöl-
kerungsgruppen aufzugliedern und den Einfluß von sozio-
ökonomischen Haushaltsmerkmalen auf Höhe und Struk-
tur der Aufwendungen sichtbar zu machen. Bereits bei 
der ersten Stichprobe im Jahr 1962/63 wurden in dieser 
Zeitschrift 4) die Zusammenhänge zwischen der sozialen 
Stellung des Haushaltsvorstands, der Größe und der Zu-
sammensetzung des Haushalts sowie der Höhe des Haus-
haltsnettoeinkommens einerseits und der Nachfrage der 
Haushalte nach Speisen und Getränken andererseits sehr 
ausführlich dargestellt. Auch bei den folgenden Erh~bun
gen wurde dem Nachweis der Aufwendungen für Nah-
rungs- und Genußmittel ein breiter Raum gewidmet 6). Der 
Erkenntniswert der Ergebnisse wurde durch die Auf-
nahme von Fragen nach Zahl und Art der Mahlzeiten 
außer Haus und durch den Nachweis des Saisonverlaufs 
wesentlich verbessert 8). Trotz gewisser methodischer Pro-
bleme bei der Erfassung 7), aus denen u. a. die (auch in an-
deren Ländern nicht vermeidbaren) Lücken beim Nach-
weis der alkoholischen Getränke und der Tabakwaren' 
resultieren, wurden ferner erstmals im Ernährungsbericht 
1976 8) die Ergebnisse der Stichprobe für die Berechnung 
von ernährungsphysiologischen Daten (Nährstoffzufuhr) 
herangezogen; ähnliche Auswertungen sind für den Er-
nährungsbericht 1980 vorgesehen. 

Die erhebungs- und aufbereitungstechnisch bedingte 
Sonderstellung der Nahrungs- und Genußmittel innerhalb 
der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe ergibt sich 

4) Siehe Euler, M.: .Die Nachfrage privater Haushalte unter-
schiedlicher Größe und Einkommensverhältnisse nach Nahrungs-
und Genußmitteln" in WiSta 10/1965, S. 654 ff. - &) Siehe z. B .• Auf-
wendungen privater Haushalte für Nahrungs- und Genußmittel 
im 1. Halbjahr 1973" in WiSta 12/1974, S. 851 ff., Euler, M.: .Auf-
wendungen privater Haushalte für Nahrungs- und Genußmittel 
im 2. Halbjahr und im Jahr 1973" in WiSta 8/1975, s. 517 ff., ,,Auf-

. wendungen für Nahrungs- und Genußmittel in Haushalten unter-
schiedlicher Zusammensetzung" in WiSta 12/1975. s. 839 ff. - 8) Siehe 
"verzehr außer Haus im 1. Halbjahr 1973" in WiSta 2/1975, s. 168 ff. 
und "Verzehr außer Haus im 2. Halbjahr unq im Jahr 1973" in 
WiSta 9/1975, s. 645 ff. - 7) Siehe Euler, M.: .statistische Probleme 
bei der Erfassung des Verbrauchs von Nahrungs- und Genußmit-
teln in privaten Haushalten" in WiSta 11/1974, S .. 762 ff. - B) Heraus-
gegeben von der Deutschen Gesellschaft für Ernährung e. V. im 
Auftrag des Bundesministers für Jugend, Familie und Gesundheit 
und des Bundesministers für Ernährung, Landwirtschaft und For-
sten. Siehe auch Noumey, M.: .Verfahren zur Ermittlung von 
Personenverzehrsmengen" in ,,Internationales Symposium über 
Methoden von Verzehrserhebungen", Herausgeber: H. Rottka, Ab-
handlungen aus dem Bundesgesundheitsamt, Heft 12, Carl Hey-
manns Verlag, 1978. 

aus der Tatsache, daß sich die meisten täglichen Kaufakte 
der Haushalte auf Nahrungs- und Genußmittel beziehen. 
Nach den bisherigen Erfahrungswerten kann davon aus-
gegangen werden, daß im Schnitt täglich zwischen 5 und 
10 unterschiedliche Güter aus dem Nahrungs- und Genuß-
mittelsektor nach Art und Menge von den· erfaßten Haus-
halten angeschrieben werden. Diese detaillierte Anschrei-
bung erfolgt aber für jeden Haushalt nur in einem Monat 
des Kalenderjahres, der dem Haushalt nach einem schich-
tenspezifischen Rotationsverfahren vorgegeben wird. Die 
Angaben der Haushalte müssen dann vom Statistischen 
Bundesamt, das nach dem Gesetz über die Statistik der 
Wirtschaftsrechnungen privater Haushalte 9) für die zen-
trale Aufbereitung verantwortlich ist, zugeordnet, konzen-
triert und signiert werden. Mehr als die Hälfte der Aufbe-
reitungszeit für die gesamte Erhebung entfiel deshalb bis-
her allein auf die Nahrungs- und Genußmittel. 

Bei der Erhebung 1978 wurde durch ein besonderes 
Aufbereitungsverfahren der beträchtliche Arbeits-, Zeit-
und Kostenaufwand dadurch um etwa die Hälfte redu-
ziert, daß - vereinfachend dargestellt - je nach der Zahl 
der erfaßten Haushalte einer bestimmten, nach der sozia-
len Stellung des Haushaltsvorstands und nach der Haus-
haltsgröße gebildeten 'Schicht die vorhandenen Unterlagen 
mit unterschiedlichen Auswahlabständen zwischen eins 
(Totalerfassung) und drei (jeder 3. Haushalt) in die Aufbe-
reitung einbezogen wurden. Diese Methode gewährleistet, 
daß trotz der erheblichen Einsparungen die Aussagefähig-
keit und Zuverlässigkeit der Ergebnisse kaum beeinträch-
tigt wird. Selbst die Tiefe der sachlichen Gliederung 
bleibt weitgehend erhalten. 

In dem vorliegenden Beitrag, dem die Daten von rd. 
24 000 Haushalten zugrunde liegen, können die Käufe von 
Nahrungs- und Genußmitteln jeweils nur mit einem 
Haushaltsmerkmal kombiniert werden. In dem ausführ-
lichen Zahlenmaterial, das im Rahmen der Fachserie 15, 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978, zu einem 
späteren Zeitpunkt veröffentlicht wird, sind auch Mehr-
fachkombinationen enthalten, die eine differenziertere Be-
trachtungsweise erlauben. · 

Kiufe aller privaten Haushalte 
Wie Tabelle 1 zeigt, wurden im Durchschnitt aller pri-

vaten Haushalte 1978 monatlich etwas mehr als 557 DM 
für Nahrungs- und Genußmittel ausgegeben. Fleisch und 
Fleischwaren beanspruchten davon mit knapp 121 DM 

&) Vom 11. Januar 1981 (BGBl. I s. 18), II 6. 

Tabelle 1: Aufwendungen privater Haushalte1) für Nahrungs- und Genußmittel je Haushalt und Monat 
ErgebnWe der Einkommens- und Verbraucbssdchprobe 

1978 1978 
Warengruppe 1962/63 1973 1978 gegenüber gegenüber 

1962/63 1973 
DM 1 % DM 1 % DM i % 

Fleisch und Fleischwaren „ „ • „ ... „ .•..... „ .... „ 67,68 23,0 101,51 22,1 120,64 21,6 + 78,3 + 18,8 
Fische und Fischwaren „ • „ „ •.... „ ... „ . „ ....... 4,20 1,4 6,93 1,5 8,50 1,5 +102,4 + 22,7 
Eier .. „„ ..... „ .. „„„.„ .... „ ..............• 9,83 3,3 10,59 2,3 9,99 1,8 + 1,6 - 5,7 
Milch„„ ........• „ ...... „ ............. „.„ ... 14,28 4,9 20,76 4,5 22,88 4,1 + 60,2 + 10,2 
Käse ············································ 6,17 2,1 12,66 2,8 17,57' 3,2 +184,8 + 38,8 
Butter ........ „ .. „„ ..... „ ... „ .....•....... „ 14,39 4,9 10,81 2,4 10,73 1,9 -25,4 - 0,7 
Speisefette und -öle (ohne Butter) ................... 7,32 2,5 7,56 1,6 8,03 1,4 + 9,7 + 6,2 
Br<it und Backwaren ...............•••••.......•.•• 26,41 9,0 35,68 7,8 37,81 6,8 + 43,2 + 6,0 
Mehl, Nährmittel, Kartoffelerzeugnisse •.•.•.•...•.... 10,73 3,6 12,95 2,8 15,69 2,8 + 46,2 + 21,2 
Kartoffeln .... „ ... „ •..... „ „ •. „ „ „ ......... „ 5,08 1,7 5,34 1,2 4,37 0,8 -14,0 -18,2 
Frischgemüse ............ „ .... „ .......... „ „ . „ 8,21 2,8 10,86 2,4 12,96 2,3 + 57,9 + 19,3 
Gemüsekonserven, Trockengemüse .................• 3,67 1,2 7,88 1,7 8,88 1,6 +142,0 + 12,7 
Frischobst „ „ ......... „ ..... „ . „ „ „ „ ......... 13,27 4,5 16,54 3,6 19,27 3,5 + 45,2 + 16,5 
Obstkonserven, Trockenobst ······················· 2,65 0,9 4,41 1,0 4,88 0,9 + 84,2 + 10,7 
Marmelade „.„ .. „ ..... „ •...... „„„ .......... 0,78 0,3 1,39 0,3 1,69 0,3 . +116,7 + 21,6 
Zuci<:er 5,26 1,8 4,15 0,9 4,27 0,8 -18,8 + 2,9 
Süßwareii; H~iiig; Kab~~·::::::::::::::::: 9,69 3,3 14,91 3,3 20,38 3,7 +110,3 + 36,7 
Gewürze u. ä. Back- Und Speisezutaten „ „ „ „ „ „ „ • 2,20 0,7 3,35 0,7 4,50 0,8 +104,5 + 34,3 
AlkoholfreieGetrinke ............................. 5,08 1,7 14,51 3,2 16,95 3,0 +233,7 + 16,8 
Bohnenkaffee ......... „ „ •... „ „ . „ „ . „ ........ 11,84 4,0 15,09 3,3 21,54 3,9 + 81,9 + 42,7 
Tee 0,90 0,3 1,15 0,3 1,36 0,2 + 51,1 + 18,3 
Alkoh~fucl;~ (kträiik~·::::::::::::::::::::::::::::: 20,97 7,1 41,10 9,0 48,29 8,7 +130,3 + 17,5 
Tabakwaren .......... „ ... „ „ ..... „ .. „ ........ 15,16 5,2 20,92 4,6 23,14 4,2 + 52,6 + 10,6 
Verzehr in Gaststlltten u. ä. ························· 28,42 9,7 77,70 16,9 113,11 20,3 +298,0 + 45,6 

Nahrungs- und Genußmittel insgesamt ••• 1 294,21 
1 

100 
1 

458,76 
1 

100 
1 

557,43 
1 

100-
1 

+ 89,5 
1 

+ 21,5 

1) Ohne Haushalte von Ausländern, ohne Privathaushalte in Anstalten und ohne Haushalte mit besonders hohen Haushaltsnettoeinkommen (1978: monatllch 20000 DM 
undmebr). 
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(etwa 22 O/o) den größten Anteil, gefolgt von den Aufwen-
dungen für den Verzehr außer Haus mit 113 DM (20 °/o). 
Bereits an dritter Stelle standen die Ausgaben für alkoho-
lische Getränke (48 DM bzw. knapp 9 °/o). 

Interessant ist bei den Daten für die Gesamtheit der 
privaten Haushalte vor allem der Zeitvergleich. Hierzu 
können die Ergebnisse der Stichproben 1973 und 1962/63 
herangezogen werden, die methodisch in etwa gleicher 
Form wie 1978 angelegt waren 10); im Jahr 1969 wurden 
dagegen die Nahrungs- und Genußmittel nur im Monat 
Oktober angeschrieben. 

Die Veränderungen der Ausgabenbeträge innerhalb der 
einzelnen Warengruppen und die damit verbundenen Ver-
änderungen in der Ausgabenstruktur sind der Tabelle 2 
auf S.414 zu entnehmen. Im Jahr 1978 waren die Gesamt-
aufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel um fast 
90 O/o höher als 1962/63 und um etwa 22 O/o höher als 1973. 
Die Entwicklung war aber keineswegs einheitlich. Für 
einige Grundnahrungsmittel wurde 1978 sogar weniger 
ausgegeben als vor 15 Jahren. So lagen z.B. die Ausga-
benbeträge für Butter um 25 °/o, für Zucker um 19 °/o und 
für Kartoffeln um 14 °/o unter denen des Jahres 1962/63, 
für Eier waren sie fast unverändert. Besonders starke Zu-
wachsraten gegenüber 1962/63 zeigten sich bei den Auf-
wendungen für alkoholfreie Getränke ( + 234 O/o), für ~e 
( + 185 O/o) und für Gemüsekonserven, Trockengemüse u. ä. 
(142 O/o; hier zeigt sich wahrscheinlich insbesondere die 
zunehmende Verwendung von Tiefkühlgemüse). 

Entscheidend für die Beurteilung der Erg~bnisse sind 
aber die Veränderungen beim Verzehr außer Haus. 1978 
wurden für Mahlzeiten und Getränke in Gaststätten u. ä. 
je Haushalt und Monat mit 113 DM fast viermal soviel 
aufgewendet wie 1962/63; der Anteil an den Aufwendun-
gen für Nahrungs- und Genußmittel insgesamt stieg im 
gleichen Zeitraum von knapp 10 auf etwas mehr als 20 O/o. 
über die Zusammensetzung <ler außer Haus eingenomme-
nen Speisen und Getränke liegen keine Informationen 
vor. Dadurch werden Aussagen über den Konsum be-
stimmter Nahrungs- und Genußmittel im Zeitvergleich 
wesentlich erschwert, wenn nicht unmöglich gemacht. 

10) Siehe Euler, M.: .Die Einkommens- und Verbrauchsstich-
probe 1973" in WlSta 7/1972, s. 375 ff. und Horstmann, K.: .Die 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962" in WlSta 10/1981, 
s. 583 ff. 

Für viele Warengruppen und Waren werden außer dem 
Wert der Käufe auch die gekauften Mengen erfaßt; die 
wichtigsten sind in der Tabelle 2 nachgewiesen. Durch die 
Kenntnis der Einkaufsmengen werden nicht nur ernäh-
rungsphysiologische Untersuchungen ermöglicht, sondern 
auch Aufschlüsse darüber gegeben, ob und inwieweit die 
Veränderungen der Ausgabenbeträge auf Veränderungen 
bei den gekauften Mengen und/oder den Werten je Men-
geneinheit zurückzuführen sind. Die Werte je Mengenein-
heit sind keine „Preise" im Sinne etwa der Preisstatistik. 
Abgesehen davon, daß für unterstellte Käufe ohnehin nur 
eine Bewertung mit Einzelhandelspreisen möglich ist, also 
keine Preisfeststellung erfolgt, können Veränderungen der 
Werte je Mengeneinheit bei einer bestimmten Waren-
gruppe, insbesondere bei gleichbleibenden Einkaufsmen-
gen, ganz oder teilweise darauf zurückzuführen sein, daß 
der Konsument Waren besserer oder schlechterer Qualität 
als vorher gekauft hat; ein gegenüber der Vorperiode 
höherer Wert je Mengeneinheit muß also z.B. nicht 
zwangsläufig oder nicht ausschließlich die Folge von 
Preissteigerungen sein. 

Aus der Tabelle 2 läßt sich auch herauslesen, wie sich 
die für 1978 ermittelten gekauften Mengen, Ausgabenbe-
träge und Werte je Mengeneinheit gegenüber 1962/63 ge-
ändert haben. An einigen Beispielen wird dies außerdem 
im Schaubild 1 verdeutlicht. So waren z. B. bei Kalb-
fleisch die gekauften Mengen im Jahr 1978 gegenüber 
1962/63 um die Hälfte niedriger. Die Ausgabenbeträge zei-
gen aber nur einen Rückgang von 19 O/o, weil die 1978 ge-
zahlten Werte je Mengeneinheit um 63 O/o höher waren. Zu 
den Warengruppe!). und Waren, deren Einkaufsmengen 
1978 ebenfalls beträchtlich niedriger lagen als 1962/63, ge-
hören die Kartoffeln (- 47 O/o), Zucker (- 39 O/o), Butter, 
Konsummilch und Zigarren mit jeweils etwa - 37 O/o. Auf 
weitere Einzelheiten kann im Rahmen dieses Beitrags 
nicht eingegangen werden. Erwähnt werden sollen jedoch 
wegen ihrer Ausnahmestellung die Eier, bei denen im Be-
obachtungszeitraum von 15 Jahren sowohl die gekauften 
Mengen als auch die Ausgabenbeträge als auch die Werte 
je Mengeneinheit fast unverändert blieben. 

Ein Zeitvergleich der Aufwendungen aller privaten 
Haushalte für Nahrungs- und Genußmittel muß selbstver-
ständlich auch die Änderungen in Größe und Zusammen-

Schaubild 1 
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Tabelle 2: Käufe wn Nahrungs- und Genußmitteln durcll 
private Haushalte 1) je Haushalt und Monat nach Mengen, 

Ausgab,enbeträgen und Werten je Mengeneinheit 
E!gebnisse d!:r En'lrommens- rmd Verbr.mchsstichpro 

1 1 

1978 1978 gegeniiber 1962/63 

Ware. 
in% 

Warenyuppe 

I~ iwm Menge! IWertje 
DM jekg2) Wert !Mengen-

, DM einheit 

JllaVbfleisrh „ • „ „ „ „ • „ „ „ „ 123 1,691 13,741- 50,4 - 19,1 + 63,0 
Rindßeisnh „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ :114% 17,77 11,88 - 7,4 + 62,7 + 75,7 
Schwciliu:ßeisc •••••.• 30!!2 27,19 1 8.112 + 10,.2 + 62,4 + 47,5 
Gefliigcl .••.•••••.••• 1322 6,73 5,09 + 47,1 . + 64,5. + U,9 
Hackfu:isch •••••••••• 717 6,58 9,18 + 54,5 +133,3 + 5t,0 
WumundWurstwaren 35611 39,17 u.oo + 7,6 + 77,6 + 64,9 
Magerer u. fe1tl:r Speck 3HI 2,79 : 9,0ll - 20,3 + 39,5 + 75,I 
Scllmkcr:i ••••••••••••• 392 1 7,<JT 18,04 + 78,.2 +204,7 + 71.,0 
Frische und tiefgekiililie 

- 18,7 + 98,7 +144,4 FlsdJ:e ••••••••••••• 383 3,0!l 8,04 
Ett (Stiick) •••••••••• 46 9,99 0,22 + 4,5 + 1,6 0 
Kmmunmtlrh (1) •••••• 12,S U,SCi 0,92 - 37,0 1 + 23,6 + 95,7 
'!Cmm.....n,lcb •••••••• Hl79 3,03 2,81 - 23,2 + 8,2 + 41,2 
Salme •.••••••••••••• 57ll 2,90 1 5,09 + 81,5 + IGS,6 + 14,9 
Kk (ohne Fmdlkäse) • 1274 13,54 10,63 + J(J,9 +163,9 +101,7 
Fmchkllse (Quark) •••• t 200 4,04 3;n ~ + 96,4 +288,5 + 98,2 
Butter 1285 10,73 8,35 - 36,.9 -25,4 + 18,I 
~·::::::::::: 1565 5,48 3,51} - 20,3 + U,4 + 39,4 
Brot .•...•......•... . 8472 19,72. 2,33 - 37,4 + 42,1 +125,2 
Wekemnebl, -grieß .•• 1897 2,15 1,13 - 32,5 1 

- 20,1 + 17,7 
Teigwaren ••••••• , .•• 649 2,15 3,31 - 7,3 + 26,5 + 36,2 
Reis 336 0,93 2,77 - 2J,3 + 47,6 + 92,4 Kattoiiei.i (kg): : : : : : : : 10,1 4;T/ 0,43 ,-47,0 -14,0 + 59,J 
B1mnmknhl „ „ „ „ „ „ „ „ „ 546 0,82 1,511 1 + 21,6 + 49,I + 23,V 
Sm!stiger Kohl .•.•.••• 791 0,89 1,13 1 _ 32,3 -2,2 + 44.'J 
iK:mml:n, Möhren .••. 4311 0,53 1,21 - 26,9 - 1,9 + 34,4 
Salim: ••••••••••••••• 606 1,84 3,04 + 3,9 + 50,8 + 45,5 
Tomaten ••..••...•..• 946 2,52 2,66 + 12,t . + 98,4 + 77,3 
Weinn:mben ..••••••• 671 t,56 2,32 - 6,7 + 5:9,.2 + 70,6 
Or.mgm u. li., Bananen 3473 5,84 1,6!1 - 5,6 + 9,0 + 15,1 
Marmelade •••••••••• 404 1,69 4,18 + 36,0 +116,7 + 58.9 
Zttclrer ..•••••••••••• 2591 4;E1 1,65 -38,6 -18,B + 32,0 
Honig ••••• „.„„„ •••• 249 1,85 7,43 + 4,6 + 63,7 + 56,4 
Sdmkolade,-em:ugnisse 769 9,12 U,lllii + 49,0 + 76,7 + 18,6 
~--······ 940 19,59 20,84 + 44,0 + 79,.2 + 24,5 
PIDlva:kafi"ee •••••••••• 34 1,96 '!;7,6$ H61.S +U5,4 -17,6 
Tee •.•...••..••..••. 46 1,36 29$7 + 39,4 + 51,f + 8,4 
Traubenwein (1) •••••• 2,7 14,85 5,50 + 76,S +280,0 + 75,7 
Scltt u. Scbanmweln (l) 0,5 3,24 6,48 +40D,O +362,9 - 7,4 
Bier (1) •••••••••••••• 12,0 17,00 1,42 + 46,6 + 89,1 + 29,t 
Tabak .•....••.•..... 20 1,21 60,50 - 2J,1 + 61,3 +109,7 
Zigarren (Stück) •••••• 5 1,39 0,28 - 37,5 -28,4 + 16,7 
Zigaretten (Stück) •••• 151 20,36 0,13 + 4,9 + 64,2 + 44,4 

t) Olme H:iusbaite von Amländt:m, ohne Priwth:mshalle in Amtahai und ohne 
Hausbalte mit besondi:n! hohen Hausbaltsnettoeinlmmmen (1978: monafilch 
20 000 DM und mehr). - 2) Soweit in Vmspa[te nicht anders angegeben. 

setzung der Haushalte berücksichtigen, wenn iFeblschlüsse 
und Fehlinterpretationen vermieden werden sollen. Tat-
sächlich hat sich die Struktur der in den Einkommens-
und Verbrauchsstichproben repräsentierten Haushalte 
entscheidend gewandelt (siehe Tabelle 3). Der Anteil der 
Nichterwerbst.ätigenhaushalte stieg ,von knapp 31 °!o im 
Jahr 1962/63 auf knapp 41 O/o im Jahr 1978, der Anteil der 
Ein-Personen-Haushalte im gleichen Zeitraum von etwa 
20 auf 28 °/o. Gleichzeitig ging der Anteil der Haushalte 
von 5 und mehr Personen von 14 auf 9 O/o zurück. Die 
durchschnittliche Zahl der Personen je Haushalt lag 1962163 
e~ bei 2,9 Personen, 19'18 bei 2,5. Berechnet man also 

'Dabelle 3: Struktur der privaten Haushalte1) 

~der Einkommens- und Verbr:mclmtichprob 
Pm7.CJ1t 

Soziale Stellung des Haushaltsvarst:Z) 

Haushalt mit ••• Person(en) 
1962/63 

Landwirt . . • . • . . . . . • • . . . • • . . . . . . . . 5,7 
Selbst5ndiger3) • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • 10,0 
Beamter • . • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • 5,9 
Angestellter • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 14,6 
Arbeiter . . . . • . • . • • • • • • • . • • . . . . . • • . 33,4 
Nk:hterwerbstätiger • • • • • • • • • • • • . • • . 30,5 

1 ...••.••..••..............•..... 19,9 
2 •••••••••••••••••••••••••••••••• 27;1. 3 . •.. ..... .. . .. •. . .•. . ... . . . .. . . . 22,3 
4 ••••·•·•··•••••••·••••••·•······ 16,4 5 und mehr • . . • • . . . . . • . • • . • . • • • . . . 14,t 

1973 

2,9 
6,9 
6,4 

20,4 
1.8,2 
35,1 

23,8 
29,4 
19,3 
15,8 
U,8 

1978 

2,4 
6,5 
6,5 

19,7 
24,2 
40,7 

28,1 
29,4 
18,5 
14,9 
9,1 

l) Ohne Haushalte von AusJandem, ohne Privatbaushalte in Anstalten und ohne 
Haushalte mit besonde1s hohen Hausbaltsm:Uoeinkommen (1978: monatllch 
20 000 DM und mehr).-2) Im Interview vom Haushalt als Hausbaltsvmstand be-
a:iclmetes Haushaltsmitglied. - 3) Gewecbetreibend, &i:iberu1iich T""atiger. 
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die Gesamtaufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel 
je Haushaltsmitglied (1962/63: etwas mehr als 101 DM, 
1978: 223 DM}, so ergibt sich eine noch höhere Zuwachs-
rate ( + 120 11/o) als bei den auf den Haush&lt bezogenen 
Werten. Schließlich darf nicht übersehen werden, daß sich 
der Anteil der älteren Menschen stark erhöht hat. Am 
6. 6. 1961 waren U 11/o der Wohnbevölkerung 65 .Jahre und 
älter, am 31. 12. 1977 150/o 11). Mit Sicherheit scblägt 
diese Entwicklung auch auf Höhe und struktur der Aus-
gaben für Nahrungs- und Genußmittel durch; allerdings 
läßt sich dieser Einfluß nicht quantifizieren. 

Käufe nach der Ba.WihaltsgrBBe 
In der Tabelle 4 werden die Käufe von Nahrungs- und 

Genußmitteln nach der Haushaltsgröße dargestellt. Ge-
genüber den früheren Erhebungen ergeben sieh aus den 
Daten keine wesentlich neuen Erkenntnisse. Die monat-
lichen Aufwendungen der Haushalte stiegen zwar mit der 
Zahl der Haushaltsmitglieder von rd. 293 DM für alleinle-
bende Personen auf 8'13 DM für Haushalte mit 5 und mehr 
Personen; bezogen auf das einzelne Haushaltsmitglied 
sanken sie aber von den bereits erwähnten 293 auf 159 DM 
in den Großhaushalten. Die Erklärung ist nicht etwa 
darin zu suchen. daß die Ein-Personen-Haushalte einen 
größeren Bedarf an Nahrungs- und Genußmitteln hätten 
oder daß sie finanziell !besser gestellt wären, sondern 
darin, daß bei den Mehrpersonenhaushalten in der Regel 
mit der Zahl der Haushaltsmitglieder auch die Zahl der 

Schaubild 2 

llONAlUOHE AUFWENDUNGEN PRIVATER HAllSllALl'EllFllR NA!lRUNGS-UND 
GENllSSiilTIE. JE HAUSllAlT UND JE llAllSllALTSM!TGLIED Im! 

NAOI DER HAUSIW.nGRÖSSf 
figelmis der Einknmmlms-and Verbraru:bsslic!Jpmbe 

Je Hausball 

DIH 000 mm 6IJO 400 2DD 0 

llallsbal!!!mil: 
5 l'ersanen 
mul11!21JJ 

41'ersonerJ 

3 Persanen 

2 Persanen 

1 Persan 

Je Haus!Jallsmllgliell 

IJ!llme-l!!!wnlwslärolem,olme Pnwallmushall!! in-Uen IIllll oJtne Hansballe mit einem mmml· 
l!tllen lianshallsrmlltEinlmmm WII 20 !IDD lß! IIll1I IIElir. 

lllal-llamlesam!BDl!iIB 

Kinder zunimmt. So kann man davon ausgehen. daß der 
größte Teil der Haushalte mit 5 und mehr Personen aus 
Ehepaaren mit 3, 4 oder 5 Kindern besteht. Vor allem für 
Kinder unter 14 Jahren sind aber die Gesamtaufwendun-
gen schon deshalb zwangsläufig niedriger als für Erwach-
sene, weil Kinder als Konsumenten von alkoholischen Ge-
tränken und Tabakwaren weitgehend ausscheiden und 
auch weniger Mahlzeiten außer Haus einnehmen dürften. 
So liegen erwartungsgemäß die Aufwendungen je Haus-
haltsmitglied in Haushalten mit 5 und mehr Personen be-
sonders deutlich unter denen der Ein-Personen-Haushalte 
beim Verzehr außer Haus (fast - '11 O/o), bei Tee (- 67 O/o), 
Bohnenkaffee (- 62 °/o) und Tabakwaren (- 59 O/o). Der 
ebenfalls überdurchschnittlich große Abstand bei Marme-
lade (rd. - 64 O/o) dürfte darauf zuriick:zuführen sein, daß 
in den Großhaushalten Marmelade noch häufiger selbst 
hergestellt wird. Darauf deutet auch (neben rein wirt-
schaftlichen Gründen) der relativ geringe Abstand in den 
Ausgaben je Haushaltsmitglied für Zucker hin. 

") statistisches ;Jahrbuch 19'lD, s. 60. 
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Tabelle 4: Aufwendungen privater Jilaushalte 1) :l1ür Nahrungs- und Genußmittel je Haushalt und Monat 1978 
nach der Haushaltsgröße 

Ergebnis der Einkmnmens-umi V~pmbe 

' 
Hamllaite mit .•• li'mon(en) 

1 

3 4 l 2 
jeHamhalt 1-Pmi.- ha?Jmrlt-, über , 

Haush. ' glied2} 1 Sp. 13') ~' in % d. lje Hau&- ~ gegen-

1--------------;:--D_M _ _.[_3_._i-D_M _ _.[_% _ _,__D_M_ .... l_"_lii_i-D_M_· ..:.i_3_•_.::.-D_M _ _.i ___ 'lli_a __ _.'_;;;D~M..;:._.._' _...;;'lr.;;__ 

1 Haasbalteimsgesamt {1 000) • • • • • • • • • • • • • 6198 6 492 4 074 3 2S4 1 2006 

457,61 288,3 
Fieisch tmd Flcischwaren . • • • • • • • • • • • • • • • 48,24 16,5 114,25 21,0 149,31 22,3 

1 
Fische tmd Fischwaren • • • • • • • • • • • • • • • • • • 4,19 t,4 9,14 1,7 10,20 1,5 Eier.................................. 4,87 1,7 9,20 1,7 11,38 Z,7 

, Mlli:h • • • • • • . • . . • • • • • . . • • . . . • . • • • • . . • . 10,85 3,7 18,66 J,4 25,79 ' 3,8 
Käse • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • S.96 3,1 17,13 3,1 21,16 J,2 
Batta'. • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • . • • • • • • • • • 6,22 2,1 10,32 1,9 U,93 1,8 

1 Speisefette WJd -öle (olme ßatter) . . . . . . . . 3,83 1,J 7,50 ' 1,4 · 9,12 1,4 
, :Brot tmd Backw:men • • • • • . • • • • • • • • • • • • • 19,74 6,7 35,08 6,4 43,80 6,S, 
i Mehl. Nährmittel, Kartotfel=ugnjsse. . . . 7,16 2,4 12.96 2,4 19,31 2,9 

K:mtoffeln • . • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • . • . . 2,15 0,7 4,56 0,8 4,73 0,1 
1 Frillchgemüse • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 7,48 2,6 13,29 2,4 15,2'1 2,3 
i Gemüsekonserven, TrockengemGse 

(eiDschl. tiefgekilbltes GemGse) 4,24 1,4 
Frischobst •..•......••.•.•............. , 11,84 4,0 

i Obstkonserven. Trockenobst (einscbl tief-
gekühltes Obst und Schaleofrüchte) • • • • . 2.50 0,9 

i ~~.::::::::::::::::::::::::::: tl~ g~ 
1 Süßwaren. Honig, Kakaoem:ugnisse 10,90 3,7 

Gewih'ze u. ä. Back- und Speisezutaten • • • 2,21 0,8 
i AlkoholfreieGetrlinke.................. 7,26 2,5 
· Bohnmkaffoe • . . . . • • • . • • • . • • • • . . . . . • . . 13,87 4, 7 
1 Tee • . • . • • • . • . . • . • . . • . . • . . . • • • • . . . . • . . 0,97 0,3 

Allmholische Getränke • • • • • • • • • • • . • • • • • • 22,19 7,6 
Tabakwan:n . . . • . . . . • . . . . . . • . . . . . . . . . . 12.11 4,1 
Verzehr in Gastst'itten u. ä. • • • . • • . • . • • • • . 77 !>3 26,5 
~ tmd Gemißmittel imgesamt •• · 1 292,78 1100 

7,91 
tS,85 

1,5 1 11,57 ' 1,7 
3,5 21,77 3,2 

4,49 0,8 
1,71 0,J 
3,93 fJ,7 

S.78 0,9 
1,56 0,2 
4,58 0,7 

17,68 3,2 23,07 3,4 
4,41 118 

1l,07 2:4 1 

22,97 4,2 

5,14 0,8 
22,40 3,3 
24,46 3,7 

1,42 0,3 
54,80 10,1 

1,53 0,2 
60,68 9~1 

24,61 4,5 31,11 4,6 
116,83 21,4 134,34 20~1 

1 544,77 1100 1669~ ! 1110 

173,fFT ' 23,1 221}.74 ' 25,3 
tt,OS 1:,5 12,118 1 1,4 
1!3,73 : 1,8 19~43 Z2 
34,23 : 4,6 49,18 , S,6 : 
23,&9 ' 3,2 'El.'19 ' 3,2 
tl.97 1,9 18,21 Z1 1 

11,01 t ,5 15,59 ' 1,8 1 

1 50,94 6,8 6&,Sll 1,9 1 
23,95 3,2 1 29,98 i 3,4 

5,23 0,7 1 S.43 1,0 
16,36 1 Z2 :, tlf,59 Z1 
13,06 ' 1,7 14,08 1,6 i 
24,n . 1,; : 29,29 ! J.J 1 

'1 6,69 
1 

0,9 1 8,69 1,0 1 
1,9'2 ' 0,31 1 2.66 0'3 
5,60 0,1 , 9,fil 1i ,a 

30,20 1 4 () ' 36,83 4.,3 
6,15 o;8 7,&9 i 0,9 

Z'/,00 3,6 31,94 J.,i 
1 25,07 ' 1 3,3 28,~ J,3 

1,St 1 0,2 t,76 1 l>,Z [' 
1 61,'>3 1 8,J 1 61),34 6,9 

28,69 3,8 li 27,18 3,1 ' 
1 1138Ji4 ' 18,5 li 125,'ro 14,4 ' 
I 749,©t ~ ioo li lm.28 I! 100 [I 

399',0 ' 
4'5$,3 ! 
JfZ.4 
292,8 
41J11,(} : 
34e,6 1 
4tll,7 1 

392.1 ' 
248.5 : 
332,1 
246,6' 

40.14 -16/I 
2.W, -47,5 
3,53 : -27.,$ 
8.94 '-17,6 
S.09 --43.2 
3,lt i -46,8 
ZS3 i -26,1 

12,51 '-366· 
S,45 ' -21'.9 1 

1,53 '-28,& 
3,38 1 -54,& 1 

2,56 1 -39,6 1 

5,l1 : -55,2 

1) Ohne Hamhalte von Amländem, ohne Privathansbalte in Anstalten und ohne Haushalte mit einem mlilll3tlichmHam:halmrerweinlrommm VOil 2!il000 DM mni 
mehr. - 2)1 Dnn:hsdmittliche Zahl der Hansbaltsmitglieder 5,5 Pemmen (gc:sc:hätzt). - l) Aufwi:ndwtgem der Rinpmmtr.mlmnsbalte 

Käufe nach 4er sozialen Stellung des Haushaltsvorstands halt für Nahrungs- und Genußmittel bei Haushalten vmi 
Selbständigen ('l52 DM) und Landwirten ('M'l DM} beson-
ders deutlich (um jeweils etwa ein Drittel} iiiber dem 
Durchschnitt von rd 55'l DM. bei Haushalten von Nichter-
werbstätigen (405 DWI} dagegen um etwas :mehr als Z'1°!m 
darunter (siehe Tabelle 5). Eine Analyse dieser Unter-
schiede ist außerordentlich schwierig. weil! bekaJilnt ist, 
daß innerhalb der verschiedenen sozialem Gruppen be-
trächtliche Abweichungen in Zahl. Art und Alter der 

Im folgenden werden die Daten nach der sozialen Stel ... 
lung des Haushaltsvorstands gegliedert; dies ist bei Ein-
kommens- undl Verbrauchsstichproben dasj;enige Haushalts-
mitglied, das vom Haushalt im Eröffnungsinterview als 
Vorstand bezeichnet wurde (siehe Tabelle 5). 

Nach den Ergebnissen der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe 1978 lagen die Aiifwendungen je Haus-

Tabelle 5: Aufwendungen privater Haushalte1} für Nahrtmgs- und Genußmittel je Haushalt und Monat lS'lR 
nach sozialer stellung des Haushaltsvorstands 

Ergebnis der Einkommens- und Vc:rbraw::hsstidhe 

Landwirt SelbsländigerZ) 
1 

Beamter : Allgestcllter l Mbeim ~ aw::.1• 

~ Hambalte imgesamt (1 000) . . • . . . . . . . • . . . . . • . . 22 053 528 l 434 1 433 l 
•.-D-M--(-'l!-.-•·-D-M--l-%_,_D_M_l_3_,_D_M __ ~ -%-.-f DM ~ 3 r DM ~I DM ~ % 

4346 Sl42 i 
1 

; ~~~~~~~:::::::::::::::::::::: 
i ~"".:::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 
: Butti:r •••••••••••••.••••...••.•...•.••••••• 

Speisefette und -öle (ohne Butti:r) •••••••..••.•. 
' Brot und Backwaren ••...•...•............••. 

Mehl, Nährmittel, Kartoffelerzeugnjsse ••.•••••• 

:=~·::::::::::::::::::::::::::::::: 
1 Gemüsekonserven, Trockengemüse 
' (einschl. tiefgekühltes Gemüse) ••••••••••.••• 

l'i!ischobst •.•••••••••••••••••••••••••••..••• 
Ob~ Trockenobst {einschl. tiefge-

1 kühltes Obst und: Scbalenfrücbte) •••••••.•••• 
Mannelade ·•••••••••····••·•••••••••••····· Zucker ......•.....•......•....•....•.••...• 
Süßwaren. Honig, Kakaoerzeugcisse •.••••••.•• 
Gewürze u. a. Back- und Speisezulaten ••••.•••• 

i=:e~.::::::::::::::::::::::: 
Tee ...•..•.•..•••....••••..•.•.•....••.•••. 

1 Alkoholische Getr.'!nke ••••••••.•••••••••••••• 
'liabakwarea .........••......•......•...••.• 
Vc:aehr in Cas!stitten a. ä. ...............•••.. 

NaJmmga- und Genußmittd insgesamt ••• 

120,64 
8,50 
9,99 

22,88 
17,57 
10,73 

8,03 
37,81 
15,69 
4,37 

12,96 

8,88 
19,J:l 

4,88 
1,69 
4,J:l 

20,38 
4,50 

16,95 
21,54 

1,36 
48,29 
23,14 

113,11 
557,43 

21,6 ' 226,35130,5 156,41 20,8 ' 132,36 ' 19,5 ' 124,86 ' t9,2 ; t!0,52 
1,5 8,20 1,1 12,30 1,6 10,25 1,5 ' 9;,34 ' 1,4 ' 9,211 
1,8 23,08 3,1 11,92 1,6 ', 10.68 ' 1,6 9,96 1 1,5 11,52 
4,1 54,37 7,3 29,58 3,9 1 27,17 1 4,0 23,93 ' 3',7 25J!O 
J,2 20,30 2,7 23,66 3',11 , 23,75 3,5 : 21,75 ~ J.,Ji : W,29' 

23,7! : 
1,5 1 
1,8 
4,1 
2,9 1 

1,7 ' 
t,6 
7,1 ' 
2,9 ' IJ<,8 ' 

if>.'TI , n.4 
6,81)1 1 1,7 
7,88 : 1,!J 

16,95 : 4.2 
12,991 i 3,2 

!1>,23 ' .2.J u ~ ~ ~ u ~ u -:u ~ 
1,4 11,73 1,6 9,02 1 1,2 8,26 1,2 7,'?H ' 1,2 1 10',ll 6,58 : f,(i 

29,/>'1 ' 7.J 
t(}.9'Z 2.1 
3.9S i 1.(P 

6,8_ 56.66 7,6 46,42 6,2 41,98 6,2 39,54 ' 6,1 1 44.73 1 

2,8 2'4,74 J,3 21,14 2,8 19,77 : 2,9 ' 17,83 2,1 ; fiS.48 ; 
0,8 13,32 1,8 5,06 0,7 ' 3,68 0,5 3,56 Q>,5 ' 4,IID 
2,3 18,55 2,5 19,48 2,6 14,97 z.z l t4,58 2,2 : 12,57 : 2/J ' ~71} ! 2.6 
1,6 
3,5 

0,9 
0,3 
0,8 
3,7 
0,8 
3,0 
3,9 
0,2 
8,7 
4,2 

20,J 
100 

9,'Kl 1,3 
23,06 3,1 

8,37 1,1 
2,80 0~4 

10,35 1,4 
20,J:l 2,7 
7,28 1,0 

21,99 3,0 
22,67 3,1 o.95 0,1 
57,92 7,11 
12.07 1,6 
58,56 7,9 

741,07 100 

12.45 
25,66 

1,7 
3,4 

6,55 O,!J 
1 

2,04 0,3 
4,55 1 0,6 

24,38 3,2 
5.SS o,7 , 

22,35 3,0 
25,31 3,4 
2,12 Q,3 

65,45 8,7 
24,80 3,3 

182,03 24,2 
752.34 1100 

u,54 ' 1,1 10,64 t,6 m,u , 1,6 : 6.23 i t.s 
21,79 : J;l 21,20 3',3· 119,68 '. 31,1 1 116,0 1 4.1 

6,35 , o,9 : 5,74 . o,9 s,03 , o.a 1 M~ : ~.,,; 
1,74 0,3 1 t,72 1 0>,J· 1,46 9,Z ~ „"' 
4,t!t o,6 3,56 . o,; 4,98 o:a 1 ~'18 0.9 

26,61 3,9 1 23, 76 i 3',7 : 23,19 J1 J,'JI 15.<t'I 31.IJ 
4,98 0. 7 ' 4$1 1 0,7 5,25 l O,B: ' 3,61 0,9' 

22,13 1:i . 20,21 ' 3,t 21,61 1 l,4 101.61 2.6 
22,32 J,3 21,49 1 3,3 23,89 3,8 1 19,38 4,8 
l,88 O,Ji t,57 0,2 l,18 01,2 1,18 , <J,3 

62,93 9,J 58,61 9,0 j. !i,00 l!>,7! 33,62 1 8,3 
23,21) 1 3,4 28,77 4,4 35,70 5,6 13,36 l 3,J 1 

166,56 24.5 1 t64,77 · zs,J 110,29 n,4 73-,m tB-1 
679,82 1oa ; 650,t4 .100 : 6M.t2 

1
100 

1

1 4m.B8 r.iro 
f ; ~ ~ 

1), Ohne Hamhalte von Ausländern, ohne PrivatbaIJshalt in Anstalten tmd ohne Hausbalte mit einem mQI1atlichen HanshaJtsnettoeIDknrnmm VDill 200001 DM und 
mehr. - Z) Gewerbem:ibender, f'retöeruflich Tätiger. 
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Haushaltsmitglieder zu verzeichnen sind. In diesem Bei-
trag soll deshalb lediglich auf einige Aspekte der Ausga-
benstruktur eingegangen werden. So ist z. B. festzustellen, 
daß zwischen den Haushalten von Gewerbetreibenden und 
freiberuflich Tätigen einerseits und den Haushalten von 
Beamten und Angestellten andererseits in der Aufteilung 
der Ausgabenbeträge kaum nennenswerte Abweichungen 
bestehen; insbesondere lagen die Anteile der Aufwendun-
gen für den Verzehr außer Haus zwischen 24 und 25 O/o, also 
um kaum 1 Prozentpunkt auseinander. Haushalte von 
Arbeitern und Nichterwerbstätigen wendeten dafür nur 
etwa 17 bis 18 O/o ihrer Gesamtausgaben für Nahrungs-
und Genußmittel auf. Es kann also durchaus sein, daß die 
gegenüber den vorher genannten Haushaltsgruppen deut-
lich stärkeren Anteile von gekauften Grundnahrungsmit-
teln (Fleisch und Fleischwaren, Eier, Speisefette und -öle, 
Kartoffeln, Frischobst) weitgehend dadurch zu erklären 
sind, daß damit die von den anderen Haushalten in Gast-
stätten u. ä. eingenommenen Mahlzeiten kompensiert wer-
den. Bei den Nichterwerbstätigenhaushalten ist der Anteil 
der Käufe von Bohnenkaffee mit fast 5 O/o weitaus höher 
als bei allen anderen sozialen Gruppen; wahrscheinlich 
spielt hier das relativ hohe Durchschnittsalter der Haus-
haltsmitglieder_ eine Rolle. 

Gänzlich aus dem Rahmen fällt die. Ausgabenstruktur 
von landwirtschaftlichen Haushalten. -Hier lagen die An-
teilswerte für Fleisch und Fleischwaren, Eier, Milch und 
Butter ganz erheblich über dem Durchschnitt. Für diesen 
Tatbestand mögen viele Faktoren als Erklärung herange-
zogen werden können, angefangen von dem hohen Anteil 
der kinderreichen Haushalte bis zu dem durch die billige-
ren Entnahmen aus dem eigenen Betrieb gegebenen An-
reiz zum höheren Konsum, der zudem der schweren kör-
perlichen Arbeit angepaßt sein muß. Der wichtigste 
Grund ergibt sich jedoch aus der Tabelle selbst: Auf den 
Verzehr außer Haus entfielen nur knapp 8 O/o aller Käufe 
und unterstellten Käufe von Nahrungs- und Genußmit-
teln. Die Gründe für diesen außerordentlich niedrigen An-

teil sind zwar nicht der Tabelle 5 selbst zu entnehmen, sie 
ergeben sich aber zum Teil aus sachlogischen Überlegun-
gen, zum Teil aus vorhandenen Quellen, z. B. aus den in 
Tabelle 6 enthaltenen Ergebnissen. Die Tabelle 6 zeigt die 
Verteilung des Verzehrs außer Haus auf die einzelnen Aus-
gabengruppen. Die durch Mangel an Freizeit und Gelegen.:. 
heit wesentlich' geringeren Ausgaben für den Verzehr 

Tabelle 6: Aufteilung der Aufwendungen für den Verzehr 
außer Haus 1978 · 

Ergebnis der Einkommens- und V erbraucbsstichprobe 

Private Haushalte 
Haushalte•) von Landwirten 

Warengruppe 
insgesamt 1 Anteil Sp. 2 zusammen an Sp.1 

DM 1 % 

Speisen und Mahlzeiten in Gaststätten 
u. ä. (außer im Urlaub) ........... 47,37 33,15 70,0 

Kosten für Gemeinschaftsverpflegung 9,53 2,85 29,9 
Getränke in Gaststätten u. ä. 
· (außer im Urlaub) •...•••...••..• 16,23 13,76 84,8 
Aufwendungen für Verpflegung 

(einschl. Getränke) im Urlaub ..••. 35,95 7,92 22,0 
Kostgeld u. lL .....•..•..•...•....•. 4,03 0,88 1 21,8 
Verzehr in Gaststätten u. lL insgesamt •. 113,11 58,56 51,8 

1) Ohne Haushalte von Auslllndern, ohne Privathaushalte in Anstalten und ohne 
Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 DM und 
meltr. 

außer HaUJS während des Urlaubs sind danach - neben 
den deutlich niedrigeren Aufwendungen für Gemein-: 
schaftsverpflegung - der wichtigste Grund für die geringe 
Bedeutung der außerhalb des :ijauses eingenommenen 
Speisen und Getränke für das Ernährungsbudget der land-
wirtschaftlichen Haushalte. Hinzu kommen die zum Teil 
geringe Dichte an Gaststätten, die geringe Neigung, nach 
der oft späten Beendigung der Arbeit im landwirtschaft-
lichen Betrieb noch auszugehen, u. ä. 

Tabelle 7: Aufwendungen privater Haushalte 1) für Nahrungs- und Genußmittel je Haushalt und Monat 1978 
nach dem Haushaltsnettoeinkommen 

Ergebnis der Einkommens- und V erbraucbsstichprobe · 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen von ... bis unter ... DM 
Warengruppe unter 800 1 800-1200 11 200-1600 11600-2000 12000-2500 12 500-3 000. , 3 000-5 000 

1 

5000-20000 
DM 

1 
% 

1 
DM 

1 
% :QM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 

1 
% 1 % von 

Sp.12) 

Haushalte insgesamt (1 000) .•. 2089 3148 4017 I · 3 421 3456 1 2186 
1 

3110 
1 

626 1 
Fleisch und Fleischwaren ••..•. 49,99 21,3 70,99 21,4 103,81 22,1 128,01 22,6 139,53 21,7 153,42 21,3 166,23 20,5 216,83 23,6 433,7 
Fische und Fischwaren •.....•. 3,39 1,4 5,08 1,5 7,31 1,6 9,18 1,6 9,51 1,5 10,57 1,5 12,60 1,6 12,67 1,4 373,7 
Eier ..•••••..•.••••..••...• 5,52 2,4 6,61 2,0 8,95 1,9 10,54 1,9 11,09 1,7 11,52 1,6 12,87 1,6 19,12 2,1 346,4 
Milch .....•••...•.••...•••. 12,22 5,2 1:4,62 4,4 19,88 4,2 23,28 4,1 24,73 3,8 27,06 3,8 31,50 3,9 47,53 5",2 389,0 
Käse •..••...••.•.••••...••. 7,81 3,3 10;36 3,1 14,49 3,1 17,69 3,1 20,03 3,1 22,31 3,1 26,71 3,3 28,72 3,1 367,7 
Butter ....•....•..••...•.... 6,41 2,7 7,67 2,3 9,42 2,0 10,54 1,9 10,91 1,7 12,60 1,8 14,39 1,8 23,35 2,5 364,3 
Speisefette u. -öle (ohne Butter) 4,97 2,1 5,65 1,7 7,38 1,6 8,83 1,6 8,98 1,4 9,37 1,3 9,79 1,2 10,78 1,2 216,9 
Brot und Backwaren ....•...• 20,46 8,7 25,43 7,7 33,40 7,1 39,79 7,0 43,24 6,7 45,35 6,3 49,83 6,1 56,~ 6,2 277,8 
Mehl, Nährmittel, Kartoffel-

erzeugnisse .......••....... 7,60 3,2 9,63 2,9 13,31 2,8 16,31 2,9 18,08 2,8 20,10 2,8 21,59 2,7 25,89 2,8 340,7 
Kartoffeln ••.•..•........... 2,90 1,2 3,46 1,0 4,01 0,9 4,33 Q,8 4,57 0,7 4,54 0,6 5,25 0,6 9,90 1,1 341,4 
Frischgemüse •••..•.••..•••.. 6,92 3,0 8,64 2,6 10,87 2,3 12,85 2,3 14,05 2,2 15,47 2,1 18,98 2,3 23,35 2,5 337,4 
Gemüsekonserven, Trocken-

gemilse (einscbl. tiefgekühltes 
1,5 Gemüse) .•.•......••••.... 3,63 5,18 1,6 . 7,48 1,6 9,51 1,7 10,48 1,6 11,48 1,6 12,62 1,6 13,34 1,5 367,5 

Frischobst ..••......••....•• 10,57 4,5 13,32 4,0 16,69 3,6 19,15 3,4 21,17 3,3 23,60 3,3 26,66 3,3 31,59 3,4 298,9 
Obstkonserven, Trockenobst 

(einschl. tiefgekühltes Obst 
und Schalenfrüchte) ..•.•.•• 2,18 0,9 2,79 0,8 4,10 0,9 4,97 0,8 5,44 0,8 6,20 0,9 7,06 0,9 9,78 1,1 448,6 

Marmelade •••••.•.•..•••... 1,27 0,5 1,38• 0,4 1,56 0,3 1,59 0,3 1,70 0,3 1,85 0,3 2,23 0,3 2,68 0,3 211,0 
Zucker ...•...•........•...• 2,73 1,2 3,29 1,0 3,92 0,8 4,37 0,8 4,69 0,7 4,73 0,7 5,06 0,6 7,83 0,9 286,8 
Süßwaren, Honig, Kakao-

erzeugnisse ....•....••..••• 7,79 3,3 12,50 3,8 17,66 3,8 21,97 3,9 23,83 3,7 26,37 3,7 28,51 3,5 28,56 3,1 366,6 
Gewürze u. lL Back- und 

Speisezutaten .......••.... 2,41 1,0 2,89 0,9 3,93 0,8 4,70 0,8 5,23 0,8 5,58 0,8 5,91 0,7 7,09 0,8 294,2 
Alkoholfreie Getränke .•...•.. 6,58 2,8 9,45 2,8 14,31 3,0 17,94 3,2 20,52 3,2 22,02 3,1 24,11 3,0 26,35 2,9 400,5 
Bohnenkaffee .............•. 11,66 5,0 16,28 4,9 19,71 4,2 22,69 4,0 23,77 3,7 25,76 3,6 27,90 3,4 26,38 2,9 226,2 
Tee ... , ..........••......• 0,89 0,4 1,01 0,3 1,18 0,3 1,26 0,2 1,38 0,2 1,55 0,2 1,95 0,2 2,63 0,3 295,5 
Alkoholische Getränke ....••. 14,73 6,3 25,32 7,6 40,63 8,6 49,66 8,8 57,03 8,9 63,64 8,8 75,27 9,3 77,24 8,4 524,4 
Tabakwaren ...........••... 5,81 2,5 14,20 4,3 22,09 4,7 24,64 4,3 28,81 4,5 31,88 4,4 31,10 3,8 20,63 2,2 355,1 
Verzehr in Gaststätten u. ä. . ... 35,95 15,3 56,45 n,o 83,86 17,8 103,58 18,3 134,90 21,0 162,87 22,6 194,09 23,9 187,86 20,5 522,6 
Nahrungs- und Genußmittel 

"234,39 100 insgesamt ..• 332,20 100 . 469,95 ,100 567,38 ,100 1643,67 100 719,84 100 1812,21 100 916,93 ,100 391,2 

1) Ohne Haushalte von Auslllndero, ohne Privathaushalte in Anstalten und ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 DM und 
meltr. - 2) Aufwendungen der Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen unter 800 DM. 
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Käufe nach dem Haushaltsnettoeinkommen 
In der Tabelle 7 werden die Haushalte nach Größen-

klassen des monatlichen Haushaltsnettoeinkommens dar-
gestellt. In diese vorgegebenen Größenklassen hatten sich 
die Haushalte im Rahmen des anfangs 1978 durchgeführ-
ten Grundinterviews selbst eingestuft. Für die Darstellung 
der Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln wurden die 
landwirtschaftlichen Haushalte schätzungsweise auf diese 
Einkommensgrößenklassen aufgeteilt. Die Selbsteinstu-
fung in vorgegebene Einkommensgrößenklassen kann mit 
erheblichen Fehlern verbunden sein 12). Dies ist bei der 
Wertung der nachstehenden Ergebnisse zu berücksichti-
gen. 

Von Haushalten mit einem monatlichen ·Haushaltsnet-
toeinkommen von 5 000 bis unter 20 000 DM, also der 
höchsten hier nachgewiesenen Einkommensgruppe, wurde 
für Nahrungs- und Genußmittel fast viermal so viel aus-
gegeben wie von einkommensschwachen Haushalten, de-
nen im Monat weniger als 800 DM zur Verfügung standen 
(siehe· Tabelle 7). Dieser beträchtliche Unterschied ist aber 
keineswegs ausschließlich einkommensbedingt. Aus allen 
bisherigen Erhebungen weiß man, daß Haushaltsgröße 
und Haushaltseinkommen miteinander stark korreliert 
sind, d. h. daß im allgemeinen die verfügbaren Mittel um 
so höher . sind, je mehr Personen in einem Haushalt 
leben 18). Aussagekräftiger sind deshalb die deutlich er-
kennbaren Unterschiede innerhalb der verschiedenen 
Warengruppen. So gibt es einige Warengruppen, in denen 

12) Siehe .zur Genauigkeit von Einkommensangaben in Inter-
views" in WiSta 3/1973, s. 193 ff. - 18) Siehe z.B .• weitere Aspekte 
der Einkommensverteilung in privaten Haushalten" in WiSta 
ll/1977' s. 734 ff. 

die Käufe der hier dargestellten einkommensstärksten 
Haushalte nur etwa doppelt so hoch sind wie die der ein-
kommensschwächsten; dazu gehören Zucker, Marmelade, 
Speisefette und Bohnenkaffee. Vor allem der relativ hohe 
Aufwand für Bohnenkaffee in den Haushalten mit Net-
toeinkommen µnter 800 DM könnte damit zusammenhän-
gen, daß häufig Nichterwerbstätigenhaushalte über derart 
niedrige Einkommen verfügen, Sie bestehen, wie bereits 
dargestellt, häufig aus älteren Personen, die erfahrungs-
gemäß trotz geringer finanzieller Leistungsfähigkeit auf 
die gewohnte Tass·e. Kaffee nicht verzichten. Bei zwei 
Warengruppen übersteigen die Ausgabenbeträge der ein-
kommensstärksten Haushalte die der einkommens-
schwächsten am deutlichsten, nämlich bei alkoholischen 
Getränken ( + 424 O/o) und beim Verzehr außer Haus 
( + 423 O/o). Dabei muß berücksichtigt werden, daß der 
Ausgabenbetrag für Mahlzeiten und Getränke in Gast-
stätten u. ä. für Haushalte mit einem Einkommen von 
5 000 bis unter 20 000 DM unter dem für die nächstniedrige 
Einkommensgrößenklasse (3 000 bis unter 5 000 DM) ermit-
telten Wert lag. Das ist darauf zurückzuführen, daß der 
Anteil der Haushalte von Landwirten (u. a. wegen ihrer 
überdurchschnittlichen Haushaltsgröße) in der Einkom-
mensgruppe von 5 000 bis unter 20 000 DM besonders hoch 
ist. Landwirtschaftliche Haushalte geben aber, wie aus 
der Tabelle 5 ersichtlich, relativ wenig für den Verzehr 
außer Haus aus. Würde man die Haushalte von Landwb;-
ten ausklammern, wären die Unterschiede zwischen den 
finanzschwächsten und den finanzstärksten Haushalten 
beim Außer:Haus-Verzehr noch größer; der Anteil dieser 
Ausgabengruppe an den Gesamtaufwendungen für Nah-
rungs- und Genußmittel läge dann bei fast 27 O/o. Eu. 

Prei.se 
· Preise Im Mal 1980 

Die Preisentwicklung von April auf Mai 1980 war auf 
den verschiedenen Wirtschaftsstufen uneinheitlich. Auf 
der Erzeugerstufe (Industrie) und auf der Stufe des Priva-
ten Verbrauchs lag die Veränderung zum Vormonat im 
Mai niedriger als in der Zeit von Februar bis April 1980 
(+ 0,5 bzw. + 0,4 °/o). Auf der Großhandelsstufe hingegen 
hatte sich der Preisauftrieb verstärkt ( + 0,8 O/o). 

Der Index der Erzeugerpreise i n d u s t r i e 11 e r 
P r o d u kt e lag im Mai 1980 um 0,5 °/o über dem Stand 
des Vormonats und um 8,2 O/o über dem vom Mai 1979. Die 
Mehrzahl der Warengruppen hatte einen relativ niedrigen 
Preisanstieg (etwa + 0,2 °/o) zu verzeichnen. Die Gruppen-
indizes für chemische Erzeugnisse, Bekleidung, Papier und 
Pappwaren, Druckereierzeugnisse, Schnittholz sowie Steine 
und Erden erhöhten sich wie der Gesamtindex oder etwas 
stärker. Besonders stark verteuerten sich von April auf 
Mai Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe ( + 1,9 O/o), 
Mineralölerzeugnisse ( + 2,6 O/o) und der Index der berg-
baulichen Erzeugnisse durch das inländische Rohöl 
(+ 4,4 O/o). Dagegen wurden ähnlich wie in den Vormonaten 
Leder (-1,0 O/o), Schmuckwaren (-3,3 O/o) sowie NE-
Metalle und -Metallhalbzeug (- 3,6 O/o) billiger. 

Der Index der Großhandelsverkaufspreise 
stieg von April auf Mai 1980 um 0,8'1l/o und lag somit um 
9,0 O/o höher als im Mai 1979. Entsprechend dem Preisver-
lauf auf der Erzeugerstufe ließen einige Wirtschaftsgrup-
pen starke Preiserhöhungen bzw. Verbilligungen erken-
nen. Zur ersten Gruppe gehört der Großhandel mit festen 
Brennstoffen, Mineralölerzeugnissen ( + 3,4 O/o), mit IDahr-
zeugen, Maschinen, technischem Bedarf ( + 1,4 O/o) sowie 
mit technischen Chemikalien, Rohdrogen, Kautschuk 
(+ 1,1 O/o). Im Großhandel mit textilen Rohstoffen und 
Halbwaren, Häuten (- 5,9 O/o), mit Altmaterial, Rest-
stoffen, mit feinmechanischen und optischen Erzeugnis-
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sen, Schmuck (jeweils - 2,3'1.1/o) sowie mit Erzen, Metallen, 
Halbzeug (- 0,6 O/o) gaben die Preise nach. 

Der Index der E i n z e 1 h a n d e 1 s p r e i s e erhöhte 
sich von April auf Mai 1980 um 0,5 O/o und lag damit um 
5,9 O/o über dem Stand des. Vorjahresmonats. Bei den mei-
sten Wirtschaftsgruppen lagen die Preissteigerungen in den 
einzelnen Wirtschaftsklassen niedriger als die Erhöhung 
des Gesamtindex oder entsprachen diesem. In zwei Grup-
pen zogen die Preise stärker an, und zwar im Einzelhan-
del mit Eisen und Metallwaren sowie mit Hausrat und 
Wohnbedarf aus Kunststoff, Glas, Feinkeramik und Holz 
(+ 0,7 O/o) sowie vor allem im Einzelhandel mit Kohle, son..: 
stigen festen Brennstoffen und Mineralölerzeugnissen 
<+ 3,2 O/o). 

Der Preisindex für die Leb e n s h a 1 tun g aller priva-
ten Haushalte stieg um 0,4 O/o und lag damit um 6,0 O/o über 
dem Stand vom Mai 1979. In der Gliederung nach Waren, 
Leistungen und Wohnungsnutzung zeigten Dienstleistun-
gen und Reparaturen sowie Wohnungs- und Garagennut-
zung einen geringen Indexanstieg <+ 0,2 bzw. + 0,3 O/o). 
Verbrauchs- und Gebrauchsgüter verteuerten sich um 
durchschnittlich 0,5 O/o. Die Nahrungsmittelpreise erhöhten 
sich ebenfalls um 0,5 °/o, wobei die Saisonwaren im Preis 
um 2,0 O/o anzogen, während die anderen Verbrauchs- und 
Gebrauchsgüter um 0,6 O/o teurer wurden. Die für diesen 
Index erstellte Sonderrechnung der „Güter des täglichen 
Bedarfs" ließ einen Indexanstieg um 0,4 O/o erkennen, die 
Sonderrechnung „Kfz-Anschaffung und -Unterhaltung" 
wies einen solchen von 0,3 O/o nach. 

Die monatlichen Veränderungsraten der für drei Haus-
haltstypen berechneten Lebenshaltungsindizes lagen dicht 
beieinander: 4-Personen-Haushalte von .Angestellten und 
Beamten mit höherem Einkommen + 0,4 O/o; 4-Personen-
Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem :Ji:inkommen 
+ 0,4 O/o; 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozial-
hilfeempfängern + 0,5 O/o. Gegenüber Mai 1979 lauten die 
entsprechenden Veränderungen + 6,2, + 5,7 bzw. + 5,20/o. 
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Ausgewählte Preisindizes 
Preise fllr die 

Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 
industrieller Produktei) bandels- Einzel- aller privaten 

ver- bandels- Haushalte 
Jahr . l lnvesti-1 Ver-

kaufS- preisel) 

insge-1 s=-Monat msge- tiODS- braucbs- preisel) 
samt güter2) samt waren4) 

1970 = 100 1976 = 100 

1974 D ..••.• 129,4 127,6 130,4 91,4 91,9 90.S 
1975 D ...••. 135,5 138,6 137,6 94.S 96,9 95,9 
1976 D ....•. 140,8 144,6 142,5 100 100 100 100 
1977 D •....• 144.S 150,6 145,2 101,8 103,9 103,7 103,8 
1978 D ...... 146,3 155,1 148,2 101,0 106,4 106.S 106,7 
1979 D •.•.•. 153,6 160,4 159,7 108,0 110,1 110,9 111,1 

1979 März .. 150,9 159,2 156,1 105,9 108,8 109,3 109,4 
April .. 151,8 159,8 157,1 106,9 109,4 109,9 109,8 
Mai .... 152,5 160,2 157,9 107,4 109,7 110,2 110,0 
Juni .•. 153,3 160,3 159,9 108,5 110,1 110,8 110,8 
Juli .•.• 154,4 160,9 161,5 109,3 110,9 111,5 111,7 
Aug. 155,1 161,1 162,3 109,3 110,7 111,6 112.1 
Sept. .. 155,7 161,3 162,6 109,9 110,9 111,9 112,5 
Okt. ..• 156,4 161,8 163,1 109,9 111,2 112,2 112,8 
Nov •.. 157,0 162,0 163,7 110,4 111,8 112,6 113,2 
Dez ••.• 157,8 162,2 165,0 111,7 112,2 113,1 113,5 

1980 ian. .... 160,2 163,9 168,0 113,8 113,4 113,7 113,8 
ehr .... 161.S 165,1 

1 

169.7 115,2 114,2 

1 

114,9 115,0 
März ... 162,7 166,4 170,0 115,8 114,9 115,6 115,8 

~··· 164,2 167,8 171,6 116,2 115,6 116,3 116,3 
ai „ .. 165,0 168,1 172,8 117,1 1 116,2 116,8 116,8 

Veränderung gegenilber dem jeweiligen Vormonat in % 
1 

+ 1,0 1 + 1,9 
1 

1979 März .. + 0,9 + o.s + 0,6 + o.s + 0,5 
April •. + 0,6 + 0,4 + 0,6 + 0,9 + 0,6 + 0,5 + 0,4 
Mai .... + o.s + 0,3 + 0,5 + 0,5 + 0,3 + 0,3 + 0,2 
Juni •... + 0,5 + 0,f + 1,3 ' + 1,0 + 0,4 + 0,5 + 0,7 
Juli .••• + 0,7 + 0,4 + 1,0 + 0,7 + 0,7 + 0,6 + 0,8 
Aug. •• + 0,5 + 0,1 + 0,5 - - 0,2 + 0,1 + 0,4 
Sept ••. + 0,4 + 0,1 + 0,2 + o,s + 0,2 + 0,3 + 0,4 
Okt. ..• + 0,4 + 0,3 + 0,3 - + 0,3 + 0,3 + 0,3 
Nov •.. + 0,4 + 0,1 + 0,4 + 0,5 + 0,5 + 0,4 + 0,4 
Dez. •.. + 0,5 + 0,1 + 0,8 + 1,2 + 0,4 + 0,4 + 0,3 

1980 ian. .... + 1,5 + 1,0 + 1,8 + 1,9 + 1,1 + 0,5 + 0,3 
ebr .... + 0,8 + 0,7 + 1,0 + 1,2 + 0,7 + 1,1 + 1,1 

März •.. + 0,7 + 0,8 + 0,2 + 0,5 + 0,6 + 0,6 + 0,7 

~~::: + 0,9 + 0,8 + 0,9 + 0,3 1 + 0,6 + 0,6 + 0,4 
+ 0,5 + 0,2 + 0,7 + 0,8 + 0,5 + 0,4 + 0,4 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1974 D„ .•.. +13,4 + 9,1 +11,7 +13,1 + 7,3 ' + 7,0 1975 D .•.••. + 4,7 + 8,6 + 5,5 + 3,4 + 5,4 + 6,0 
1976 D .••••• + 3,9 + 4,3 + 3,6 + 5,8 + 3,2 + 4,3 + 3:8 1977 D •••••. + 2,6 + 4,1 + 1,9 + 1,8 + 3,9 + 3,7 
1978 D ...••. + 1,2 + 3,0 + 2,1 -0,8 + 2,4 + 2,7 + 2,8 
1979 D ...•.• + 5,0 + 3,4 + 7,8 + 6,9 + 3,5 + 4,1 + 4,1 

1979 März •. + 3,7 + 3,6 + 6,5 + 4,7 + 2,5 + 3,0 + 3,0 
April .. + 4,t + 3,5 + 6,9 + 5,6 + 2,8 + 3,3 + 3,3 
Mai ... + 4,2 + 3,2 + 6,8 + 6,0 + 2,8 + 3,4 + 3,2 
Juni .„ + 4,7 + 3,0 + 9,1 + 7,0 + 3,0 + 3,6 + 3,6 
Juli ••.. + 5,4 + 3,3 + 8,1 + 7,8 + 3,7 + 4.S + 4,6 
Aug. •. + 5,9 + 3,3 + 9,3 + 8,6 + 4,0 + 4,7 + 4,8 
Sept. .. + 6,2 + 3.S + 9,3 + 9,6 + 4,4 + 5,1 + 5,0 
Okt. •.. + 6.S + 3,7 + 9,3 + 9,7 + 4,6 + 5,3 + 5,1 
Nov •.. + 6,7 + 3,7 + 8,7 + 9,6 + 5,0 + 5,3 + 5,3 
Dez. ••. + 7,0 + 3,8 + 9,2 +10,2 + 5,0 + 5,4 + 5,4 

1980 ~::·.: + 7,9 + 4,1 + 9,9 +11,0 + 5.S + 5,0 + 4,9 
+ 8,0 + 4,2 + 9,8 +11,0 + 5,5 + 5,6 + 5,6 

März ... + 7,8 + 4,5 + 8,9 + 9,3 + 5,6 + 5,8 + 5,9 

~~::: + 8,2 + 5,0 + 9,2 + 8,8 + 5,7 + 5,8 + 5,9 
+ 8,2 + 4,9 + 9,4 + 9,0 \ + 5,9 + 6,0 + 6,2 

l) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwie-
genden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der Brutto-
produktion für lnvestit!ODS- und Verbrauchsgüter. - 3) Einsclll. Umsatz..(Mebr-
wert-)steuer. - 4) KAlrlo1feln, Gemüse, Obst, SOdfrllchte, PriscbJiscb, Blumen und 
Kohle. 
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Der Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kin-
des erhöhte sich von April auf Mai 1980 mit + 0,8 D/o stär-
ker, und zwar wegen der hier relativ stark gewichteten 
Saisonnahrungsmittel c+ 5,7 °/o). Gegenüber dem Vorjah-
resmonat betrug die Veränderung dieses Index + 5,0 O/o. 

Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderungen 
von April auf Mai 1980 hervorzuheben (in Klammem je-
weils die Abstände gegenüber Mai 1979): 

Erzeugerpreise industrieller Veränderung 
Produkte (Inlandsabsatz) .,. 
Rohöl, inländisch + 28,3 (+ 81,3) 
Heizöl, extra leicht + 4,8 (+ 33,6) 
Zellstoff + 4,4 (+ 18,6) 
Heizöl, schwer + 3,3 (+ 38,3) 
Holzspanplatten + 3,2 (+ 29,8) 
Dieselkraftstoff + 2,4 (+ 19,8) 
Dieselmotoren + 2,1 (+ 10,7) 
Rohe und bearbeitete Natursteine + 2,0 (+ 8,6) 
Papier und Pappe + 1,'1 (+ U,9) 
Geschäftspapiere + 1,'1 (+ 10,2) 
Betonerzeugnisse für den Hochbau + 1,2 (+ 8,0) 
Organische Grundstoffe und Chemikalien + 1,0 (+ 15,8) 
Oberleder 1,1 (- 4,7) 
Schneidwaren und Bestecke 1,3 (+ 14,4) 
Isolierte Drähte und Lettungen l,'1 (+ 4,9) 
NE-Metallhalbzeug l,'1 (+ 8,5) 
Schmuckwaren 3,3 (+ 35,6) 
Gold - 4,8 (+ 8'1,1) 
Erzeugnisse des Kali-, Steinsalzbergbaues 

und der Salinen - 8,4 (+ 3,2) 
Silber -19,0 (+ 41,3) 
Hüttenweichbltj -22,8 (-40,6) 

Großhandelsverkaufspreise 
Hygieneartikel, Verbandstoffe, Kinder-

körperpflegemittel + 4,'1 (+ 8,5) 
Feste Brennstoffe, Mineralölerzeugnisse + 3,11 (+ 2'1,7) 
Obst, Gemüse + 2,4 (+ 8,6) 
Kraftwagen, -teile, -zubehör, Bereifting, 

a.n.g. + 2,2 (+ 5,5) 
Kunststoffe, Salz, Rohdrogen, Kautschuk + 1,8 (+ 21,0) 
Lacke und Lackfarben (einschl. Polituren) + 1,'1 (+ 15,1) 
Wasch-, Putz- und Reinigungsmittel + 1,4 (+ 8,6) 
Holz, Bauelemente aus Holz, Metall und 

Kunststoff + 1,2 (+ 1'1,0) 
Tafel-, Kilchen- und ähnL Haushaltsgerät + 1,1 (+ '1.8) 
Druckereierzeugnisse ohne Musikallen, 
. bedruckte Behälter) + 1,1 (+ 10,0) 

Installationsgeräte und -material für 
Wasser, Gas und Heizung + 0,9 (+ 8,3) 

Chemische Grundstoffe und ChemikaJien + 0,9 (+ 12,6) 
Fleisch, Wurst, Fische, Fischerzeugnisse - 0,8 (+ 5,0) 
Milch, Käse, =efette und -öle, Eier - 0,8 (+ 3,4) 
Uhren (ohne turbrettuhren, 

Uhrenradlos) - 1,9 (+ 8,1) 
Gebrauchtwaren, Schrott, Altmaterial, a. n. g. - 2,8 (+ 8,6) 
Lebendes Vieh und Geflügel - 2,8 (+ 2,9) 
Pflanzen (einschL Baumschulerzeugnisse) - 3,2 (+ 13,0) 
NE-Metalle und -Halbzeug, Edelmetalle und 

-Halbzeug - 3,3 (+ 4,9) 
Bilromaschinen, ADV-Geräte und -Ein-

richtungen, Büromöbel - 3,'1 (- 8,3) 
Textile Rohstoffe, Vorerzeugnisse, Häute, 

Felle, Leder - 8,9 (-18,2) 
Schmuck, Gold- und Silberschmiedewaren, 

Edelsteine -10,4 (+ 43,3) 

Verbraucherpreise 
Kartoffeln + 28,4 (+ 3,0) 
Heizöl + 8,4 (+ 29,6) 
Frischobst + 3,8 (+ 8,8) 
Reparaturen an Kraftfahrzeugen + 1,1 (+ 11,0) 
Kraftstoffe + 0,9 (+ 24,3) 
Elektrl.zl.tät + 0,8 (+ 3,1) 
Gas + 0,8 (+ 1'1,7) 
Möbel + 0,8 (+ 8,3) 
Eier - 0,8 (+ U.O) 
Frische Fische - 3,3 (+ 3,3) 
Frischgemüse -'1,'1 (-U,8) 

Rsch. 
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Zur Neuberechnung des Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes auf 

Basis 1976 ................•.............•......•........•.•••.••..•••.••.•.•••. 

Bev61keruug 
Ausländer im Bundesgebiet 1979 .•.••....••..•.••••..•..•.•••.••••••••••••..•••••• 
Umfang und Struktur der Wanderungen von Ausländern zwischen dem Bundes· 

gebiet und dem Ausland 1968 bis 1978 ..••............••.••••....•.....•.....••• 
Eheschließungen, Geburten und Sterbeflille von Ausländern 1978 •....•...••.•••••• 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätigkeit im April 1979 (Ergebnis des Mikrozensus) ...•...•.....•..••.•..•• 
Ent\vicklung der Er\verbstätigkeit 1979 •............•..•..•..•••.••...•••..••..••• 
Personalßuktuation im Bundesdienst 1978179 ..•..•.......•••..•••.••........•••.•• 
Personal des öffentlichen Dienstes am 30. Juni 1979 „ . „ „ „ „ „ „ . „ . „ „ „ . „ „ . 
Streiks und Aussperrungen 1979 ...•........•....•........••.•••...••••..••••.•.•• 

Untemehmen und Arbeitsstätten 
Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften 1979 ...•...•..••.•.•.•.•••••••. 
Zahlungsschwierigkeiten 1979 •.•.......•••••..•.•••..•.•••••••.••.•••••.••.•••••• 
Finanzielle Ergebnisse der 1978 eröffneten Konkurs- und Vergleichsverfahren ..•.•• 

Landwirtschaft 
Flächenerhebung 1979 .................................•.•.•....••...•••.••.•••••• 
Weinmosternte 1979 .......................•....•..•....••..•...••••.•••.••.•••••• 
Viehbestand am 3. Dezember 1979 (Vorläufiges Ergebnis für Rinder und Schweine) 

(Endgültiges Ergebnis) .....•••.•....•.•.•.••..• 
Schlachtungen 1979 ..............•..•..............••....•...••••••.•.•••.•.••••• 
Seefischerei und Versorgung mit Seefisch 1979 ..... „ „ „ „ • „ . „ „ ... „ . „ •• „ „ „ 

Produzierendes Gewerbe 
- Produktion im Produzierenden Gewerbe 1979 . „ „ „ .. „ . „ „ „ . „ . „ „ „ „ „ „ „ . 

Beschäftigung und Umsatz im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 1979 ....•• 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1979 (Ergebnis der Totalerhebung) ....•••..•••.••• 
Bauhaupt- und Ausbaugewerbe 1979 .....•..•..••........•.•.•...•.••.••..••...••• 
Regionaler Wirkungsbereich der Betriebe im Bauhauptgewerbe 

(Auswertung der Auftragsbestandsstatistik Ende Juni 1979) •......•.....•.••.•••. 

Bautli.tigkeit und Wohnungen 
Bestand und Struktur der Gebäude und Wohnungen (Ergebnis der 1°/o-Wohnungsm 

stichprobe 1978) ..............•................•...•..•.•...•..•.•...•..••.•••.. 

Bandei, Gastgewerbe und Reiseverkehr 
Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1979 ........•..........•................•. 

Einzelhandel 1979 ........•.....••....••.••.••••..••••• 
Gastgewerbe 1979 ...........................•••....••. 

Inlandsreiseverkehr im Sommerhalbjahr 1979 (Ergebnis der Beherbergungsstatistik) 
Urlaubs- und Erholungsreisen 1978179 (Vorläuftges Ergebnis des Mikrozensus April 

1979) ...................•......... ·-· .........•...........••••.••••...•••.••••••• 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republtk und Berlin (Ost) 1979 .• 

Außenhandel 
Außenhandel 1979 .....•..•..........•..................•....•.•••••.••..•..•••••• 

im 4. Vierteljahr 1979 ..........•.............••.•.•.•.•..•..•••.•••• 
1. Vierteljahr 1980 ..................•....•...•..•..• , .•.•. , • • • • • • 

1979 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ••..••.•.••.••.••.••• 
Waren .....................•............••......••..•. „ •• 

Handelswege im Außenhandel 1979 .......................•......•.....••..•..•... 
Außenhandel 1979 mit den außereuropäischen Entwicklungsländern .......•.•....•• 
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Heft Selte 
6 2'17 
5 278 

5 282 

4 238 

2 89 

1 20 
3 170 

3 174 
4 238 
2 93 
4 243 
2 98 

5 300 
2 97 
6 376 

4 225 
4 246 
2 100 
6 302 
4 248 
6 305 

2 101 
5 308 
2 108 
3 179 

6 35'1 

6 203 

4 250 
4 253 
6 314 
2 113 

2 116 
3 183 

1 25 
2 118 
5 316 
2 125 
3 187 
6 378 
6 384 

·I 
i 

419 



·I 

Verkehr Heft Selte 
Verkehrswirtschaft 1979 .....•.................................................... 2 129 
Unternehmen, Verkehrsleistungen und Einnahmen des öffentlichen Straßenpersonen-

verkehrs 1979 ................................................................. . 5 320 
Unternehmen der Binnenschiffahrt 1979 .......................................... . 
Binnenschiffahrt 1979 ........................................................... . 

5 322 
6 388 

Luftverkehr 1979 ............................................................... . 4 256 
Straßenverkehrsunfälle 1979 ..................................................... . 3 191 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1979 ... „ ........ „ . „ ......... „ „ „ .. „ . „ 4 258 
Kursbev.regung ani .Aktieillllarkt 1979 ............................................• 1 29 

Bildung und Kultur 
Einschulungen an Grundschulen 1957/58 bis 1978/79 ............................. . 4 228 
Studenten im Wintersemester 1979/80 (Vorläufiges Ergebnis) ...................... . 
Pressestatistik 1977 ..................................... ~ ........................ . 

4 262 
1 33 

Struktur der Film\Virtschaft 1977 (Ergebnis der Statistik der Film\Virtschaft) ....... . 2 135 

Gesundheitswesen 
Schv.rangerschaftsabbrüche 1979 .................................................. . 5 326 
Krankenhät.iser 1978 ............................................................. . 3 194 

Sozialleistungen 
Öffentliche Jugendhilfe 1978 ..................................................... . 1 37 
Rehabilitationsmaßnahmen 1978 ................ ; .................................• 1 44 
Leistungen der Sozialhilfe für Pflegebedürftige 1977 (Ergebnis einer Zusatzstatistik 

zur Jahresstatistik der Sozialhilfe) ............................................. . 3 198 

Finanzen und Steuem 
Darstellung des öffentlichen Krankenhausbereichs in der Finanzstatistik .......... . 1 14 
Staatliche und kommunale Haushaltsplanungen 1980 (Vorläufiges Ergebnis) ....... . 6 392 
öffentliche Finanzv.rirtschaft 1979 (Ergebnis der Vierteljahresstatistik) ............ . 5 331 
Öffentliche Schulden ani 31. Dezember 1979 ..................................... . 6 397 
Hochschulfinanzen 1979 .......................................................... . 5 334 
Versorgungsempfänger des öffentlichen Dienstes am 1. Februar 1980 .............. . 6 400 
Kasseilllläßige Steuereinnahmen 1979 ............................................ . 5 337 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 

Umsätze und ihre Besteuerung (1978) (Vorläufiges Ergebnis) .................... . 4 266 
(Endgültiges Ergebnis) .................... . 6 402 

LBhne und Gehilter 
Tariflöhne und Tarifgehälter 1979 .......................................•........ 3 205 
Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie und Handel 1979 ....................... . 3 207 

Wirtschaftsrechnungen 
Budgets ausgev.rählter privater Haushalte 1979 (Ergebnis der laufenden Wirtschafts.-

rechnungen) .................................................. : ............... . 5 291 
Auf\Vendungen privater Haushalte für Nahrungs- und Genußmittel 1978 

(Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe) ........................ . 6 411 

Preise 
Zur Neuberechnung des Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes 

auf Basis 1976 ................................................................. . 
Preise im Jahr 1979 ............................................... : ............. . 

Januar 1980 ............................. : ............................. . 
Februar 1980 ............................. : ....................•.. , .. · .. . 
März 1980 ............................................................. . 
April 1980 ............................................................ . 
Mai 1980 .. „ .. „ .. „.„ .. „ .. „ ... „ .. „.„ .. „„ .. „.„ .. „„„„„„ 

4 236 
1 49. 
2 140 
3 209 
4 268 
5 341 
6 417 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Volks\Virtschaftliche Gesanitrechnungen 1979 (Vorläufiges Ergebnis) ............... . 2 69 
Ausgaben des Staates nach Aufgabenbereichen in den Volks\Virtschaftlichen Gesanit-

rechnungen ................................................................... . 3 155 
Sozialprodukt im Jahr 1979 ....................................................... . 1 11 
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Bestell-Nr. 

1010200-80105 
1010300-80056-63 
1010600-S0105 

1020200-80102 

Veröffentlichungen 1) vom 13. Mai bis 16. Juni 1980 

Titel 

1 zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Statistik, Heft 6/1980 ...........••...... „ .................. „ . 
Statistischer Wochendienst, Heft 16 bis 23/1980 ........•..•......•...•.. „ .. „ 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit Saisonbereini-

gung - Heft 5/1980 „ . „ „ „ . „ . „ „ „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ . „. „ „ „ „ „ . „ 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Februar 1980 ..•......••.•..••. 

2 Fachserien 
Fachserie 1: Bevölkerung und 'Landwirtschaft 

DM 

10,50 
1,50 

9,50 
8,30 

2010210-79724 Reihe 2.1 Eheschließungen, Geborene und Gestorbene, 4. Vierteljahr und Jahr 1979 1,20 
2012102-80900 2.1.o.2Wahl zum 9. Deutschen Bundestag am 5. Oktober 1980, Heft 2: Struktur-

daten für die Bundestagswahlkreise 1980 „„ .. „„„„ „„„„„„„ ... „. 4,70 
2012103-80900 2.1.0.3Heft 3: Vergleichszahlen aus früheren Wahlen für die Bundestagswahl-

kreise 1980 •.. „ .............. „ .. „ .... : ......... „ ................ „ „ .... „ „ 13,-

Fachserie2: Unternehmen und Arbeitsstätten 
2020410-80102 Reihe 4.1 Insolvenzverfahren, Februar 1980 „.„„„„„„ „„„„„„„„„„„„„„„ 2,30 

Fachserie 3: Land - und Forstwirtschaft, Fischerei 
Ausgewählte Zahlen für die Agrarwirtschaft 1979 . . . . • . . • . . . . . . . . . . . . . . . • • . • 15,30 
Bodennutzung - Gliederung der Gesamtflächen - 1979 . . • . . • . . . • . . . . . . . . . . 3,60 

2030100-79700 Reihe 1 
2030311-79900 3.1.1 
2030320-80001 3.2 Wachstum und Ernte landwirtschaftlicher Feldfrüchte und Grünland, 

April 1Q80 . „ ........ „ .. „ .... „ „ .. „ . , .. „ ............ „ .... „ ........ „ . „. . 1,20 
Viehbestand, 3. Dezember 1979 ...•..... „ ....•......... „ ............ „ .... „ . 1,20 
Hochsee- und Küstenfischerei; Bodenseefischerei, Februar 1980 ..•..••.•. _. 2,30 

2030410-79324 4.1 
2030450-80102 

2040210-80103 

2040210-80204 

2040220-80103 

2040300-79324 
2040411-80102 

2040411-80203 
2040421-77700 

2040810-80204 

21140810-S0104 
2040810-80206 
2040820-80103 

4.5 

Reihe 2.1 

2.1 

2:2 

3 
4.1.1 

4.1.1 
4.2.l 

8.1 

8.1 
8.1 
8.2 

Fachserie4: Produzi~rendes Gewerbe 
Indizes der Produktion ,und der Arbeitsproduktivität, Produktion ausge-

wählter Erzeugnisse im Produzierenden Gewerbe, März 1980 .....•..•..• 
Indizes der Produktion für das Produzierende Gewerbe, April 1980 (Eil-

bericht) .. „ ..... „ .... „„ .................. „ ........ „ .................. „.„ 
Indizes des Auftragseingangs, des Umsatzes und des Auftragsbestands für 

das Verarbeitende Gewerbe und für das Bauhauptgewerbe, März 1980 
Produktion im Produzierenden Gewerbe, 4. Vierteljahr 1979 .........•. · • • 
Beschäftigung, Umsatz und Energieversorgung der Unternehmen und 

Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe, Februar 1980 . ·• 
März 1980 (Vorbericht) ...........•..... „ .............. „ „ ........ · · · . „ „ „ · 

Beschäftigung, Umsatz und Investitionen der Unternehmen im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe 1977 ......... „ .. „ ........ • . „ · . „ · · „ „ · 

Eisen und Stahl (Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, 
Stahl- und Tempergießerei), April 1980 (Vorbericht) ........•..••.•.•• · · · · 

April 1980 „„„„„„.„„„„„„„„„.„„ 
Mai 1980 (Vorbericht) „ . „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ 

Düngemittelversorgung, März 1980 ... „. „. „ .... „ .. „ .......... „ „ „ „ „ „ · 

Fachserie ·5 Baut ä t i g k e i t und Wohnungen 
2052202-78900 Reihe 2.2.0.2 1 •/o-Wohnungsstichprobe 1978, Heft 2: Ausgewählte Strukturdaten 

2060110-79700 
2060110-80103 
2060110-80204 
2060310-80202 
2060400-80201 
2060500-80103 
20611600-80102 

2060600-80103 
2060740-80103 

207111110-811102 
2070100-811103 
2070200-80102 
207031)0-79724 

2070700-79700 

2070800-78700 

2080200-79112 
2080320-79111 
2080320-79112 
2080400-79800 

Fachserie6: Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Beschäftigte und Umsatz im Großhandel (Meßzahlen), 1979 ...••....•...... Rel,he 1.1 

1.1 
1.1 
3.1 
4 
5 
6 

6 
7.4 

Reihe 1 
1 
2 
3 

7 

8 

Reihe 2 
Reihe 3.2 

3.2 
4 

. März 1980 „.„„„. 
Umsatzentwicklung im Großhandel, April 1980 (Vorbericht) ...•....•..•••• 
Umsatzentwicklung im Einzelhandel, Februar 1980 (Vorbericht) ..•...••.•• 
Umsatzentwicklung im Gastgewerbe, Januar 1960 (Vorbericht) ......•..•.. 
Warenverkehr mit Berlin (West), März 1980 ..... „ ........ „ „ .. „. „. „ .. „ 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

(Ost), Februar 1980 . „ .... „ ........ „ „ . „. „ .... „ ..... „. „ ........ „ . „. „ . 
März 1980 .. „.„„„„„„„„„„„„„„„.„ .. „„.„ .. „„„„„„„ 

Grenzüberschreitender Reiseverkehr, März 1980 ...••.•..•........•.•....•• ••• 

Fachserie 7: Au ß e n h an de l 
zusammenfassende 'Obersichten für den Außenhandel, Februar 1980 •.••• 

. März 1980 „„„„ 
Außenhandel nach Waren und Ländern (Spezialhandel), Februar 1980 .••. 
Außenhandel n~ch Ländern und Warengruppen (Spezialhandel), 4. Vier-

teljahr und Jahr 1979 •.•..•.••••••••••••..•.•••.••••• „ .. „. „ · · · · „ · · · · · „ • • 
Außenhandel nach Ländern und Warengruppen der Industriestatistik 

(Spezialhandel) 1979 ... „ „ .... „ .. „ .... „ „ ...... „ .... „ .. · · · · · · · · · „ · „ · „ 
Außenhandel nach dem Internationalen Warenverzeichnis für den Außen-

handel (SITC-Rev. ll) und Ländern (Spezialhandel) 1978 •..••..••..••• • · 

Fachserie 8: V e r k e h r 
Eisenbahnverkehr, Dezember 1979 .•. „ .. „ .... „ •......... „ .... „ .. „ .• „. „ 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, November 1979 •.•••• 

Dezember 1979 ••••.• 
Binnenschiffahrt 1979 (Vorbericht) ..... „ .............. „ . „ . „ .... „ „ „. „ „ 

l) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (0 6131) 5 93 44, Postfach 421120, 
6500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen 
der Eisen- und Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, Post-
fach 7720, 4000 Düsseldorf, zu beziehen. 
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4,70 

1,20 

6,-
13,-

8,30 
,l,20 

8,30 

1,202) 
3,602) 
1,202) 
1,20 

6,-

2,30 
2,30 
1,20 
1,20 
1,20 
2,30 

7,-
7,-
2,30 

7,-
7,-

20.10 

17,70 

10,60 

17,70 

2,30 
3,60 
3,60 
3,60 

1 

1 

421 



Veröffentlichungen1) vom 13. Mai bis 16. Juni 1980 

Bestell-Nr. Titel l!>l'l!II 

Fachserie 9: Geld und Kredit 
2090160-80101 Reille 1 Boden- und Kommumalkreditimstitute, J!anuar ll98D • „ „ ...... „. „......... 3,60 

Facbserie 10: Rech tsp:fllege 
2100501!-'18700 Beille ii Bewlibrungsbilfe U'i'S „ „ „ „ „ .• „. „ „ „ „ „ „ .. „ .. „ •. „ •• „ „ •. „ •• „ „ „. 9,50 

Fachserien: Bildung und Kultur 
211o~moo Reihe 6 Filmwirtscb.aft 19/l'l „ „ „ „. „. „ „ •. „ „ „ „ „„ „ „„ „ „ „ .. „ „ ••••• „„ •• „ 7,-

Fachserie 12: Gesund bei t s wes e n 
21203311-'19'100 Reihe 2.3 Sonstige meldepßicbtige Krlmkheiten 19'!91 •• „ „ „. „ ..... „ ..... „ „. „.... a.an 
2120400-'111324 4 Todesursal":ben, 4. Vliertelj]abr 19119 „. „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ .• „ •• „.... l!,211 

Fachserie 13: Sozialleistungen 
213900S-'i'i900 Reihe 9.0.0.lillilie zur P1il.ege, November lS'i'1 • „. „ ••• „ •.. „ .••• „ ....••••• „. „ „ •• „.... JJ..70 

2140000-'19724 

2140400-'19324 
2140911-'19724 

2140021-80103 
21®930-79324 
2140964-79700 
2140966-'iQ'lOO 

Facbserie14: Finanzen und Steuern 
Reille 2 Vierteljahreszahlen zwr ö:l!fentlichen ~ 4. Vierteljamr l91Z9 

und! RedJnungsjahr 1ll'm „ „ „ „ „ „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ „. „ „ •••. „ „. „ .. „. 
4 Steuerbausllalt, 4. Vierteljahr 111'19 „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ ••• „ „ 
9.1.l Absa1z von Tabakeneugmiissen undl ZigarettenbBem, 4. 'Viertel;falill' 1iJlldl 

Jahr 1979 .„„„„.„„„ •. „„„„„„„.„„„„„„„„„„.„„ .• „„„ •. „. 
9.2.1 Absatz VOlil Bier, März 1980 „ „ „ „ „ •• „ „ „ „ „ •...• „ „ •• „. „ „ .•••. „. „ „ 
9.3 Mineralölsteuer, 4. Vierteljabr lllli9 „ .. „ •.• „ „ •. „ „ „ „ •• „. „ „ „ .. „ „. „ 
9.6.4 Spielkartensteuer lß'l9 „ •.• „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ .• „ „ „ „ „ „ „ „. „ „. „ ..•• 
9.6.6 Zilndwarensteuer lG'i9 „ ..• „ „ „ „ „ •• „. „ „ „ „ .... :. „ „ ••• „ ••• „ •• „. „ ... 

Fachserie 16: Löhne und Gehälter 
2l'roZ1l0-80104 Reille 2 Preise und Pre!simdlizes ror industrielle Prodüte ~). Apii:lll 

lllllO .„ ..... „„ .•• „.„„.„.„„„„.„ .••• „„„„.„ .. „ •. „ .. „„„ •• „„„. 3,60J 
21611431>-80321 4.3 Index der TarWlilme und! -gebälter, .Janw:w 1980 „„„„„ .••••. „„.„.„„ 3,611< 
21fi044Q-809Q0 „ . 4.4 Dienstbezüge der Bwides'beamten, l. März ll980J „ .. „ „. „ „. „ „ „ „. •• •• • :n.m 

Reihe 1 
1 
3 
'l 
'l 
'l 
8 

Facbserie17:Preise 
Preise und PreislllldiZes :fih' die Llmd!- l!md F~ ll.!l!lm: 1983 •••• 

A]lnill lill8lll ••• 
Index der Grundstoflfl!n'eise, März lllllllli „ „ „ „. „ „ ... „. „. „ „ „ ••.•• „ •.•• 
Preise und Preisindizes mir die Le'benshaltimg. :Mlkz man •• „ •. „ „. „ ..... 

Apdl11811>~} •••• 
A]!,ll:fill WlllJ .„„„ •• „ .•.. „ 

Preise und Preisindizes mr die Ein- mui AliIS!Ww, Mlkz mmtll ······:······ 

3 Statistik des Auslandes 
Interlilati.Olilale Monatszabll.en, Mal l98llJ „. „ ...•.• „. „ .• „. „ ••••• „ ..• „ „ •• 
Länderlauzberid:at: Aquatorlalguhr.ea :l.980 •• „ ..••••• „ „ .... „ .......... „ .. 

Sri. Lanka 1980 • „ „ ... „ .... „ ... „ ... „ „ ...•..... „. „. 
Malawi lll8lJI „.„„„.„.„.„„ ••• „ ... „„.„ •••••• „ ..•• 
Alballten lll8l) „ „ „ „. „ „ •..•• „ .••. „. „. „ •••••••.••• „ 

Preise und! Preisindizes im A'IISlmild. l!ll!äl1Z J!ll8l) • „ ... „ ..••••••• „ ......... . 

Fremdsprachige Verö:Uentlichum.gen 
Forejgn Trade aecoromg to tb.e standimll l!iirtematiuall 'l1'rade Classff!ea-

tlon (SJTC-Rev. D) - Speelal 'l:Jrade, 4th Qmter arull Year Jllll!B •• „. „ ... 

1) zu beziehen diWll:b den Buli:lilhamiell oder "lm:!1 Verlag W. Knb!jhammer, Alil1t.. V'eriM!fent· 
ltehungea des statlstisdlm B'llililliesaimtes, Pli:lml!lll1-Beis-Stnlße :r, Tell. {06113!1) 5i9314.4,. Plilli1ifam ml2lP. 
6500 MainZ 42' - Pl'e.is.e ~ s:itl:llri aus.sd!llieWiell:u Vemmmd!kos'f!en. 

ll'i,'Zll• 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 6, Januar bis Juni 1980, veröffentlichten Tabellen, wobei die 
Seitenzahlen für das vorliegende Heft durch Fettdruck hervorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebiets stand : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein. 

Bevillkenmg 

Bevölkerungsstand und -veränderung .........•.....•........•..•...........•...• 
Natürliche Bevölkerungsbewegung. ................. · ....•....................•....• 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Mutter ... „ „ „ „ „ „ ... „ .. „ „ ••.. „ ... „ „ 

Ausländer in den Städten mit 100 000 Einwohnern und mehr am 30. 9. 19'19 nach 
ausgev.rählten Staatsangehörigkeiten .......................................•.••• 

Wanderungen von Ausländern zwischen dem Bundesgebiet und dem Ausland nach 
Erwerbstitigkeit, Altersgruppen, Familienstand und Ländern sowie Zuziige von 
Ausländern aus dem Ausland nach Altersgruppen und Familienstand ...........• 

Erwerbstitigkeit 

Erwerbstätige (1979) nach Wirtschaftsbereichen, Wirtschaftsabteilungen und Stellung 

Heft 

6 
6 

3 

2 

l 

im Beruf „ ..... „.„ ... „.„ ............ „.„ ............ „ •.. „ .•• „ .. „ .•• „ 4 
Sozialversichenmgspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen 

und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 6 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Arbeitsvermittlungen . . . . . . . . . . . . . . . . 6 
Arbeitskämpfe 1979 nach Wirtschaftsgruppen und Ländern . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . • • 2 
Personalwechsel bei Bundesbehörden nach Aufgabenbereichen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 2 

Unternehmen und Arbeitsstltten 

Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1979 ............................. . 
Zahl und stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1979 ........ . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste .............................. . 
Konkurs:. und Vergleichsverfahren 1979 nach Wirtschaftszweigen ................•• 
Finanzielle Ergebnisse der im Jahr 1978 eröffneten und bis Ende 1979 abgewickelten 

Vergleichsverfahren ...........................................................• 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Rindviehbestand im Dezember 1979 ..............................................• 
Schweinebestand im Dezember 1979 ............................................. . 

April 1980 ....................... „ ...... „ ............... „ 
Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Geflügel- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1979 ... . 
Tierseuchen ........... „ .........•..•••.......•........••..••...•....•••....•• „ . 
Geflügel ........•...................... „ ........................... „.„ ...... „ 
Gewerbliche Schlachtungen ....................................................•• 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei .... „ ................. „ „ . „ „ . „ . 

Produzierendes Gewerbe 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe ....................... . 
Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter ............... . 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................• 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle-

und stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe ..... 
Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 

nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen ........................................ . 
Beschäftigte und geleistete Arbeitemtunden der Betriebe, Umsatz der Betriebe sowie 

Beschäftigte und Umsatz der Unternehmen im Bergbau und im Verarbeitenden 
Gewerbe nach Wirtschaftsgruppen ...........................................•.. 
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Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs für das Verarbeitende Gewerbe ...................... . 

Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 
der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe .. . 

Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe .... . 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe ...... . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ........... , ..................................... . 

Bautltigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ....... ' .............. . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ........ . 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ........................................ . 

Einzelhandels ................................. , , , , , .. 
Gastgewerbes ....................................... . 

Reiseverkehr ................................................................... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) ............................................... ' .. . 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Os~) ...... . 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ......................................... . 
ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern ..... . 
Ländergruppen ........................................ . 
Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für 
die Industriestatistik ................................... . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern, die zwölf wichtig-
sten Handelspartner und Salden im Außenhandel 1979 .. . 

Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen 1979 ............................. . 
ausgewählter Einkaufs- und Käuferländer (1979) ....... . 

Salden im mittelbaren und unmittelbare~ Außenhandel 1979 ..................... . 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs .................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen .................... . 
Eisenbahnen ........ -, ........................................................... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ....................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahr-

zeugen ................................................. : . .................... . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................ . 
Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen ............... . 
Seeschiffahrt ................................................................... . 
Luftverkehr ......................•............................................... 
Deutsche Bundespost, Rundfunk ................................................. . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte .................. . 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nicht-

banken ......•............................................... ,' ................ . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ............. . 

1979 ......... . 
Index der· Aktienkurse .......................................................... . 

1979 ..................................................... . 
Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der 

Aktien .................................... -.................................... . 
Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien am Jahresende 1979 ......... . 
Kursdurchschnitt der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen 

Wertpapiere .................................................................. . 

Bildung und Kultur 
Einschulungen an Grundschulen (1957/58 bis 1978/79) .............................. . 
Studenten und Studienanfänger im Wintersemester 1979/80 nach Ländern und 

Hochschularten ............................................................... . 
Unternehmen sowie Beschäftigte nach der Stellung im Unternehmen am 31. 12. 1977, 

nach Beschäftigtengrößenklassen sowie Unternehmen und Umsatz 1977 nach Um-
satzarten und Umsatzgrößenklassen, Zeitungen 1977, Zeitschriften 1977 ......... . 
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Bildung und Kultur Heft Seite 

Filmherstellung, Filmverleih und -vertrieb, Filmtheater, Filmtechnische Betriebe 
1977 (Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz, Kosten, hergestellte Filme, erworbene 
Auswertungsrechte, Filmvermögen, Spielstellen, Vorstellungen, Rohfilmverbrauch) 2 101 * 

Gesundheitswesen 
Schwangerschaftsabbrüche 1979 nach der Begründung des Abbruchs sowie nach Fa-

milienstand und Alter der Schwangeren ........................................ . 
Krankenhäuser, planmäßige Betten, Personal, Kranke, Pflegetage, Verweildauer 

und Bettenausnutzung 1977 ................................................... . 

Sozialleistungen 

Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 
Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, Einnah-
men und Ausgaben ............................................................ . 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand .................. . 
Unfallversicherung .................................................. . 

Rentenversicherung der Arbeiter ................................................• 
Angestellten ............................................ . 

Knappschaftliche Rentenversicherung .................................• „ ........ . 
Empfänger von häuslicher Pflege sowie Gesamtaufwand und Aufwand je Empfän-

ger von häuslicher Pflege 1977 nach Höhe, Art der Leistung und Ländern ....... . 
Abgeschlossene medizinische und berufsfördernde Rehabilitationsmaßnahmen 1977 

nach Alter und Art der Behinderung der Rehabilitanden ....................... . 
Minderjährige unter Erziehungsbeistandschaft, Alter, Familienverhältnis und Reli-

gionszugehörigkeit der in Freiwillige Erziehungshilfe und in Fürsorgeerziehung 
überwiesenen Minderjährigen, Abgänge aus Freiwilliger Erziehungshilfe und end-
gültiger Fürsorgeerziehung sowie in Heimen untergebrachte Minderjährige (1978) 

Finanzen und Steuem 

Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fun-
dierte Schulden, Gemeindesteuern ............................................. . 

Schulden der öffentlichen Haushalte nach Art der Schulden (1979) ........... : .... . 
Ausgaben der Universitäten, der Gesamthochschulen und der Fachhochschulen 1978 
Hochschulausgaben nach Ländern und Hochschularten 1978 ....................... . 

. Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ..................... . 
Steuerpflichtige, steuerbarer Umsatz und Umsatzsteuer in ausgewählten Wirtschafts-

bereichen (1978) ............................................................... . 
Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ....................... . 

Wirtschaftsrechnungen 

Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-

wendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat ............. . 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Mo-

nat, nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstands (1979) ................. . 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungs-

zweck, nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter sowie nach der sozialen Stel-
lung des Haushaltsvorstands (1979) ........................................... . 

Ausgaben ausgewählter privater Haushalte für Nahrungs- und Genußmittel 1979 
je Haushalt und Monat ..................................................... . 

Jährliche Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Urlaubs- und Erho-
lungsreisen, laufende monatliche Aufwendungen für die Kraftfahrzeughaltung 
und Aufwendungen für Freizeitgüter je Haushalt und Monat (1979) ........... . 

Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen 
Gebrauchsgütern (1979) ..................................................... . 

L6bne und Gehllter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-

dienste der Arbeiter in der Industrie ......... „ ...... „ .. „ ..........•.......... 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 

Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe .............................•.... 
Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der 

Arbeiter und Angestellten iil der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörper-
schaften ....................................................................... . 
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Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ..................... . 

Erzeugerpreise landwirtschafWcher Produkte .....................•..••. 
foNtwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten ..•.• 

Gru.nd.stoffpreise .. „ , •••••••••••••• lil •••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Erzeugerpreise industrieller Produkte ................................•• 
Prelslndizes für Bauwerke ..... „ .. „ „ ..... „ .................•. „ .... „ .. „ . „ . 
Kaufwerte für Bauland ......••.•...•............................................ 
Index der Gro.Bhandelsverkaufspreise .......................................•.....• 

Einzelhandelspreise . : .. „ ....•............. „ ... „ „ .. „ ....... „ .. „ „ 
.Preisindex für die Lebenshaltung .....•....•.•.•••••...•..•••••••••..•.•.••••••••• 

Ausgewählte Gruppen und Untergruppen ......•. 
Index der Einfuhrpreise ........ „ ............................. „ .. „ .... „ ..... „ 

Ausfuhrpreise ............... „ ••.••..••••..••..••..•.•..•••...•...•. „ 

Volkswirtschaftliche Gmmttredmungen 
Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertsch6pfung nach Wirtschaftsbereichen ...........• 
Vel"\\fendung des Sozialprodukts .•......•......•...•.........•..••....•...•.•.••.• 
Laufende Ausgaben, Bruttoinvestitionen und Vermögensübertragungen des Staates 

nach Ausgabearten und Aufgabenbereichen ................. , ..........•....... 

Heft 

8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 

8 
8 

3 

sette Perlod121.tllt 

391;• monatlich 
39S- " 39'P " 398• 

" 399• " 401• vierteljährlich 
401• " 40S- monatlich 
404• " 405• „ 
40'P n 
408• " 410• „ 

41ae vierteljährlich 
41&* „ 
201• einmalig 



Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des 
Berichtszeitraumes 1 1 Veränderung 

Uberschuß der 

1 

Bevolkerungs 
Jahr Wohnbevölkerung 

Geborenen(+) bzw. I Zu-(+) bzw. Bevölkerungszu· (+) stand am 
Monat insgesamt 1 männlich 1 weiblich Gestorbenen(-) Fortzüge (-) bzw. ·abnahme (-) 2 1 27. 5. 1970 

= 100 
1 000 1 auf 1 000 Ein-

wohner und 1 Jahr 

1975 61 645 29 382 32 263 - 148,7 - 199.4 - 346,9 - 5,6 101,6 
1976 61 442 29 263 32179 -130,3 - 72,3 - 202,6 - 3,3 101,3 
1977 61 353 29 217 32136 - 122,6 + 32,7 - 89,3 - 1,5 101,2 
1978 61 322 29 214 32107 -146,8 + 115.4 - 31,1 - 0,5 101,1 
1979 61 439 29 317 32122 -129,7 + 246,0 + 117,7 + 1,9 101,3 
1978 Okt. 61 335 29 220 32115 - 12,8 + 15,7 + 2,9 + 0,6 101,1 

Nov. 61 332 29 219 32113 - 14,2 + 11,6 - 2,6 - 0,5 101,1 
Dez. 61 321! 29 214 32107 - 16,9 + 6,2 - 10,7 - 2,1 101,1 

1979 Jan. 61 323 29 216 32 107 - 16,8 + 17,7 + 1,0 + 0,2 101,1 
Febr. 61 320 29 217 32103 - 14,8 + 11,8' - 3,0 - 0,6 101,1 
Marz 61 317 29 219 32098 - 16,7 + 13,6 - 3,1 - 0,6 101,1 
April 61 317 29 222 32 095 - 11,6 + 11,7 + 0,1 + 0,0 101,1 
Mai 61 323 29 229 32 094 - 9,6 + 16,1 + 6,5 + 1,2 101,1 
Juni 61 337 29 240 32097 - 7,4 + 19,8 + 13,5 + 2,7 101,1 
Juli 61 354 29 252 32 102 - 5,7 + 22,8 + 17,2 + 3,3 101,2 
Aug. 61 375 29 267 32108 - 4,8 + 26,2 + 21.4 + 4,1 101,2 
Sept, 61 402 29 286 32117 - 5,4 + 32,4 + 27,0 + 5,5 101,2 
Okt. 61 426 29 303 32123 - 10,0 + 33,0 + 23,1 + 4.4 101,3 
Nov. 61 436 29 312 32124 - 12,9 + 23,3 + 10.4 + 2,1 101,3 
Dez. 61 439 29 317 32122 - 141 + 17 5 + 36 + 0,7 101,3 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 1.1. 
1) Auß9ang!ibas1s: Volkszählung 1970. - 2) Einschl. Differenz zwischen vorläufigem und endgulttgem Ergebnis der Statistik der naturhchen Bevdlkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2 1 Uberschuß der 
Geborenen(+) bzw. 

Jahr Ehe- und zwar Tot· und zwar Gestorbenen (-) 
Monat ,schließungen insgesamt 

Ausländer j nicht- geborene insgesamt 
J im ersten 1 in den ersten 

1 
darunter 

ehelich Auslllnder Lebensjahr 7 Lebenstegen insgesamt Auslander 

1976 MD 32 223 60043 7 989 3065 391 62 438 749 990 581 - 12 396 + 7 240 
1976 MD 30477 60 238 7 246 3188 370 61 095 714 876 495 - 10 857 + 6 533 
1977 MD 29 874 48 529 6 523 3137 316 58 744 670 752 410 - 10 215 + 5 853 
1978 MD 27 351 48039 6 249 3 345 304 60 268 670 707 360 - 12 229 + 5 579 
19796 1 MD 28 736 48499 6 297 3 459 277 59 311 674 655 336 - 10 812 + 5622 
19796 1 Febr. 16940 43 803 5444 3060 269 68625 628 601 299 - 14 822 + 4816 

März 26 733 47 329 5 880 3 252 292 64075 646 660 310 - 16 746 + 5 234 
April 25989 48659 6 236 3 254 304 60 244 647 627 327 -11 585 + 5 589 
Mai 40 428 60 875 6 698 3 441 298 60483 696 709 351 - 9 608 + 6003 
Juni 37 423 47 588 6 615 3 475 279 55036 675 593 318 - 7 448 + 5940 
Juli 32 459 51 272 7 003 3629 284 56929 641 621 360 - 5657 + 6362 
Aug. 38972 60 588 6 618 3 777 311 55 340 635 637 363 - 4 752 + 5983 
Sept. 31 812 48993 6107 3 536 255 54383 668 619 317 - 5390 + 5439 
Okt. 28 709 60 487 6 634 3 551 229 60426 732 712 378 - 9959 + 5802 
Nov. 24 879 47 400 6 233 3422 281 60338 691 626 301 - 12 938 + 5542 
Dez. 26 777 49 339 6695 3846 254 63417 780 768 391 - 14078 + 5915 

1980 6 > Jan. 14 808 52076 „. .„ 300 64 201 „. „. „. -12125 „. 
Febr. 21 200 48375 ... .„ 273 57 870 . „ „. „ . - 9 495 .„ 
März 26 250 60464 „. „. 259 62138 „. . „ „ . -11 674 .„ 
April 26141 51 450 .„ • „ 287 58 895 „ . . „ „. - 7 445 „ . 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 

Jahr 

1 Lebendgeborene 
1 1 

Gestorbene Lebend-und 
1 Überschuß der Totgeborenen 

Monat Eheschließungen Gestorbene 2 1 Geborenen(+) bzw. Nlchtehelich im ersten 1 in den ersten waren Tot-
Gestorbenen(-) Lebendgeborene Lebensjahr 31 7 Lebenstagen 41 geborene 

1975 6,3 9,7 12,1 -2,4 61,2 19,7 11,6 7,7 
1976 5,9 9,8 11,9 -2,1 63,5 17,4 9,8 7,3 
1977 5,8 9,5 11,5 -2,0 64,7 15,4 8,4 6,5 
1978 5.4 9,4 11,8 -2,4 69,6 14,7 7,5 6,3 
19796 1 5,6 9,5 11,6 - 2,1 71,3 13,5 6,9 5,7 
1979 6 1 Febr. 3,6 9,3 12,5 -3,2 69,6 14.4 6,8 6,1 

März 5,1 9,1 12,3 -3,2 68,7 13,6 6,5 6,1 
April 6,2 9,7 12,0 -2,3 66,9 13,3 6,7 6,2 
Mai 7,8 9,8 11,6 -1,8 67,6 14,0 6,9 5,8 
Juni 7,4 9.4 10,9 -1,5 73,0 12,5 6,7 5,8 
Juli 6,2 9,8 10,9 -1,1 70,8 12,2 7,0 5,5 
Aug. 7,5 9,7 10,6 -0,9 74,7 12,5 7,2 6,1 
Sept. 6,3 9,7 10,8 -1,1 72,2 12,8 6,5 5,2 
Okt. 5,5 9,7 11,6 -1,9 70,4 14,0 7,5 4,5 
Nov. 4,9 9,4 12,0 - 2,6 72,2 13,2 6.4 5,9 
Dez. 5,1 9,5 12,2 -2,7 78,0 15,4 7,9 5,1 

1980B1Jan. 2,8 10,0 12,3 -2,3 ·-· ... „ . 5,7 
Febr. 4,3 9,9 11,9 - 1.9 „. ... ... 5,6 
März 5,0 9,7 11,9 - 2,2 ... . „ ... 5,1. 
April 5.2 10,2 11,7 -1,6 „. „. „. 5,5 

Siehe auch Fachserle 1, Reihe 2. 
1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Januar 1980 nach dem Registrierort - in Abweichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und -veränderung. - 21 Ohne 
Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen. - 3) Unter Berucksichtlgung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten. - 4) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Berichtszeltraums. - 5) Vorläufiges Ergebnis. ' 
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Erwerbstätigkeit 
Sozlalverslcherungspfllchtig beschäftigte Arbeltnehmer1) nach Wirtschaftsabteilungen 

und ausgewählten Wlrtschaftsunterabteilungen2) 
1000 

Verarbeitendes Gewerbe lohne Baugewerbe) 
1 Elektro· 

technlk 4l 
Chemische Gewjnnung Feinmechanik 

Land- und Energie· Industrie und Optik; 
Forst· wlrtschaft (einschl. und Elsen- und 

1 Herstellung Jahr Kunststoff., Verarbeitung NE·Metall· Stahl·, 

S~chta1l 
Insgesamt wlrtschalt, und zusammen Kohlen· Gummi-und von Steinen Maschinen· von 

Tierhaltung Wassarvar· wartstoff· arzeugung, EBM-Waren, Asbest· und Erden; Gießerei und und und sorgung. Industrie) Feinkeramik Stnhlver- Fahrzeugbau 3l Musik· 
F1scharei Bergbau und und formung Instrumenten, 

Minaralöl- Glasgawerbe Sportge· 
. verarbeitung räten, Spiel-

und 
Schmuckwaren 

Insgesamt 
1976 JD 20 139,6 196,2 466,6 5 1 8 •710,3 • 638,4 319,8 393,5 796,1 2 438,6 1 736,9 
1976 JD 19956.4 196,3 493,7 8489,9 620,6 320,9 376,8 772,0 2 392,9 1 677/J 
1977 JD 19964,6 201,6 492,1 8487,6 614,2 327,9 373.4 761,3 2 409,8 1 683,6 
1978 JD 20183,3 208,9 481,3 8 486.4 609.9 331,6 371,3 734,6 2 441,0 1 678.4 
1978 30. Jum 20 088.4 210,7 477,8 8430.2 . 606,8 330,1 375/J 733,0 2 416,8 1 669,6 

30. Sept. 20 494,3 219.4 482.4 8 668,1 611,0 333,1 380,3 738,8 2 470,6 1 686.2 
31, Dez. 20 353,7 206,3 481,0 8 608,2 610,0 336,7 382,0 707,7 2 474,7 1689,6 

1979 31. MI= 20 474,9 213,6 484,1 8 649.4 609,6 339,6 372,1 734,6 2 476,6 l 692,0 
30. Juni 20 572,9 221,0 476,7 8539,1 609,1 343,0 378,4 732,6 2 474.4 1 686,6 
30. Sept. 20 989,6 226,9 482,3 8668,0 613.4 346,6 381,4 736,7 2 617 ~9 1 706,6 
Mannl1ch 1~g~~:~ 166,8 439.4 6166,6 461,2 228,8 306,6 638/J 2 142,9 1 066,7 
Wetbhch 69,1 42,8 2 612,5 162,3 116,8 74/J 97,8 374,9 539,0 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1976 JD 2 060,5 19,8 34,7 BI 1 260,3 66,9 62,3 59,7 147,6 327.4 282,3 
1976 JD 1 924,7 17,6 -m 1151,7 60,6 60,0 52,6 135,9 307,6 258,2 
1977 JD 1 871,8 16.4 1128,6 67,1 60,9 50,6 132,6 307.4 264,8 
1978 JD 1 867,6 '16.4 36,2 1106,8 64,3 61,1' 49,4 126,8 308,2 248.4 
1978 30. Juni 1 869,3 17.4 36,2 1108,9 64,2 61,1 50,2 126,3 308,3 248,8 

30. Sapt. 1 864,1 17,0 34,9 1102,4 63,9 60,9 50,2 126,2 ~r:g, 246.4 
30, Dez. 1 852,2 14,9 34,6 1106,8 64,2 62,0 48,4 121,2 249,9 

1979 31.Marz 1 902,6 16,5 34,7 1127,0 64,6 63,7 49,9 128,6 316,4 262,7 
30. Juru 1 933,7 17.4 36,6 1135,0 65,3 65,8 61,0 129,6 319,2 252,7 
30. Sapt. 1 947,6 17,3 35,2 1137.2 65,3 66,0 61,1 129,1 319,0 253,8 
Männlich 1 347,2 14,6 34,3 794.4 41,7 44.4 43,9 114,1 277,8 127,7 
We\bhch 600,3 2,6 0,8 342,8 13,6 21,6 7,1 14,9 41,1 126,1 

Ausländerquote 6) 9,3 7,7 7,3 13,1 0,0 19,1 13.4 17,6 12,7 14/J 

Verarbeitendes Gewerbe (oh. Baugewerbe) 9augawerbo Verkehr und Nachrlchtenubermlttlung 
Verkehr Kred~-

Jahr Holz·, 1 Leder·, . I, Nahrungs· Institute 
stlchtae Papier- Textil· und und zulammen Bauhaupt· 1 Ausbau· und Handel Dauucha (ohne undVf1f-

und Druck· Bekleidungs. Genußmittel· Bauhllfs- zusammen Eisenbahnen Bundespost El&enbahnen slcharungs· und Deutsche 
gewerbe gewerbo Bundespost) gewerbo 

Insgesamt 
1976 JD 814,6 842,0 733,6 1 647.4 1 217,8 428,6 2170,9 888,1 211,6 212.2 674,3 724.4 
1976 JD 802,3 801,1 726,4 1 617,3 1 196.4 421,9 2 783,0 983/J ln:8 194,8 676,1 718,9 
1977 JD 811,4 781,1 724,9 1 686,1 1 160,0 426,1 2 792,6 946,1 186,8 582,2 719.4 
1978 JD 926,1 763,6 730,0 1 694.4 i 163,8 430,6 2 828.4 949,3 166,6 189.0 693,8 728.4 
1978 30. Jum 819,2 768,8 721,8 1 602,8 1 176,2 427,6 2 799,1 949,3 165,3 188,6 695,3 721,7 

30.Sapt. 838,6 764,6 746,8 1 653,5 1 200,6 452,9 2 874/J 960,9 164/J 192,8 603,2 736,8 
31. Dez. 836,6 758,9 732,9 1608.4 1 176,5 431/J 2 872,6 964,2 163,3 193,9 697,0 740,6 

1979 31.Marz 839,3 768,7 728,2 1 609,7 1 176,6 433,1 2 876.4 963,9 161,0 100,1 603» 742.4 
30. Juni 839,6 747,6 727,8 1 653,7 1 211/J 441,8 2 868,0 972,2 168,9 201,0 612,3 741,6 
30. Sapt. 864,8 760,1 762,6 1 717,6 1 248,4 469,3 2948/J 989,4 162,6 206,3 620,6 782,0 
Mänhhch 832,1 263,6 434,7 1 690,9 1 177,2 413,7 1 373,7 745,0 146,6 100,0 498,3 378,7 
Welbllch 222,7 506,4 317,8 126,7 71,2 65,6 1 676,2 244.4 16,0 106,3 122,1 383,3 

darunter ausll!ndische Arbeitnehmar 
1976 JD 94,1 136,6 73,5 220.6 193,8 26,7 116,3 75,5 22,0 8,6 44.0 12,4 
1976 JD 86.0 124,6 66,7 200,7 176,8 23,9 110,7 71,2 20,0 8,0 43,3 12.2 
1977 JD 84,3 117,6 63,5 185,6 162,5 23,1 107/J 69.2 18,4 7,7 43,1 12,0 
1978 JD 84.4 112,2 62,9 184,0 161,1 22,8 110,1 69,1 17,2 7,7 44.2 12,3 
1978 30. Jum 84.4 112,4 63,3 187,6 164,3 23,1 110,0 69.4 17,1 7,7 44,7 12,3 

30. Sapt. 84,3 110,0 64,0 189,3 166,6 23,7 111,1 69,1 16,9 1,1 44,6 12.4 
30.0ez. 85,3 110,8 62,0 187,0 164.4 22,6 113,3 69,2 16,8 7,8 44,6 12,7 

1979 31. Marz 86,7 112,3 62,3 189,6 166,9 22,7 116,8 70,0 16,7 7,9 46.4 12,8 
30. Juni 86,7 111,2 63,7 .199.4 176,8 23,6 117,1 71,0 16,6 8,0 46,6 12,9 
30. Sapt. 116,5 111,2 65.4 204,9 180,0 24/J 120,0 72,2 16/J 8,3 47,1 13,2 
Männlich 64.0 47,2 33,6 202,0 178,2 23,8 73,0· 62.4 16,7 6,4 40,3 6,7 
Wetbhch 22,6 64,0 31,8 2,8 1,8 1,0 47,0 9,8 1,2 1,9 6,8 7,6 

Ausländerquote eJ 10,1 14,6 8,7 11/J 14.4 5,3 4,1 7,3 10,4 4,0 7,6 1,7 

DlenstleistUngen, soweit anderweitig nicht genannt Gebietskörperschaften und Sozialverslcherung 
darunter Organisationen 

Jahr Reinigung ohne Ohna (einschl. Wl&S8nschalt, Gesundheits· Erwerbscharakter Gebiets· Sozial- Angabe Sdchtag zusammen Schornstein- Bildung, Kunst und und Private zusammen körper schaltan ver slcherurni legergewerbo) und Veterlnärwesen Haushalte 
und Publizistik 

Körperpllega 

Insgesamt 
1976 JD 2 961,2 284,1 679,7 825,2 318,7 1 322,6 1162,0 170,7 21,3 
1976 JD 3 040,2 286,2 692,6 873,8 324,0 1 313,6 1160,6 163,0 16,6 
1977 JD 3 094,6 284,1 703,1 888,9 326,0 1 308,6 1149,8 168,8 12,1 
1978 JD 3 239,3 292,3 739,0 916,8 336,6 1 319.4 1169,3 160,1 11,2 
1978 30. Juni 3 230,9 287,2 737,2 910,2 334,7 1 320,7 1161,6 169,0 10,8 

1 
30. Sept. 3 312,1 301,0 746.4 928,1 340,0 1 332,7 1171.4 161,3 13,6 
31.0ez. 3 307,9 286/J 768,0 939,7 340,2 1 323.2 1162,1 161,1 11,3 

1979 31. Marz 3 347,8 286,0 772,2 947,8 344,7 1 329,1 1167,5 161,6 14,8 
30.Jum 3 398,1 284,1 777, 1 963,6 346,7 1 334,4 1178,0 156.4 22.4 
30. Sapt. 3 480,2 309,2 781,2 976,3 361,8 1 346,0 1 185,9 169,1 18,6 
Mannl1ch 1 201,5 58,4 304,6 180,3 116,7 736,0 670,1 64/J 10,7 
Weibhch 2 278,7 260,8 476,6 796,0 235,2 610,0 616,7 94,2 7,8 

darunter ausländische Arbeitnahmer 
1976 JD 269.4 33,0 36,5 70,6 11,9 49,4 45,3 4,0 1,6 
1976 JD 261,8 31,1 36,4 70,7 11,8 48,0 . 44,9 3.1 1,3 
1977 JD 256,0 28,5 36,3 67,6 11,4 46,4 43,8 2,5 O!J 
1978 JD 265,0 30,1 37,9 66,8 11,9 46,0 43.4 2,6 0,9 
1978 30.Jum 269,4 30,2 37,9 66,8 12,0 46,2 43,6 2,6 0,9 

30. Sapt, 269,1 30,4 38,1 66,5 12,0 45,8 43.2 2,6 1,0 
30. Dez. 266,6' 30,5 39,2 67,8 12,2 46,9 43,6 2.4 1,0 

1979 31. Marz 276,6 30,9 40.2 68,6 12,6 46,6 44,1 2.4 1,6 
30.Jum '263,9 31,4 40,6 68,7 12,8 46,5 44.2 2,2 2,1 
30. Sapt. 286,7 32,7 40,9 69,0 12,9 46,2 44,1 2,1 1,7 
Mannhch 128.4 8,5 20,1 16,9 4,6 28,6 27,8 0,8 1,2 
Weiblich 160,3 24,2 20,8 53.2 8,3 17,6 16,3 1,3 0,6 

Auslanderquote 61 8,2 10,6 5,2 7,1 37 3.4 3,7 1,3 9,2 

11 Arbeiter, Angntellte und Auuublldende, die kranlc.env8Tltcherungspfllcl'mg, rantenvera1ci\erungspfhchU9 oder bettragspfJ1chtlg nach dem Arbett1Jfön:lsrungsgasatz atnd oder für die Beltragstells zu cian gssatzllehen 

===l:~uGr:;;i,:~::~::=~~ ~a~=~t~:g~~":::::i:!~':~u~r~~~~:bi~~~=~ ge~~ ~~=~~~~~~u~t11V::~e~:a;än~: !18d=~t:=a~;!a::;::i1:sp:m~:J Ohne 

Ousl!a 'Bundesanstalt für Arbeit 
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Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stelle".' und Arbeitsvermittlungen 
Arbeitslose (Stand: Monatsende) 

darunter in ausgewähltan Berufsgruppen 21 

Jahr Pflanzenbauer, Staln- Schlosser, 
Monat darumer Tierzüchter, Bergleute, bearbeiter, Metall- Mechaniker männlich weiblich insgesamt Ausländer 1 1 Fischerei- Mineral- Baustoff- und Elektriker berufe/ hersteller/ erzeuger, 

Forst- und gewlnner Keramiker, -bearbeiter zugeordnete 

Jagdberufe Glasmacher Berufe 

"" '} 622 627 451 590 • 1074217 151493 13 259 3 470 11 847 27 789 65 530 25979 
1976 D 566 511 493 825 1060336 106 394 14 881 3 341 9047 23122 56 487 24 794 
1977 D 31 518 054 511 941 1 029 995 97 692 14 739 3 504 7 446 19 607 47 466 21 255 
1978 D 488 832 504116 992 948 103 524 16 31B 4180 7'.379 21 264 46171 19 257 
1979 D 416 943 459 194 876 137 93499 17727 4 234 6 874 18439 36 717 15081 
1979 Jan. 645 194 526159 1 171 353 119066 47 710 7 260 17 683 22 765 52 350 21 824 

Febr. 629 458 504 602 1 134 060 11'7 266 42 Bll 7 215 16 720 22 522 53 208 22 950 
Marz 481 631 476 OBO 957 711 105910 20 510 4 799 7 167 21 065 44085 18 337 
April 409 345 466107 875 452 97 996 12 309 3 758 4812 20024 38059 16143 
Mai 344 062 431 055 775117 ·es 040 9136 3 278 4068 17 963 31 347 13 503 
Juni 333 526 429 647 763 173 BO BOB B B75 3193 3 909 17 162 30 134 13113 
Juli 350 340 453 313 B03 653 77 680 9397 3 282 3 843 16 985 32 347 14 251 

, Aug. 346 910 451 957 798 867 77 274 9 719 3127 3 779 16 277 32 047 13460 
Sept. 316 364 420 445 736 B09 77 595 B949 2 985 3 521 1534B 2B363 11 350 
Okt. 329 627 432 097 761 724 84 290 9 447 3024 3 650 15 737 28 609 10 75B 
Nov. 360 376 438 597 798 973 92 213 12 495 3 4BO 4 309 15947 30 374 10 938 
Dez. 417 97B 44B 805 866 783 101161 20 621 5057 7 604 17 269 34 73B 12157 

19BO Jan. 557 357 479 162 1 036 619 115 326 37 563 6 482 13 990 18 764 40 651 15 666 
Febr. 526 532 465 988 992 520 114 630 30 946 6165 11 097 1B552 40 350 15 214 
Marz 434 333 441 576 B75909 110365 19 790 4 545 6090 18105 36 07B 13 261 
April 388 993 436 3B1 B25 374 109 109 p „. „. „. .„ .„ .„ 
Mai 352 64B p 414 120 p 766 76B p 103 B66 p „. . „ „ . . „ „ . .„ 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 

darunter in ausgewählten Berufsgruppen 21 
Jahr 

Lederhersteller, Hilfsarbeiter Ingenieure, Organisations-. Monat Textil- und Chemiker, 
Bekleidungs· Leder· und Ernährungs- Bauberufe ohne nähere. Physiker, Warenkaufleute Verkehrsberufe Verwaltungs-

berufe Fellverarbeiter berufe Tätigkeits· Mathematiker/ und 
engabe Techniker Büroberufe 

"" '} 37 88B B701 24 845 88920 50 111 31 716 79 323 34695 134 699 
1976 D 31 750 6 445 26922 57 50B 45393 37593 90 57B 31 606 16B 212 
1977 D 31 

1 29 384 5 885 27 057 54 639 4601B 34 209 93 258 2B33:j 164 639 
1978 D 29 177 5 881 2B339 46935 45259 25 590 87 531 26 769 147167 
1979 D 26 431 5 274 26 595 35479 36 455 19 926 77 700 24 216 127 299 
1979 Jan. 29 891 6 021 33 247 90920 46 B10 21 777 90 242 42 771 144 B50 

Febr. 2B 103 5903 32 207 89 340 4591B 21 882 86 746 41 341 13B B15 
Marz 27 297 5 744 30 132 47 792 41 840 20950 81 165 27856 129 979 
April 27 521 5 648 27 955 28448 38008 20 254 79 449 22 224 130461 
Mai 26 314 5 205 24 362 19139 32 977 17 947 ,71 821 1B329 120 09B 
Juni 26098 5 210 22 836 16 728 30878 1B 765 72 563 17 521 121 029 
Juli 26127 5160 22 384 l6 523 31 096 21 796 79034 18608 131 092 
Aug. 25342 4 840 22 238 16 622 32 054 21 396 76 766 1B675 127 789 
Sept. 23 919 4 540 21 459 15499 30 741 18 362 71 019 17442 116 778 
Okt. 23 833 4 640 23 919 17 464 32067 18494 73127 18150 120 945 
Nov, 24 733 4 797 27 795 24922 34 363 17 917 72 207 20 238 117 854 
Dez. · 26 233 5154 29 495 37 6B3 37 333 18103 73367 26474 117 682 

19BO Jan. 27 121 5 509 31 940 B2 681 40 774 19 421 82 502 3B507 127 935 
Febr. 26 62B 5 506 31 320 75 552 39909 19 539 BO 246 36926 124 277 
März 26175 5 589 29 093 46 234 37 B51 1B 672 75646 26 217 117 946 

Kurzerbeiter (Stand: Monatsmitta) Offene Stellen (Stand: Monatsende) Arbeitsvermittlungen (Monatssumme) 
Jahr Männer Monat Insgesamt Männer Frauen insgesamt Männer Frauen oder Frauen insgesamt Männer Frauen 

1975 u„ 773 334 537 652 235 6B2 236 174 129 567 106 607 17.7 224 127 392 49 832 
1976 277 OOB 209 997 67011 234 997 139 340 95 657 193 936 140 712 53 224 
1977 231 329 . 1B1 256 50 073 231 227 141 3BO 89 847 190 B25 138 627 5219B 
197B 190 714 14B 735 41 979 245 555 17B 14B 12B 82B 49 320 
1979 B7 613 59 209 2B404 304 016 1B4 446 p 92 762 p 26 BOB p 175 936 127 541 4B395 

1 
1979 Jan. 134 914 104 74B 30 166 237 790 138 202 80351 19 237 153 822 110 557 43 265 

Febr. 166 950 124 469 42 4B1 266 894 157 014 B7 97B 21902 166 096 11B 65B 47 438 
Marz 169 737 116 796 52 941 302 495 1B2 474 95 566 24455 195 092 143967 51125 
April 122 313 79 585 42 72B 313171 1880B2 99 509 25 580 170 536 126 BOB 43 72B 
Mai 92 276 56403 35873 331 306 199 534 102 662 29110 200 276 146016 54 260 
Juni 64 929 38146 26 783 354 854 214 744 10B BOB 31 302 193 391 140 375 53016 
Juli 33 424 1B310 15114 345 617 210 510 103 740 31367 1B1 862 129 729 52133 
Aug. 23089 13423 9 666 33B 715 207 80B 100 232 30675 188 068 134 695 53 373 
Sept. 36 618 22 448 14170 320 19B 200 036 90 389 29 773 '1B3015 129 543 53472 
Okt. 60 508 39066 21 442 306 784 193 005 B5 540 2B239 185 507 134341 51 166 
Nov. 666 266 41482 24 7B4 2B6121 175 577 B1 790 27 754 167287 121 464 45823 
Dez. BO 336 55630 24 706 26B 189 162114 7B B11 27 264 126 276 94342 31934 

1980 Jan. 98091 75609 224B2 2B2 225 169 243 B5053 27929 150 055 107 031 43030 
Febr. 101 55B 76490 25068 312 593 1B7 483 940BO 31 030 155 764 111 023 44 741 
März 93 524 69038 24486 336 954 201132 102173 33649 171 126 123 431 47 695 
April 92 486 345 840 204 272 106 465 35103 172 303 p 
Mai ·91 867 p 343 703 p 200 B53 p 105 225 p 37 625 p 155 B04 p 

Siehe euch Fachserie 1, Re1he4.1. 
1) Vollzeh· und Teilzeltarbeltslose; in WlSta 6/78 bis 12/78 wurden ab 1977 nur arbeitslose Ausländer nachgewiesen, die eine Vollbeschäftigung sucht~n. - 2) Klassifizierung der Berufe (Aui;:gabe 1970/76). -
3) Arbeitslose und offene Stellen: D errechnet aus 12 Monatswerten 11 /2 Dezember des Vorjahres +Januar bis November + 1 /2 Dezember des laufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: D errechnet aus 
12 Monatswenen. 

Quelle· Bundesanstalt für Arbeit. 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Umernehrnen 

Produzierendes Gewerbe Handel 

Land· darumer derumer Verkehr Kredit· 
Ins- darumer und Verar· und Institute 

Jahr gesamt ZU· Hand- Forst· 
ZU· beitenclas ZU· 

Nach- Und 
Mon et semmen wfn. richten- Versiehe-werk •l schaft, sammen Gewarbe Bau- sammen Groß· Einzel- Ober· (ohne gewerbe . handel handel rungs-

Fischerei Bau· mittlung gewerbe 
gewerbel 

Anzahl 

Beantragte Konkursverfahren 

1975 MD 745 559 79 8 276 147 128 121 59 57 22 2 
1976 MD 768 556 71 9 256 137 119 126 61 62 22 3 
1977 MD 787 568 78 8' 266 134 123 132 66 63 24 3 
1978 MD 720 490 71 7 216 110 106 119 54 61 22 2 
1979 MD 688 452 55 6 192 100 92 118 . 52 62 23 2 

1979 Jan. 771 523 70 4 240 114 126 121 57 62 24 3 
Febr. 675 460 66 9 215 114 101 117 47 67 16 -
Marz 718 472 78 4 202 97 105 129 63 64 19 2 

April 667 426 49 7 187 96 91 105 45 54 24 1 
Mai 650 414 62 6 177 101 76 102 52 47 26 1 
Juni 676 443 50 5 199 108 91 126 57 66 15 3 

Juli 679 470 48 6 175 83 92 140 64 74 26 -
Aug. 703 474 51 8 191 94 97 120 53 63 27 1 
Sept. 710 465 52 6 185 117 67 138 58 74 22 4 

Okt. 718 445 48 13 175 101 74 112 50 60 31 2 
Nov. 652 411 44 2 173 80 93 113 41 1 68 15 -
Dez. 634 420 46 8 185 99 86 95 43 51 26 3 

1980 Jan. 726 480 63 6 205 105 96 120 49 68 25 2 
Febr. 833 570 78 10 245 133 112 144 71 67 30 6 
Marz 706 495 74 9 212 93 119 133 59 71 19 4 

Eröffnete Vergleichsverfahren 

1975 MD 30 28 10 17 11 6 7 4 3 
1976 MD 15 14 2 8 5 3 5 3 2 -
1977 MD 12 11 2 7 5 2 3 2 1 
1978 MD " 9 8 1 - 4 3 1 2 1 1 -
1979 MD 7 6 1 - 3 3 2 1 1 

1979 Jan. 7 6 , - 2 2 - 4 1 2 - -
Febr. 9 6 3 - 2 2 - 3 3 - - -
März 9 8 1 - 5 4 1 2 - 2 - 1 

April 4 4 2 - 2 1 1 1 - 1 - -
Mai 4 4 1 - 2 2 - 1 1 - - -
Jum 6 6 - - 4 4 - 2 2 - - -
Juh 13 11 1 - 6 3 3 3 2 1 1 -
Aug. 6 6 1 - 2 2 - 4 2 2 - -
Sept. 4 4 - - 3 3 - - - - - -
Okt. 8 7 - - 4 4 - 3 2 1 - -
Nov. 5 6 1 - 3 3 7 2 1 1 - -
Dez. 6 6 - - 2 2 - 3 1 2 - -

1980 Jan. 8 7 - - 4 3 1 1 1 - - -
Febr. 6 6 1 - 5 5 - 1 - 1 - -
März 6 6 2 - 2 1 1 4 2 2 - -

1 nsolvenzen 2 1 insgesamt 

1975 MD 766 579 84 8 288 155 132 126 62 59 22 2 
1976 MD 780 567 73 9 262 141 121 131 64 64 22 2 
1977 MD 797 577 80 8 262 138 124 134 67 64 24 3 
1978 MD 727 496 71 7 219 113 107 121 56 62 22 2 
1979 MD 693 467 56 6 194 103 91 120 54 63 23 2 

1979 Jan. 778. 529 71 4 242 116 126 125 58 64 24 3 
Febr. 682 464 69 9 215 115 100 120 50 67 16 -
Mcirz 725 479 79 4 207 101 106 130 62 66 19 3 
April 667 427 51 7 187 95 . 92 106 45 55 24 1 
Mai 653 417 62 6 178 103 75 103 53 47 26 1 
Juni 679 446 50 5 201 110 91 127 59 65 15 3 

Juh 692 481 49 6 181 86 95 143 66 75 27 -
Aug. 706 477 52 8 192 96 96 124 55 65 26 1 
Sept. 714 469 52 6 188 120 67 138 58 74 22 4 

Okt. 726 452 48 13 179 106 74 115 52 61 31 2 
Nov. 657 416 45 2 176 83 93 115 42 69 15 -
Dez. 640 426 46 8 187 101 86 98 44 53 26 3 

1980 Jan. 734 487 63 6 209 108 97 121 50 68 25 2 
Febr. 836 573 78 10 250 138 112 145 71 68 29 6 
Marz 712 501 76 9 214 94 120 137 61 73 19 4 

Siehe auch fachserte 2. Reihe 4 
1} tn die Handwerksrolle eingetragene Unternehman. - 2l Ohne Ansehlußkonkurse - 3l Quelh!. Oeutu:he Bundesbank. 

Organl· 
satlonen 

ohne Wechsel· Erwerbs· 
charakter, proteste 

Dienst· Private bei Landas· 

1 lel· Haus- zentral banken 
und Kredit· 'stungen halte Instituten 31 und 

Nach· 
lässe 

1000 j Mill.DM 

131 186 X X 
140 212 X X 
145 219 X X 
123 230 X X 
111 236 X X 

131 248 X X 
103 215 X X 
116 246 X X 
102 241 X X 
102 236 X X 

95 233 X X 
123 209 X X 
127 229 X X 
110 245 X X 
112 273 X X 
108 241 X X 
103 214 X X 

122 246 X X 
135 263 X X 
118 211 X X 

3 2 X X 
1 1 X X 
1 1 X X 
1 1 X X 
1 1 X X 

- 1 X X 
1 3 X X 
- 1 X X 

1 - X X 
1 - X X 
- - X X 

1 2 X X 
- - X X 
1 - X X 

- 1 X X 
- - X X 
1 - X X 

2 1 X X 
- - X X 
- - X. X 

' 
133 187 18 85 
141 213 16 77 
146 220 14 66 
123 231 12 58 
111 236 12 71 

131 249 11 64 
104 218 10 64 
116 246 12 67 

102 240 11 81 
103 236 13 91 

95 233 12 77 

124 211 12 76 
126 229 11 64 
111 245 11 60 

112 274 13 70 
108 241 12 65 
104 214 12 n 
124 247 11 70 
133 263 11 66 
118 211 12 73 
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Zum Aufsau: „Flnanzlelle Ergebnisse der 1978 eröffneten Konkurs- und Vergleichsverfahren" 
Finanzielle Ergebnisse der Im Jahr 1978 eröffneten und bis Ende 1979 abgewickelten 

Konkurs- und Vergleichsverfahren 

Wirtschaftsbereich --Rechtsform 
Alter der Unterrmhmen 

Zmamman 

dar.: Handwerk 11 .•.•.••.. „ ..... 

Lend- und Forstwirtschaft, Fischerei ..... 
Enargi!wimchaft, Wa.,.rversorgung, Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe (ohrm Baugewerbe) . 

Chemische Industrie, Minerelölwrerbeitung . 
Kunststoff·, Gummi· und Asbestverarbeitung 
GawinnÜng und Verarbeitung von Steinen 

und Erden, Feinkeramik, Glas ...... . 
Metallerzeugung und -beerbeitung ..... . 
Stahl·, Maschinen- und Fahrzeugbau, ADV . 
Elektrotechnik (ohne ADV), Feinmechanik, 

EBM -Waren usw. . . . . . . . . . . . . . . 
Holz-, Papier· und Druckgewerbe ..... . 
Leder-, Textil- und Bekleidungsga1Wrbe .. . 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe .... . 

Beuga1Wrbe . „ . • . . . • . . . . . . • • . 

Bauhauptgewerbe . . . . . . . . . . . . . . 
Ausbau· und Bauhilfsgewerbe ....... . 

Handel .................... . 
Großhandel ................ . 
Handelsvermittlung . . ......... . 
Emzelhandal ................ . 

Verkehr, Nachrichtenübermittlung ..... . 
Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe . , •.. 
Dienstleistungen von Unt~nehmen und 

Freien Berufen •••••••••••••.•• 

Nicht eingetragene Einzelunternehmen .... 
Eingatragene Einzelunternahmen 
Personangase,llschaften (OHG, KG) ..... . 
dar.: GmbH & Co. KG ............ . 
Gesellschaften m.b.H. . ........... . 
Aktiengesellschaften, einschl. KGaA ..... . 
Eingetragene Genossenschaften ....... . 
Sonshge Unternehmen ............ . 

bis unter 8 Jahre ............... · 1 
8 Jahre und mehr .............. . 

Zusammen ..•.....•••..•••.•. 
Natürhche Personen . . . ......... . 

Nachlässe .... ~ ............. . 
Sonstige Gemeinschuldner •.......... 

Konkursverfahren 
ohne mit Teilungsmesse Teilungsmasse Kon-

Forderungen Deckungsquote 

1 

Ver- bevor· nicht bevor-1 nicht Ver- Ver-bevor- h bevor-lehren rech· rech- rec · rech· lust lehren 
tigt hgt tigt tigt 

Anzahl 1 000 DM % 1 000 DM Anzahl 

943 
171 

350424 
59 920 

10 2 52B 

285 134 079 
6 827 

10 

11 
2D 
88 

50 
52 
37 
11 

197 
158 
39 

256 
142 

108 

29 

165 

147 
115 
269 
146 
406 

2 503 

16 913 
14333 
39 332 

16 193 
24 252 
18 376 
1 350 

105 501 
94064 
11437 

35 217 
26 842 

112 
B 263 

15 559 
1 

57 539 

10 758 
32 693 

155 5B9 
73 242 

143 525 
7 529 

330 

1748 969 38,1 
196 790 39,8 

9 95B 34,3 

749 B03 48,9 
192D8 48,7 
9 016 10,0 

43 445 83,7 
251 373 41,8 
163 294 40.4 

99 255 2D,6 
89 993 63, 1 
54 136 51,2 
2D 083 57.9 

308 889 
259 562 
49 327 

31,6 
28,4 
57,8 

225 123 30,8 
156 910 28,3 

1 B94 36,6 
66 319 38,8 

57 777 88,6 
71 100 

397 348 16, 1 

41 597 
123 203 
732 413 
367 310 
823 226 

35,4 
35,3 
49,7 
49,4 
27.4 

23 500 17,7 

5 030 76,4 

Unternehmen 

3,3 1 907 883 

2.3 228 375 

0,1 11 60B 

4,6 • 7B3 925 

18,B 16 018 
2,2 

22,1 
0,1 
5,1 

2,4 
5,1 
9,3 
2,7 

1,4 
1,6 

D.4 
3,0 
2,5 
2,9 
4,2 

11,9 
1.4 

1.4 

11 068 

36 618 
259 540 
178 412 

109 704 
94 361 
58 099 
2D 105 

376 592 
322 626 
53 966 

242 725 
172 233 

1 911 
68 581 

52 686 
70 

440 277 

380 
69 

1 
93 

4 
31 

11 
19 
12 

85 
67 
18 

76 
42 

34 

12 
2 

88 

nach Rechtsformen 

5,7 
4,0 
4.6 
4,4 
2.0 
0,5 

6,0 

46177 
139 479 
776 574 
388 311 
911 266 

29 579 

4 808 

77 
43 
76 
43 

164 

Forde· 
1 kurs-
wrlust rungen ins-. 

Ver· gesamt 
lust 

1 000 DM 

· 815 239 2 n3 122 
105 774 334 149 

3 461 15 069 

307 32D 1 091 245 
830 16 848 

2 333 13401 

8 856 45 474 
6 274 265 814 

197 591 376 003 

31 099 140 803 
43 199 137 560 
14 893 72 992 
2 245 22 350 

219 670 
211 614 

8 056 

596 262 
534 240 

62 022 

104587 347312 
96 750 26B 9B3 

1 911 
7837 76418 

38 635 
39 

141 525 

91 321 
109 

581 802 

19521 65698 
63410 202889 

304 039 1 080 513' 
166 433 554 744 
428 269 1 339 535 

29 579 

4 808 

nach dem Alter der Unternehmen 

590 
353 

441 
74 

362 

144 974 
205 450 

15 337 
8 134 
7 082 

121 

654 510 
1 094 459 

18,5 
51,9 

145 203 31.11 
74 758 21,9 

70 080 43,6 
365 23, 1 

1,6 
4,4 

762 486 
1 145 397 

254 
106 

Übrige Gemeinschuldner 

5,9 
5,4 
6,5 
o.o 

147110 
77108 
69 544 

458 

Insgesamt 

116 
48 
68 

431 632 1194118 
383 607 1 529 004 

68156 
57 389 

10 767 

215 268 
134 497 
80 311 

458 

lnsgesnnt . . . . . . . . . . . • . • • . . . . 1 1 384 365 781 1 884 172 37.9 3,5 2 054 993 478 883 395 2 938 38B 

Siehe auch FaehSene 2, Reihe 4 2 
1) In die Handwerksrolle eingetragen 

lrtschaft und Statistik 6/80 

Vergleichsverfahren 

Stun-
dungs-

ver- Ver-gleich lehren 

Anzahl 

69 
12 

33 

6 
6 

21 
11 

10 

12 
16 
30 
18 
11 

27 
42 

8 

6 

17 

Erlaßwrglelch 

Fonfe-
rungen 

1 000 DM 

86 214 
8 9B9 

54 355 

36 
11 966 
3 150 

6 093 
2D 838 
5 982 
6 290 

2130 
2048 

82 

17154 
10 613 

6 541 

5 938 

6 637 

4 850 
15 765 
30 424 
17102 
35 175 

25 570 
60 644 

3093 
2484 

609 

89 307 

Ver-
glllichs-
quote 

% 

45,7 
40,7 

42.7 

41,7 
50,5 
42,4 

44,7 
36,0 
43,0 
48,0 

44,6 
44,9 
35,4 

43,3 
45,7 

39,5 

35,0 

86.B 

50,3 
43,7 
57,2 
61,7 
36,1 

56,3 
41,3 

53,3 
49,4 

69.0 

46.0 

Insolvenz-
wrlust 

Ver- Insgesamt 
gie1chs-

ver-
lust 

1 000 DM 

46 790 
5 326 

2 769 912 
339 475 

15 069 
2 

31 164 1122 399 

21 
5 924 
1815 

3369 
13 344 
3410 
3 271 

1181 
1 128 

53 

9 721 
5 761 

3 960 

3 859 

875 

16 848 
13401 

45 495 
271 738 
377 818 

144 172 
150 904 

76 402 
25 621 

597 443 
535 368 
62 075 

357 033 
274 744 

1 911 
80 378 

95 180 
109 

582 677 

68 108 
211 769 

1 093 645 
561 292 

2 410 
8880 

13032 
6 548 

22468 1 362 003 
29 679. 

11163 
35 627 

1445 
1 256 

189 

4 808 

1 205 281 
1 564 631 

216 711 
135 753 

80 500 
458 

48 235 2 986 623 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Schweine Ferkel 20 Jehr Insgesamt unter bis unter 
Land 20kg 60kg 

Schweinebestand Im April 
1000 

Mastschweine (einschl. ausgemerzte Zuchttiere) 
davon 

mit einem Lebendgewicht 
zusammen von ... bis unter ... kg 

Zuchtschweine mit 60 kg und mehr Lebendgewicht 
Jungsauen andere Sauen 

zum 
1. Mel trächtig nicht Eber 

Lebendgewicht 50-80 l 80-110 f110u.mehr trächtig 
1 nicht 

trächtig 
1 

trächtig 

' 
1976 21199,1 6 575,2 5 270,1 6 892,1 4 288.4 2 427,8 175,9 403,3 243,3 1121,1 602,3 91,7 
1977 21 764,2 6 764,3 5 355,0 7108,0 4418,6 2 506,9 182,5 400,7 243,7 1169,6 627,6 96,3 
1978 23 197.4 7 181,7 5612,7 7 626,4 4686,1 2 728,4 212,0 457,8 267,5 1 270,7 678,1 102,5 
1979 23 247,3 7 055,0 5 765,3 7 672,2 4 782,7 2 704,2 185,4 400,1 251,6 1 301,8 695,9 105,4 
1980 23 632,7 7 229,6 6 708,2 7 856 8 4922 8 2 7789 1541 4149 2640 13337 7137 1129 

nach Ländern (19801 
Schleswig · Holstein 1 925,0 608,8 461,6 634,5 396,9 233,2 4,5 31,5 20,8 106,4 49,8 11.4 
Hamburg 12,3 4,7 1,8 3,7 1,8 1,4 0,4 0.4 0,3 1,2 0,3 0,1 
Niedersachsen 7162,8 2 064,9 1 737,8 2 496,3 1 589,7 879,5 27,1 118,1 79,0 413,4 218,5 34,7 
Bremen 7,4 3,1 1,1 2,1 1,3 0,8 0,0 0,2 0,1 0,5 0,2 ' 0,1 
Nordrhein - Westfalen 5 695,6 1 637,2 1 397,0 1 983,2 1 301,6 659,6 22,0 94,6 61,1 323,2 172,3 27,0 
Hessen 1 402,7 424,3 361,5 464,9 275,2 175,7 14,0 26,1 15,6 68,1 34,9 7,3 
Rheinland· Pfalz 725,2 228,4 173,4 238,5 149,8 62,8 5,9 13,1 8,6 39,2 20,2 3,9 
Baden · Württemberg 2 247,2 817,5 500,1 626,0 386,8 215,8 23,3 44,7 30,1 131,7 85,6 11,5 
Bayern 4401,2 1 427,1 1 069,9 1 387,4 806,3 624,7 56,4 85,1 47,6 246,B 130,7 16,7 
Saarland 49,5 13,1 13,6 16,5 12,0 4,2 0,3 0,8 0,8 3,1 1,3 0,3 
Berlin (West) 3,8 0.4 0.4 2,8 1,6 1,2 0.0 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 

Siehe auch Fachsene 3, Reihe 4. 1. 

Geflügel 
Eingelegte Bruteter11 

1 Geschlüpfte Küken" Geschlachtetes Geflugel~I zur Erzeugung von 

Jahr Hühnerküken der dar"unter 
Monat Lege· 1 Mast-' 

1 

Lege- 1 Mast· Entenkuken insgesamt Jungmast· 1 Suppen· 

1 rassen rassen huhner Enten 

1 000 t 

1976 MD 9 737 20 922 3804 16 581 192 18944 15401 2 298 228 
1976 MD ' 10142 23 848 3851 19 062 245 20922 16989 2302 238 
1977 MD 10 228 26 389 3903 20412 315 22670 17 827 2 567 437 
1978 MD ' 9 656 26 567 3697 21120 348 24 705 19040 2 838 478 
1979 MD 9 644 26 487 3566 21 602 342 25907 19 725 2 820 536 
1979 Febr. 10 492 22 767 3357 20064 222 24170 18626 3176 226 ' 

MSrz 11 856 27 018 4336 20 639 292 26092 20 219 2870 244 
April 12060 28196 4603 21 231 389 24 226 18020 3141 457 
Mat 9 629 29 607 4 252 24 327 564 27 308 20628 3398 628 
Juni 7 470 23 922 3235 22 357 564 25173 18 890 3172 597 
Juli 9138 28301 2882 21 639 485 27 366 20 803 3087 671 
Aug. 10 837 28 240 3886 23 594 425 25100 19 630 1964 574 
Sept. 9 717 26 221 3674 20 192 391 24967 19058 2317 722 
Okt. 8429 22 871 3877 23382 367 29 270 22 522 2 817 611 
Nov. 7 917 26 790 2 891 17 340 155 27 757 21 016 2 711 701 
Dez. 7 515 26 721 2 823 22 565 129 22979 16633 2132 1357 

1980 Jan. 9 952 28811 3340 22060 145 28076 21 759 2 580 348 
Febr. 11 305 24449 3 642 20868 287 25 284 19 278 2 553 267 
März 12 531 27 631 4620 22 266 346 26 638 20 608 2 611 321 
A rtl p 12 094 27 645 49 32 22 702 492 26639 20 636 2453 563 

Stehe auch Fachserle 3. Reihe 4.4. 
1) In Brutenuen mit einem Fassungsvermögen dar Brutanlagen von 1 000 E1em und mehr. - 2) In Geflugeh;;chlachterelen rvit emer Schlachtkapazität von mindestens 2 000 Tieren Im Monat. - 3) Einschl. aussor-
tierte Hahnenktiken. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inlandischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

1 Sonstige Schlacht- darunter 
Jehr Schlachtmenge · Rinder Schweine Tiere 3) menge Rinder Schweine 

Monat ins-
1 

Schlacht· Schiech· 1 Schlacht· Schi ach· 
1 

ins- Schiech· 1 Schlacht· Schlach· 
1 

Schlacht· 
gesamt 1 > fette 21 tungen menge 11 tungen Schlachtmenge 'J gesamt 1 1 tungen menge 1 > tungen menge 11 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1000 1 t 1 000 1 t 

1975 MD 309 751 32 245 351,9 99 988 2 408,4 203 669 6 094 8003 3,6 1 026 74,6 6 752 
1976 MD 322 323 33 437 371,0 105 819 2 460,8 210 377 6 127 6 682 3,0 844 57,4 5 366 
1977 MD 327 074 34 181 359,7 ' 103 964 2 594,3 216 722 6 388 6623 1,9 645 64,3 5965 
1978 MD 345 616 36 146 369,6 109182 2 737,7 229 389 7045 7426 1,6 478 71,4 6481 
1979 MD 360 958 37 622 388,5 115 622 2 866,2 237 964 7 372 7 304 2,1 629 67,6 6132 
1979 Febr. 322 841 33 852 339,4 101 691 2 589,8 215134 6016 4943 1,3 376 43,B 3999 

Marz· 368 082 38 465 390,4 116 696 2 931,B 243 886 7 500 6 785 1,6 485 60.4 5 649 
April 358467 37 698 367,S 109 872 2901,1 240 740 7 855 5518 1,3 368 49,6 4 525 
Mai 377 689 39167 415,0 123 383 2 957,2 246 508 7 798 7 708 1,6 459 75,1 6 750 
Juni 346 449 36 585 351,1 105 666 2 830,0 234 179 6 604 8396 1,9 569 79,0 7 267 
Juli 360 677 37 888 376,2 112 304 2 930,5 241 345 7 028 7 795 1,9 554 75,2 6 75i 
Aug. 356 356 37 036 390,8 115 294 2 832,4 233 646 7 416 10175 2,2 647 99,7 9024 
SepL 346 848 35 765 390,2 115 541 2 713,9 223 964 7 343 8996 2,8 841 84,6 7 692 
Okt. 409 796 41 959 475,1 140 522 3132,8 260 766 B 507 9 836 3,8 1146 89,3 8094 
Nov. 369 965 38357 414,0 121130 2 887,0 241 348 7 486 7 190 4,6 1 335 58,9 5383 
Dez. 339 927 35 742 ' 346,3 103410 2 752,1 228447 8071 4986 1,4 408 46,1 4096 

1980 Jan. 376 925 39 052 413,6 124 927 2 937,2 245 190 6 809 6 884 1,7 511 62,4 5 776 
Febr. 330 077 34 788 338,1 101 356 2 668,6 222 268 6 454 6 893 1,6 502 61,7 5 624 
Marz 370 717 38 723 384,6 117 004 2 943,7 245 583 8131 7 822 2,0 579 71,6 6486 
Aprtl 351106 36 369 379,5 115 585 2 724,3 228 552 6968 5 568 1,4 403 48,8 4 558 

Siehe auch Fachsarie 3, Reihe 4.3. 
11 Dia Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar. - 21 Aeinfettwert - Es wurde ~J Rindern ein Anteil von 6,23 %, bei Kälbern von 2,67 %, bei Schweinen einschl. lnne-
reienfett von 13,20 % und bei Pferden wn 2,70 % des Schlachtgewichts zugrunde gelegt - 31 Kalber, Schafe, Ziegen, Pfeide. 
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Jahr Anlandungan 
Monat insgasamt 

1975 MD 36170 
1976 MD 35486 
1977 MD 32 876 
1978 MD 32892 
1979 MD 27 517 
1979 Jan. 16 742 

,Febr. 23 907 
Marz 22 320 
April 33 519 
Mao 43 223 
Jum 34 405 
Juli 18 266 
Aug. 20446 
Sept. 29 811 
Okt. 27 432 
Nov. 29 717 
Dez. 30 410 

1980 Jan. 17 334 
Febr. 20 399 
Marz 32 082 

Siehe auch Fachsarie 3, Reihe 4 6 

Fangmengen der Hochsee- und Küstenflschere11> 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige F1schartan 

Grolle 21 

1 
Herings· 1 Klaina 

Hochsee- (Logger·) Hochsee- Hering Kabeljau, Schellfisch Seelachs, 
und Küsten- Dorsch Köhler 

fischerei 

26131 345 9 694 4425 9 996 1 898 6419 
24 285 467 10 733 1 896 8865 1 679 8505 
23 213 423 9 240 678 7 373 689 5645 
23 822 320 8 750 684 6068 279 3 687 
21 046 - 6 470 652 4 242 256 2 885 
12 433 - 4 310 116 5 011 64 2 018 
20 728 - 3178 18 4 571 186 2 760 
17 541 - 4 779 337 6025 511 2120 
26083 - 7 436 1 350 7 046 594 3147 
35 417 - 7 806 2 302 7 670 305 3 672 
29 073 - 5333 1 110 3 896 196 3 480 
12 706 - 5550 111 1 565 121 2 379 
13 995 - 6 451 249 1144 258 2504 
22 329 - 7 482 688 1 653 252 51~ 
18214 - 9 218 508 2643 368 44 
19 343 - 10 374 616 5103 137 1 274 
24 692 - 5 718 460 4677 78 1634 
9 671 - 7 663 788 7 686 34 ~7 

11 941 - 8458 686 6100 136 1167 
24478 - 7 604 1 010 8 781 738 1 887 

1) Angelandete, Fangmengen deutscher Frschere1fahrzeuge 1m Inland - 2) Ab 1979 einschl Loggert1scherei 

Produzierendes Gewerbe 

Krabben 
Rotbarsch und Sonstige 

Krebse 

4 502 1900 7031 
4 558 2 255 7 727 
6 856 1 525 10111 
4903 1 402 15869 
3980 1 629 13 873 
3 597 49 5 826 
3401 21 12949 
3 535 35 9 758 
6 248 747 14 387 
4308 1 019 24 047 
2 900 1 238 21 587 
3 602 2313 8176 
4361 2955 8974 
4414 3 339 14414 
4874 4444 10114 
3112 2 783 16 695 
3 402 608 19 551 
2632 650 4935 
2728 558 9026 
3 945 353 15368 

Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle- und Stromverbrauch 
der Betriebe Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe1) 

Betriebe von Unternehmen m1t·20 Beschäftigten und mehr 
Beschaftigte am Monatsende - Umsatz 21 

Jahr l Inhaber und l 1 1 Auslandsumsatz SI 
Geleistete 

Monat insgesamt Angestellte 31 Arbeiter 4 1 Insgesamt Inlandsumsatz Arbeiterstunden 

1 000 Mill.DM Mill.Std. 

1975 Dbzw.MD} 7 888 2 329 5 559 68276 53020 15256 798 
1976 Dbzw. MD 7 698 2 262 5 436 76 413 58 734 17679 804 
1977 D bzw. MD e1 7 632 2197 5435 80 261 61 294 18966 791 
1978 D bzw. MD 7 584 2 203 5381 83 327 63 299 20028 77~ 
1979 D bzw. MD 7 608 2 216 5392 92121 699~0 22131 77 
1979 Jan. 7 543 2 203 5340 81 284 62639 18 595 785 

Fabr. 7 549 ' 2 204 5 345 79 922 60 777 19145 750 
Marz 7 561 2 206 5 355 94 763 71 387 23376 816 
April 7 548 2 204 5344 88172 67 454 20 718 755 
Mal 7 556 2 205 5 351 93585 71 024 22 561 798 
Jum 7 568 2 204 5 364 94076 71 614 22461 753 
Juh 7601 2 204 5 397 90063 68 372 21 692 738 
Aug. 7 653 2219 5 434 86609 66626 19983 719 
Sept. 7 685 2 233 5452 96 885 73 487 23 398 767 
Okt. 7 691 2 235 5456 104 209 79 547 24662 858 
Nov. 7691 2238 5 454 100 542 76 316 24 226 820 
Dez. 7 648 2 237 5 411 95339 70 581 24 758 695 

1980 Jan. 7 631 2 231 5400 94601 72451 22150 791 
Febr. 7650 2 238 5411 97 531 74046 23484 783 
Marz 7 662 2 239 6423 104 346 78 709 25637 806 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 

Jahr lohn· 
1 

gehalt· Ortsgas und 1 aus dem Stromverbrauch Kohle Heizöl Kokereigas Erdgas e1 öffentlichen Monat summe (einschl. Ferngas) BI Netz 

Mill.DM 1 000t 7 1 1 OOOt Mill.m3 Mlfl. kWh 

1975 MD 9644 5 870 
1976 MD 10276 6181 

3035 2 226 53i 1 79j 9 75j 13 119 1977 MD 10997 6 707 
1978 MD 11 462 7 135 3139 2 205 484 1 805 10029 13 458 
1979 MD 12 226 7 646 3 428 2 169 507 1 980 10 579 14 216 
1979 Jan. 11 391 6 975 3 568 2 801 481 2 234 10069 13 954 

Fabr. 10 616 6 999 3449 2 503 478 2133. 9 879 13 515 
Marz 11 317 7 251 3 537 2 421 505 2 251 10 855 14 661 
April 11 208 7 163 3 352 2 181 498 2 038 10413 13944 
Mai 12 228 7 546 3 450 2 045 517 . 1 995 10 861 14 541 
Juni 12 229 7 968 3 761 1 758 507 1 759 10 581 13992 
Juli 12 652 7 609 3 363 1 758 503 1 700 10639 13 967 
Aug. 12 744 7 326 3 325 1 715 521 1 741 10686 14 006 
Sept. 11 550 7 268 3 269 1 792 513 1 808 10 763 14167 
Okt. 13 087 7 304 3 569 2 335 520 2 003 11389 15 270 
Nov. 14 734 9 846 3 589 2 465 521 2 118 10 897 14 900 
Dez. 12 963 8 494 3 408 2 249 515 1 982 9 9l5 13 676 

1980 Jan. 11958 7 406 3 858 2 427 530 2 252 10605 14 852 
Febr. 11 656 7 426 3 533 2 197 499 2 131 10 579 14 380 
Marz 12 056 7 908 3 703 2 206 546 2 203 11 201 15006 

Siehe euch Fach$erre 4, Reihe 4 1 1 
1) Einschl. Handwerk - Ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts·. Gas·, Fernwa"rme· und Wasserversorgurig - Darstellung nach der „Sv11te~tik der W1rtsthafuzwelge, Fanung für die Statistik Im Produzierenden 
Gewerbe (SYPRO)". - Kombinierte Betriebe war.den demJenigen Wirtschaftszweig zugereehnet, indem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschbftrgtenzahl, liegt. - Im Hinblick auf die etnielnen Stufen 
der Umstellung der kurzfristigen Statistiken 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe stehe Sobotsch1nskl, A „Die Neuordnung der Statistik des Produzierenden Gewerbes", tn WtSte 7/1976, S. 405 ff. - 2) Ohne 
Umsatz- (Mehrwert·) steuer. - 3) Einschl t8tiger Inhaber und Mithelfender Fam1henangehorrger sowie Auszubildender in kaufmannischen und 1n den tlbrlgen ntchtgeWerblichen Lehrberufen - 4) Einschl. Auszu-
bildender m gewerblichen Lehrberufen. - 6) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit e1nwandfre1 erkennbar - Umsatz mit deutschen E•porteuren - 6) Beschäftigte. D, Umsatz und geleumtte Arbeiter· 
stunden MD. - 7) In Tonnen. Um die verst:htedenen Kohlearten add1erfäh19 zu machen, werden entsprechend dem He1zvwrt (29,3076 Gigajoule/t a 7 Glgacal/t a 1 Stelnkohlenemhe1t, SKEI folgende Umrechnungs-
faktoren Sngewendet. Steinkohle und Steinkohlenbnketts ... 1,0, Steinkohlenkoks a 0,97. Rohbraunkohle a 0,27 (bis Dezember 1973 a 0.26). Braunkohlenbriketts und ·koks a 0,69. tschechische Hartbreun, 
kohle"' 0,6 - 8) U~rechnet .auf einen oberen Heizwert = 35 169 kJ/m3 - 9) Ab 1977 ohne Umreehnung, 
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Beschäftigte und Umsatz der Betriebe Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten 
Wlrtschaftsgruppen1) 

Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Darunter ausgewählte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung NE - Metall· 

1 
1 Bekleidungs-Jahr und Ver· Kohlen- und Ver- Eisen· Maschinen- ! ;'~aßen- Schiff· Elektro- Chemische Textil-Monat arbeitendes arbe1tung schaffende erzeugung 

bergbau und -halb- a rzeug- technik Industrie Gewerbe von Steinen Industrie gewerbe 
und Erden zeugwerke bau 

1 
Beschäftigte am Monatsende 

1 000 

1975 D 7 887,7 216,1 324,7 83,5 1 074,8 675.4 77,4 1 019,3 583,6 366,8 291,8 
1976 D 7 698,5 204,6 315,7 83,4 1 036,0 702,0 73,9 985,5 570,1 343,6 274,1 
1977 D 7632,1 214,9 192,5 305,6 78,0 1 021,2 740,1 69,9 971,7 570,7 331,7 264,6 
1978 D 7 584,1 208,8 189,8 290,7 77,7 1 006.4 766,0 64,5 964,5 566,2 319,7 259,5 
1979 D41 7 607,8 205,1 192,5 288,3 76.2 1 012,6 787,3 57,6 969,6 559,7 310,6 256,7 

1979 Jan. 7 542,8 205,6 178,9 286.4 76,1 1 011,5 772,1 58,8 963,8 555,0 313,4 258,5 
Febr. 7 549,0 206,0 177,9 287.4 75,5 1 010,7 776,0 58,1 964.4 656,3 312,9 259,0 
März 7 560,8 205,1 187,5 287,7 75,8 1 009,2 777,9 57,9 965,3 556,6 311,9 258,6 
April 7 648,0 203,8 191,3 287,1 75,7 1 004,9 777,0 57,6 963,1 555,9 310,8 256,8 
Mai 7 555,7 203,2 193,7 287,0 75,8 1 006,1 779,2 57,3 962,6 566,3 310.4 255,2 
Juni 7 567,5 202,7 195,6 287,4 75,8 1 004.4 783,3 57,2 962,7 557,3 309,4 253,7 
Juli 7 600,9 202,5 197,8 287,7 76,4 1 006,1 791,8 56,9 966,0 560,0 307,8 252,4 
Aug. 7 652,9 207,7 198,7 289,8 76,6 1 013,9 794,2 56,8 971,4 564,6 308,3 255,6 
Sept. 7 685,3 207,0 198,4 291,0 76,6 1 020,9 797,2 57,7 977,1 564,5 310,8 258,8 
Okt. 7 691,3 206,2 198,2 289.4 76,6 1 022.4 798,8 57,9 979,4 563,6 311,1 258,6 
Nov. 7 691,5 206,1 197.4 289,9 76,6 1 021,9 800,6 57,7 981,7 563,9 311,3 258,1 
Dez. 7 647,8 205,0 194,2 288,9 76.4 1 019,1 799,5 57,0 977,4 561,9 309.4 255,5 

1980 Jan. 7 630,8 204,6 184,4 287,1 79,4 1 017,6 802,8 57,2 972,4 565,0 308,0 254,8 
Febr. 7 649,5 205,5 186,1 287,0 79,7 1 019.4 804,9 57,0 975,7 567,0 308.4 263,8 
Marz 7 661,7 205,2 191,3 286,3 79,9 1 020,2 804,7 56,9 977,3 567,2 307,8 252.4 

Umsatz insgesamt 21 

Mill.DM 

1975 D 68 275,9 1 796,5 3 570,2 1063,8 7 213,5 6461,1 598,5 6 526,5 7 537,6 2 346,6 1 518,3 
1976 D 76 412,9 1 920,5 3 624.4 1 340,3 8012,9 7 908,5 616,1 7143,0 8 673,8 2 562,8 1 538,9 
1977 D 80 260,9 1 373,7 1 937,7 3 338,0 1 353,2 8 459,5 8 811,5 628,4 7675,1 9 044,9 2 605,7 1 595,2 
1978 D 83 327,4 1 567,7 2 085,2 3 369.4 1 384,5 8 771,8 9 568,1 541,0 8 059,7 9 217,6 2 586,9 1 611,4 
1979 D 92 120,9 1 863.4 2 364,2 3801,6 1 731,2 9 287.4 10 386,5 373,9 8 652,7 10 522,5 2 689,9 1663,3 

1979 Jan. 81 284,3 1 734,4 1 017,2 2 960,8 1 508,5 7 652,9 9 929,6 259,5 7 576,7 9 675,2 2 753,3 1 693,6 
Febr. 79 922.4 1 606,9 1143,1 3 323,8 1 528,3 7 439,6 10 082,2 137,4 7 439,3 9413,7 2 594,7 1 803,7 
März 94 763,0 1 965,7 1 959,7 4040,1 1 834,6 9 719,6 12Ul!3,6 405,3 8 686.4 10 743.4 2 935.4 2 073,0 
April 88171,8 1 747,7 2 302,8 3 623,3 1 667,3 9 084,5 10 720,4 364,6 7 695,3 10 250,5 2 534,9 1 548,8 
Mai 93 585.4 1 766.4 2 704,8 4 047,0 1 808,6 9 046,6 11 495,5 484,7 8158,6 10 852,5 2 688,3 1 310,0 
Juni 94 075,7 1 894,1 2 841,3 3 740,2 1 758,6 9 822,7 10 990,7 358,7 8 841,6 10 910,2 2 603,1 1181,8 
Juli 90 063,3 1 757,8 2 798,0 3 696,8 1 660,3 8 846,0 9 679,2 442,7 8 254,3 10 830,3 2 524,2 1 673,5 
Aug. 86 608,9 1 820,3 2 734,6 4086,0 1 677,1 8 002,2 7 987,3 210,7 7 892,3 10 679,2 2 311,2 1 835,0 
Sept 96 885,0 2 244,3 2 832,9 4173, 1 1 782,1 9 636,3 10 058,2 389,2 9 760,3 10 506,7 2 852,2 2071,9 
Okt. 104 209,5 1 945,2 3147,6 4 241,9 2014,9 10 004,0 11 310,5 249,8 9 698,4 11 584,9 3 251,3 2065,8 
Nov. 100 542,5 1 869,8 2 760,5 3 946,9 1 906.4 10075,;3 11172,0 433,7 9 647,2 11 003,1 2 958,5 1 542,6 
Dez. 95 339,2 2 008,6 2128,3 3 739,6 1 638,1 12119,1 9118,9 751,2 10 182,0 9819,9 2 271,5 1159,6 

1980 Jan. 94 601,1 1 837,9 1 497,0 3821,2 2 311,9 8 322,9 10 493,6 273,5 8 553,0 11183,7 2 946,9 1 855,0 
Febr. 97 530,6 1 778,9 1 840,1 3 965.4 2 500,7 9 496,1 11168,1 315,5 8 855,2 11 280,9 2 947,8 1954,8 
März 104 346,2 . 2 082,9' 2 446,3 4 326,6 2 613,3 10 281,7 11 979,7 342,5 9 539.4 11 364,6 3 089,5 2078,1 

darunter Ausland5\1msatz• 31 

Mill.DM' 
1975 D 15 255,9 125, 1 1 177, 1 223,2 3109,8 2 329,8 361,1 1680,0 2 338,6 373,4 124,4 
1976 D 17 679,3 170,5 1 041,8 287,9 3 486,5 3017,4 350,8 1912,) 2 879,2 459,2 151,1 
1977 D 18 966.4 280,8 173,4 999,3 315.4 3 761,6 3 306,9 335,2 2107,6 2 970,5 470,1 169,8 
1978 D 20 028,4 351,5 182.9 1133,9 339,3 3 773,2 3 471,0 273,1 2 249,0 3124,6 471,6 172,5 
1979 D 22131.4 392,2 195,2 1 289,7 439,0 3 933,4 3 960,6 143,4 2 426,1 3 687,7 510,8 197,6 

1979 Jan. 18 594,9 312,6 152, 1 876,8 375,0 3 170.4 3 663,5 56,6 2 077,6 3181,4 492,3 196,4 
Febr. 19145,3 302,3 163,4 1 055,9 397,3 3 074,6 3816,7 46,1 2161,0 3 261,6 480,4 "234,1 
Marz 23 376.4 387,6 197,5 1 324,1 477,8 4317,2 4 355,7 140,7 2 472,0 3 844,4 560,7 261,7 
April 20 718,0 370,9 185.4 1140,6 460,2 3 682. 7 3 801,7 86,7 2 204,5 3 642,7 480,1 165,6 
Mao 22 561,5 366,7 207,0 1 355,8 461,6 3 813,2 4 283,7 267,2 2259,1 3 876,0 522,6 118,5 
Juni 22 461.4 477,9 212,0 1 321,6 451,9 4112,5 3 881,3 122,2 2 450,2 3 793,1 535,0 117,8 
Jufl 21 691,6 446,5 192,3 1 219,7 407,4 3681,7 3615,7 166.4 2449,3 3938,1 479,6 229,3 
Aug. 19 982,9 421,1 198,0 1 459,4 419,6 3187,5 3075,1 60,9 2141,7 3 724,6 446,5 251,8 
Sept 23 398,5 -470,7 211,5 1 477,4 444,6 4 217,6 3 866,3 196,3 2 443,2 3 694,5 529,4 277,3 
Okt. 24 662.4 389,9 219,3 1468,1 497,0 4197,6 4 589,0 99,1 2697,7 3 956,0 593,8 243.4 
Nov. 24 226,4 348,9 215,8 1 336,3 469,3 4 283,7 4 749,8 164,5 2 775,5 3 787,7 547,3 148,1 
Dez. 24 757,7 411,3 188,7 1 440,7 416,3 5 562.4 3 828,6 313,5 2 990,9 3 552,6 461,4 126,7 

1980 Jan. 22150,4 353,2 184,6 1152,3 626,7 3 325,3 4 260,9 112,1 2 252,8 4 227,4 550.4 244,1 
Febr. 23 484,2 332,0 210,2 1 204,6 643,2 3644,8 4484,1 75.4 2 433.4 4 324,5 566,3 270,2 
März 26 636,9 405,8 220,9 1 388,6 669,0 4310,6 4 802. 7 97,3 2 731,2 4 464,6 602,7 293,6 

~Fachserie 4, Reihe 4.1.1 
1) Einschl. Handwerk. - Ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas·, Fernwärme- und Wasserversorgung. - Darstellung nach der „Systematik der Wirtschaftszweige, Fassu111 für die Statistik im Produzierende 
Gewerbe ISYPRO)''. 1976 und 1976 rückgerechnete Ergebnisse. - Kombinierte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet, in der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftlgtenzah1 
hegt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung der kurzfristigen Statistiken im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe siehe Heppt, E.: Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems Im Bergbau un 
im Verarbeitenden Gewerbe, in: Wirtschaft und Stet1st1k 6/1979, S. 394 ff. - 2) Ohne Umsatz·IMehrwert-)steuer. - 3) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar- Umsatz mi 
deutschen Exporteuren. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr Verar· 
beitendes Monat Gewerbe 2 1 

1976 88,0 
1976 100 
1977 101,3 
1978 106,3 
1979 117,8 

1979 Febr. 111,1 
März 127,0 
April 117,5 
Mai 122,0 
Juni 117,4 
Juli 112,6 
Aug. 108,5 
Sept 118,9 
Okt 133,8 
Nov. 124,7 
Dez. 111,6 

1980 Jan. 124,8 
Febr. 129,6 
März 140,1 
April 31 126,3 

Zellstoff-, 
Jahr Holzschliff-, 

Monat Papier-
und Pappe-
erzeugung 

1975 80,2 
1976 100 
1977 96,7 
1978 97,1 
1979 107,1 

1979 Febr. 105,7 
März 119,4 
April 105,9 
Mai 109,2 
Juni 106,8 
Juli 104,4 
Aug. 99,6 
Sept 99,5 
Okt 117,2 
Nov. 115,6 
Dez. 93,3 

1980 Jen. 126,1 
Febr. 127,3 
März 129,6 
April 31 119,1 

Herstellung 
von Büro-

Jahr maschinen, 
Monat ADV - Geräten 

und 
-Einrichtungen 

1975 84,3 
1976 100 
1977 113,9 
1978 119,4 
1979 153,9 

1979 Febr. 126,6 
März 279,6 
April 295,9 
Mai 131,8 
Juni 136,2 
Juli 134,9 
Aug. 109,8 
Sept 130,9 
Okt 118,8 
Nov. 124,8 
Dez. 141,6 

1980 Jan. 121,7 
Febr. 148,4 
Marz 164,8 
April 31 138,1 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 2.2 

Index des Auftragselngangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff-
1 nvestitions- 1 Vebrauchs-

Gewinnung 
Hochofen-, 1 NE_ Met II· und und Eisan-, Ziehereien 

Produktions- Stahl- und a Stahl· und und 
güter Verarbeitung Warmwalz- halbzeug- Temper- Kaltwalz-güter- von Steinen 

gawerbe produzierendes Gewerbe und Erden werke gießerei werke 

88,0 88,0 87,8 89,7 98,2 75,0 94,4 83,2 
100 100 100 100 100 100 100 100 
97,1 103,0 103,1 100,4 95,3 89,5 95,8 95,7 

101,2 108,5 '108,2 108,0 97,7 99,0 96,7 102,4 
115,3 119,7 116,5 120,5 110,6 126,2 109,9 110,9 

100,9 119,4 104,3 61,0 101,1 114,9 102,4 104,6 
120,5 128,6 132,9 104,5 128,6 131,9 114,6 118,9 
111,7 117,9 125,3 121,4 106,2 119,5 107,7 107,6 
121,6 122,3 121,9 140,4 118,2 131,8 114,9 118,3 
121,6 118,2 108,9 144,0 126,2 131,2 110,9 113,2 
119,8 112,2 102,7 144,2 117,5 129,8 107,8 109,4 
114,1 107,6 102,2 141,7 102,2 114,2 106,9 105,3 
114,0 120,4 122,6 ' 142,7 110,1 113,6 110,8 104,0 
127,8 132,4 147,1 156,8 112,5 148,8 128,0 120,8 
119,2 126,3 128,8 132,2 104,3 145,4 115,8 117,2 
106,4 118,8 100,1 101,3 101,2 118,1 100,1 105,3 

125,7 125,7 120,9 82,3 114,8 165,4 112,3 121,0 
129,4 131,1 125,8 99,9 119,7 160,4 111,9 122,6 
135,2 140,3 147,3 128,9 136,2 166,1 121,3 134,3 
128,9 121,3 136,9 138,5 129,4 149,4 119,7 126,2 

Stahl· und 1 
Maschinen- ! Herstellung Gummi- Leichtmetall·, Straßen- von Kraft- Elektro- · Fein-

verer- Schienen- fahrzeug- wagen und Sc~lffbau technlk mechanlk, 
beitung fahrzeug- -motoren Optik 

bau 

102,9 89,1 83,9 78,7 167,3 86,0 85,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 
97,0 104,3 94,2 116,0 116,5 180,3 99,3 105,4 
96,3 94,6 100,7 124,9 125,0 165,8 104,9 112,9 

107,6 124,4 111,7 130,9 129,7 199,3 114,3 121,9 

93,7 97,4 103,4 152,9 164,5 339,5 112,8 112,5 
111,3 110,7 114,2 157,0 157,1 130,6 117,8 125,4 
107,2 160,1 105,3 126,9 125,7 99,4 107,6 115,7 
109,5 167,9 118,3 130,2 128,6 85,9 111,2 127,6 
111,7 102,7 115,9 135,7 135,0 58,9 111,0 121,2 
115,8 148,8 110,3 107,3 104,2 104,3 107,9 121,6 
104,1 123,9 101,6 109,3 107,5 170,8 106,1 106,7 
103,2 109,4 113,0 117,6 116,5 626,6 117,7 117,6 
122,3 130,6 123,3 143,6 140,3 251,4 126,9 152,2 
115,1 139,6 116,6 134,2 132,4 178,2 123,9 131,2 

95,1 122,9 114,9 111,4 109,7 251,4 125,4 119,7 

112,3 109,3 118,5 167,9 169,1 115,9 112,3 128,7 
123,0 110,6 124,8 150,7 149,1 74,6 128,5 127,0 
123,8 111,3 134,0 161,6 160,6 147,8 136,3 134,7 
113,2 118,6 121,6 118,2 115,3 74,1 119,0 127,4 

Herstellung Herstellung 
Fein- und von Holz- Papier Druckerei, Herstellung Leder- Herstellung und und Pappe- Verviel- von Kunst-keramik Verarbeitung erzeugung von Schuhen 

von Glas Polster- verarbeitung fältigung stoffwaren 
möbaln 

79,7 88,1 93,0 91,9 80,4 76,5 86,8 
100 100 100 100 100 100 100 100 
102,0 107,2 110,4 102,7 107,2 106,5 102,4 98,7 
107,5 110,9 116,3 107,5 115,2 112,9 100,0 103,7 
117,4 121,7 119,8 118,0 128,6 133,0 118,6 111,6 

106,8 103,9 114,7 109,4 113,6 116,0 127,7 77,4 
145,1 123,7 124,6 123,4 128,9 137,9 122,0 141,5 
119,7 119,5 113,2 111,2 122,2 131,4 103,1 189,4 
122,9 128,8 123,6 120,3 129,1 142,5 133,8 158,5 
114,1 117,4 116,9 116,4 132,2 139,6 118,5 63,1 
110,3 117,3 107,3 116,4 126,3 135,2 100,8 49,8 
109,2 115,3 115,7 112,5 120,3 128,1 96,3 55,8 
113,6 115,2 121,6 115,1 126,6 133,2 109,8 1.11.0 
132,9 134,5 142,9 138,4 147,6 154,8 122,0 224,8 
126,6 143,9 134,9 131,5 140,9 143,1 140,2 148,5 
98,7 118,1 107,8 110,1 136,4 119,6 119,2 65,3 

135,5 146,1 140,1 137,3 137,3 147,6 132,9 50,5 
141,0 144,7 137,4 131,9 135,0 156,8 112,2 68,2 
166,5 146,7 140,2 136,8 138,5 156,7 116,2 164,6 
150,6 131,9 128,8 131,7 137,6 149,7 100,9 208,6 

Chemische Holz-
Industrie bearbeitu ng 

85,6 
100 100 
99,0 98,8 

103,3 100,6 
119,3 112,1 

108,9 89,1 
123,6 109,1 
115,5 107,7 
124,6 117,7 
123,4 116,2 
123,3 110,7 
121,0 107,9 
116,6 122,6 
130,1 144,6 
123,2 127,1 
112,8 105,2 

138,1 115,3 
134,8 130,9 
136,8 136,6 
129,2 131,9 

Stehl- Herstellung 
verformung, von Elsan-, 
Oberflächen- Blech- und 

veredlung, Metall-
Härtung waren 

84,7 85,2 
100 100 
101,2 103,3 
104,1 108,8 
121,4 117,8 

110,3 110,1 
129,9 124,0 
115,0 110,8 
135,4 122,4 
120,2 120,6 
120,2 111,4 
113,6 110,1 
119,6 116,2 
137,7 137,4 
133,1 131,6 
108,3 107,7 
128,4 131,4 
136,9 131,0 
144,4 138,2 
137,0 130,7 

Textil- Bekleidungs-
gewerbe gewerbe 

90,3 86,5 
100 100 
96,1 100,5 
99,4 106,3 

101,6 106,6 

97,2 83,8 
128,5 157,4 
107,6 170,3 
108,0 100,1 
93,4 65,6 
84,9 60,6 
77,2 81,2 

109,9 145,3 
127,6 177,6 
112,2 109,2 
81,8 60,9 

101,9 76,3 
108,6 99,1 
131,7 188,9 
114,5 162,9 

Ab Berichtsmonat Januar 1977 Darstellung nach der neuen „Systematik der W1rtschaftszweiga, Fassung h.lr die Steturtik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO)''; die Ergebnisse beziehen sich ab 1977 auf Betriebe von 
Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr, einschl. Handwerk bis einschl. 1976 auf Industriebetriebe mit 20 Beschäftigten und mehr. 
1) Berechnet nach Auftragswerten In jewelllgen Preisen (Wertindizes). - 2) Ohne Nehrungs· und Genußmittelgewerbe. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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Index des Auftragsbestands 1) In ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 
.. 1976 = 10'0 

Grundstoff· 

1 
Gewinnung Hochofen·, Eisen-, Ziehereien, 

und Investitions- Verbrauchs· und Kaltwalzwerke, Herstellung Jahr Verarbeitendes Produktions·· Verarbeitung Stahl· und Stahl· und Herstellung von Papier, Monat Gewerbe guter· güter von Steinen Warmwalz· Temper- von Präzisions- Pappe 
gewerbe produzierendes Gewerbe und Erden werke gießerei stahlrohren 

1975 96,8 90,7 98,5 81,8 104,8 88,4. 103,7 79,2 86,2 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 99,2 86,3 100,6· 97,9 100,3 80,3 96,4 84,8 100,0 
1978 . 104,8 93,5 106,0 104,3 108,3 90,2 91,7 86,2 118,5 
1979 120,2 115,4 121,1 113,5 116,5 119,0 108,6 97,7 147.4 

1979 Febr, 114,0 107,9 115,9 96,2 108,0 110,6 99,4 98,8 131,6 
Marz 118,0 111,7 119,5 106,1 118,7 112,8 100.4 98,9 147,6 
April 119,7 114,1 120.1 121,5 118,6 116,3 102,5 97,7 155,6 
Mao 121,2 113,7 121,2 131,1 122,3 113,1 105,1 98,8 157,7 
Juno 121,2 119,1 120,9 127,9 128,2 122.4 106,1 97,9 164,5 
Juli 121.4 126.4 121,5 - 113,1 125,9 135,1 110,5 100,6 164,3 
Aug. 120,9 123,9 122,0 102,4 125,4 130,9 116,1 98,9 154,3 
Sept. 120,8 119,7 122,2 103,7 120,6 125,7 116,7 94,5 147,9 
Okt. 123,3 115,7 124,3 119,1 113,6 120.4 115,8 91,9 142.4 
Nov. 124,5 112,0 125,8 122,2 107,7 113,5 116,6 95.4 139,8 
Dez. 123,1 114,8 124.4 116,6 102,6 117,7 118,3 101,7 137,9 

1980 Jan. 126,8 118,2 129,0 108,3 109,2 121,8 118,3 103,4 144,0 
Febr. 124,8 120,7 126,8 . 101,7 127,0 120,4 118,0 105,3 155,8 
Marz 126,6 126,0 127,2 118,9 129,8 127,5 121,0 109,0 162,4 
Aprol 2 > 127,5 129,4 127,3 128,2 132,8 132,3 123,1 109,9 168,3 

Herstellung von Maschinen Herstellung Herstellung von Liefer-Stahl· für das für die und Last· von starkStrom-, 

Jahr und Leicht· Maschinen· kraftwegen, nachrichten· 

Monat metallbau, bau Produktions· Verbrauchs- Kommunal· Schiffbau und 
Schienen- güter- güter Bau· Land· fahrzeugen, informations-

fahrzeugbau gewerbe produzierende wirtschaft Wirtschaft Omnibussen, technischen 
Gewerbe Obussen Erzeugnis.sen 

1976 105,6 88,1 80,6 87,2 77,3 102,3 119,0 149,3 93,6 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 93,7 105,2 103,6 1!9,4 127,7 100,9 99.4 62,8 106,2 
1978 95,6 114,3 127,4 113,3 132,1 86,9 91,3 54,7 110,7 
1979 106,1 133,3 159,8 120,8 154.4 103,4 101,7 71,5 116,9' 

1979 Febr. 96,7 124,6 126.2 115,2 150,0 l12,9 109,9 69,0 116,8 
Marz 100,4 130,2 151,5 113.2 142,0 117,6 108,2 71,2 117,7 

1 April 100,7 130,8 157,7 109,7 149,1 113,2 103,6 69,9 118,7 
Mao 104,8 131,1 160,6 113,8 157,7 102,1 102,2 67,8 120,2 
Juni 102,5 133,2 160,2 123,3 166,5 91,8 96,0 64,6 120,2 
Juli 112,4 132,7 160,1 123,3 164,6 91,2 96,3 64,1 120,5 
Aug. 113,6 134,1 163,6 128,6 161,8 88,7 96,1 74,2 116,7 
Sept. 108,8 136,3 172,5 126,0 155,9 94,5 96,1 75,8 114,8 
Okt. 108,8 139,2 174,7 130,7 158,9 96,5 104,2 76,0 116,0 
Nov. 115,5 140,4 170,4 127,1 161,9 108,5 110,1 76,7 114,7 
Dez. 113,8 '137,9 170,9 120,6 145,6 115,2 109,3 79,2 112,3 

1980 Jan. 114,7 149,3 157,2 133,7 176,4 107,6 125,3 89,7 108,7 
Febr. 121,5 140,7 1,60,9 126,9 176,3 114,3 125.2 86,2 112,6 
Marz 127,2 140,2 162,5 126,2 159,6 108,1 119,8 83,4 114,5 
April 2i 120.4 141,3 165,3 130,8 156,2 94,4 115,7 84,1 115,5 

Herstellung von 

1 

Herren· Damen-, 
Jahr starkstrom- 1 nachrichten· Textil· Bekleidungs· und Knaben· Mädchen· 

und informations- Feinmechanik Herstellung und Kinder· Monat technischen technischen und Optik von Schuhen oberbekleidungs· oberbekleidungs· 
Erzeugnissen gewerbe 

1975 86,0 103,7 102,8 95,8 80,6 80,7 101,4 72,0 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 106,3 106.4 109,6 110,3 94,7 100,7 110,7 96,5 
1978 105,1 120,0 122,8 120,2 f01,6 105,3 119,6 99,4 
1979 104,1 137,8 159,1 140,1 115,9 101,7 114,6 96,7 

1979 Febr. 107,6 132,9 144,0 94,0 105,0 80,3 97,4 73.4 
Marz 108,3 134,1 145,7 102,4 113,6 93,2 115,4 84,1 
April 108,3 136,6 149,2 162,8 119,9 113,6 128,2 107,5 
Mai 109,4 138,5 152,5 193,8 123,2 128,6 128,3 129,2 
Juni 108,8 139.4 154,6 174,8 122,5 124,9 120,2 127,2 
Juli 108,4 140,7 159,2 148,3 117,6 ' 95,2 98,1 94.4 
Aug. 100,8 141,7 165,3 114,2 112,7 79,1 95,1 72,7 
Sept. 99,9 138,5 166,5 101,5 115,9 81,2 121,6 64,6 

Okt. 99,9 141,8 176,9 151,0 122,8 103,3 128,3 93,3 
Nov. 0 97,3 142,8 177,9 168,7 117,7 ' 117,9 125,5 115,1 
Dez. 95,7 138,5 178,8 157.4 114,3 109,8 115,9 107,5 

1980 Jan. 98,5 145,2 185,7 112.4 112,5 . 99,1 97,7 100,4 
Febr. 92,0 152,3 186,2 77,9 110,5 91,3 99,2 84.4 
Marz 94,1 153,9 187,4 101,7 121,5 117,8 127,2 110,6 
April 21 94,4 156,2 192,5 150,6 123,2 131,0 136,3 127.4 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 2.2. 
Ab Berichtsmonat Januar 1977 Darstellung nach der neuen „Systematik der Wirtschaftszwe19e, Fassung fllrdle Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO}", die Ergebnisse beziehen sich euf ausgewählte Unter~ 
nehmen des Verarbeitenden Gewerbea. 
1} Berechnet nach'Auftregsbestandswerten in jeweiligen Preisen (Wertindizes}. - 2} Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1 

1976 
1976 
1977 
1978 
1979 2) 

1979 Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apri!21 

1975 
1976 
1977 
1978. 
1979 2) 
1979 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 2 1 

Jahr 
Monat 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 2 > 
1979 Febr, 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
SapL 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprii2> 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 2) 
1979 Febr, 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 2) 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970 = 100 

Produzierendes Elektrizitäts· und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung \ Verarbeitendes Gewerbe 

1 

Grundstoff· 
lnvestl· 1 Ver· 

ohne Elektr!- und tions- brauchs-
Insgesamt Bau· zusammen zltäts- Gas· zusammen Bergbau zusammen Produk· güter 

gewerbe tions-
varsorgung güter· produzierendes 

gewerbe Gewerbe 

lcalendermonatlich 
103,2 104,6 149,7 140,9 198,3 102.4 88,4 102,8 100,B 101,6 102,6 
111,9 113,8 ,165,9 168,1 208,7 111,3 86,8 · 112,1 112,3 110,4 111,6 
114,1 116,5 167,7 159,1 215,2 114,0 83,3 114,9 112,6 115,5 114,8 
116,7 118,5 179,0 168,1 239,1 115,6 83,0 116,6 116,7 115,6 115,0 
122,8 124,6 191,0 177,2 267,2 121,3 85,9 122,4 125,3 120,6 119,7 
110.4 116,8 208,2 188,0 320,1 111,3 92,0 111,9 112,2 111.4 111,3 
128,4 131,7 213,9 196,4 316,4 127,7 98,4 128,7 130,6 128,6 128,1 
119,4 120,9 187,6 172,7 269,9 117,7 85,2 118,7 125,7 116,6 114,6 
127,8 128,3 179,0 167,6 242,6 125,8 87,0 127,0 132,8 124,8 121,9 
123,9 123,8 153,6 148,6 181,6 122.4 76,4 123,9 128,3 122,6 119,2 
118,5 117,9 16(0 153,5 202,7 115,8 78,3 117,0 126,6 111,2 110,0 
114,8 113,9 164,7 158,5 198,8 111.4 83,1 112,3 126,6 101,2 106,4 
125,7 125,5 ·173,1 161,3 238,8 123,2 77,7 124,6 128,6 122,8 124,7 
141,1 141,3 191,6 180,9 250,4 138,9 90,6 140,4 139,5 138,1 141,2 
134,9 136,4 210,9 192,7 311,8 132,8 86,9 134,3 131,4 134,5 132,6 
116,5 119,9 209,3 189,6 319,0 116,5 77,1 116,7 111,8 122,4 110,9 
120,4 125,9 236,0 213,0 362,7 120,6 96,7 121,3 121,5 119,9 120,2 
123,3 127,6 206,6 186,9 315,8 123,7 90,9 124,8 125,2 125,4 n3.o 
132,1 134,5 215,4 195,6 324,3 130,6 92,6 131,8 134,5 131,9 130,7 
126,9 128,7 191,8 177,7 269,8 126,6 86,2 126,9 128,2 127,8 123,1 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
103,6 105,0 150,0 141,2 198,3 102,8 89,0 103,3 101,1 101,9 103,0 
110,7 112,7 164,9 157,1 208,1 110,1 r 86,6 110,9 111,6 109,0 110,2 
113,7 116,0 167,4 158,8 215,2 113,5 83,7 114,5 112,3 116,0 114,4 
116,7 118,5 179,0 168,1 239,1 115,6 83,6 116,6 116,7 115,5 115,0 
123,0 124,8 191,2 177,4 267,2 121,5 86,9 122,6 125.4 120,8 119,9 
115,8 121,6 223,2 200,6 347,7 116,6 98,3 117,2 119,1 116,0 116,0 
122,2 125,6 207,5 188,9 310.4 121,5 95,3 122,3 126,2 121,7 121.4 
129,3 130,7 194,9 180,7 273,6 127,6 91,1 128,8 133,2 126,7 125,3 -
126,5 127,0 176,3 165,1 237,9 124,6 86,6 125,8 131,1 123,7 120,8 
132,9 132,7 159,2 154,7 184,1 131,4 81,5 133,0 134,9 133,0 129,3 
112,9 112,5 156,1 148.4 198,9 110,3 75,8 111.4 121,9 105,3 10p 106,1 105,4 157,7 150,9 196,1 102,8 78.4 103,6 119,3 92,2 9 ,4 
130,3 130,0 177,1 165,3 242,1 127,7 ,80,7 129,2 131,9 127,8 129,7 
129,2 129,6 183,0 171,7 245,7 127,0 85,5 128,3 130,9 125,1 128,1 
137,4 138,9 214,5 196,1 316,1 135,2 89,9 136,7 133,9 137,6 135,6 
130,9 134,3 215.8 198,2 313,0 130,3 85,1 131,8 119,6 141,6 127,7 
114,8 120,1 229,0 206,0 355,9 114,8 93,5 115,5 117,1 113,5 113:9 
123,4 127,9 213,0 191,6 331,2 123,7 93,4 124,7 127,4 124,3 122,2 
130,8 133,1 212,1 192,8 318,2 129,3 92,0 130,4 132,5 130,8 129,6 
131,7 133,5 196,2 182,2 273,5 130,4 89,4 131,7 132,0 133,0 128,0 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 
darunter Gewinnung NE· 

Kohlen- 1 

und - Metall- Eisen·, 

1 NE· 
Kali· Gewinnung Mineralöl- Vererbe!- Eisen- erzeugung, Stahl· NE-

Eisenerz- Metallerz· und von verarbel· tung von schaffende NE· und Metall· 
Steinsalz- tung Steinen Industrie Metall- Temper- g1eßerei 

bergbau bergbau, Erdöl, und halbzeug- gießerel 
Salinen Erdgas Erden werke 

kalendermonatlich 
84,3 61,7 93,3 86,9 123,1 95,6 91,6 93,3 101,7 81,8 78.4 
82,4 43,7 91,7 86,0 125,2 100,6 96,1 96,9 124.2 82,7 93,2 
76,7 43,6 90,8 96,6 127,0 103,5 97,9 92,5 122,7 80,0 98,1 
75,7 27,0 70.4 99,7 13V 103,4 102,6 97,5 127,6 77,8 101,7 
78,9 27,8 110,0 132,1 119,3 110,6 106,2 136,3 83,6 109,1 
79,6 28,2 122,6 179,7 103,4 58,0 101,6 129,4 84,2 113,1 
87,0 31,4 125,3 177,1 114,6 100,2 118,9 150,2 94,2 124.4 
76,7 28,1 99,1 145,4 118.4 112,2 103,5 130,9 83,3 105,3 
81,0 30,8 111.4 121,9 120.4 127,9 114,7 146,2 90,4 117.4 
70,4 28,0 108,5 106,6 122,3 128,5 105,3 138.4 82,0 108,2 
75,3 27,3 99,9 95,2 125,1 131,4 105,7 129,7 69,3 99,7 
81,5 17,1 97,8 98,3 122,2 126,3 116,6 131,8 76,6 84,8 
74,4 27,8 106,8 90,7 116.4 131,5 112,9 134,3 84,3 108,3 
85,1 31,9 116,0 121,9 126,6 144,3 115,7 163,0 97,8 127,6 

,79,0 29,8 114,3 135,3 124,9 126,0 105,7 144,7 90,1 119,6 
69,2 23,3 97,4 133,2 124,0 92,9 86,9 115,2 68,2 87.4 
86,7 34,3 115,7 174,1 128.2 68,4 102,0 147,8 89,1 122,0 
82,1 34.4 112,4 153,3 108,0 86,7 104,7 149,9 89,9 121,8 
83,8 33,6 116,9 149,7 118,5 115,9 114,3 150,2 92,5 . 125,2 
_79,2 30,9 103,7 132,5 106,9 118,6 106,0 145,1 87,4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
85,0 61,7 93,3 87,1 123,l 95,6 91,9 93,6 102,0 82;2 78,8 
82,2 43,5 91,3 85,5 124,8 100.4 95,2 96,4 124,3 81.7 92,1 
77,2 43,8 91,3 96,4 127,0 103,6 97,6 92,1 122,1 79,7 97,7 
76,4 27,1 70,4 99,7 132,7 103,4 102,5 97.4 127,5 71,6 1'01,7 
80,2 27,8 110,1 132,1 119,3 110,7 106,2 136,5 83,9 109.4 
84,7 30,7 130,5 196,2 112,3 61,2 107,1 135,8 87,6 117,8 
84,0 31,0 121,2 173,8 112.4 95,8 112,5 143,1 '89,2 117,7 
83,3 29,1 103,5 147,5 120,0 120,4 111,0 141,6 91,3 115.4 
81,0 29,1 109,7 119,6 118,1 126,6 113.4 144,8 89,6 116,4 
76,2 29,0 112,9 107,1 124,0 136,9 110,3 147,8 89,5 117,7 
72,8 27,0 96,7 93,5 122,7 125,7 102,1 123.7 65,6 94.4 
76,3 16,2 93,0 96,5 119,9 117,7 109,0 121,7 69,7 77,2 
77,7 30,2 109,3 92,0 118,0 136,1 115,0 139.2 87,8 112,9 
79,6 30,2 110,9 119,6 124,3 133,5 108,1 140,6 88,6 115,6 
82,5 29,5 116,4 137,1 126,6 128,4 107,1 147,8 92,7 122.4 
79,2 24,1 102,2 130,7 121,7 103,1 95,0 128,9 78,9 101.2 
83,6 32,4 112,1 170,9 125,8 65,4 98,7 140,8 84,3 115,4 
83,8 35,6 115,8 160,8 113,3 87,5 105,9 150,1 89,1 120,8 
83,7 34,8 115,1 146,8 116;3 ,114,6 111,8 148,7 91.8 124,1 
82.7 30,5 106,2 134.4 108,3 122,5 109,6 150,4 91,0 

Siehe auch Fachsarie 4, Reihe 2.1. 

Nahrungs· Bau· 
und gewerbe 1 > 

Genuß. 
mittel· 

gewerbe 

112,3 92,0 
118,1 96.4 
118,5 96,6 
122,1 102,5 
126,0 109,1 
114,0 67,6 
125,6 101,9 
119,2 107,7 
128,9 123,8 
124,8 124,0 
124,8 122,9 
125,5 122,1 
121,7 127,8 
148,6 139,5 
142.4 122,7 
117,8 90,3 
127,1 76,6 
124,3 89,1 
127,1 113,3 
126,7 113,0 

112,8 92,4 
116,7 95,2 
117,9 95,2 
121,9 102,6 
126,2 109,3 
119,0 70.4 
119,0 96,6 
130,7 118,1 
128,1 122,8 
133,8 134,2 
118,5 116,4 
114,9 "111,6 
126,7 133,1 
133,1 126.4 
141,5 125,2 
133,0 104,5 
120,6 72,5 
123,6 88.4 
126,0 112,4 
132,1 117,7 

Ziehereien, 
Kaltwalz- Chemische werke; Industrie Mechanik 
(a. n. g.) 

84,6 114,2 
99,0 132,3 
93,9 132,2 
99,7 138,9 

104,7 146,1 
99.4 141,0 

114,5 154,2 
104.4 151,8 
110.7 152,0 
104,2 147,9 
94,2 145,3 

108.4 141,6 
108,1 143,2 
122,1 155,3 
110,7 148,2 
80,1 133,3 

107,7 146.8 
111,5 152,7 
115,8 157,7 
113,1 151,0 

84,9 114,5 
97,8 131,3 
93,6 132,0 
99,7 138,9 

105,1 146,2 
103,5 150,3 
108,4 148,9 
114.4 159,3 
109,8 149,9 
113,9 154,7 
89,2 140.4 
98,5 134.4 

112,6 .. 146,9 
110,6 147,0 
114,7 151,0 
92,7 140,5 

102,0 141,8 
110,6 156.4 
114,9 155,5 
117,8 155,0 

Darstellung nat:h der „Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung fur die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (,_'YPROI". Dle Ergebnisse beziehen slch Im a\lgenieinen auf Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschaf· 
tigten und mehr. In Gewichtung und Fortschreibung Ist das Produzierende Handwerk eingeschlossen. 
1) Ohne Ausbaugewerbe. - 21 Vorläufiges Ergebnm. 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970 = 100 

Grundstoff- und Produktlonsgiltargewerbe lnvestltlonsgiltar produzierendes Gewerbe 
Elektro-

Verbrauchs-
Herstellung güter 

Her- Zellstoff-, Steh!- Straßen- technlk, Steh!- Herstellung von Büro- produ-
stellung, fehrzeug- Fein- zierendes Holz- und Reparatur ver- von maschlnen, Verarbel- Holz- schliff-, Gummi- Leicht- bau, von Elek· mechenlk, formung; Elsen-, Detenver- Gewerbe 

tung bearbel- Papier- vererbe!- metellbau, Maschinen- Reperetur Schiff- trlschen Optik, Ober- Blech- erbeltungs-und tung und tung Schienen- bau von bau Geräten Herstellung flächan- und geri!ten Veredlung Kreftfahr- von Fein-
von Pappe- fahrzeug- zeugen für Uhren veredlung, Mete II· und keremlk 

Flachglas erzeugung bau usw. den Härtung waren -elnrlch-
Haushalt tungen 

lcalendermonatllch 
116,9 106,3 98,2 92,2 104.2 96.2 101,9 124.0 113,4 86,8 98,2 90,8 106.4 93,4 
143,6 118.4 116,3 103.8 104,0 98,1 116.B 121.4 126,6 94,7 106,0 103,8 116,0 100,6 
164,7 120,1 121,1 106,3 102,4 97,8 124,6 112,8 133,6 99.4 103,9 111,6 148.0 100,3 
166,9 120.9 125,7 106,7 96,3 97,6 127,0 99,7 134,6 96,3 99,9 110.4 161,6 96,6 
180,2 126,6 135.4 111.2 98,3 101,9 136,1 93,0 136,1 102.4 109.4 116,6 174,6 96.4 
140,9 109.8 127,2 111,1 69,2 86,6 136,3 84,7 127,9 96,6 106,8 109,0 161,6 93.4 
177,7 136.1 141.7 124.4 86,6 107.3 164.6 97,2 140,4 112,1 118,2 126.0 166,3 103,8 
169,7 122,1 124,8 106,6 85,9 96,2 136,6 87.9 128,7 96,7 106,4 111.4 169,6 97,1 
182,1 134.9 141,1 118.9 92,9 102,8 148.0 97,6 138,6 107.9 116.2 120,7 166,6 99.4 
170,6 134,1 130,8 109,6 106.4 106,2 139,3 94.2 136,3 101,6 110,2 117.4 176,3 94.4 
173,2 120,3 133,7 107,0 93.4 98,6 114.2 86,3 128,3 106.4 97,6 103,6 174,0 91,8 
192,1 114,8 138,6 97,1 98,1 89,3 106,0 79,9 107,9 73,7 103.4 107,7 166,3 87,8 
196,2 133.4 141,7 112.4 101,6 101,0 135,2 93,6 143,1 108,4 112,1 116,6 199,7 93,1 
211.4 148,9 147,7 126,7 109,6 111,8 161,4 111.0 164.0 126,8 126,6 132,6 204.4 107,1 
233.4 138,1 143,6 119.9 109.8 112,0 161,4 106,4 166,1 112.9 119,6 126,6 200,3 103,3 
177,2 107.4 121.0 92,6 146,8 128,2 114.7 84.3 132,6 92,5 91,6 106,8 190,7 87,8 
179,7 116,1 141.9 116,8 83,9 93,6 146,6 102.9 131,9 103,6 123,6 122,6 141.2 98,7 
226,2 129,1 137,7 119.9 86,3 101,8 141,0 100,1 144,8 107,6 122,9 127,0 186.4 98,0 
208,6 142.4 161.0 122,6 96,9 109,7 146,3 103,8 162,9 114,0 128,9 131.B 180,7 102,6 
194,6 137.3 131,8 119.0 97,5 106,9 143,2 146,4 108.9 123,6 126,8 181,4 100,9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
117,2 106,7 98,6 92,7 104,6 96,7 102,3 124,6 113,9 87,3 98,6 91.2 106,9 94,0 
142,6 117,0 315,3 102,6 102,7 97,0 114.4 120,0 123,9 93,6 104,7 102,6 114,6 99.4 
164.4 119,6 120,6 107,8 102.0 97,3 124,0 111.9 133,0 98.9 103,6 111,1 147,3 100,2 
166,9 121,0 126,9 106,6 96,3 97.6 126.B 99,3 134,6 96.3 99,9 110.4 161,4 96,7 
180,5 126,8 135,4 111,5 98.6 102.2 136,3 93.0 136.3 102,5 109.8 115,8 174.9 96,7 
149,9 114.4 133,3 115.B 72,2 90.1 140,9 86,6 133,2 100,3 110,2 113,5 157,7 97.3 
171,2 127,6 133,1 117.9 83,9 101,5 146,3 92.4 132,9 105,9 111 .e 119,3 156.4 98,3 
168,6 133,8 135,6 116.9 94,2 104.3 149,5 96,7 141.0 106,8 116,7 122,1 186,8 106.4 
179,6 133.9 140,9 118,1 92,1 101.9 146,8 97.2 137.4 106,8 114,3 119,7 164,0 98,6 
179,9 145,0 137,8 118,5 114,4 114,6 150,9 98.7 146,5 110,6 120,6 127.9 191,1 102,8 
166,6 114.2 128.4 101.4 88,4 93,3 106.1 82,0 122.4 100,6 92,3 98.0 164,6 87.0 
181,8 106,6 129.4 88,7 89,4 81,3 98,3 72.ll 98.6 67.3 93,9 98,0 142.2 81.4 
200,7 138,3 144.2 117.2 106,8 106,1 140,8 97.9 149,0 112,7 116,8 120.3 207,8 97,0 
198,7 136,4 136,7 114.9 99.2 101.2 137,1 100,9 148,6 114,6 113,7 120,1 186,0 97,0 
238.4 141.4 147,7 121,7 112,6 116,0 164,5 106.2 168,1 115.4 123,8 130,1 206,3 106.9 
187,8 122,6 130,1 107,3 169,9 148.2 132,7 97.9 163,4 106.B 105,9 123,6 220.4 101,6 
172.B 110,2 136,4 110,7 79,6 88,6 138,7 97,8 124,8 97,8 117,0 116,1 133,6 93.6 
230,1 128,3 138,2 119,0 85,6 100.9 139,8 99,7 143,6 106.4 121,9 126.9 184,7 97,3 
206,7 140,8 147,3 121,6 96,2 108,8 144,1 103.4 161,6 112.B 127,9 130,7 179,1 101,8 
199,9 143.0 137,6 124,1 101,6 110,2 149,1 162,6 113.2 128,6 131,0 188,8 106,0 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe Nehrungs- und 
Herstellung. Leder- Genußmittelgewerbe 

Herstellung Papier-Vererbe!- Holz- von und Druckeral, Herstellung vererbe!- Herstellung 1 Beklel-tung und vererbe!- Musik- Pappe- Vervlel- von Leder- tung (ohne von Textil· dungs- EmJlhrungs- Tabak-
Veredlung tung lnstrurnen- verarbel- föltlgung Kunststoff- erzeugung Herstellung Schultan gewerbe verarbel· 

von ten 1) tung waren von gewarbe tung 
Hohlglas Schuhen) 

lcalendermonatlich 
110,7 116,8 89,3 99,6 97.2 132,3 71,6 81,2 56.9 98,6 93,2 113,0 109,6 
121,2 126,2 100,6 110,8 104,3 162,3 77,7 87.3 68,5 108,6 93.4 118,5 116,1 
124,0 130,1 110,8 114,2 113,1 169,3 76,7 83,6 67,7 106,3 90,3 120,6 110,0 
123,2 130,0 112,2 117,0 113,3 180,3 76,3 81,3 64,7 104,6 87,1 123,2 117,6 
124,6 132,1 111,2 123,9 122.2 198,6 76,3 81.3 64,8 108,6 86,7 127,1 121,6 
119,0 117,4 90,2 112,5 107.4 161,6 78,3 76,6 67,0 105,7 91,9 113.9 114,6 
134,6 136,9 114,3 129,3 124.B 210,9 86,6 85,6 77,0 118,8 104,0 124,6 130,3 
121,1 127,0 96,1 113,8 116.4 193,2 77,1 78.4 63.2 103,0 87,0 121,4 109,9 
130,1 135,7 109,6 123.9 121,1 208,2 81.4 79,1 66,7 114.6 81.2 130,7 121,2 
118,& 142,0 113,8 118.9 122,3 203,7 76,9 74.0 49,2 110,7 69,4 126.9 116,3 
123,1 114,0 112.B 120,5 116,7 193,2 71,0 74,6 56.3 94.B 80,0 124,0 128,3 
123,0 113.4 90,6 118,4 117.4 192,0 62,0 75,3 60,2 80,7 82,0 124,4 130,1 
126,0 137,3 124,4 126.4 122,3 202,1 73.3 88,7 70,6 114,6 98,2 122,9 116,6 
132.4 166,8 144,8 150,6 138,2 226,1 81,7 104,2 78,7 133,3 104,4 150,7 140,0 
131,2 151,0 131.4 140,8 136,8 216,9 78,8 99,8 67,9 122,1 84.9 143,8 136,6 
111,8 134.4 108,3 114.2 129,3 172,3 69,8 70,7 53,1 92.9 66,5 124,1 91,6 
123,3 123,8 93,8 134,8 121.2 198.4 88.4 69,3 68,6 118.2 88,3 127,0 127.4 
126,9 132,2 94.2 130,7 120,8 202,7 84,6 75,0 68,9 118,6 94,5 124,5 123,9 
136,2 143,9 106,7 134,9 129.4 213,9 88,4 82,6 73,2 123.2 99,5 127.3 126,3 
126,1 74.4 68,9 118.2 89,3 126,7 126,7 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
110,8 116,3 89,8 100,0 97,7 132,9 71,8 81,6 67,3 99,1 93,7 113,6 110,1 
120,7 124,7 99.4 109,5 103,0 150,4 76,7 86.2 67,6 107,3 92,3 117,2 114,8 
124,0 129,6 110.4 113,7 112,6 168,6 76,4 83,1 67,6 106,8 90,0 120,0 109,3 
123,3 130,0 112,3 116.B. 113,2 180,2 76,3 81,2 64,7 104,6 87,1 123,1 117.4 
124,6 132,4 111.4 124,2 122,4 199,0 76,6 81.4 66.0 108,6 87,0 127,3 121,7 
128,7 122,2 93,8 117.2 111,9 189,1 81.4 78,7 69,8 109,9 96,7 118.B 119,6 
131,6 129,6 108.0 122,4 118,2 199,6 80,8 81,0 72.9 112,4 98,6 117.9 123,6 
123,9 139,2 106.2 124,8 126,6 211,7 84,6 85,9 69,3 112,8 95.4 133,1 120,8 
127,8 134,5 108.4 122,9 120,1 206.4 80,6 78.4 66,2 113,5 80,6 128,9 120,6 
121,3 164,6 124,0 128,9 132,4 221.4 82,8 80,8 53,8 120,3 76,5 136,3 123.4 
120.4 107,9 106,7 114,1 109,6 182,9 67,1 70..5 52,3 89,7 76,8 117,7 121.9 
119,8 103,5 82,9 108,0 107,2 176,2 56,4 68,7 54.9 73.4 75,3 113,9 118.9 
127,2 142.9 129.3 130,6 127.4 210.4 76,1 92,3 73.4 119,3 102,3 127.9 121,8 
128,7 141,0 130.9 136,3 126.2 203,8 73,9 94.3 71,3 120,6 94,6 134,6 127,1 
133,3 164.9 134,8 144,0 139,3 220,7 81.4 101.4 69.B 125,2 86.B 142,6 137,2 
111,9 156.4 126,1 132,2 149,6 199,3 80,6 81,8 61.4 107,4 77,0 139.6' 106.3 
120,6 117,2 88,6 127,6 114,8 187,8 83,5 66,6 64.B 111.9 83,7 120,6 121,0 
132,3 131,1 93,3 129,6 119,8 201,0 83,6 74,3 68,3 117,4 93,7 123,7 123.2 
132,8 142,7 104,6 133,8 128.4 212,1 87,6 81.9 72,6 122,1 98,7 126,1 126,6 
130,3 77,3 71,8 122.9 93,0 132,0 132,3 

1) Elnschl. Spielwaren. Schmuck. Füllhaltern; Verarbeitung von natürlichen Schnitz- und Formstoffen. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

lnvestltlonsgiiter 
Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge Büroma-ohne 

Personen- Textil· soweit Investitionsgut Elektro· schinen; Sonstige 
Jahr und Stahl· Metall· Landwln- Nahrungs· und Näh· Sonstige Liefer· tach· Daten· Im Index 

Monat Ins· bau· meschlnen, Maschl· Personen· nlsche erfaßte Kombi· ZU· bear· schaft· mittel· und verer· 
gesamt nations- erzeug- sammen beltungs· liehe maschlnen Schuh· u. nenbau- zu. kraft· Lastkraft· lnvesti· beltungs· lnvestl· 

kraft- nisse maschlnen Maschinen 11 Lader· erzeug- sammen -n tlons- gerät• u. tlons-
Industrie- nlsse 21 wagen güter -einrlch· güter wagen maschlnen 31 tungan 

1975 103,5 105,2 106,1 96,9 84,1 108,6 99,6 84,3 99,7 107,2 86,9 132,4 110,0 101.2 110,8 
1976 105,8 107,0 103,1 98,8 81.2 118,9 99,7 84,8 101,9 112,3 93,8 135.2 110,0 109,0 116,5 
1977 109,5 110,8 106,2 98,9 77.8 124,5 104,1 76,6 102,8 114,3 96,7 136,0 113.6 151,1 122.5 
1978 109,3 109,3 91,3 99,1 81,1 114,9 105,2 74,3 103,6 114.9 108,4 123,0 116,6 169,3 118,7 
1979 4 1 114.4 114,7 94,9 103.4 85,7 122,6 102.4 79,0 108.2 121,0. 111,6 134,4 123,6 180.6 120,1 
1979 Febr. 103,3 101,8 70,9 88,6 67,3 123,2 91.3 71,6 91.1 123,7 118.9 129,7 113,2 163.9 115,2 

MBrz 110,9 110,0 77,7 102,9 84.7 125,6 100.2 78,6 107,5 126,6 119,2 135,5 113.5 158,7 122.8 
April 117,5 117.4 89,8 105,1 79,6 142,8 101,8 92,2 108,3 128,0 118,1 140,3 128,7 182,9 127,6 
Mai 113.4 113,2 88,0 102,5 81.5 130,1 99,7 79,8 107,0 127,6 116,1 141,9 118.9 161,1 127.4 
Jum 127,2 128,7 113,2 116.9 96,6 137,9 112,7 91.3 122,7 130,2 112,5 152,0 134,5 192,3 136,0 
Juli 102,6 104,5 84,8 94,3 76,3 119,1 90,9 65,0 99,3 100,0 84,0 119,8 113,9 158,1 112,6 
Aug. 90,6 92,3 83,5 81,5 69,6 83,1 85,2 62,9 85,9 89.4 73,2 109,4 99.6 147,9 94,7 
Sept. 121,9 121,4 99,5 106,3 86.4 115,1 101.4 80,5 113.4 132,0 126.4 139,1 133,6 221,0 125,1 
Okt. 117,7 117,4 94,0 101,5 85,0 139,3 101,9 80,8 103,2 129,2 121.ll 139,4 135,7 192,9 121,4 
Nov. 130.4 130,7 110,8 116,6 97,9 127,0 116,7 91,7 122,7 138.4 127,8 161,6 140,5 230,1 130,5 
Dez. 153.4 158.4 173,1 158.4 167,1 123,7 159,9 105.4 166,8 121,9 104,5 143.4 154,9 241,4 127,1 

1980 Jan. 101,5 100,0 76,3 87,1 58.1 111,8 80,7 70,6 93,4 124.9 116,8 136,2 109,3 133.2 116,5 
Febr. 114.4 114.4 82,8 100,0 74,7 126,8 93,5 79,5 106,7 128,4 114,3 146,8 126.6 190,9 123,6 
Marz 121,3 122,1 93,8 108,3 87,6 138,5 110,8 85,1 111,9 132,2 113,1 155.9 134.1 178,8 133,0 
April 4 ' 123,7 124,2 96,3 109,6 84.2 142,6 115.5 861 113 7 136 4 118 158 ,8 .2 1388 1801 1333 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs· und Genußmlttall 

ohne Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut Elektrotechnische Verbrauchsgüter 
Jahr Personen- Rundfunk-, Sonstige Schuhe, Sonstige 

Monat Ins· u. Kombi- Personen- Fernseh· elektro- Chemische Textilien im Index 
gesamt nations· zusammen kraft· Krafträder, zusammen und technische Verbrauchs· Möbel und erfaßte 

kraft· wagen 21 Fahrräder Phono- Verbrauchs- güter Bekleidung Verbrauchs· 
wagen geriite güter güter 

1975 100,1 102.7 88,8 87,7 127,3 128,1 141,1 115,0 118,8 125,7 93,5 89.2 
1976 109,6 109,6 110,6 109,5 145.4 150,8 166,5 134,9 122,8 131,7 95,2 95,7 
1977 117,2 115,5 126,6 125,5 164,7 165,9 189,1 142,5 126,1 143.4 93,9 104,5 
1978 118.4 115,5 132,4 132,0 145,7 167,1 194,1 139.9 130,7 143,9 92,0 105,3 
1979 4 1 120,4 117,4 135.3 135,1 143.4 158,2 169,8 146,4 138,2 141,0 94,0 112,1 
1979 Febr. 122,6 117,8 145,6 145,5 151,1 162,5 175,8 149,1 138,4 139,0 98,8 105.9 

Marz 127.4 120.9 158,2 158,2 160,9 159,6 166,8 152,3 144,0 146,1 101,6 110,3 
April 129,2 122,5 160,9 161,1 155,6 160,9 167,7 154.0 149.2 152,6 99.6 114,0 
Mai 124,6 117,6 157,9 157,9 157,3 162,9 174,1 151.6 138,3 148,8 91,5 110,8 
Juni 126,6 120,2 157,1 157,1 157,0 165.4 179,3 151.3 140,8 152,0 90,2 118.2 
Juli 101,7 103,0 96,8 95,6 135,6 129,8 142.4 117,0 127,8 104,6 83,2 105,7 
Aug. 90,5 90.S 90,5 90,3 96.2 90,3 85.4 95.3 119,8 114,3 73,6 95,1 
Sept. 130,7 129,2 138,1 137,8 148,0 177,8 195,3 160,1 145,1 159,4 107.9 117,3 
Okt. 127,8 127,5 130,0 129,5 146,3 182,9 199,3 166,3 141,0 160,8 104,0 117,8 
Nov . . 133,1 131,7 140,3 139,6 161,9 191,8 207,2 176,3 148,6 158,0 100.4 127,1 
Dez. 116,8 119,6 104,2 103,3 131,4 163,7 173,5 153,8 127,9 147,4 88,0 125,5 

1980 Jan. 116,0 112,7 132,0 131,5 148,1 151,6 153,4 149,7 144,0 123,4 92.4 106,6 
Febr. 123,3 122,1 130,2 129,1 166,8 174,3 187,3 161,2 136.9 147,0 100,8 109,8 
Marz 127,7 126,7 133,7 132,4 177.5 178,6 19'0.5 166,6 142,6 169,4 105,3 111,8 
April 4 ) 127.4 124,5 142,3 141,2 181,2 174,6 184,3 164,8 152,8 158.4 102.6 106.9 

Siehe euch Fachserie 4, Reihe 2. 1. 
Oamellung nach dem „Systematisches Warenverzeichnis fur die Industriestatistik", Ausgabe 1976. Meldapfl!cht19 sind 1m allgemeinen Betrtebe von Unternehmen des Produzianmdan Gewerbes mit 20 Beschäftigten 
und mehr. In der Gewichtung Ist das Produzierende Handwerk noch nicht elngeschloasan, ab 1978 Jedoch In der Fortschreibung. 
11 Und Maschinen fur verwandte Gebiete der Nahrungsmlttelheratellung. - 2) Und Kombmat1onskraftwagen - 31 Einschl. Kommunalfahrzeuga und sonstige Straßenfahrzeuge. - 41 Vorläufiges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 
Eisenerz· Absatzfähige Zement Gebrannter 

Steinkohlen- Braunkohle. Kalk 
Steinkohle koks roh 2 1 Braunkohlen- Roh· Kalisalze Erdöl, roh 31 Erdgas (ohne In Stilcken, 

Jahr (Förderung) (Zechenkoks) 21 (Förderung) brlketts 21 förderung (ber. euf Zement· gemahlen 
Monat (Fe· Inhalt) K20) Klinker) und gelöscht 

1 OOOt Mill.m3 1 OOOt 

1975 MD 7 699 2195 10281 415 98 185 478 1487 2 793 765 
1976 MD 7439 1 976 11 211 366 69 170 460 1534 2 846 804 
1977 MD 7070 1 662 10 243 342 69 195 460 1 671 2687 764 
1978 MD 6995 1 498 10 297 324 43 206 422 1686 2 792 746 
1979 MD 7193 1 557 10882 396 44 218 398 1697 2956 790 

1979 Febr. 7 344 1 339 11 244 381 46 206 366 2514 1197 527 
Marz 8139 1 512 11 379 371 50 448 409 2383 2896 790 
April 6 847 1 493 10184 317 45 205 395 1905 3331 803 
Mai 7 455 1 567 10545 381 49 231 401 1 536 3686 868 
Jum .6436 1 578 8986 341 44 213 392 1 291 3 571 840 
Juh 6804 1 639 10118 391 43 196 402 1122 3858 880 
Aue. 7 375 1 640 11020 414 27 191 403 1 171 3482 925 
Sept. 6680 1 583 10684 427 44 225 391 1 061 3 701 941 
Okt. 7 866 1 637 11488 451 51 250 404 1 531 3872 977 
Nov. 7165 1 589 11386 422 47 234 391 1 751 3134 801 
Dez. 6160 1 640 10 755 435 37 196 407 1705 2158 632 

1980 Jan. 7 955 1 660 12 250 453 54 237 400 2345 1198 602 
Febr. 7 618 1 572 10624 383 55 242 372 2047 2183 671 
Marz 7 770 1 712 11 269 340 53 262 396 1969 3323 830 
April 4 1 7 269 1 712 10807 318 . 49 230 • 383 1 716 3331 759 

~achsarie 4, Reihe 2.1. 
1) Oie Ergebnisse beziehen sich b19 1976 auf dfe Produktion von lndustnebetneben mit 10 Beschäft1gten und mehr, ab 1977 von Industriebetrieben mit 20 Beschäftigten und mehr. - 2) Quelle. Stat11tlk der 
Kohlenwuuchaft e. V. - 3) Quelle: W1rt11:haftswrband Erdölguwlnnung e. V. - 41 Vorläufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 
\ 

Roheisen Stahl- Eisen·, Hütten- Elektro- Chlor 
Mauer· einschl. rohblöcke Walzstahl Stahl- aluminium lyt· Zinn und Hütten· (Primär· 

Jahr Ziegel Hochofen- und und (Elektr<>- kupfer 21 -legierungen blei 2131 produk· 
Monat Ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 21 tlon) 

1 000 m3 1 OOOt t 

1975 MD 797 2 506 3312 2 471 327 56 465 26 576 900 21 681 191 329 
1976 MD 958 2 654 3479 2 556· 342 58088 27 845 784 23192 234 066 
1977 MD 773 2 413 3 206 2 474 334 61 817 28 392 988 25801 234 653 
1978 MD 834 2 512 3 397 2 625 325 61 629 '25 813 2051 25 420 250 934 
1979 MD 939 2 931 3791 2 828 348 61 829 24 713 2071 26401 267 963 

1979 Febr. 599 2 723 3649 2 684 350 56 760 22106 2038 23 884 244 034 
Marz 861 3 068 4085 3 202 390 62 666 24952 2 209 29405 268 475 
April 915 2 914 3 782 2 681 346 60847 24474 2052 25 740 280 756 
Mai 1 026 3182 4080 3053 379 63227 25696 2 282 26 820 282 445 
Juni 1 042 2 965 3 768 2 780 341 61 272 24465 . 2109 27 348 264 891 

)Juli 1103 3178 4023 2 766 290 62 720 25437 1 879 16615 277 355 
Aug. 1115 3144 4045 3141 311 63171 26100 2002 25 648 275 680 
Sept. 1 043 3112 4021 3032 360 61191 22 740 '2049 30376 264 437 
Okt. 1139 3 063 4016 3 086 407 63 236 26309 2 203 29 404 261 561 1 - Nov. 1 034 2 933 3838 2 819 377 61103 24977 2 045 29 262 268 521 
Dez. 835 2 666 3 248 2 341 284 62 885 25638 1 816 27 228 276 001 

1980 Jan. 710 2 791 3601 2 754 369 62 260 26 226 2065 27 836 272 098 
Febr. 827 2 894 3 765 2 818 375 58843 24-563 2125 25010 268 346 
Marz 1 003 3165 4096 3043 387 62 918 2599a 2000 28 763 270 892 
April 12 1 997 2 998 3 752 2 787 366 60916 25 505 2051 28 663 263011 

Schwefel- Natrium- Calcium· Stickstoff· 1 Phosphat- Motoren·, Heizöl säure, hydroxid 1 carbonat carbid heltlge Düngemittel Kunst- Chemie- Spezial-, aus Jahr berechnet berechnet auf (Primär- berechnet auf stoffe BI fasern 8 1 Test- Rohöl Monat auf SQ34l NeOH 1 Na2C03 produktion) N 1 P20a benzin 
1 OOOt t 1 OOOt 

1976 MD 283 207 420 104 073 40458 121 022 63135 420 530 62 084 1147 4180 
1976 MD „ 318 267 502 113 627 43046 103 955 58129 537 251 76 212 1180 4 729 
1977 MD 318 258 384 111 910 44 282 108 597 60299 520 109 70 301 1 228 4 649 
1978 MD 318 271 457 102 290 39 662 105 360 58803 562148 73 333 1 261 4 433 
1979 MD 343 282 473 115093 37 712 112189 55931 602 949 76 588 1 504 4 843 

1979 Febr. 334 259 614 103 294 31 002 102031 42 429 562 576 70 668 1 288 4 875 
Marz 360 282131 120 691 33021 111 850 61103 612 641 82 783 1 461 1 4631 
April 335 290 430 120 552 30 829 109 474 57656 638 943 79 865 1473 4 723 
Mai 341 296 235 118 745 34140 94 527 58 209 636 843 85859 1 522 4 844 
Juni 336 278 726 117 393 39 376 193 844 64911 612 629 80490 1 540 4897 
Juli 354 296 899 120 757 44 868 124426 67 913 605 041 71 757 1 551 4955 
Aug. 342 289 717 124191 45 865 116095 64180 600 647 60913 1 539 4 689 
Sept. 343 288 693 109166 36 291 116361 62 230 612 551 72186 1 474 4338 
Okt. 353 273 181 112 770 44140 121 101 66069 626 069 82 375 1 583 4 654 
Nov. 340 279 392 114 222 40182 121 507 54023 596 062 80 370 1 639 4948 
Dez. 352 287 757 115 881 40 630 125393 56 782 578 323 72060 1 632 5152 

1980 Jan, 359 286 300 119 845 37 053 123 500 66 301 594 252 80075 1684 5 251 
Febr. 339 280 306 117 883 36391 123147 52 130 618 721 76639 1 362 4904 
Marz 353 286 246 119185 35 297 123 556 63 543 652 314 74 288 1 559 4446 
April 121 345 275 929 119362 38 269 125 950 57 837 639986 76 730 1 371 3937 

Metallbe- Maschinen Ver- MasChinen 
Be- Schnittholz 7 1 Papier arbeitungs- und Prä· brennungs- für die Lend- Acker- Textil-

Jahr reifungen (unveredelt) zislons- Beuwl"- meschinen schlapper 10 1 maschi'nen t 1 l 
Monat maschinen e 1 werkzeuge motoren 9 19 > schalt e1 

t 1 OOOm3 t St t 

1976 MD 37671 700 372 204 31136 7 328 14 897 31 860 24 508 13417 12 543 
1976 MD 42 431 748 445 064 29995 7 267 14 462 35180 25466 15 306 12 762 
1977 MO 44174 790 462 913 27 683 8 222 14 380 37 800 24640 15 866 11182 
1978 MD 43080 784 489 869 29 735 9 568 14179 40064 24428 13 779 11 670 
1979 MD 44 477 818 533 354 30 573 10013 14 209 45876 25905 14101 12 342 

1979 Febr. 46 465 597 499 202 22 876 8604 13 352 40113 25783 13901 11 016 
Marz 50 151 828 551 028 32 428 11 742 15430 52440 31 876 14481 13100 
April 41 894 816 485 296 26 254 9976 13956 47 556 28 747 15448 13 240 
Mai 46 453 897 554 379 30 719 9 849 15 554 47 299 28158 18 724 12 516 
Jum 42 359 913 510 273 32051 10 210 13 341 47 417 29492 16962 13 646 
Ju\1 42 351 890 521 688 28 547 10033 1ß 805 46820 27 313 14087 10 701 
Aug. 35187 790 552 838 27 888 8165 11 340 39 293 19 420 6968 10 769 
Sept. 43 955 887 561 067 30329 9 686 13 554 44 393 24026 10 857 11 598 
Okt. 50 807 991 592 949 34 598' 10 786 15158 52 381 27 983 19 387 13 853 
Nov. 48 261 922 570 765 34 050 '11 728 '13 608 48207 22 369 13 583 14144 
Dez. ' 38 522 742 476 928 46393 10 129 14131 49093 19 235 10435 14 779 

1980 Jan. 45 720 678 564 511 21 994 9 191 13 842 42085 27955 12125 11 296 
Febr. 47 765 789 544 370 28 061 9 602 13405 45 392 28 273 14471 12 270 
Marz 49 250 909 599 433 33 558 13 575 14 295 53099 30096 16 885 12980 
April 12 ' 46 643 891 522 944 29 771 13056 14106 52 569 28870 17 433 18171 

1) Oie Ergebnisse beziehen sich bis 1976 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 10 Beschciftlgten und mehr, 1977 von Industriebetrieben mit 20 Beschäftigten und mehr, ab 1978 von Betrieben der Unter· 
nehmen im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe mit 20 Besctuiftlgten und mehr - 2) Quelle. Bundesamt fur gewerbliche Wirtschaft. - 3) Welch-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatoren-
Mrke. - 4) EmschL Oleum. - 6) Zellulosederivate, Kondensations· .und Polymärisauonsprodukte - 6) Zellulosische und Synthetische Fasern und Faden (ohne Abfälle} - 7} Sägewerke mit einem Jahresein-
schnitt ab 1 000 m3 Rundholz. - 8) Einschl. Zubehör, Emzel- und Ersatzteile. - 9) Ohne solche ftlr Straßenfahrzeuge. - 10} Einschl einachsige MotorgerBte. - 11) Einschl Emzttl· und Er&atzte1le. - 12) Vor· 
läufiges Ergebnis. 
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P~oduktion ausgewählter Erzei.Jgnisse1) 
. 

Personen· 2 > 1 Kombi· 1 Liefer· und Elektro· Elektro· Elektrische 
Rundfunk- al 1 Fotoapparate Fernseh-

Jahr nat1ons- Last- 3 1 Fahrradar motoren und motorische Haushalts· 1 Meßgerate (ohne 
Monat kraftwagen zweirädig 41 genera- Wirtschafts· kühl- und Norma- empfangsgerate Spezial· 

toren BI gerate BI möbel 61 lien BI kameras) 
St t 1 OOOSt 1 000 DM 

' 1975 MD 224191 17 893 20 555 203 612 26 731 24 616 16205 2 261 340 296 26979 
1976 MD 276 716 19 936 24289 241 433 28 502 29 047 16 766 1931 390 331 24 290 
1977 MD ,297 697 18605 23016 246 967 27 294 28 762 17 598 1960 404 366 18924 
1978 MD 303176 22 035 22 229 243 289 26 863 29482 14 961 2 016 323 368 18984 
1979 MD 306 687 22 796 23 476 262 689 27 648 31 283 15082 2 023 321 342 18064 
1979 Febr. 314 292 22045 25100· 234 072 26423 32389 14352 1953 320 307 17 254 

Marz 366 623 26461 28466 272 244 27 927 34074 17 257 2 037 374 322 22 293 
April 318 032 26122 22030 252 344 27 754 31 319 14 753 1 845 258 333 19051 
Mai 346 729 25846 23684 296079 27 260 32 706 16318 2187 370 367 18 866 
Juni 318 934 26 295 22949 289 640 30 243' 29936 15 766 2058 342 352 18629 
Juli 223 389 16 251 17 798 265 890 27 130 26466 15416 1 761 351 306 21 540 
Aug. 224161 14602 17 936 257 972 21 854 22 692 6304 1 716 154 162 11 323 
Sept. 316107 '20 519 22696 281 000 28193 30142 17 278 1928 316 411 17 339 
Okt. 342035 26827 ' 26119 302464 30 227 38 586 19345 2 344 400 459 22444 
Nov. 331 874 25130 27 905 286 666 31 552 36 748 17 598 2308 345 436 18 775 
Dez. 214 937 19 725 20129 211 808 29192 28 203 13383 2297 268 305 14148 

1980 Jan. 324 068 27 466 26 768 287 847 26086 33912 16997 2023 287 329 19009 
Febr. 303 419 27 107 26 718 309 981 28013 35087 17395 2 107 327 410 21101 
Marz 310741 26830 27 577 332 346 30511 36099 18147 2 457 334 423 18284 
Apnl 101 314 772 27 140 26402 319631 31159 33 732 17628 2348 319 412 16022 

Armband· 1 Großuhren Straßen- Baumwoll· 1 Wollgarn•> • 1 Bastfaser- Anzüge Fleisch· 
Jahr uhren (ohne Turm- Hohlglas schuhe BI gern 91 gern fur Herren Zigaretten 

uhren) 7 1 auch gezw1 rnt und Knaben waren 
Monat 

1 OOOSt t 1 OOOP t 1 OOOSt t Mill.St 

1976 MD 676 1 824 236 711 5 070 26 616 9 662 3 596 642 ' 43118 11 794 
1976 MD 663 2089 259 008 6189 30 170 11 020 2602 588 46063 12 634 
1977 MD 658 2084 260 729 4900 28 368 11 049 2 240 570 46895 11 747 
1978 MD 667 1902 252 668 4 836 27 184 16496 1 696 545 67 753 12660 
1979 MD 504 2 335 256 260 4 811 26 569 10 263 1 376 480 70 678 13199 
1979 Febr. 514 21'01 '238 746 5 051 27 299 9 724 1 684 663 63 778 12 363 

März 566 2 496 275 561 5 753 30616 11 640 1 733 624 68266 14 076 
April 466 2 212 245 762 4633 25 868 9902 1446 446 67 861 11 860 
Mai 641 2 511 262 830 4 969 28661 11 294 1 610 463 70 664 13064 
Juni 643 2 239 239 783 3 375 26 760 10367 1 271 364 69942 12 601 
Juli 649 2454 268 489 4021 20660 8645 814 457 71 559 14039 
Aug. 299 1 202 269 067 4682 17 574 7 334 1 263 376 73626 14191 
Sept. 574 2649 262 777 5 215 28178 10803 1 299 474 69 544 12622 
Okt. 607 3 200 271 008 5 830 32 615 12946 1 526 536 76910 15153 
Nov. 627 2862 257 464 4977 29 317 11 774 1373 499 76083 14805 
Dez. 412 1 977 216 697 3949 22 173 8954 1 010 401 68329 9938 

1980 Jan. 426 2 498 248 082 5120 30 282 11 973 1 383 529 74081 13 786 
Febr. 436 2341 257 199 5180 30 351 11 838 1 345 522 71 268 13396 
Marz 484 2 706 274 886 5430 30 75T 12408 1 394 585 70 771 13667 
April io1 450 2 497 261 980 5077 29 329 11366 1 343 627 70002 13733 

1) ß1e Ergebnisse beziehen !lieh bis 1976 auf die Produktion von lndustnebetneben mit 10 Beschlitt1gten und mehr, ab 1977 von lndustnebetneben mrt 20 Beschäftigten und mehr. - 21 Einsch1. Klein· 
onmtbussa. - 3) Einschl Kommunalfahrzeuge - 41 Olme solche mit H1lhmotor und Spielfahrräder. - 6) Einschl Zubehbr, Emzel· und Ersatzteile - 6) Ohne Oetektorempfangsger!lte, Bastelsätze für Rundfunk· 
ampfangsgeräte u a, - 71 Ohne elektrlsche Zeltdlenetgeräte - 8) Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefel und leichte Straßenschuhe - 9) Emschl Mischgarn sowie Gern aus zelluloslschen und synthetischen Fasern. -
10) Vorlauf1ges Ergebnis 

Jahr 
Monat Insgesamt 

-

1975 MD 25150 
1976 MD 27 804 
1977 MD 27 943 
1978 MD 29463 
1979 MD 31 063 
1978 Dez. 34 944 
1979 Jan. 38139 

Febr. 32 933 
Marz 34 351 
April 30 217 
Mai 29 565 
Juni 26 236 
Juli 27 078 
Aug. 27 633 
Sept. 28 220 
Okt. 31 629 
Nov. 33 604 
Dez. 32945 

1980 Jan. 36 831 
Febr. 32636 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 6 

Elektrlzltäts.1 und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und ·versorgung Gaserzeugung und ·Versorgung 

Elektrlzltätsarzeugung Gaserzeugung 

Kraft· Strom· 

werke der erzeugungs- Bundes- Inlands· 
Elektrizitäts- anlagen bahn· Eigen· ver· Kokerei- NM· ~nstige 

Eigen-
Im Bergbau kraft· verbrauch 2 • sorgung 31 lnsgasamt und Gase•> Gase•> verbrauch 7 ) versorgungs- und Verar- Ortsgas 4 1 unter- werke 1 > 

nehmen 1 > bpitenden 
Gewerbe 

Mill.kWh Mill. m3 (Ho 0 35 169 kJ/m3) 

19 912 4831 407 1 355 24 448 3 537 729 2213 594 906 
22 329 5044 431 1 520 26 369 3 626 670 2 367 689 946 
22438 5053 452 1 496 26 945 3 602 573 2 397 532 930 
23644 6 333 476 1 675 28137 3 590 534 2 508 548 931 
24 878 6 667 527 1 646 29 470 3 773 659 2 687 626 1 036 
28 398 6 024 522 1849 31 970 3 787 537 2 867 383 966 
30 782 6 690 667 1 913 35 315 4 366 566 3 276 623 1 032 
26185 6 247 501 1 594 31 266 4466 522 3 354 680 940 
27 496 6 317 538 1 701 32 391 4410 674 3179 666 986 
24 342 5 381 494 1 669 28 616 3946 548 2 785 613 1000 
23 541 5 614 510 1 587 28 220 3656 559 2433 664 1060 
20690 6035 511 1439 25468 3405 544 2 240 621 1084 
21 517 5044 517 1 542 25856 3 361 559 2130 672 1136 
22137 4992 504 1 598 26 212 3 311 553 2083 675 1 073 
22 632 5086 503 1 574 26804 3078 544 1 886 648 1 001 
25 466 5 832 640 1 725 30495 3655 680 2420 655 1051 
27 072 5998 533 1 757 31 916 3846 575 2641 630 1 023 
26 687 5 751 508 1 735 31 095 3 786 686 2621 579 1 042 
29 866 6384 581 1810 34889 4 508r 610 3 288 610r 1096r 
26 357 5 745 534 1 622 31 227 4083 567 2903 613 1 023 

Inlands· 
ver· 

sorgung •> 

4 731 
4 960 
6003 
6284 
6962 
6 495 
7 665 
7006 
6943 
6100 
5536 
4 351 
4 692 
4615 
5278 
5 617 
6772 
6 847 
7 722 r 
6 720 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung. - 21 Eigen- und Pumpstromverbrauch der Kraftwerke aer Elektr1znätaversorgungsuntemehmen liiOWte Pumpstromverbrauch der Bunaesbahnkraftwerke. -

1 
3) Unter Beruckslcht1gun9 der Verluste, der Ein· und Ausfuhr 60Wla dar Bezüge und Llaferu"98n aus der bzw an die DDR und Berlin (Ost). - 4) Einschl. Genarator· und Wassergas der Ortsga&Werke. - 6) Erd- und 
Erdölgas, Flussiggas und Rafflnarlegas sowie Normgaa. - 61 Hochofengas, Grubengas, Klärgas und Generator-, Spalt· und Wessergas der Industrie. - 7) Einschl Einsatz zur Erzeugung von Normeas und von Flusslggas 
1n besonderen Anlagen - 81 Unter Beruckslchtlgung der Verluste, der Bestendsvaränderung, der Ein· und Ausfuhr sowie dal' Bezuge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin IOat), 

l 
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Index der Arbeitsproduktivität für den e'ergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftlgtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

. 1970 = 100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

- Verarbeitendes Gewerbe 
Jahr Grundstoff- 1 Nahrungs-Monat insgesamt Bergbau und 1 nvestitlons- Verbrauchs- und zusammen Produktions- güter Genußmittel-

gütergewerbe produzierendes Gewerbe gewerbe 

Produktionser11ebnis je Beschäftigten 
1975 116,2 108,7 116,3 111,6 111,0 121·.o 126,9 
1976 127,6 108,7 128,1 126,3 121,5 139,8 134,0 
1977 132,7 108,1 133,4 129,8 128,1 147,3 139,5 
1978 135,8 111,0 136,4 137,8 12B,6 148,3 144,4 
1979 11 142,4 117,4 142,9 148,2 133,6 154,8 150,1 
1979 Jan. 127,3 129,4 127,0 126.9 120,0 140,5 136,2 

Febr. 137,7 133.0 137,7 142,9 129,0 149,4 143,4 
Marz 143,3 129,3 143,6 149,0 135,5 166,8 143,4 
April 150,6 123,8 151,4 158,6 141,4 162,1 158,0 
Mai 147,1 117,8 147,7 155,7 137,9 157,0 154,7 
Juni 154,8 111,2 156,9 159,8 148,1 167.7 160,0 
Juli 129,5 103,3. 130,0 143,9 116,7 135,6 139,7 
Aug. 119,8 104,5 120,2 139,5 101,7 126,5 134,2 
Sept. 148,1 107,9 149,2 153,9 140,0 166,3 147,3 
Okt. 147,3 114,6 148,0 153,2 136,7 164,3 154,9 
Nov. 156,8 120,7 157,7 156,0 150,2 174,8 165,9 
Dez. 152,0 115,3 152,9 140,6 155,3 164,8 158,7 

1980 Jan. 134,1 127,0 134,3 138,8 124,5 147,4 144.4 
Febr. 144,3 126,4 144,7 149,6 135,8 159,2 148,2 
Marz 150,5 124,5 161,1 155,9 142,8 167,6 150,9 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
1975 127,5 113,8 127.9 125,6 124,1 135,0 130,7 
1976 137,7 116,7 138,4 138,8 133,3 146,2 140,3 
1977 144,7 119,2 145,3 144,1 141,2 155,0 150,0 
1978 149,5 124,1 150,1 153,7 144,0 167,6 155,3 
1979 11 157,1 129,2 157.9 165,1 149,3 166.3 162,6 
1979 Jan. 143,7 136,2 144,0 147,1 137,4 163,9 152,9 

Febr. 148,0 140,0 148,2 156,0 140,5 166,0 163,4 
MBrz 166,3 135,2 167,0 164,8 149,5 165,8 160,6 
April 166,6 132,1 156,2 168,7 146,0 161,6 160,0 
Mai 157,3 127,6 158,0 167,6 149,3 163,0 164,6 
Juni 162,3 125,0 163,2 171,6 154,8 171,9 164,2 
Juli 157,1 125,1 157,9 172,2 145,0 162,9 161,7 
Aug. 154,9 120,1 166,0 169,6 138,8 164,1 159,9 
Sept. 160,8 120,1 161,8 170,0 153,3 173,6 158,5 
Okt. 161,9 124,8 162.9 167,8 152,8 174,9 176,1 
Nov. 162,0 129,1 163,0 164,0 155,9 173,3 175,6 
Dez. 165,7 134,1 166,5 160,7 168,8 172,3 161.4 

1980 Jan. 162,1 143,0 152,2 157,9 143,4 161,4 164,4 
Febr. 157,6 143.4 158,0 163,4 150,4 168,7 166,0 
Marz 161,8 131,2 162,5 170,1 154,8 174,0 165,9 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
1975 122,5 111,3 122,8 117,8 117,8 132,6 130.4 
1976 134,4 111,7 135,1 133,8 128,7 145,3 138,3 
1977 139.4 111,2 140,1 137,5 134,8 162,5 143,6 
1978 143,1 114,5 143,8 146.9 135,7 153,8 149,6 
197911 150,2 121,5 150,8 158,0 141,1 161,0 155,2 
1979 Jan. 134,3 133,8 134,3 136,0 127,0 145,9 141,5 

Febr. 146,4 137,7 145.4 153,1 136,5 155,1 149,3 
Marz 161,1 133,8 151,5 158,9 143,2 162,8 149,1 
April 159,1 128,1 169,8 169,1 149,6 168,3 164,6 
Mai 155,2 121,8 155,9 165,8 145,9 163,1 160,7 
Juni 163,2 115,1 164.4 170,1 156,5 174,1 165,8 
Juli 136,3 106.9 136,9 152,6 123,2 140.9 144,0 
Aug. 126,1 107,8 126,6 148,1 107,2 131,3 137,9 
Sept. 156,1 111,5 157,2 164,0 147,7 172.9 151,6 
Okt. 165,3 118.4 156,1 163,3 144,3 170,8 159,6 
Nov. 165,3 124,7 166,3 166,2 158,7 181,7 171,3 
Dez. 160,7 119,9 161,5 150,2 164,1 171,4 165,2 

1980 Jan. 141,7 131,6 141,9 148.4 131,5 153,3 150,9 
Febr. 162,3 130,8 152,8 160,1 143,7 165,5 164,5 
März 169,0 128,9 169,6 166.2 151,0 174,3 157,7 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
1975 134.4 116,5 134,9 132,8 131,5 140,8 135,5 
1976 146,1 119,9 145,8 147,0 141,0 152,0 144,7 
1977 152,0 122,5 152,6 153,2 148,6 160,4 154,3 
1978 157,7 128,1 158.4 '164.4 151,9 163,3 161,1 
197911 165,7 133,2 166,5 176,6 157,9 172,6 168,4 
1979 Jan. 161,8 140,7 152,1 158,2 145,5 159,6 159,0 

Febr. 166,3 144,7 156,6 167,7 148,5 161,8 159,9 
Marz 166,0 139,6 166,6 176,6 158,2 171,9 167,0 
April '164.4 136,1 164.9 180,7 154,5 167,7 166,7 
Mai 166,2 131,6 166,9 179,2 158,0 169,0 171.4 
Juni 171.4 129,1 172,3 183,1 163,7 178,5 170,0 
Juli 165,4 129,2 166.4 183,5 153,0 169,1 166,6 
Aug. 163,1 123,5 164,4 180,8 146,7 170,3 164,5 
Sept. 169,5 123,7 170,5 181,6 162,0 180,1 163,1 
Okt. 170,6 128,7 171,6 179,4 161,3 181,6 181,4 
Nov. 170,9 133,1 171,7 175,3 164,6 180,0 181,2 
Dez, 175,3 139,2 176,0 172,2 178,7 179,1 168,0 

1980 Jan, 160,8 147,9 160,9 169,5 151,8 167,6 172,0 
Febr. 166,5 148,0 166,8 175.4 159,1 175,0 173,1 
März 170,9 135.4 171,8 182,0 163,9 180.4 173,4 

StBhe auch Fachserie 4. Reihe 2.1. 
Darstellung nach der .,Svstemat1k der Wlrtschaftszwetge, Fassung für die Stat11t1k Im Produzierenden Gewerbe (SYPRO)„. Die Ergebnisse beziehen sich im allgemeinen auf Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschäf-
tigten und mehr.AbBerfehtsmonat Januar 1978 JBt das Produzierende Handwerk eingeschlossen. 
1) Vorläufiges Ergebnm. 
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Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1970 '= 100 

Baugowerbe 
Bauhauptgewarbe Ausbaugewerbe 3) 

Jahr Klempnerei, Maler· und 
VlertelJehr Hochbau 1 • Tiefbau 21 Lackierer-Insgesamt zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Gas· und Elektro· Glaser- gewerbe, Wasser· Installation gewerbe Tapeten· Installation kleberel 

kalendermonetllch 
1976 93,4 92,1 97,4 92,0 89,6 97,4 97,2 94,7 110,6 84,6 90,1 
1976 97,6 97,7 96,7 96,4 96,3 96,7 100,6 98,8 116,7 96,3 90,7 
1977 99,0 100,3 94,6 96,6 96,1 94,6 106,6 106,0 128,4 93,6 96,6 
1978 102,8 103,0 102,0 102,6 102,7 102,0 103,7 98,8 126,2 90,7 91,3 1979 4 1 108,6 109,0 107,6 109,1 109,8 107,6 107,3 100,3 136,6 98,1 91,4 
1979 1.VJ 76,8 80,0 84,0 76,3 81,8 64,0 78,2 74.9 103,8 69,6 61,2 

2. VJ 117,7 117,3 119,2 118,8 118,3 119,2 116,3 110,4 146,1 104,4 96,6 
3. v/ 117,8 114,8 127,7 124,2 122,6 127,7 99,4 92,1 122,4 64,9 88,8 
4. V 122,4 123,3 119,6 117,6 116,6 119,6 136,6 123,8 170,1 133,6 120,0 

1980 1.Vj 80,8 93,0 98,6 80,8 

von Kelenderunregelmäßigkelten bereinigt 
1976 93,8 92,5 97,9 92,4 89,9 97,9 97,7 96,2 111,1 85,2 90,5 
1976 96,3 96,6 96,5 96,2 95,1 96,6 99,3 97,6 116,3 85,3 89,6 
1977 98,6 99,9 94,2 96,2 96,7 94,2 108,0 106,6 127,8 93,1 96,1 
1978 102,8 103,0 101.9 102,6 102,7 101.9 103,7 98,8 126,1 90,7 91.2 
1979 108,9 109,2 107,8 109,3 110,0 107,8 107,6 100,6 136,9 98,3 91,6 
1979 1,VJ 76,0 78,7 62,6 74,6 79,9 62,6 76,4 73,1 101,3 67,8 69,8 

2. v/ 124,2 123,7 126,7 126,1 124,8 126,7 121,6 116,6 164,2 110,1 100,8 
3. V 113,6 110,7 123,2 119,8 118,3 123,2 95,8 88,8 118,0 81.8 86.6 4.Vj 124,5 125.4 121,6 119,5 118,6 121,6 138,9 126,0 173,1 135,8 122,1 

1980' 1.VJ 78,9 90,8 96,2 78.9 

Bauhauptgewerbe 
Jahr 

Monat zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatUch von Kelenderunregelmäßlgkelten bereinigt 
1975 92,0 89,6 97,4 92,4 89,9 97,9 
1976 96,4 96,3 96,7 95,2 95,1 95,5 
1977 95,6 96,1 94,6 95,2 95,7 94,2 
1978 102,5 102,7 102,0 102,5 102,7 101,9 
1979 4 1 109,1 109,8 107,6 109,3 110,0 107,8 
1979 Febr. 67,6 74,1 53,3 70,4 '77,2 55,5 

Marz 101,9 106,3 92,3 96,6 100,7 87,4 
April 107,7 109,3 104,3 118,1 119,8 114,4 
Mai 123,8 123,0 125,7 122,8 122,0 124,7 
Juni 124,0 122,4 127,5 134.2 132,5 138,0 
Juli 122,9 121,7 125,6 116,4 115,2 118,9 
Aug. 122,1 120,7 125,2 111,6 110,4 114,4 
SepL 127,8 125,7 132,4 133,1 130,9 137,9 
OkL 139,5 136,3 146,6 128,4 123,5 132,B 
Nov. 122,7 121,7 124,8 126,2 124,2 127,3 
Dez. 90,3 91,7 87,2 104,6 106,1 100,9 

1980 Jan. 76,6 82,3 64,0 72,5 77,9 60,6 
Febr. 89,1 95,1 75,9 88.4 94,3 76,3 
März 113,3 118,3 102,3 112,4 117,4 101,5 
April 41 113,0 115,1 108,4 117,7 119,9 112,9 

Siahe auch Fachs:er!a 4, Reihe 2 1 
11 Hochbau Im Bauhauptgmrllerbe einseht. Ausbaugewerbe - 21 Entspricht dem Tiefbau im Bauhauptgmwrba - 3) 811 1978 erfolgte die Fortschreibung mit Daten aua der Vlertelj!l:hrllchen Handwerksbencht· 
enrtattung (preisbereinigte Umsätze), W81J8n Umstellung dieser Stati.tlk wlrd ab 1979 die Fortschreibung behalf&mäßlg mit Ergebninen aut der Bauberlchtarstattung für dn Ausbaugewerbe durchgeführt (ebenfalls 
pralsberelnlgto Urmätze) - 41 Vorläufigea Ergebnis 

Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
1976 = 100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger T 1efbau 
für Gebiets· 

Gewerblicher körper-
und schatten, 

industrieller Organisa· Gewerblicher 
Jahr Wohnungs· Bau für für Bundes- tionen ohne Straßen· und für Bundes-

Monat insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs- bau industrieller bahn und 
sowie Bundespost charakter Bau für Bundespost 

landwirt· sowie Unternehmen 
schaftllcher sonstige 

Bau öffentliche 
Auftraggeber 

Auftregselngang 
1975 106,6 104,0 110,4 94,4 105.2 130,9 119,B 101,5 114,6 115,0 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 115,6 111,4 122,7 120,3 106,5 127,5 101,4 124,B 124,6 134,B 
1978 142,5 138,7 148,9 158,2 123,5 131,4 124.9 145.0 140,2 165,3 
1979 160,8 157,9 165,4 172,0 149,1 164,0 143,2 157,1 180,0 183,7 
1979 Jan. 98,8 109,8 81,2 125,6 98,5 98,3 96,1 69,8 99,5 157,5 

Febr, 121,2 129,7 107,5 139,1 128,4 123,3 116.0 85,3 146,4 180,7 
Marz 196,0 181,4 193,3 202,2 178,4 131,0 146,6 185,4 208,8 244,5 
April 167,1 166,5 166,0 178,6 162,5 136,1 149,2 165,1 163,4 179,5 
Mal 178,9 188,7 196,3 181,1 155,1 166,5 165,3 206,9 170,3 186,0 
Juni 201,8 199,5 205,5 227,5 183,7 226,7 165,5 202,3 252,3 182.9 
Juh 163,2 151,4 162,2 166,2 162,8 201,2 138,6 194,2 186,9 191,4 
Aug. 172,6 159,5 193,6 165,4 166,1 137,3 153,8 187,6 196,3 217,7 
SepL 187,1 176,7 203,8 190,6 162,3 176,8 171,4 200,5 189,9 208,4 
Okt. 169,0 164,4 176,3 181,0 143,6 194,0 162,8 168,0 173,3 182,3 
Nov. 138,7 134,7 145,1 148,3 134,7 123,5 107,1 119,3 199,3 125,1 
Dez. 146,0 162,5 133,1 169.2 135,5 133,1 146,6 110,4 173,7 148,3 

1980 Jan. 124,5 127,6 119,6 132,7 140,4 97,1 97,3 86,7 180,3 186,1 
Febr. 146,5 146,8 146,0 158,6 147,2 115.9 122,8 118.9 196,0 190,5 
März 203,1 200,4 207,4 217,6 200,3 254,5 162,2 163,4 226,0 289,1 

Auftregsbeatend 
1976 99,3 98,8 100,0 86,4 98,6 129,0 119,3 108,9 87,7 109,2 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 94,6 91,0 101,4 90,0 93,4 112,3 89,8 113,3 82,5 119,8 
1978 120,1 112,8 133,7 122,7 105,0 104,9 108,1 142,0 108,5 153,4 
1979 151,3 144;9 162,5 159,3 133,6 136,3 134.9 172,8 134.9 199,8 
1978 Dez. 125,8 119,0 138,5 131,4 107,9 103,1 114,6 141,1 106,6 147,8 
1979 Marz 145,8 137,8 159,7 164,6 123,3 136,6 127,5 188,4 133,3 214,5 

Juni 156,4 149,3 168,6 165,6 137,8 147,4 135.9 187,7 140,8 219,4 
Sept. 155,7 146,7 167,8 161,1 140,5 122,0 139,4 184,3 145,0 206,7 
qez. 147,3 143,7 153,7 166,0 132,7 139,2 136,6 150,7 120,4 158,5 

Swh:e euch Fachsarie 4, Reihe 2.2 
l)Wertlnde1<. 
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für Gebiets· 
k!lrper· 

schatten, 
Organisa· 

tlonen ohne 
Erwerbs-

charakter 
sowie 

sonstige 
öffentliche 

Auftraggeber 

117,3 
100 
118,3 
153,2 
167,2 

87,5 
109,1 
190,0 
170,7 
192,1 
197,9 
167,6 
198,6 
207,6 
184,7 
157,9 
142,2 
126,5 
153,3 
238,3 

95,2 
100 
95,0 

131,0 
157,4 
142,3 
164,0 
156.0 
157,0 
162,4 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1 1 Umbauter Raum 11 Brutto· Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2131 
der wohnfläche der insgesamt je Einwohner 4l 

Jahr W h bä d -1 Nichtwohn· W hng bä de 1 Nichtwohn· 
der Wohn· Nichtwohn· 

Wohnb ut 1 Nlchtwohn- W h ba te 1 Nichtwohn· Monat 0 nge u e gebäude 0 e u gebäude bauten 2l bauten 21 8 en bauten 0 n u n bauten 

Anzahl 1 Ö00m3 1 000 m2 Mill.DM DM 

1975 173 820 41 932 190 694 193810 35 308 38 435 40 482 33 789 655 546 
1976 204 858 38 998 210 227 163 862 38213 33 284 46338 26 519 763 431 
1977 206031 36838 206066 147 986 36624 30039 46773 24 536 ,, 762 400 
1978 241 710 41147 247 614 173 603 43865 34846 59182 29349 965 479 
1979 5 15 1 173123 27698 175 876 130035 31 513 24667 46 547 23184 922 459 
1978 Aug. 22 247 3 647 22 248 16065 3 935 3238 5 336 2499 87 41 

Sept 21 712 3 872 21 762 16998 3825 3 225 5 276 2994 86 49 
Okt 22045 3 702 22166 16 742 3 919 3176 5 369 2 765 87 45 
Nov. 19372 3 287 20659 14 200 3648 2641 4993 2 405 81 39 
Dez. 19862 3 520 21 043 15 958 3 782 3196 6152 3151 64 51 

1979 Jan. - März 28 762 3 786 28 667 16960 5 036 3204 7 552 2 800 123 46 
April 15 885 2170 16 267 8849 2883 1 755 4134 1464 67 24 
Mai 17 571 2 662 17 526 12017 3118 2 273 4508 2040 74 33 
Juni 16 942 2 565 17309 12179 3124 2 311 4548 1 927 74 31 
Juli ~ 6) 17119 2680 17 175 12860 3 066 2347 4 512 1 974 74 32 
Aug. 16844 2 563 16349 11 033 2 916 2169 4 292 2052 70 33 
Sept 16 591 2 858 16 546 13996 2 981 2 582 4377 2370 71 39 
Okt 17 308 3 153 17 475 16050 3150 2816 4823 2 785 79 45 
Nov. 13 276 2 471 '13 940 11941 2 552 2 309 3 780 2 455 62 40 
Dez. . 13825" 2 790 14 722 15150 2 708 2 902 4022 3 296 80 66 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebäude 

' Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 
In Wohn· in Wohnbauten entfallen euf reine Baukosten 3l je Wohnung bei Durchschnittlich 

Jahr und in gemelnn. gemelnn. umbauter 1 Brutto· Monat Nichtwahn· Wohnbauten Wohnungs· sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten Raum wohnfläche bauten u. ländl. Wohnungs- u. ländl. Wohnungs-
zusammen Siedlungs- unternehmen Haushalte Siedlungs- unternehmen Haushalten je Wohnung 

unternehmen unternehmen 
Anzahl DM m3 1 m2 

1976 368 718 357 439 14,3 10.4 65.4 72 600 85 000 ' 129 700 567 95,8 
1976 380 352 371 209 10,5 11,8 68,2 83 800 97500 138100 600 100,1 
1977 352 055 344 137 8,5 14,2 69,5 96300 108 300 147 300 632 103,7 
1978 425 761 415816 10,0 15.4 67,1 104000 116 700 154 200 627 103,0 
1979 6 )S) 304620 298 033 8,9 21,2 64,0 114 700 121400 164 500 610 101,7 
1978 Aug. 37 766 36 595 8,9 14,6 69,0 115600 116200 157 000 644 105,1 

Sept 36 590 35 688 7.4 14.4 70,5 115100 118 000 167 500 640 104,6 
Okt. 38171 37 283 8,7 14.4 68,6 108100 122 300 154100 627 103,'1 
Nov. 36 578 35 744 11,6 17,5 60,3 106 500 119 300 154 500 604 100,1 
Dez. 37 890 36 799 11,8 18.4 60.4 104 900 122 900 152 500 602 100,9 

1979 Jan. - März 48 630 47 650 8,0 20,6 66,7 112000 114200 167100 619 102,0 
April 27 286 26 750 7,8 19,6 65,6 110 500 123300 163100 625 103,2 
Mai 29601 28 943' 6,8 19,2 67,6 106 900 119 900 164100 626 103,2 
Juni 29620 29126 7,7 20,8 66,2 112400 120 300 163100 615 102,5 
Juli ~ 6) 28 695 28 016 8,3 18, 1 67,7 106 300 127 300 166 300 635 104,5 
Aug. 28 356 27 723 7,9 21,5 64,7 120 800 120 800 163 000 610 101,3 
Sept. 28 619 27 870 9,3 21,0 64,6 121 500 123 200 166 600 613 102,7 
Okt. 31114 30395 9,3 21,8 63,3 122 400 124 000 163800 699 100.4 
Nov. 26 620 24849 13,0 23,5 67,8 109 200 124 600 163 000 678 98,6 
Dez. 27 581 26 711 12,3 27,1 55,3 122 800 122 000 163 200 673 98,4 

Siehe auch Fachserie 5, Reihe 1 und „Ausgew8hlte Zahlen für die Bauwirtschaft". 
1) Errichtung neuer Gebäude - 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung. - 3) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-hn:euer. - 4) Bevölkerungsstand jeweils am 30. 6. - 6) Ohne Bayern; wegen der Umstellung der Bautätig· 
ke1tsstetlstlk sind die Daten mit dem Vorjahreserg,ebnis nicht bzw. ab August bedingt vergleichbar. - 6) Vorläufiges Ergebnis. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnbauten 

Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn· und Nichtwohnbauten Wohnräume 
in Wohn-

Jahr darunter von gemein- von 100 Wohnungen_hatten und, 
Monat 1 1 umbauter Gebäude Neu· und nützigen 

1 1 1 
Nichtwohn-

Gebäude Raum insgesamt Wieder- Wohnungs- insgesamt 1und2 3 4 5 u. mehr bauten 4 1 
aufbau unternehmen Wohnräume 31 

1 000 m3 errichtet 2 l 

1975 36 9!!8 175 861 175146 425 455 404 866 66 422 436 829 13,5 16,3 23,2 48,0 1 947 784 
1976 39 344 173 500 184 424 382 510 361 829 51 460 392 380 11,7 14,0 21,0 63,3 1 821 475 
1977 38 597 178 611 203 303 398 696 378 607 51 246 409 012 11,9 14,0 19,6 54,5 1906942 
1978 37 138 156 794 212 175 359 683 340 078 28186 368 145 9,2 11,6 17,7 61,6 1 806512 

1979 9 19 1 25 584 1,14 245 163 261 276 973 263 723 25 084 282 936 

Stehe CJ.tlCh Fathserte 6, Reihe 1 und „Au,sgewahlte Zahlen für die Bauwirtschaft" 
1) Die 'Monatsergebnisse smd unvollstandlg, da am Teil der Fertigstellungen nur jlihrllch erfaßt und nachgewiesen werden kann - 2) Emschl. ländlicher S1ecllungsunternehmen. - 3) Zimmer und Kuchen - ohne 
KlemwohnrBume unter 6 m2 - Innerhalb von Wohnungen. - 41 Einschl. der Emzelz1mmer ..... ohne Ktemwohnraume unter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen - 5) Ohne Bayern; wegen der Umstellung der Beutat1g-
ke1tsstat1st1k smd die Daten mit dem Vorjahresergebnis nur bedingt vergleichbar - 6) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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1 
1 
1 
1 
1 

Jahr 
Monat 

975 
976 
977 
978 
9794161 
979 Febr.' 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 61 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

98a Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Großhandel 
insgesamt 

143,0 
159,1 
164,0 
170.~ 
189,5 
160,6 
192,7 
182,3 r 
198,5 
197,3 
188,6 
190,2 
192,7 
216,5 
206,4 
187,7 
189,0 
189,0 
207,0 r 
203,3 

Waren 
verschie-

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels1) 

1970 = 100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter- und Düngemitteln, Tieren textilen 

darunter mit Rohstoffen technischen 
und Chemikalien, Getreide, 

I, 1 

dener Art 21 zusammen O(Jnge- lebendem Halbwaren, Kautschuk Futter-
mitteln mitteln Vieh Häuten 

145,6 158,1 159,1 161,0 134,2 106,9 170,1 
173,3 172,4 175,1 146,5 141,9 151,8 196,0 
172,6 174,2 170,8 146,7 121,9 143,8 183,5 
181,6 169,3 163,0 138,5 119,4 135,2 181.4 
195,1 182,7 174,0 153,4 125,3 158.4 227.4 
152,"5 141,6 142,0 73,0 110,6 144.4 199,7 
217,0 187,3 183,3 114,9 126,5 177,0 236,7 r 
182,0 r 193,1 r 194,2 128,2 r 118,5 r 162,6 r 228,5 r 
194,7 202,3 187,8 141,7 133;7 174,1 233,7 
198,3 179,5 175,0 165,2 117,3 156,7 230,5 
191,3 171,8 163,6 167,8 119,5 144,4 246,0 
208,6 195,2 177,2 205,0 123,0 144.4 214,1 
208,1 198,5 166,3 186,7 130,5 155,0 226,6 
223,2 211,2 202,2 171,5 150,5 179,8 258,2 
209,1 191,5 183,3 172,5 131,5 159,3 242,3 
207,9' 179,7 170,9 '159,9 122,8 140,5 201,5 
196,6 171,3 171,9 178.4 132,9 167,2 233,5 
213,0 178,1 173,7 154,3 120,7 157,9 245,8 
250,6 r 208,2 r 193,2 r 169,3 r 128,8 r 165,1 r 268,0 r 
221,8 200,4 195,9 122,9 123,2 154,6 260,3 

Großhandel mit 

Kohle, Mineraldlerzeugnissen 
darunter mit 

festen 

1 

Mineralol-zusammen Brenn- erzeug· 
stoffen n1ssen 

197,4 92,2 223,3 
224,0 96.7 254,9 
230,7 88,1 261,7 
252.4 119,8 281,9 
316,4 160,2 ·348,0 
276.4 148,3 302,7 
272,0 160,8 292,5 
279,0 r 154,0 r 304,0r 
316,8 188,3 343.4 
344,1 195,8 376,7 
356,3 187,9 393,1 
339,6 163,2 376,9 
322,6 150,0 357,6 
351,7 155,3 390,9 
355,0 136,2 400.4 
317,3 122,3 355,0 
335,6 131,2 372,9 
306,3 140,3 337,9 r 
308,8 r 144,6 r 340,6 r 
337,0 138,1 375,8 

Erzen, Metallen, Halb2eug Holz, Baustoffen u. a. Nahrungs- und Genußmitteln 

Jahr darunter mit Schrott, darunter mit 

Monat Eisen (ohne darunter sonstigen Milch· 
zusammen Roheisan), NE- zusammen mit Abfall· zusammen Gemüsa, er zeug- Fleisch, Tabak· stoffen Obst, Fleisch· Stahl und Metallen Baustoffen nlssen, waren 

-halb2eug Gewürzen Fettwaren waren 

975 127,0 128,5 114.4 126,0 124,7 86,6 138,9 140,5 113,4 150,8 133,6 
976 137.4 134,8 141,2 143,0 138,1 105,9 150,2 142,6 134,7 162.4 141,2 
977 126,2 122,1 140.4 152,4 147,5 89,6 161,1 152,2 140,5 190,4 151,5 
978 133,7 133,8 132,5 161,0 157.4 91,5 164,4 149,5 162,1 192,9 162,2 
9794161 150,9 145,8 169,8 182,5 181,8 122,6 169,5 152,2 170,3 210,0 169,9 
979 Febr. 129,3 122.4 159.4 108,8 81,8 114,6 150,8 124,7 176,9 184,7 150,6 

Marz 163,3 159,9 177,9 169,2 158,4 r 138,9 r 170,8 r 157,9 r 179,2 212,9 r 169,9 
April 145,1 r 137,1 r 174,8 r 175,6 r 179,5 r 122,3 r 165,3 r 160,8 r 171,2 1 192,1 r 165,9 r 
Mai 159,7 153,2 182,6 199,3 207,5 130,3 182,2 191,8 185,6 221.4 180,5 
Juni 152,5 144,1 185,3 214,2 228,2 116,6 175,0 190,3 163,3 198.4 182,5 
Juli 150.4 143,9 167,9 190,6 200,8 128,5 162,8 165,3 142,0 209,5 162,0 
Aug. 150,6 145,7 166,9 199,1 209,3 131,2 167,0 147,6 151,7 220,7 172,3 
Sept. 61 161,5 152,8 192,2 209,6 216,3 124,0 157,7 122,7 138,5 212,4 162,7 
Okt. 177,5 169,6 208,6 235,0 241,6 132,5 186,0 140,0 185,3 235,9 184,7 
Nov. 157,3 153,1 171,1 211,5 212,3 131,5 182,5 143,3 183,1 224,9 175,7 
Dez. 135,3 128,3 156,8 173,5 174,3 106.4 175,2 131,7 169,8 204,3 174,5 

980 Jan. 159,2 147,6 212,5 141,9 109,3 140,2 168.4 146,2 196,0 220.4 172,7 
Febr. 159,3 147,3 207,8 168,1 147,1 141,1 161,7 133,7 174,9 195,9 167,6 
Marz 176,3 r 164,2 r 222,3 r 208,8 r 198,8 r 150,2 r 174,3 r 148,8 r 176,0 r 216,7 r 171,6 r 
April 164,0 156,0 194,7 209,0 211,3 143,2 176,6 164,5 188,0 214.0 185.7 

Großhand~I mit 
Metall· Elektro- u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 31 pharmazeut., kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u. a. Erzeugnissen 

Jahr Textil- Kunststoff·, darunter mit tech- Papier, 

Monat waren, Fein- darunter mit n1schem u. darunter mn Druck-
Schuhen keramik- Rundfunk-, Kraft· Kraft- Spezial· pharmazeu· erzeug-

und Holz- zusammen Fernsah- zusammen wagen, fahrzeug- bedarf zusammen tischen nissen 
fertig- und Phono- Kraft· ErlßUg-

waren 3l geräten rädern teilen nissen 

1975 134,0 138,0 141,2 165,8 120,1 120,1 129,6 140,3 156,1 175,9 147,9 
1976 146,3 157,4 158,8 185.4 141,7 171,7 137,8 154,2 165,9 188,0 162,4 
1977 156,6 166,6 169,3 199,7 156,7 197,2 143,6 165,9 172,3 197,3 168,2 
1978 164,5 171,2 180,8 211,6 168,3 220,3 149,8 168,5 185,0 218,2 178,9 
1979 415 > 170,8 185,9 196,3 229,5 177.4 224,6 163,1 183,1 195,7 230,3 197,2 
1979 Febr. 155,7 160,4 171,4 189,7 155,4 233,8 129,7 148,3 183,6 220,8 182,3 

Marz 194,4 199,2 204,2 216,6 210,7 r 309,2 r 175,0 r 201,1 r 210,8 249,3 201,5 
Apnl 158,8 r 181,4 r 161,6 r 176,0 r 186,9 r 264,6 r 153,6 r 175,6 r 189,6 r 223.4 r 181,6 r 
Mai 150,0 189.4 186,5 198,1 194,3 248,2 173,3 190.4 203,5 243,5 192,2 
Juni 139,8 192,4 182,6 181,3 204,2 252,5 167,7 196,6 202.4 236,8 186,3 
Juli 158,2 175,1 177,0 173,8 166,7 200,1 167,5 175,2 183,8 221,4 191,0 
Aug. 172,1 165,4 181,9 182,3 153,2 165,3 156,8 180,1 180,3 219,0 194,7 
Sept. 61 191,6 188,2 209,5 271,2 166,9 185.4 155,0 182,3 176,5 204,1 206,7 
Okt. 217,1 218,9 244,3 302,1 189,7 222,8 192,8 213,0 217,3 248,1 220,3 
Nov. 188,1 213,1 250,3 338,6 182,0 208.4 189,0 199,0 204,0 236,7 219,8 
Dez. 152,1 196,7 237,6 313,5 169,8 179,6 158,2 174,6 189,3 218,9 198,5 

1980 Jan. 185.4 186,7 192,1 244,4 165,5 227,8 168,4 179,7 212,6 254,2 215,2 
Febr. 184,2 201,7 200,7 234,5 179,6 238,2 173,5 186,5 203,4 241,3 211,0 
Marz 207.4 r 216,8 r 205,6 r 226,0 r 203,1 r 262,5 r 186,8 r 212,5 r 216,7 r 249,0 r 225,8 r 
April 179,1 206,0 191.4 210,8 194,3 244.8 175.4 199,7 203,5 243,0 199.4 

Slehe auch Fachserie 6, Reihe 1 1. 
1) Umsatzwerte tn jewe11tgen Preisen, ohne Umsatz·IMehrwert-lsteuer - 21 Ohne ausgeprßgten Schwerpunkt - 31 Anderwa1t1g mcht genannt. - 41 Der Jahresdurchschmtt 1979 entspricht dem letzten Stand der 
Aufbereitung, wogegen nachträgliche l<orrekturen der Monati;werte erst nach 12 Monaten tabelliert warden - 51 Vorlduf1ges Ergebms 
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Jahr Einzel- Waren 
Monat handel verschiedener insgesamt Art 

1975 149,2 165,6 
1976 169,8 172.4 
1977 171,3 180,8 
1978 180,1 r 186,2 r 
1979 6la) 191,6 r 194,6 r 
1979 Jan. • 165,4 r 168,6r 

Febr. 157,9 155,7 
Mlirz 197,7 190,1 
April 189,2 180,2 
Mai 192,5 181.0 
Juni 189,6 166,8 
Juli 179,1 176,9 
Aug_ 61 178,8 183,0 
Sept. 178.4 180,6 
Okt. 206,4 221,2 
Nov. 214,1 246,6 
Dez. 248,6 r 284,5 r 

1980 Jan. 187,7 r 191,5 
Febr. 174,0 ... 
März 200 . 5 ... 

Mete II waren, 
Hausrat, Wohnbedarf 31 

Jahr 
Monat 

zusammen darumer mit 
Möbeln 

1975 150,9 153,2 
1976 157,9 162,1 
1977 176,0 184,2 
1978 184,rr 192,7 r 
1979 6161 193,2 r 200,6r 
1978 Nov: 216,5 228,1 

Dez. 275,6 259,6 
1979 Jan.• 146,1 r 148,7 r 

Febr. 150,4 161,7 
Marz 190,2 206,3 
April 184,2 197,7 
Mai 193,3 204,0 
Juni 197,0 208,2 
Juli > 61 170,0 172,3 
Aug. 172,3 175,7 
Sept. 181,8 191,6 
Okt. 219,0 235.0 
Nov. 230,7 237.4 
Dez. 282,1 r 264,1 r 

1980 Jan., 179,8 184,0 

Jahr Kohle, Mineralölerzeugnissen 
Monat 

1 darunter mit zusammen Brennstoffen 

1975 165.4 169,1 
1976 191,5 196,8 
1977 183.4 186,7 
1978 195,9 r 196,3 r 
1979 6161 294,2 r 310.8r 
1978 Nov. 211.4 213,5 

Dez. 234,5 244,0 
1979 Jan. • 261,7 r 284.4 r 

Febr. 250,9 268,6 
Marz 263,7 274,5 
April 256,9 264,2 
Mai 279,0 291,1 
Juni 304,1 321,8 
Juli ) BI 322,9 342,0 
Aug. 325,3 346,3 
Sept. 309,9 326,1 
Okt. 334,0 352.4 
Nov. 310,1 326.4 
Dez. 315,3 r 337,9 r 

1980 Jan. , 358,1 391.1 

Siehe auch Fachsene 6, Reihe 3.1. 

Meßzahlen der Umsätze des Elnzelhande1s1) 
1970=100 

Einzelhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln 

darumer mit 
Nahrungs- u. 

zusammen Genußmitteln Kartoffeln, Milch, 
(ohne Reform- Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren 

waren) 2 1 Obst Eiern 

147,1 152,7 127,8 99,5 128,7 
169,1 166,1 131.4 96,1 136,6 
170,2 178,5 136.4 90,6 144,7 
178,0 r 188,1 r 129,9 r 84.9 r 147,8r 
186,6 r 197,7 r 129,7 r 61,7 r 154.4 r 
166,9 r 177,2 r 103,1 r 76,0 140,9 r 
163,7 173,8 102,6 74.4 137,6 
191,9 204,0 126,5 88,0 160,3 
182,2 193,1 137,0 84.4 152,3 
183,8 193.6 162,0 87.4 159.8 
187,6 197.4 172,0 86,4 167,5 
181,3 193,0 142,6 79,1 145,3 
188,2 200,3 126,8 81,9 161,1 
176,5 186,9 115,2 78,9 143,7 
191,6 203,0 116,3 81,2 158,6 
198,3 210,9 121.4 78,6 157.4 
226,6 r 237,8 r 130,6 r 84.9 r 183,6 r 
181,8 194,2 104,1 73,2 149,5 

·-· ... . .. ... ... 

Einzelhandel mit 
Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen Erzeugnissen, Uhren 

darumer mit darunter mit 

zusammen Uhren, zusammen Papierwaren, 1 Büchern, 
Schmuck- Schul- und Fachzelt-

waren Büroartikeln schritten 

156.3 144.6 154,5 137.4 168,7 
163,3 149,6 162,5 141,8 179,0 
176,6 160,5 172,7 150,9 191,7 
185,0 r 170,1 r 182,7 r 156,9 r 204,6 r 
193,9 r 186,0 r 196,1 r 167,1 r 218,7 r 
218,4 196,5 205,5 176,2 236,8 
401,6 483,7 296,B 264,0 352,2 
151,8r 124,0r 168,7 r 148,7 r 182,1 r 
143,6 116,5 163,1 142,1 174,8 
167,5 146,1 179.4 164,5 189,6 
164,1 146,7 168.4 141,0 180,6 
167,8 162,6 165,2 140,9 173,3 
172,3 146.4 168,6 143,5 179,0 
170.4 158,1 175,7 143,9 197,8 
175,7 168,1 202,5 173,2 231,4 
170,5 156,2 198.4 174,1 220,3 
192,9 167,9 209,8 178,6 237,9 
234,6 212,9 224.9 189,6 268,6 
416,5r 638,5r 327,2 r 275,3 r 398,7r 
184,1 176,0 192.4 166,2 210,3 

Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen, 

Büroeinrichtungen Versand-
darunter mit sonstigen Warenhaus- handels· 

Textilwaren, Schuhen 
darunter mit 

zusammen Schuhan, Textilwaren 2 1 Schuhwaren 

144,6 137,6 137,3 
149,3 142.4 141,6 
169.4 149,9 152,7 
169,6r 155,7r 170,0r 
175,2 r 162,0r 181,2 r 
163,0 143,7 r 156,2 r 
118,9 115,5 100,9 
171,5 150,2 170,1 
175,1 154,3 200,2 
176.4 164,6 178,5 
151,1 146,6' 158,0 
156,3 149,6 157,6 
150,8 144,6 152,1 
162.4 147,7 173,8 
214,6 188,7 245,5 
220.4 197.4 242,5 
261.4 r 241,2 r 241.4 r 
183,9 173.4 181.4 ... . .. . .. 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u. ä. Erzeugnissen 

darunter in 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

164.4 163,8 126,5 
162,9 ) 171,3 134,6 
169,1 174,6 143,4 
177,7 r 186,6r 147,6r 
186,1 r 194,1 r 156,7 r 
180,8 190,7 143.4 
220,2 205,7 223,0 
175,6 r 194,6r 127,3 r 
173,1 190,2 128,6 
188,7 201,0 153.4 
183,1 194,7 148,6 
188,5 194,2 164.4 
187,8 196,6 162,7 
181,1 189,3 167,5 
178,9 184,6 156,9 
173.4 183,3 144,5 
183,5 191,3 151,1 
189,7 198,7 153,3 
228,0 r 214,3 r 223,9r 
182,8 198,7 138,0 

Nach Betriebsformen 
Fachelnzelhandelsunternehmen 

Konsum- mit 
genossen-

zusammen 
1 

Kraftwagen, Waren unternehmen umernehmen schatten 4 1 1-4 i 6 u. mehr 
Krafträdern Verkaufsstellen 

129.4 127,6 147,7 166,2 156,6 136,2 "136,9 195,8 
148.4 148,7 160,6 169,7 166,6 153,2 145,5 217,8 
169.4 170,8 174,7 164,7 181,5 164,6 153,7· 246.4 
182,9 r 185,1 r 183,1 r 173.4 r 171,6 r 177.4 r 159,3r 274,3 r 
190,8r 191,6 r 206.5 r 181.0 r 180,8r 188,0r 169,6 r 294,1 r 
179,9 179,3 196,8 197,2 262,9 182,1 168.9 303,9 
179,7 169,1 206,2 283,5 205,8 211,9 209,0 361,9 
162,8 r 168.4 r 147,2 r 174,3 121,3 r 172,5 r 145,0r 256,9 r 
173,5 181,2 151,6 141,6 152,8 162,3 141,2 238,5 
267,2 270,1 206,8 164,6 206,2 190,6 177,6 302,1 
229,6 239,1 216,7 164,6 170,0 179,3 170,6 290,3 
231,2 238,2 232,2 162,7 174,3 187,8 176,2 284,5 
239,3 240,0 240.4 168,2 138,6 192,2 176,3 280,6 
168.B 167,3 189,6 178,3 122,7 186.4 169,2 278,9 
146,1 140,3 197.4 175,9 147,9 193.4 156,7 283,6 
162,6 160,1 210,1 162,6 183.4 176,0 157,9 272,5 
186,5 183,3 234,9 186,6 269,1 194,5 179,3 317,2 
173,1 167,9 219,8 209,0 288,7 199,3 180,6 335,9 
157.4 r 141,4r 229,7 r 294,0 r 205,2 r 225,8 211,9 r 389,7 r 
171.4 175.1 176,3 197,3 140,6 190,3 164,2 295,3 

11Umsatzwertein1ewe1hgen Preisen, einschl Umsatz-(Mehrwert-lsteuer. -21 Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Anderwe1t1g nicht genannt. - 4) Und sonstige Verbraucherorganisat1onen, - 6) OerJahresdurch-
schmtt 1979 entspricht dem letzten Stand der Aufbereitung, wogegen nachtrdgllche Korrekturen der Monatswerte erst nach 12 Monaten tabelliert werden. - 6) Vorläufiges Ergebnis. 
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Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1
) 

1970 = 100 

Gast- Beherbergungsgewerbe Gaststättengewerbe 
Jahr gewerbe Fremden- Erholungs- Gast-u. Bahnhofs- Bers, Tanz- Trink-u. zu- Gast- zu- Eis-Monat in~ sammen Hotels höfe helme u. u. Ferien- Speisewirt- wirt- Cafes u. Vergnü- Kantinen dielen Imbiß-

gesamt Pensionen heime '8mmen oohaften &e:heften gu ngslokale hellen 

975 131,2 136,6 136,7 132,1 148,5 209,9 128,6 131,7 110,9 135,8 96,1 126,8 144,9 134,0 
976 138,2 144,9 148,3 . 137,8 147,2 217.4 134,9 138,6 112,5 142,0 100,7 129,2 153,9 142,2 
977 146,6 166,8 181,7 146,8 164,3 226,3 140,6 144,8 116.4 163,9 103,7 129,4 158,6 148,2 
978 2131 151,7 164,2 171,4 153,0 161,0 234,7 145,7 160,6 118,0 160,9 105,3 131,7 168,3 149,2 
979 2131 159,3 173,4 181,7 160,2 173,1 248,1 152,4 158,3 122,7 164,8 111,0 136,7 180,1 151,0 
978 Sept 167,5 198, 1 213,2 169,9 219,2 301,7 152,3 157,3 119,6 166,9 113.4 132,4 186,3 150,0 

Okt 160,8 179.6 198.9 163,6 161.6 240.4 151,5 167.1 122.4 163,9 111,0 147,2 93,0 155,7 
Nov. 136,5 131,2 142.4 120,6 97,0 151,2 139,4 146,6 110,0 145.4 95,6 148,7 51,9 146,0 
Dez. 144,1 137,6 142,5 138.4 92,7 120,5 147,8 153,5 121,3 163,4 121,1 134,4 46,1 149,8 

079 Jan. 127,6 124,7 131.4 120,9 97,3 110,6 129,0 134,6 113,1 128,1 92,7 137,5 39,7 135,2 
Febr. 133,0 129,6 136,7 126,6 90,9 128,3 134,6 141,6 103,5 140,0 103,5 130,7 55,4 131,3 
März 148,3 149,6 162,8 136,0 119,7 163,5 148,0 160,9 115,4 163,6 118,8 160.4 162,2 146,6 
April 158,6 183,9 173,1 162,3 143,9 236,0 166,0 161,7 121,7 167.4 106,7 137,3 262,0 138,7 
Mai 175,9 197,2 208.4 179,6 196,7 267,6 166,0 170,1 126,8 177.4 111,2 139,9 339,9 152,0 
Juni 31 172,0 200,4 204,3 180,8 260,8 341,8 167,6 161,1 126,4 170,4 104,9 133,7 347,0 148,6 
Juli 181,2 210,6 204,1 203,5 260,9 431,5 166,6 171,3 141,6 188,1 117.5 127,4 322,7 149,8 
Aug. . 175,0 210,4 208,4 196,7 260,9 411,0 167.4 161,5 130,6 182,6 110,3 118,6 296,2 148,2 
Sept 180,4 213,3 231,9 180,1 233,2 310,7 163,8 169,7 128,4 174,8 117,3 144,2 229,7 156,1 
Okt 172,8 195,0 216,2 165,5 187,6 254,6 161,6 169,0 130,6 168,7 115,6 152,1 101,1 163,3 
Nov. 144,5 141,0 153,2 128,1 111,0 172,1 146,7 163,2 117,3 149,6 103,9 147,8 66,2 159,6 
Dez. 155,6 150,4 151,8 154,2 114,4 138,7 158,7 166,2 123,4 168,8 132,1 138,6 62,0 160,7 

ehe auch Fachserie 6, Reihe 4. 
Umsatzwerte In jewel Ilgen Preisen, einschl. Umsatz-(Mehrwart-lsteuer. - 2} Der Jahresdurchschnitt 1978und 1979 entspricht dem letzten Stand der Aufbereitung, wogegen nachträgliche Korrekturen der Monätswene 

·st nach 12 Monaten tabelllen werden können. - 3) VorlBufiges Ergebnis. 

Relseverkehr1) 

1000 

Übernachtungen nach Betriebsarten 
Jahr Hotels Fremdenheime Erholungs- Heilstätten Ferienhäuser, Privat- nach Betriebs-

Monat insgesamt Hotels garnis Gasthöfe und und und Ferien- quartiere arten nicht 
Pensionen Ferienhelme Sanatorien wohnungen aufgeteilt 

177 Shi 163 569,2 32 198,8 9 492,5 13 749,6 20 551,6 9 586,2 16144,0 7099,3 33 318,7 21 428,6 
'77/78Whj 72 860,2 20 860,8 5 862,9 6 163,3 7 502,7 5477,8 13 342,1 2 976,9 7 452,5 3 231,2 
178 Shj 163 616,5 32 638,7 9 539,4 13 651,6 20 579,8 10020,1 16 425,6 8466,5 32 388,2 19 906,5 
178/79 Whj 72 595,8 21 257,5 5967,1 6 031.9 7 198,0 5695,2 13 882.9 3 007,2 6944,1 2 671,9 
179 Shj 168 264,2 34 074,9 9 960,9 14 284,3 21 344,3 10 489,6 17 179,8 9 964,9 31 869,5 19 095,8 
179 Jan. 10 850,1 3 060,8 862,1 921.9 1 106,8 871,2 2 033,5 537,6 1 170,3 286,0 

Febr. 10 561,3 3031,7 873,6 821,1 1 098,3 863,6 2 263,2 461,4 882,2 266,3 
Marz 12 972,1 3 796,0 1 117,4 975,8 1 344,5 1 082.4 2 639,0 480,4 1 067,6 468,9 
April 16 872,6 4 365,3 1 214,9 1 467,9 1 846.4 1 421,3 2 634,7 996,5 1 726,7 1 198.9 
Mai 20 899,5 5 353,7 1 532,2 1 827,8 2 618,5 1 579.4 2 870,1 877,4 2 688,6 1 551,8 
Juni 27 730,9 5 685,7 1 672,4 2 385,6 3 766,8 1 723,0 2 815,8 1 527.4 4911,2 3 243,1 
Juli 38 405.4 6 107,8 1 802,0 3182,9 4 778,8 2 067,6 2 959,9 2 772,3 9014,1 5 719,9 
Aug. 37 352,1 6144,4 1 853,4 3 034,6 4 717.7 2 037,4 2 989,0 2 549,6 8 673,5 5 352,6 
Sept. 27 003,7 6 418,0 1 886,0 2 385,4 3 616,1 1 661,0 2 910,4 1 241,7 4 855,6 2029,6 
Okt. 19 602,6 5 666,3 1 571,0 1 641,3 2 133,5 1 447,6 2941,1 995.4 2 214,8 991,6 
Nov. 10 643,5 3 402,9 956,1 795,8 791,5 646,1 2 687,3 192,6 644,6 426,7 
Dez. 10 866,5 3 014,4 779,8 1 079,2 1 056,0 703,8 1 890,0 596.4 1372,9 374,0 

180 Jan. 11 273,3 3194,7 938,9 972,0 1129,9 875.4 2210,6 602,2 1 142.4 307,1 
Febr. 11 815,0 3 414,9 968,0 932,8 1 239,6 948,7 2 485,4 538,6 944,5 342,5 
Marz 14 351,1 ... s. 

Übernachtungen von Auslandsgästen nach ausgewählten Herkunftsländern 2> 

Jahr 
darunter 

Monat insgesamt Belgien/ 

1 1 1 1 

1 Groß~~nnien 1 Österreich 
1 

Schweiz 
1 

Vereinigte 
Frankreich Italien Niederlande Dänemark Staaten Luxemburg Nordirland 

77 Shj 13 009,0 973,7 764,3 372,9 3 614,0 643,5 863,6 424,9 595,2 1 736,0 
77178 Whj 6 053,6 289,7 376,6 299,7 953.4 302,1 503,8 267,5 343,7 834,5 
78 Shj 13 490,1 1 012,8 762,7 389,3 3 982,9 663,B 969,0 452,8 631,2 1 616,8 
78/79 Whj 6 350,6 274,6 392,2 308,9 1 047,0 294,2 570.2 296,9 373,0 783,0 
79 Shj 14 057,1 978,8 812,8 42~.2 4 054.2 744,6 1194.2 483,2 615,3 1 467,7 

79 Jan, 856,1 37,6 62,3 43,6 154,9 22,6 80,6 39,0 46,5 99,9 
Febr. 974,1 46,9 69,3 50,0 183,9 40,7 84,1 44,1 53,3 102,7 
Marz 1 076,2 40,2 70,4 61,1 127,2 51,6 104,6 54,0 60,6 126,0 
April 1 358.4 76,0 96,0 57 ;2 218,4 84.0 143,8 64,6 81.4 149,3 
Mai 1 751,4 85,0 115,0 67,7 326,9 88,8 187,1 76,3 94,1 207,6 
Jum 2 211,3 123,1 121,8 58,9 625,1 115,1 194,6 80,1 103,3 265,0 
Juli 3603,0 326,1 164,0 63,6 1 479.4 212,0 215;2 89,0 123,6 300,3 
Aug. 2 887,8 249.2 183,7 82,5 950,0 129,2 220,0 86.9 105,2 258,6 
Sept. 2 245,2 119,5 132,2 92,3 454.4 115,4 233,6 86,4 107,7 286,9 
Okt. 1 886,6 70,1 104,3 86,8 315,6 117,8 190,6 77,2 104,3 249,4 
Nov. 1 034,0 36,7 70,0 66,2 81,6 37,1 111,6 53,4 54,0 131.4 
Dez. 930,2 49,2 55,1 37,8 219,2 28,6 70,8 39,5 46,6 93,9 

BO Jan. 984,0 40,8 61,3 56,8 165,9 25,9 100,2 46,0 47,2 101,2 
Febr. 1157,1 56.4 80,5 58.4 235,0 46,6 103.9 51,5 58,3 105,5 
Marz 1 166,7 44,6 73,9 62,2 129.7 55,2 124.8 60,5 61,4 134,1 

"'b April 1976 rd. 2 400 Berichtsgemeinden - 2) Grundsatzltch ist des Wohnsitzland, nicht die Staatsangehorigkeit (Nat1onahtät) maßgebend. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1975 MD 1 737 
1976 MD 1 898 
1977 MD 1 973 
1978 MD 2075 
1979 MD 2197 
1979 Febr. 1956 

Marz 2 391 
Apnl 2 065 
Mai 2 217 
Juni 2176 
Juli 2 270 
Aug. 2 091 
Sept. 2 207 
Okt. 2 542 
Nov. 2 483 
Dez. 1 934 

1980 Jan. 2 316 
Febr. 2 343 
Marz 2 488 
A nl p 2 349 

Siehe auch Fachsane 6, Reihe 5 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Miii. DM 

Lieferungen aus Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land· des Bergbaus des des wirtschaft sowie des 1 nvestitions~ Verbrauchs-sowie des Grundstoff· güter güter insgesamt 
Nahrungs- u. und Produk· produzierenden produzierenden Genußmittel· tionsgüter· 

gewerbes Gewerbes 

682 239 607 ,210 1 545 
756 266 656 219 1 689 
826 250 634 263 1 738 
987 245 548 295 1 771 

1 082 257 535 323 1 868 
969 235 481 270 1 771 

1 178 281 592 341 2068 
1 039 246 505 275 1 826 
1 089 272 534 323 1 959 
1 036 274 561 304 1 777 
1 096 272 549 354 1 852 
1 052 252 465 324 1 684 
1 077 241 544 345 1 823 
1 277 275 617 ·374 2188 
1 221 266 606 390 2037 

910 228 482 314 1 669 
1175 258 515 367 1 982 
1161 270 548 364 1 975 
1 207 277 593 410 2128 
1 164 258 569 358 1 911 

Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land· des Bergbaus des des Wirtschaft sowie des 1 nvestitions-- Verbrauchs· sowie de~ Grundstoff· güter güter Nehrungs· u. und Produk· produzierenden produzierenden Genußmittel· tionsgüter· 
gewerbes Gewerbes 

460 363 290 433 
, 501 384 312 492 

569 360 299 509 
578 355 323 514 
602 417 326 '523 
583 386 317 485 
644 473 388 564 
583 440 316 487 
629 435 340 555 
666 396 324 491 
584 418 329 621 
534 390 278 483 
613 384 310 515 
697 501 364 626 
661 453 333 589 
544 390 291 443 
707 400 308 568 
617 475 344 539 
642 521 351 616 
622 404 332 553 

11 Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden dte fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegle1ttcheme Ohne Post- und Luftfrachtverkehr 

Jahr 
Monat 

1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1979 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1979 Febr. 

Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
'Okt. 
Nov.1 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Miii. DM 

Erzeugnisse Erzeugnisse des 
der Land- Bergbauliche Grundstoff- und ! Investitionsgüter 1 Verbrauchsgüter 

1 

Nahrungs· und Insgesamt und Forst· 
wirtschaft, Erzeugnisse Produktionsgüter· produzierenden produzierenden Genußmittel· 

Fischerei gewerbes Gewerbes gewerbes 

Lieferungen des Bundesgebietes 

326,8 2,2 30,7 159,9 76,0 28,3 25,6 
355,7. 2,8 39.9 144,9 104,2 30,6 28,9 
367,5 2,2 40,ij 139,5 111,2 30,5 39,3 
381,2 2,ll 31,1 150,3 119,2 32,8 40.9 
392,6 2,1 51,4 156,1 103,9 35,9 38,8 
322,5 1,7 90,3 131,6 41,8 33,8 19,0 
339,5 3,3 39,5 146,6 61,5 34.0 48,9 
343,1 1,3 41,5 161,9 66,6 38,2 38,7 
365,6 1,2 39,0 176,3 76,3 32,2 35,7 
354,3 2,4 31,8 170,6 81,9 32,0 31,9 
370,8 1,6 39,9 160,4 96,0 32,5 36,6 
419,3 2,7 52,9 174,5 105,5 36,9 43,2 
411,1 1,0 70,9 139,8 107,3 44,8 43,4 
509,2 2,8 75.4 188,1 160,4 43,7 44,6 
490,1 3,9 59,8 167,8 158,1 40,0 56,0 
513,7 2,3 23,8 141,4 255,3 36,7 50,0 
368,0 1,4 100.4 134,2 69,9 28,7 29,7 
441,4 2,3 85,3 201,7 72,1 37,0 37,6 
471,7 3,6 108,7 162,7 105,6 38,7 '48,2 
374,5 2,5 59,1 150,8 75,4 38,1 43.9 

Bezüge des Bundesgebietes 

278,5 '33,2 7,4 101,4 28,3 89,5 16,8 
323,1 35,0 9,6 124,3 36,1 96,8 20,5 
330,1 . 34,2 10,8 127,3 37,6 98,6 19,3 
325,0 32,3 9,6 124,9 35,7 103,9 16,2 
382,2 34,8 8,0 181,2 39,4 100,3 16,2 
295,7 35,8 4,7 116,4 32,9 89.2 14,5 
370,5 42,2 6,4 171,2 33,0 100,8 15,9 
344.4 42.4 7,2 145,5 32,6 99,8 15,0 
369,3 43,7 8,8 164,9 41,8 95,6 12,7 
420,5 46,3 7,5 223,8 36,9 90,3 13,1 
420,4 43,3 8,0. 213,4 40,8 96,2 16,7 
393,1 23,1 8,8 203,6 38,0 97,6 20,3 
404,2 26,0 8,4 197,0 44,2 109,6 16,7 
429,9 26,7 11,3 202,2 52,4 116,3 16,9 
426,3 29.4 12,6 212,7 42,0 110,1 16,8 
425,8 32,1 10,9 205,6 47,5 106,5 20,6 
453,4 33,9 8,0 259,5 37,7 9'1,7, 14,5 
465,7 42,6 9,2 251,7 32,6 109,3 17,1 
478.4 47,6 10,3 240,5 40,9 116,2 19,9 
461,3 42,9 10,1 244,1 38,2 103,1 20,1 

Siehe auch Fachserle 6, Reihe 6. I 

Sonstige Waren 
(Insbesondere 

Rückwaren und 
Ersatzlieferungen 

u.ä.) 

4,2 
4,4 
4,1 
4,6 
4,3 
4,2 
5,8 
4,7 
4,9 
3,8 
4,7 
3,6 
3,8 
4,3 
4,6 
4.2 
3,7 
5.5 
4,2 
4,8 

1,7 
1,8 
2.2 
2,4 
2,3 
2,3 
2,0 
1,9 
1,7 
2,6 
2,0 
1,7 
2,3 
4,2 
2,7 
2,5 
2,2 
3,3 
3,1 
2,9 

1) Grundlage fUr die Ermittlung der Zahlen bilden die fllr diesen Warenverkehr In betden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und andere AnmeldepapiJJre Oie Lieferungen und Bezüge werden ohne Rlick~ 
sieht auf die Art der Verrechnung nachgewtesen. 
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1 

Jahr Insgesamt 11 
Monat zusammen 

1975 MD 15 359 2 594 
1976 MD 18 514 3003 
1977 MD 19 598 3 275 
1978 MD 20 309 3 217 
1979 MD 24 337 3 329 
1979 Febr, 20 825 2908 

März 24 589 • 3379 
April 22 600 3 232 
Mai 24 993 3682 
Juni 24 034 3 230 
Juli 25 900 3 381 
Aug. 23 720 3 272 
Sept. 23 265 3019 
Okt. 28151 3 639 
Nov. 27196 3 650 
Dez. 25 729 3 505 

1980 Jan. 27 628 3477 
Febr. 29136 3606 
März 29 287 3630 
April 29 042 3655 

1975 MD 87,4 91,8 
1976 MD 100 100 
1977 MD 103,7 98,5 
1978 MD 1M,5 106,5 
1979 MD 121.6 111,2 
1979 Febr. 110,9 99,5 

Marz 129,8 113,3 
April 116,1 107,3 
Mai 127,1 121,9 
Juni 119.6 109,6 
Juli 125,6 113,4 
Aug. 115,7 110,7 
Sept. 112,2 99,4 
Okt. 136,7 121,3 
Nov. 130,6 119,3 
Dez. 120,4 112,3 

1980 Jan. 123.9 112,8 
Febr. 129,2 115,4 
März 129,0 114,5 
April 127.3 114,9 

1975 MD 18466 866 
1976 MD 21 387 951 
1977 MD 22 801 1144 
1978 MD 23 742 1149 
1979 MD 26 206 1 308 
1979 Febr, 23 224 1192 

März 28103 1 540 
April 25 869 1 316 
Mai 26 991 1 322 
Juni 25 789 1 260 
Juli 26 510 1 316 
Aug. 24 697 1 289 
Sept. 25148 1116 
Okt. 29 953 1 482 
Nov. 28 706 1 436 
Dez, 26 515 1 235 

1980 Jan, 27 970 1 453 
Febr. 29 596 1 514 
März 31 292 1 565 
April 30 137 1546 

1975 MD 89,8 92,1 
1976 MD 100 100 
1977 MD 106,4 120,2 
1978 MD 109,8 125,9 
1979 MD 117.6 148,7 
1979 Febr. 105,8 136,5 

März 128.5 177,8 
April 117,6 153,0 
Mai 122,3 149,1 
Juni 116,6. 141,5 
Juli 118,6 149,0 
Aug. 110,6 146,4 
Sept. 112,1 126,4 
Okt. 132,4 166,5 
Nov. 127.6 161,3 
Dez. 114,1 136.6 

1980 Jan. 121,4 157,6 
Febr. 126,0 157,7 
März 133,0 161,2 
April 127,2 162,2 

~1ehe auch Fachserie 7, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmittel -

Lebende tieri· 
1 

pflanz- Genuß-
Tiere sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

50 608 1 644 292 12 562 
47 716 1 817 424 15 273 
51 717 1 924 584 16065 
54 757 1 899 507 16 815 
56 772 1 968 533 20 704 
42 655 1 737 475 17 694 
58 759 2 094 468 20887 
50 673 2073 436 19 049 
62 784 2 322 514 21 002 
58 682 1 962 529 20 502 
60 818 1 900 602 22 220 
63 791 1 915 503 20 177 
73 750 1 693 503 20 009 
73 929 1 991 646 24077 
53 874 2 078 645 23146 
43 865 1 976 621 21 956 
57 842 2030 549 23 882 
64 838 2132 571 25 242 
66 835 2167 562 25 337 
56 785 2 291 523 25022 

Index des Volumens 1976 = 100 
115,0 91,9 91,1 91,9 86,5 
100 100 100 100 100 
108,3 97,6 98,3 100,0 104,7 
120,9 106,7 106.1 106,4 112,5 
128.2 109.2 109,3 120,5 123.7 
92.6 93,9 97,5 118,0 113,5 

130,9 107,7 114,5 115,5 133,1 
112.3 95,4 112.1 106,3 117.7 
144,8 113,2 123.9 125,4 128,2 
135,3 97,9 109,4 127,4 121,6 
140,9 117,6 105,7 136,8 128,1 
148,2 115,2 107,8 111,1 116,9 
163,8 106,9 93,6 104,8 115,0 
167,2 129,1 114,2 133,4 139,1 
115,4 119.5 116,4 131,6 132,2 
93,3 115,8 107,9 126,9 122,3 

120,8 114,7 110.9 116,4 126,4 
134,9 113,9 114,0 121,7 132,3 
143.3 112,1 112,9 121.9 131,9 
120.4 105,1 119,6 111,0 129,6 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

58 318 389 101 17 482 
48 335 434 134 20 315 
38 413 529 164 21 520. 
42 431 508 168 22 442 
44 537 532 195 24 720 
47 535 456 154 21 889 
54 705 576 204 26397 
45 544 531 196 24 409 
50 652 526 193 25 487 
38 513 518 ·190 24 354 
37 516 545 217 25009 
37 554 494 204 23 235 
36 435 454 190 23 858 
42 557 649 234 28 266 
46 524 642 224 27 052 
43 518 490 184 25068 
48 620 574 211 26 344 
39 581 676 217 27 889 
45 616 673 231 29 514 
44 605 670 227 28 371 

Index des Volumens 1976 = 100 
129,4 96,1 87,9 82,3 89,6 
100 100 100 100 100 
82,8 130,1 119,2 112,2 104,7 
83,3 138,3 120,7 127.1 109,0 
88,0 180,2 129,2 154,9 116,0 

X X X X 104,3 
X X X X 126.2 
X X X X 115,9 
X X X X 121,0 
X X X X 115,3 
X X X X 117,0 
X X X X 108,7 
X X X X 111,3 
X X X X 130,6 
X X X X 125,8 
X X X X 112,7 
X X X X 119,6 
X X X X 124,4 
X X X X 131,5 
X X X X 125.4 

1) Rück.waren und Ersatzheferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur 1n der Gesamtein- bzw. -ausfuhr enthalten. 

V'irtschaf~ und Statistik 6/80 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh· Halb-

;usammen 1 1 Vor- End· 
ttoffe waren 

erzeugnisse 

2 512 2 304 7 746 2 100 5 646 
3008 2 891 9 374 2 619 6 755 
2 929 2 954 10 181 2 771 7 409 
2 565 3127 11123 2945 8177 
3 559 4 171 12 968 3 520 9 448 
2 673 3 338 11 683 3 251 8432 
2979 3 903 14 005 3 623 10 382 
3 210 3 605 12 235 3446 8 788 
3443 4 219 13 340 3 660 9 680 
3 570 4362 12 570 3 488 9 082 
3 797 4922 13 501 3 773 9 728 
3905 4 243 12 028 3170 B 858 
3 741 4 203 12065 3 193 B 872 
4165 4 734 15178 4045 11 133 
4 253 4 691 14 201 3 851 10 351 
4 252 4 371 13 332 3 428 9 904 
4 719 5 297 13 866 3 779 10 087 
4908 5 326 15008 4197 10 811 
5108 4953 15 277 3 981 11 295 
4866 4 980 15176 4115 11 061 

91,2 85,0 85,4 82.0 86.8 
100 100 100 100 100 

97,1 104,1 107,3 106,5 107,6 
96.3 112,9 117,5 114,6 118.6 

107,9 114,3 131,6 127.7 133,1 
99,2 104,5 120,8 123,2 119,9 

106,5 123,1 145,0 137,0 148,1 
105,4 107.2 124,9 128,4 123.5 
110,2 120,4 136.4 134,3 137,2 
109,5 112,9 128,2 125,9 129.0 
110.2 120,1 136.4 135,5 136.7 
111.1 110,6 120,6 114,1 123.1 
103,6 108,4 120,6 113,2 123.5 
113,3 122,3 152.6 142,2 156.6 
113,7 116,9 142,9 134,1 146,4 
108,6 109,8 130,6 119,5 134.9 
111,0 120.3 133,2 129.6 134.6 
106,8 121,2 143,9 142,5 144,4 
108,8 113,3 145,1 134,4 149,3 
99,6 114,1 144,0 138,1 146.2 

442 1 344 15696 3 361 12 335 
474 1 557 18 283 3 803 14480 
471 1 523 19 525 3 882 15644 
508 1 701 20 232 4159 16 074 
546 2066 22107 4 891 17 216 
494 1 757 19 638 4098 15 540 
581 2119 23697 5 246 18451 
'538 1 981 21 891 4 689 17 202 
602 2151 22 734 5132 17 601 
581 2041 21 732 4 783 16949 
513 2219 22 277 6 239 17 038 
534 2 088 20 613 4949 15 664 
514 2 079 21 265 4 866 16 399 
641 2345 25 280 5659 19 621 
580 2 218 24 254 5301 18953 
501 2 084 22483 4646 17 836 
548 2 573 23 222 5441 17 781 
592 2 761 24,536 5417 19 119 
608 2 861 26045 5 802 20 243 
587 2 668 25116 5 522 19 594 

98,9 86,8 89,6 87,0 90.3 
100 100 100 100 100 
104.2 102,1 104,9 103,9 105,2 
120,0 118,0 107,9 116,6 105.6 
113,8 127,0 115,1 126,6 112.1 
108,0 116,7 103,2 112,2 100.8 
123,3 139.2 125,1 142,0 120.7 
111 ,4 128.2 115,0 124.6 112.5 
124,7 135,0 119,7 134,4 115.8 
124.1 126,3 114,1 124,3 111.4 
109,5 133,8 115,8 133,5 111.1 
108,5 123,8 107,5 126,3 102.5 
107,4 124,0 110,3 121.9 107,2 
125,7 136,5 130,2 140,9 127.4 
116,5 125,8 126,0 131.9 124,5 
104,2 118,5 112,5 114.5 111,9 
110,3 131,7 118,8 139.7 113,4 
116,8 132.2 123,9 137,2 120.4 
113,8 148,0 130,5 145,2 126,7 
109.9 134.6 125.0 139,4 121.2 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Miii. DM 

Jahr Frank- Belgien u. Nieder· Italien Groß- Oanemerk Schweden Schweiz Österreich Sowjet- Vereinigte Japan Monat reich Luxemburg lande brltannlen unlon Staaten 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1975 MD 1 846 1 312 2144 1 436 578 232 364 456 316 270 1186 358 
1976 MD 2163 1 692 2 649 1 675 712 217 392 680 429 363 1 463 463 
1977 MD 2276 1630 2 569 1 727 871 296 403 666 608 380 1 418 641 
1978 MD 2 367 1 710 2562 1 932 1 006 334 429 790 693 463 1 463 698 
1979 MD 2 766 1960 2 987 2160 1 436 387 613 886 700 616 1690 669 
1979 Febr. 2 641 i 716 2660 1936 1 047 312 419 778 646 384 1 686 627 

Marz 3094 2 217 3198 2293 1 324 432 631 919 716 336 1 766 686 
April 2 806 1 884 2 866 1 981 1191 340 630 807 644 434 1 694 660 
Mai 3061 2073 3 270 2186 1 444 379 618 968 711 602 1 734 683 
Juni 2663 2063 2933 2206 1 447 339 630 942 661 648 1 568 601 
Juli 2984 1 893 2979 2686 1637 369 496 971 766 763 1 626 693 
Aug. 2 281 1 679 2 807 2035 1 683 383 466 785 686 764 1 698 639 
Sept. 2 416 2044 2 842 1 847 1 382 381 606 861 721 670 1436 667 
Okt. 3092 2 356 3 248 2601 1 731 616 616 949 842 740 2007 729 
Nov. 2901 1 973 3300 2 242 1 761 460 687 1 033 779 802 2018 836 
Dez. 2 862 1 816 2968 1 988 1 567 414 544 868 668 864 1 772 662 

1980 Jan. 2 899 1 986 3417 2007 1 673 461 576 971 765 683 2 280 '741 
Febr. 3 278 2 243 3332 2433 1 891 619 683 1 006 821 694 2 219 659 
Marz 3326 2167 3 276 2 358 1 957 496 632 1-218 840 624 2200 781 
April 3 219 2409 3432 2424 1 944 455 657 1 000 828 584 2243 804 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1975 MD 2164 1 406 1 849 1 349 841 386 675 797 819 579 1 096 196 
1976 MD 2 805 1669 2070 1 683 1 016 664 762 966 1 046 563 1 201 233 
1977 MD 2 804 1 792 2294 1 661 1 217 602 731 1 048 1 212 638 1 617 261 
1978 MD 2 908 1 917 2 364 1619 1407 627 639 1 203 1 218 626 1 682 290 
1979 MD 3 333 2229 2608 2046 1 763 670 760 1 367 1 372 652 1 730 348 
1979 Febr. 3121 2174 2309 1 790 1 666 496 651 1 291 1 221 412 1470 337 

Marz 3 572 2434 2 867 2181 1 954 617 861 1 434 1469 613 1 761 383 
April 3384 2362 2 693 1 962 1 708 670 726 1 294 1 266 680 1961 363 

' Mai 3420 2 365 2 724 2168 2033 696 746 1 411 1 364 696 1 697 334 
Juni 3192 2164 2428 2010 1 793 669 831 1 298 1 287 492 1 841 366 
Juh 3456 1 806 2 639 2141 1 792 628 679 1 353 1408 669 1 888 344 
Aug. 2 639 2 136 2 568 1 677 1 636 680 744 1 262 •1340 646 1 688 361 
Sept. 3 210 2 257 2616 2046 1 746 657 123 1 398 11411 491 1 470 342 
Okt. 3964 2636 3026 2 676 1989 679 906 1 679 1 661 670 1 893 360 
Nov. 3 663 2433 2 811 2 304 1 861 666 878 1 610 1 686 696 1926 376 
Dez. 3 369 2048 2 562 2004 1 697 639 849 1398 1 368 694 1 779 297 

1980 Jan. 3 868 2376 2 716 2354 1 862 687 822 1 687 1428 690 1 864 344 
Febr. 3 870 2 467 2 931 2 697 2186 600 861 1 739 1 681 643 1 864 337 
Marz 4 206 2696 3318 2 662 1981 661 986 1 798 1 680 617 1 948 346 
April 4 229 2 693 2 967 2 566 1 991 672 864 1 667 1 607 530 2030 316 

Stehe auch Fachserle 7, Reihe 1 
1) Oie Auswahl dar L8nder erfolgte nach der Höhe des Umsatzes im Jahr 1979. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

1 ndustrlallslerte westliche Lllnder Entwicklungsländer Steatshandelslllnder 

Jahr Ins- Andere Vereinigte 
Monat gesamt 1 1 zusammen EG- 21 europäische Staateh Obriga ZU• Afrika Amerika Asien !U· darunter 

Ulnder Ulnder und Lllnder sammen 3 > sammen 4) Europa 
Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1976 MD 16359 11 648 7 604 1 966 1332 667 3070 1 016 666 1 462 722 666 
1976 MD 18 614 '13 791 8923 2 427 1 666 784 3 787 1 226 688 1 838 916 848 
1977 MD 19 698 14 626 9 443 2 682 1614 687 4006 1 281 817 1 866 948 687 
1978 MD 20309 16604 9 981 3086 1 616 921 3641 1 091 779 1736 1 047 976 
1979 MD 24337 18463 11 773 3640 1 948 1 092 4 627 1 482 869 2131 1 336 1242 
1979 Febr. 20 825 16101 10 282 3190 1 844 784 3 802 1 266 692 1 813 910 831 

Marz 24 689 19 647 12 662 3 811 1988 1 086 4013 1 302 803 1 869 1022 927 
April 22600 17 357 11143 3 396 1 828 991 4166 1 606 765 1 eao 1 070 1 006 
Mai 24993 19 348 12 619 3 702 2016 1111 4440 1 466 886 2051 1190 1 094 
Juni 24 034 18 202 11 763 3 619 1 797 1 022 4429 1396 914 2074 1 388 1 269 
Juli 25900 19 372 12 580 3 773 1 844 1 176 4937 1602 1112 2198 1 669 1476 
Aug. 23 720 17 329 10944 3426 1 927 1 031 4876 1 378 1 014 2387 1496 1 402 
Sept. 23266 17 306 11 006 3 644 1 691 1 066 4 619 1 566 860 2176 1 323 1 248 
Okt. 28161 21 204 13664 4062 2337 1142 6263 1 709 977 2496 1664 1 549 
Nov. 27196 20 689 12 733 4176 2368 1 322 6020 1492 986 2498 1 669 1461 
Dez. 25 729 19 032 11 700 3 713 2076 1 644 4969 1 847 774 2266 1665 1 665 

1980 Jan. 27 628 20 354 12438 4175 2 669 1182 6892 1 843 897 3067 1376 1248 
Febr. 29136 21 781 13 811 4373 2602 1 094 6974 2074 904 2944 1 368 1 244 
Marz 29 287 22023 13 701 4 701 2603 1117 6960 1 896 907 3061 1304 1166 
April 29 042 22 038 14003 4 290 2627 1 218 6687 2029 1 034 2496 1403 1 274 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1976 MD 18466 13919 8046 3 998 1 266 621 2997 767 744 1 630 1 462 1326 
1976 MD 21387 16 383 9 776 4 671 1369 667 3486 926 731 1 824 1 463 1 310 
1977 MD 22 801 17 442 10236 4842 1 700 666 3898 1107 792 1996 1 392 1 286 
1978 MD 23742 18 254 10881 4 763 1 866 766 3965 1 073 771 2105 1470 1 290 
1979 MD 26 206 20 798 12646 5431 1924 797 3 767 1 016 804 1930 1 670 1 329 
1979 Febr. 23 224 18696 11 650 4804 1626 717 3192 821 646 1 720 1 271 1 088 

Marz 28103 22 398 13 766 6826 1 948 868 3914 1 049 879 1980 1 736 1486 
April 26869 20 963 • 12682 6 222 2 203 846 3316 809 648 1 665 1 636' 1 289 
Mai 26 991 21 670 13409 6666 1 903 792 3649 919 746 1 879 1698 1 409 
Juni 26 789 20 620 12 262 6352 2062 864 3 706 1 024 772 1 903 1492 1242 
Juli 26 510 20 628 12 368 6297 2148 816 4038 1108 658 2063 1 784 1490 
Aug. 24697 18966 11 228 6173 1 723 830 3906 1106 864 1930 1 740 1378 
Sept. 26148 20 286 12 624 6377 1 648 739 3413 882 763 1 773 1360 1189 
Okt. 29 963 24 202 14977 6210 2104 911 4 212 1162 907 2139 1433 1 284 
Nov. 28 71)6 22 664 13 723 6968 2144 819 4226 1 243 946 2030 1 724 1 382 
Dez. 26516 20 845 12 311 6892 1 968 683 3797 1 016 804 1 951 1 777 1 686 

1980 Jan. 27 970 22 463 13850 6 766 2039 819 3 861 1 036 849 1 961 1 646 1 242 
Febr. 29 696 23820 14 762 6179 2076 804 4126 1176 870 2072 1 560 1370 
Marz 31 292 26 288 16666 6622 ,2181 831 4180 1 204 884 2087 1 706 1422 
April 30137 24368 16 032 6176 2 266 894 4198 1174 926 2 092 1 460 1327 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1. 
1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nlcllt ermittelte Ulnder. - 21 Europäische Gsmelnschaf1 (Frankreich, Belgien und Luxemburg, NI-lande, ltellen. Großbr11ennlen, Republik Irland, 
Dänemark!. - 31 Einschl. Ozeanian. - 4) Einschl. eslattsche StaatshandelaUlnder. 
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Zum Aufsatz: „Handelswege Im Außenhandel" 
Mittelbarer Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland nach Ländergruppen 19791) 

Ländergruppen 
Lend 

Industrialisierte wastliche Länder 
EG·Länder „ „ „ „ „ „ „ 

Frankreich •• , •••••••• , , 
Belgien und Luxemburg , , •.•• , 
Niederlande , • • , • • • • , , , , • 
Italien •• , •••• , , , •••••. 
Großbritannien ••••••••••• 
Rap. Irland , , ••• , , , , • , , • 
Dänemark •• , , ••• , ••• , •• 

Andere europäische Länder , •• , , • 
darunter: 

Norwegen •••• , • , •.•• , •• 
Schweden „. „. „ „ „ „ 
Finnland ••••• , ••.• , ••• 

&~~!ich0 
: : : : : : : : : : : : : : 

Portugal •••• , , ••• , ••••• 
Spanien , , , , •••• , •••• , . 
Jugoslawien ••••••••• , , •• 
Griechenland , • , ••• , , ••• , 
Türkei •••••••••••••••• 

Vereinigte Staaten und Kanada , ••• 
Vereinigte Staatan •••• , ••• , • 
Kanada „ „. „. „ „. „ 

Übrige Länder 21 ••• , •••• , , • 
Entwicklungsländer ••• , , •••• , , 

Afrika , ••• , , •••• , •••••• 
Amerika •••••••••••••••• 
Asien ••••••••••••••••• 
Ozeanlen , , , •• , • , •••••• , 

davon: 
OPEC • Länder ••• , •• , • , , • 
Übrige Entwicklungsländer • , , , . 

Staatshandelsländer • , • , , • , ••• , 
Europa , ••••••••••••••• 
Asien „ „ „ „ „ „. „ „ 

Insgesamt•> ••..•••.•••• 

Einfuhr 
Herstellungsland 

ins- 1 darunter 
gesamt von anderen Ländern 

gekauft 
Mill.DM J % 

221 440 
141 276 
33196 
23402 
36842 
26 804 
17 216 

1 176 
4641 

43 682 

6332 
6163 
2476 

10637 
8404 

903 
3840 
2201 
2397 

902 
23378 
20274 
3104 

13106 
64326 
17 784 
10428 
26 571 

643 

26966 
27 369 
16021 
14901 
1120 

292 040 

20394 
10 210 

1481 
1 644 
3637 
1 207 
2069 

68 
124 

2880 

1310 
213 
180 
64 

129 
101 
326 
176 
122 
193 

4224 
3 630 

694 
3080 

27185 
11 497 
3567 

11 929 
191 

19340 
1845 
2 855 
2 691 

264 
60434 

9,2 
7,2 
4,5 
7,0 

10,1 
4,7 

12,0 
4,9 
2,7 
4,3 

24,6 
3,5 
7,2 
0,6 
1,5 

11,2 
8,5 
8,0 
5,1 

21,3 
18,1 
17,4 
22,4 
23,5 
60,0 
64,7 
34,2 
46,7 
35,1 

71,7 
2B,7 
17,8 
17,4 
23,6 
17,3 

Eonkaufsland 

in anderen Ländern ins- 1 ..da.runter 
gesamt hergestellt 

Moll.DM 1 % 

249 619 
166 576 
34677 
24 332 
37 608 
25236 
26900 

1158 
4 766 

50045 

4047 
6267 
2333 

19 051 
B626 

806 
3 525 
2030 
2289 

709 
32837 
30064 

2773 
10161 
28931 
6360 
7 816 

14403 
352 

7 785 
21146 
13 236 
12 377 

869 
292040 

48 572 
25 511 
2962 
2 573 
6303 

639 
13 743 

42 
248 

9 244 

25 
317 

37 
8478 

351 
4 

10 
6 

13 
1 

13682 
13320 

362 
136 

1 791 
74 

956 
762 

159 
1 632 

71 
68 

3 
60434 

19,5 
16,3 
8,6 

10,6 
14,1 

2,6 
47,6 

6,3 
5,2 

18,6 

0,6 
6,1 
1,6 

44,6 
4,1 
0,6 
0,3 
0,3 
0,6 
0,1 

41,7 
44,3 
13,1 

1,3 
6,2 
1,2 

12,2 
6,3 

2,0 
7,7 
0,6 
0,6 
0,4 

17,3 

Ausfuhr 
Verbrauchsland 

. 1 darunter 
onsmt- an andere Lander 

gesa verkauft 

Mill.DM J % 

249 580 
161 751 
39992 
26 764 
31 298 
24 634 
21 034 

1 303 
6 837 

65174 

3305 
9119 
2 514 

16398 
16461 
1633 
4468 
5798 
3 765 
1 345 

23086 
20 769 
2326 
9 569 

45083 
12188 
9653 

23156 
87 

19180 
25 904 
18841 
16 942 
2899 

314469 

5 779 
3 676 

849 
661 
693 
649 
479 

91 
264 

1311 

110 
177 
89 

115 
221 
43 

125 
211 
90 

119 
536 
424 
112 
356 

3 287 
1 007 

466 
1 812 

11 

1 620 
1 666 
1 259 
1 080 

179 
10324 

2,3 
2,4 
2,1 
2,5 
2,2 
2,2 
2,3 
6,9 
3,7 
2,0 

3,3 
1,9 
3,5 
0,7 
1,3 
2,6 
2,8 
0,4 
2.4 
8,9 
2,3 
2,0 
4,8 
3,7 
7,3 
8,3 
4,7 
7,8 

13,1 

8,4 
6,4 
6,7 
6,8 
6,2 
3,3 

Käuferland 

ins- 1 darunter 
zum Verbrauch 

gesamt in anderen Ländern 

Mill.DM J % 

263 279 
152 089 
39 761 
26665 
31681 
24121 
21903 

1 234 
6724 

68694 

3234 
9374 
2464 

20022 
16671 

1 593 
4355 
5630 
3 762 
1 233 

23165 
20909 

2 256 
9331 

42 526 
11 233 
9 634 

21 682 
77 

17 642 
24 883 
17 700 
14970 
2 730 

.:314459 

9478 
3913 

618 
693 

1 056 
136 

1 348 
22 

141 
4831 

39 
432 

28 
3739 

431 
3 

23 
44 
76 
6 

616 
574 

41 
117 
728 

52 
337 
339 

1 

83 
646 
118 
107 

10 
10324 

3,7 
2,6 
1,6 
2,2 
3,3 
0,6 
6,2 
1,8 
2,1 
7,0 

1,2 
4,6 
1,1 

18,7 
2,6 
0,2 
0,5 
o.8 
2,0 
0,5 
2,7 
2,7 
1,8 
1,3 
1,7 
0,5 
3,5 
1,6 
0,8 

0,6 
2,6 
0,7 
0,7 
0,4 
3,3 

1) Zuordnul"J dar Länder zu dan einzelnen Uln:iergruppen nach dem Stand vom Januar 1979. - 2) Rep. Südafrika, Japan, Australien und Neuseeland. - 31 Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiet 
und Nicht ermittelte Länder. 

Mittelbarer Außenhandel ausgewählter Einkaufs- und Käuferländer 

Einkaufsland 

Einkaufsland Frankretah •• , , ••• , , 
davon hergestellt in: 

Frankreich •••••••••••••• 
anderen Ländern • , , , , ••• , , , 
darunter: 

Algerien ••••••••••••• , 
Belgien und Luxemburg •••••• 
Vereinigte Staaten , , , , •• , , , 
Nigeria , , ••• , • , • , , ••• , 
N lederlande • • • • • , , • • • • • 
Gabun •••• , •••••••••• 
Sowjetunion • „ „ „ . „ „ 
Saudi ·Areblan , ••• , , , •• , , 
Libyen „ „ „ „ „ „ „, 
Italien ••• , , • , •• , , •••• 
Tunesien •••••••••••••• 
Neukaledonien • , ••••••••• 
Niger ••••• , •••••••••• 
Verein. Areb. Emirate • , , •••• 
Irak ••••••••••••••••• 
Großbritannien ••••••••••• 
Oman., •••••• , •••• ,., 
Spanien ••••••• ·"· •••••• 
Elfenbainkir.lte •••••••••.. 
Kamerun •••••••••••••• 
Japan „ „ „ •• „ „ „ „ 
Australien ••••••••••••• 
Kanada.„„ ••• „„.„ 

Einkaufsland Belgien u. Luxemburg • , , 
davon hergestellt In: 

Belgien und Luxemburg ••• , ••• 
anderen Ländern • • • • • • • • • • • 
darunter: 

Vereinigte Staatan ••••••••• 
Sowjetunion „ „ • „ , . „ • 
Norwegen , , , , , , , , , , , • , 
Japan , ••• , , ••• • , , • • • • 
Indonesien ••••••••••••• 
Niederlande • • , , • • • • • • • , 
Frankreich ••••••••••••• 
Brasilien •••••••••••••• 
Nigeria •••••••• , •••• , , 
Großbritannien ••••••••••• 
Iran ••••••••••••••••• 
Zaire •••••••••••••••• 
Griechenland • , •• , •••• , •• 
Italien • , •••• , , •••••• , 
Rep, Südafrika , ••••••• , , • 
Kanada „. „, „ „ „. „ 
Südkorea „ „ „. „ „ „. 
Philippinen , , , • • • , , • • • • 
Katar „ „ „ „. „. „ „ 
Ecuador •••••••••••••• 
Peru , „ „ „ „. „ „ „ 
Hongkong •• , , •••• , , ••• 
Australien ••• , , ••• , , , , , 
Neusaaland „. „ „ „ „ „ 
Taiwan ••••••••• , .•••• 
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1978 1 1979 
Mill.DM 

28963 

27064 
1 899 

201 
379 
210 

30 
72 

151 
16 
36 
28 
88 

166 
11 
18 
48 
17 
26 

30 
38 
17 
27 
19 
8 

21 236 

18934 
2303 

424 
169 
120 
142 
128 

58 
99 
96 

116 
46 

201 
101 

79 
39 
47 
28 
25 
13 

23 
1 

21 
17 
16 
9 

346n 

31 715 
2962 

487 
276 
247 
236 
222 
202 
185 
162 
108 
77 
70 
68 
67 
63 
55 
63 
50 
43 
31 
26 
17 
16 
15 

24332 

21 759 
2573 

505 
255 
264 
169 
130 
121 
113 
106 
76 
75 
72 
68 
52 
38 
34 
31 
30 
28 
28 
25 
23 
21 
20 
17 
17 

1 1978 1 1979 
1 % 

100 

93,4 
6,6 

0,7 
1,3 
0,7 
0,1 
0,3 
0,5 
0,1 
0,1 
0,1 
0,3, 
0,5 
0,0 
0,1 
0,2 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 

100 

89,2 
10,8 

2.0 
0,8 
0,6 
0,7 
0,6 
0,3 
0,6 
0.4 
0,5 
0,2 
0,9 
0,5 
0,4 
0,2 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,0 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 

100 

91,5 
8,6 

1,4 
0,8 
0,7 
0,7 
0,6 
0,6 
0,5 
0,6 
0,3 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 

100 

89.4 
10,6 

2,1 
1,0 
1,0 
0,7 
0,5 
0,5 
0,5 
0.4 
0,3 
0,3 
0,3 
0.3 
0,2 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

Käuferland 

Kiluferland Frankreich •• , •••••.• 
davon gemeldet für den Verbrauch in: 

Frenkrieich •••••.•••.•••• 
anderen Ländern •••.••••• , • 
darunter: 

Belgien und Luxemburg • , •• , • 
Niederlande • , , ••• , , •• , • 
Sowjetunion • • . • • • . . •••. 
Vereinigte Staaten •••••.••• 
Libyen • , •••.••.•.•••• 
Italien ••••••••••••••• 
A!ger!en • • • • • • • • • • • • , • 
Nigeria • „. „ „ „ „ „. 
Griechenland •••••••••••• 
Saudi ·Arabien ••••••••••• 
Kamerun ........••.•.• 

Kauferland Belgien u. Luxemburg .... 
davon gemeldet für den Verbrauch on: 

Belgien und Luxemburg ••••••• 
anderen Ländern • , •••••••.• 
darunter: 

Nieder lande ............ 
Frankreich 
Irak ••• , : : : : : : : : : : : : : 
Vereinigte Staaten ......... 
Schweden ....... 
Großbritannien ........... 
Saudi · Arabian • , , • , , • , ••• 
Sowjetunion •••••••••••• 
Italien ••••••••••••••• 
Dänemark . . ........... 

197B 1 1979 
Mill.DM 

34 780 

34 230 
650 

113 
16 
20 
58 
11 
18 
27 
13 
6 
6 

10 

23673 

23109 
564 

106· 
50 
16 
21 
14 
17 
11 
26 
20 
16 

39 761 

39144 
618 

136 
38 
33 
32 
30 
30 
25 
24 
16 
15 
16 

26686 

26092 
693 

88 
48 
39 
38 
32 
32 
29 
28 
22 
17 

1 1978 1 1979 

1 % 

100 

98,4 
1,6 

0,3 
0,0 
0,1 
0,2 
0,0 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

100 

97,6 
2,4 

0,4 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,1 
0,1 
0,1 

100 

98.4 
1,6 

0,3 
0,1 
0.1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 -o.o 
0,0 
0,0 

100 

97,8 
2,2 

0,3 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
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Mittelbarer Außenhandel ausgewählter Einkaufs- und Käuferländer 

Einkaufsland 

Einkaufsland Niederlande 
davon hergestellt m: 

Niederlande ••••••••••••• 
anderen Ländern . . .•.. 
darunter: 

Vereinigte Staaten 
Belgien und Luxemburg 
Sowjetunion • • • • • • • • • • . • 
Japan ••••••••••• 
Argentinien . • • • • • • • • • • • • 
Italien ••••••••••• 
F ran kre ich • • • • • • • • • • • • • 
E lfenbemkliste • • • • • • • • • • • 
Brasilien • . • • • • • •••••• 
Thailand ••••••• 
Panama o. Kanalzone , •.••.. 
Philippinen • • • • • •• 
1 ndonesien • . • • •• , • • • • • • 
Malaysia •••••••. 
Bahamas •••••••.•••••. 
Kanada ••• „ .....••••• 
Kanar. Inseln •.•••••••••• 
Taiwan . , .••...••••..• ,, 
Rep. Honduras • • • • • • . •••• 
Iran •... , •..•..•.•... 
Nigeria ••••••••••••••• 
Rumanien ••...•....••• 
Kolumbien ••••••••••••• 
Chile •••••••••••••••• 
Venezuela ..••••••••.•• 
Rep. Südafrika ••••••••• 

Einkaufsland Großbritannien 

davon hergestellt in: 
Großbritannien 
anderen Landern 
darunter: 

Iran ••••••. 
Libyen ••••• 
Nigeria 
Niederlande ••••••• 
Kuwait ......... . 
Vereinigte Staaten •••• 
Frankreich •••••••• 
Sowjetunion •••.... 
Verein. Arab. Emirate .. 
Rep. Sudafrika ••••••••••• 
Norwegen .....•...•••. 
Algerien •••••••••• 
Malaysia •••••••••••••• 
Elfenbeinküste ••••.•••• 
Kanada . . 1• • • • • • • • • • , •• 

Saudi · Ara61en • • • • • • • • • • • 
Belgien und Luxemburg • • • • •• 
Italien ......••..•.... 
Polen •••••••••••••••• 
Australien 
Brasilien •.•... „ ••••••• 
Japan •••••••••••••••• 
Irak ••••••••••••••••• 
Volksrep. China •••••••••• 
Philippinen •••••••••.••• 
Bahamas •••••••••••••• 
Argeminien • • •••••• 

Einkaufsland Schweiz ••••• 
davon hergestellt in: 

374* 

Schweiz 
anderen Ländern 
darunter: 

Vereinigte Staaten 
Rep. Südafrika •••••••••• 
Niederlande • • • • • • • • • • •• 
Frankreich ••••••••••••• 
Italien •••••••••• 
Sowjetunion . . • . . • . . . • • . 
Japan •••••••••••••••• 
Belgien und Luxemburg •••••• 
Großbrit;;innien ••.....•.•• 
Kolumbien ...•..• 
Australien • • • • • • • • ••• 
Spanien ••••••••••••• 
Tlirke1 ••••••••••••• 
EI Salvador ••••••••••••• 
Argentinien ••..•.•..•.•. 
Kenia .••..•.•.•.•••.•• 
Brasilien ......•.•.•• ·'. 
Norwegen •••••••••• 
Kanada ••••••••••••••• 
Österreich ••••••••••••• 
Rumanien ••••.•••..•.. 
J~goslawien • • • • • • • • • • • • 
Schweden •••••••••• 
Sudkorea ••••••• 
Guatemala ...........•. 

101B 1 1010 1 101B 1 1010 ,___1_01_B __ l~_1_01_0 _ _,1_10_1_B~l_10_1_0_ 
Mill. DM 1 % Kiluferland Mill. DM j % 

33669 

2B 707 
4962 

861 
49B 
140 
27B 
220 
169 
240 
200 

B1 
lOB 
96 
67 
72 
74 

146 
37 
67 
37 
37 
10 
37 
69 
35 
50 
31 
66 

19 769 

10·849 
B920 

2 227 
1113 

799 
472 
314 
325 
339 
147 
280 
294 
21B 
238 
167 
159 
163 

6 
73 
84 
83 
67 
53 
51 

4 
49 

150 
61 
50 

16 566 

941B 
7148 

81B 
163 
392 
438 
530 
617 
388 
257 
2B1 
293 
204 
175 
106 

91 
162 
156 
190 

91 
60 

104 
100 
42 
46 
56 
69 

37 50B 

32 204 
5303 

B79 
364 
344 
331 
219 
200 
191 
126 
121 
107 
102 
96 
'93 
B5 
B3 
67 
65 
60 
56 
55 
61 
51 
61 
51 
49 
48 

2B900 

15157 
13 743 

2 710 
1 B27 
1 747 
1 273 

725 
·477 
460 
433 
427 
367 
249 
243 
224 
181 
173 
163 
132 
105 
100 
93 
B3 
83 
B1 
72 
71 
70 
68 

19051 

10 573 
B47B 

1 002 
915 
602 
579 
535 
455 
3B7 
366 
364 
302 
1BB 
179 
145 
122 
122 
114 
112 
110 
102 
92 
B2 
76 
72 
66 
62 

100 

B5,3 
14,7 

2,6 
1,5 
0,4 
O,B 
0,7 
0,5 
0,7 
0,6 
0,2 
0,3 
0,3 
0.2 
0,2 
0,2 
0,4 
0,1 
0,2 
0,1 
0,1 
0,0 
0.1 
0.2 
0,1 
0,1 
0,1 
0.2 

100 

54.9 
45,1 

11,3 
6,6 
4.0 
2.4 
1,6 
1,6 
1,7 
0,7 
1,4 
1,5 
1,1 
1,2 
O,B 
O.B 
O,B 
0,0 
0,4 
0,4 
0.4 
0.3 
0,3 
o.3 
0,0 
0,2 
O,B 
0,3 
0,3 

100 

56,9 
43,1 

4,9 
1,0 
2,4 
2,6 
3,2 
3,7 
2,3 
1,6 
1,7 
1,B 
1,2 
1,1 
0,6 
0,6 
1,0 
0,9 
1.1 
0,6 
0,4 
0,6 
0,6 
0,3 
0,3 
0,3 
0,4 

100 Kiluferland Niederlande • • • •••••• 
davon gemeldet für den Verbrauch In: 

B5,9 Niederlande • • • • • • • 
14, 1 anderen Landarn • • • • • •••••• 

darunter: , 
2,3 Belgien und Luxemburg •••••• 
1.0 Nigeria ••••••••••••••• 
0.9 Saudi· Arablan ••••••••••• 
0,9 FrankreiFh ••••••••••••• 
0.6 Sowjetunion •••••••••••• 
0,5 Rumänien ••••••••••••• 
0.5 Italien ••••••••••••••• 
0,3 Großbritannien ••••••••••• 
0,3 Vereinigte Staaten ••••••••• 
0,3 Tschechoslowakei ••••••••• 
0.3 
0,3 
o.i 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0.2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

100 Kauferland Großbritannien • • • • • •• 

davon gemeldet für den Verbrauch in: 
52,4 Großbritannien • • • • • • • • • • • • 
47,6 anderen Ländern ••••••••••• 

9,4 
6,3 
6,0 
4.4 
2,5 
1,7 
1,6 
1.5 
1,5 
1,3 
0,9 
O,B 
O,B 
0,6 
0,6 
0,6 
0,5 
0.4 
0,3 
0,3 
0,3 
0,3 
0,3 
0,3 
0,2 
0,2 
0,2 

100 

55,5 
44,5 

5,3 
4,B 
3,2 
3,0 
2,B 
2.4 
2,0 
1,9 
1,9 
1,6 
1,0 
0,9 
0.0 
0,6 
0,6 
0,6 
0,6 
0-,6 
0,5 
0.5 
0,4 
0.4 
0,4 
0,3 
0,3 

darunter: 
Niederlande • • • • • • • • • • • • 
Nigeria ••••••••••••• 
Belgien und Luxemburg 
Sowjetunion • • • • • • • • . • • • 
Saudi ·Arabien •.......... 
Rep. Irland ••••••••••••• 
Verein. Arab. Emirate ••••• 
Vereinigte Staaten • • • • • • . • • 
Italien ••••••••••••••• 
Frankreich • • • • • • • • • • • • • 
Rep. Südafrika • • • • • • • • • • • 
Schweiz ••••••••••••• 
Österreich • • • • • • • • • • • • • 

Kauferland Schweiz 
davon gemeldet fur den Verbrauch in: 

Schweiz 
anderen Ländern • • . • • •.•.• 
darunter: 

Frankreich . . . . . •..••• 
N 1ederlande • • • • • • • 
Italien ••••••• 
Großbritannien .•.••.....• 
Belgien und Luxemburg • • • ••• 
Vereinigte Staaten .•.•.... 
Österreich •••••••••••• 
Japan •••••••••••••••• 
Jugoslawien • • • • • • • • • • • • 
Sowjetunion • . • . • • • • . • •• 
Volksrep. China ••••••• 
Spanien ••••••••••••••• 
Polen „ ..... „ ...... . 
Slidkorea •••••••••••••• 
Türkei ••••••••••••••• 
Rumanien .•.•.•••.••.. 
Tschechoslowakei ••••••••• 
Schweden ••••••• 
Irak • • • • • • •••••• 
Nigeria 
Danemark ••••••• 
Algerien ••••••• 
Griechenland •••••••• 
Argentinien . • . •••• 
Brasilien ••••••••• 
Norwegen 
Iran ••••••••••••• 

2B 705 

27 792 
913 

101 
79 

107 
44 
47 
26 
23 
30 
26 
19 

17 B66 

16 543 
1323 

9B 
165 
65 
34 
56 
41 
38 
42 
34 
34 
16 
2B 
1B 

17 476 

14 332 
3144 

445 
240 
246 
179 
174 
166 
139 
61 
66 
B4 
84 
74 
B2 
33 
.40 
37 
63 
49 
26 
77 
39 
27 
31 
13 
33 
33 
71 

31 661 

30604 
1 066 

112 
83 
80 
7B 
71 
61 
45 
37 
35 
26 

21 903 

20 555 
1 34B 

155 
134 
B6 
B2 
73 
60 
52 
48 
43 
36 
33 
30 
2B 

20022 

16 2B3 
3 739 

568 
327 
301 
280 
236 
174 
157 
9B 
B2 
73 
72 
71 
69 
65 
61 
61 
59 
54 
51 
47 
44 
42 
Al 
3B 
3B 
32 
31 

100 

96,B 
3,2 

0.4 
0,3 
0,4 
0,2 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

100 

92,6 
7,4 

0,5 
0.9 
0.4 
0.2 
0.3 
0,2 
0.2 
0,2 
0,2 
0,2 
0.1, 
0.2 
0,1 

100 

B2,0 
1B,O 

2,5 
1,4 
1,4 
1,0 
1,0 
0,9 
0,7 
0,4 
0.4 
0,5 
0,5 
0,4 
0,5 
0,2 
0,2 
0,2 
0,4 
0,3 
0,2 
0,4 
0,2 
0,2 
0,2 
0,1 
0,2 
0,2 
0.4 

100 

96,7 
3,3 

0,4 
0,3 
0,3 
0,2 
0,2 
0,2 
0,1 
0,1 
0.1 
0,1 

100 

93,B 
6,2 

0,7 
0,6 
0,4 
0,4 
0,3 
0,3 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0.1 
0,1 
0,1 

100 

B1,3 
1B,7 

2.B 
1,6 
1,5 
1,4 
1.2 
0,9 
O,B 
0,5 
0,4 
0,4 
0,4 
0,4 
0,4 
0,3 
0,3 
0,3 
0.3 
0,3 
0,3 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
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Mittelbarer Außenhandel ausgewählter Einkaufs-bzw. Käuferländer 

Einkaufsland 

Einkaufsland Vereinigte Staaten 
davon hergestellt in: 

Vereinigte Staaten •••••••••• 
anderen Ländern • • • • • • • • • • • 
darunter: 

Saudi · Arabien ••••••••••• 
Libyen •••••••••••• • •• 
Nigeria • „ ........ „ „ 
Niederlende • • • • • • • • • • • • 
Großbritannien •.••...•.•• 
Verein. Arab. Emirate ••••••• 
Norwegen ••••••••••••• 
Belgien und Luxemburg •••••• 
Algerien •••••••••••••• 
Kanada •••••••••••• • ••• 
Iren •.•••••••••...••• 
Bahamas •••••••••••••• 
Venezuela ••••••••••••• 
Coste Rlca ••••••••••••• 
Sowjetunion •••••••••••• 
Irak •••••••••••••• • • • 
Kater •• .' ••••••••••••• 
Brasllien •••••••••••••• 
Philippinen ••••••••••••• 
Italien ••••••••• '. ••••• 
Syrien '• •••••••••••••• 
Ägypten •••••••••••••• 
Japan ••••••••••••• • •• 
Dman •••••••••••••••• 
Singapur •••••••••••••• 
Hongkong ••••••••••••• 

1978 1 1979 1 1978 1 1979 
•Mill.DM 

23604 

14236 
9369 

2679 
1149 
1129 

712 
550 
268 
144 
334 
264 
119 
640 

27 
20 
71 
42 
63 
88 
50 
78 
58 
68 
76 
43 
84 
28 
33 

30064 

16 744 
13320 

3320 
2661 
1419 
1164 
1130 

654 
460 
444 
267 
260 
207 
141 
111 
97 
96 
86 
84 
66 
63 
60 
49 
48 
43 
40 
38 
35 

1 

100 

60,3 
39,7 

10,9 
4,9 
4,8 
3,0 
2,3 
1,1 
0,6 
1.4 
1,2 
0,5 
3,6 
0,1 
0,1 
0,3 
0,2 
0,3 
0,4 
0,2 
0,3 
0,2 
0,3 
0,3 
0,2 
0,2 
0,1 
0,1 

% Käuferland 

100 Käuferland Verelnlgte Staaten 
davon gemeldet für den Verbrauch In: 

55,7 Vereinigte Staaten •••••••••• 
44,3 anderen Ländern ••• , • , • , ••• 

darunter: 
11,0 Kanada ••••••••••••••• 
8,6 Dänemark , •• , •••••••• , 
4,7 Großbritannien , • , , ••••••• 
3,8 Japan •••••• , • , , • , •••• 
3,8 Saudi · Arabien , , • , , • , •••• 
1 ,8 N lederlende • • • • • • • • • • • • 
1 ,5 Sowjetunion • • • • • • • • • • • • 
106 Frankreich ••••••••••••• 
0,9 Brasilien •••••••••••••• 
0,9 Mexiko ••••••••••• · •••• 
0.7 
0,6 
0.4 
0,3 
0,3 
0,3 
o.3 
0,2 
0,2 
0,2 
0.2 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

1978 1 1979 
Mill.DM 

20 389 

19 783 
607 

79 
47 
20 
36 
32 
72 
19 
13 

8 
11 

20909 

20335 
574 

64 
63 
49 
41 
38 
36 
31 
29 
21 
19 

Salden Im mittelbaren und unmittelbaren Außenhandel 1979 
. Mill. DM 

WarenverkehrsblJanz 1 Handelsbilanz 

mit dem nebenstehenden Lend 
Lend als Herstellungs· u'1d Verbrauchsland 1 als Einkaufs· und Käuferland 

unmittelbarer 1 mittelbarer unmittelbarer 1 

1 1978 1 1979 
1 % 

100 

97,2 
2,8 

0,4 
0,2 
0,1 
0,2 
0,2 
0,4 
0,1 
0,1 
0,0 
0,1 

100 

97.3 
2,7 

0.3 
0,3 
0.2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

mittelbarer 
i"'!!85"mt 1 Warenverkehr 1 

insgesamt 
1 Warenverkehr 

Libyen • „. „ .....•.. „ .. „. 
Saudi ·Arabien , , •• , , •••••• , , , .~. 

Nigeria 
Vereinigte Staaten •••••••••••••••• 
Iran •••.••••••.•••.•••••••• 
Niederlande ••••••••••••••••••• 
Großbritannien ••••••••••••••••• 
Sowjetunion •••••• , •••••••••••• 
Rep. Südafrika •• , •••••••••••••• 
Norwegen •••••••••••••• „ .... 
Belgien und Luxemburg •• , •••••••••• 
Japan • • • • • • • • • • • • " •••• • • •• • 
Verein. Arab. Emirate • , •· ••••••••••• 
Algerien ••••••••••••••••••••• 
Kuwait ••••••••••••••••••••• 
Italien ••••• , •••••••••••••••• 
Fren krelch • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
Kanada •• „ .... , ..... „ ..... 
Brasilien ••••••••••••••••••••• 
Argentinien • • . • • „ • • • • • • • • • • • • • 

Malaysia ••••••••••••••••••••• 
Kolumbien ••••••••.••••...•.• 
Bahamas ••••••••••••••••••••• 

Vereinigte Staaten 
Großbritannien •••.•••••••..•..• 
Schv.eiz •.••.•.•.......•••••. 
Niederlande ••••••••••••••••••• 
Frenkraich •••••••••••••••• , •• 
Belgien und Luxemburg •• , ••••••• , , , 
Übrige Länder 

Insgesamt 

3381 
+ 110 

2272 
+ 486 

1876 
4644 

+ 3818 
758 
606 

- 2027 
+ 3361 

3 761 
_. 1 240 

792 
306 

- 1 270 
+ 6 797 

778 
152 

+ 181 

+ 

504 
721 
619 

486 
+ 3818 
+ 5 761 

4644 
+ 6 767 
+ 3351 
+ 6 761 

+ 22429 

Ausgewählte Herstellungslllnder 11 
+ 1304 
+ 3388 
+ 966 
+ 3691 
+ 1167 
- 1600 
+ 6398 
+ 810 
+ 821 

827 
+ 4334 

2 780 
309 

+ 95 
+ 409 

611 
+ 7429 

186 
+ 309 
+ 609 

103 
337 
244 

4686 
- 3278 

3329 
3106 
3033 

- 2944 
1 580 
1 668 

- 1327 
1200 

982 
981 
931 
887 
714 
668 
632 
582 
461 
428 
402 
384 
374 

Ausgewählte Mittlerlllnder · 

+ 3691 
+ 5398 
+ 5710 

1600 
+ 7429 
+ 4334 
+ 37 678 

+82 539 

- 3106 
1 580 

+ 61 
- 2944 

632 
982 

-30 917 

-40110 

1> Länder, die bei der mltqilbaren Einfuhr der Bundesrepublik Deutschland von Bedeutung aind. 
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+ 1314 
+ 3395 
+ 965 
- 9155 
+ 1046 

6847 
- 6998 
+ 828 
+ 842 

812 
+ 2363 
- 2831 

303 
66 

426 
- 1115 
+ 5084 

517 
+, 309 

603 
104 
335 
141 

- 9166 
6998 

+ 971 
6847 

+ 6084 
+ 2363 
+ 38020 

+ 22429 

+ 1 304 
+ 3388 
+ 966 
+ 3 691 
+ 1157 

1600 
+ 6398 
+ 810 
+ 821 

827 
+ 4334 

2780 
309 

+ 96 „ 409 
611 

+ 7 429 
196 

+ 309 
609 
103 
337 
244 

+ 3 691 
+ 5398 
+ 6 710 
- 1600 
+ 7 429 
+ 4334 
+ 37 678 

+82 639 

10 
7 

+ 9 
-12 746 

112 
- 4 247 
- 12 396 
+ 
+ 

17· 
21 

+ 14 
1980 

61 
+ 6 

30 
+ 17 

604 
- 2 344 

321 
0 
6 
1 

+ 2 
+ 103 

- 12 746 
- 12 396 

4 739 
4 247 
2344 
1 980 

- 1 668 

-40110 
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Jahr 
Monat 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1978 Dez. 
1979 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1978 Dez. 
1979 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Mär> 
April 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertägllch 

Personenverkehr '• 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse • 

E isenbahnan 1 1 insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits· Luftverkehr 3 I 
Linienverkehr Li nlenverkehrs 2 l verkehr 

Bafördarte 1 Personen· Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen· Beförderte j Personen- Beförderte j Personen· 
Personen kilometer Personen kiJometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kllometer 

101 99 105 102 106 105 100 101 100 98 95 94 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

98 100 99 103 99 99 103 100 106 112 106 104 
99 100 99 104 99 99 103 99 112 120 113 111 

104 106 101 107 100 101 103 100 114 127 124 122 
102 91 106 96 106 107 106 102 80 66 88 88 
117 107 106 91 107 108 98 97 68 52 90 90 
106 99 114 100 114 115 121 116 74 58 90 91 

95 100 106 98 105 106 125 116 81 69 102 103 
104 108 92 94 94 94 79 BO 90 102 124 120 
103 111 104 121 102 105 119 109 140 163 132 129 
101 113 100 124 98 97 107 99 161 199 146 142 
100 118 85 109 85 85 77 76 153 183 150 146 
93 110 80 100 82 78 56 61 134 173 157 151 

112 112 103 128 102 102 109 105 158 198 160 158 
109 108 106 120 104 106 112 114 135 166 141 142 
105 94 111 108 110 112 123 123 95 90 100 101 
99 96 105 97 105 107 107 104 83 70 90 91 

107 99 107 95 108 108 102 104 74 60 94 96 
107 96 113 102 113 114 126 117 81 67 93 95 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 1 l Fernverkehr mit Lastkraftfahr>eug1m 

Verkehr deutscher Fahr>euge BI Grenzüberschreitender Verkehr Beförderte Tarif.tkm 41 Effektiv· Gewerb!. Verkehr 71 1 Werkverkehr e 1 ausländischer Fahr>euge Güter 41 tkm BI 
Beförderte Güter 1 Tarif.tkm e1 1 Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 101 Beförderte Güter 1 Tarif·tkm 11 l 

96 93 94 90 89 87 86 84 82 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
96 94 95 102 102 106 107 105 107 
99 97 99 106 107 99 100 113 115 

109 112 112 114 115 105 106 122 125 
88 93 94 93 94 91 90 100 102 
95 97 93 101 103 ?5 78 105 110 

106 108 106 110 112 87 90 118 124 
113 117 118 113 114 101 103 132 137 
109 105 106 114 114 105 105 121 122 
109 111 112 118 118 115 116 132 133 
110 116 116 122 122 117 114 129 130 
108 111 112 115 115 111 111 114 116 
111 111 111 109 108 111 110 110 111 
112 116 119 119 119 115 114 124 128 
124 125 126 134 134 129 128 142 142 
124 126 126 120 121 108 110 133 137 
99 103 103 96 98 87 88 101 106 

107 111 108 109 112 93 97 126 130 
114 120 120 123 100 103 133 136 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 1 2 l Seeschlffahrt Luftverkehr 1 3 1 Rohrfernleitungen 141 

Effektiv·tkm Beförderte Güter 1 &l 

darunter Grenz-
Beförderte auf Schiffen verkehr bei Im Verkehr mit Häfen Nord· Beförderte Effektiv· Beförderte Effektiv· Ostsee· Güter insgesamt der Bundes- Emme· insgesamt Innerhalb 1 außerhalb Kanal 17 1 Güter tkm Güter tkm 

republik rich 16> des Bundesgebietes Deutschland 

99 104 104 101 91 74 92 94 85 83 90 91 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101 108 105 108 98 103 98 100 115 115 96 97 
107 113 110 118 100 99 100 106 124 121 96 96 
107 112 108 113 112 102 112 110 130 127 110 110 

B6 86 78 102 98 81 98 66 142 141 105 102 
103 106 102 113 97 114 97, 99 153 151 101 100 
115 118 114 116 106 103 106 115 136 135 109 112 
119 123 120 115 115 100 115 116 135 134 116 111 
118 124 119 133 117 103 118 115 122 120 115 121 
123 133 130 124 116 97 117 116 115 112 109 114 
116 123 123 120 111 95 111 114 107. 106 108 113 
111 114 114 117 119 112 119 119 122 116 112 119 
115 118 120 107 118 111 118 126 128 121 111 104 
118 122 119 120 125 114 126 127 138 134 111 111 
96 100 94 100 111 85 112 115 133 130 112 110 
91 96 91 103 ... ... . .. 115 120 118 111 114 
97 1'01 99 104 ... ... . .. 116 141 138 107 108 ... ... . .. . .. ... . .. . .. 120 ... . .. 101 100 ... ... . .. . .. ... . .. . .. 113 96 99 

1) Otme Kraftwagenverkehr. - 2) § 43 PBefG; und Freigestellter Schülerverkehr. - 3) Beförderte Personen Im In- und Auslandsverkehr; Effektlv-Pkm W:ier dem Bundesgebiet. - 4) FrachtPflichtlger Verkehr. -
5} Beladene Güterwagen In allen Zügen. - 6} Mit Standort Im Bundesgebiet. - 7) Einschl. TransPorte der bundesbahnalgenen und der im Auftrag der Deutschen Bundelbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. -
8) UnvollltäncUg erfaßt. hier ausgewiesene Ergebnisse enthalten dle geschätzte Untererlassung. Ab Januar 1978 ohne Lastkraftwagen bis einschl. 4 t Nutzlast und ohne Zugmaschinen mit einer Leistung bis einschl. 
40 kW. - 9) Wlrkllctes Gewicht mal Terffkllometer im Bundesgebiet, ggf. einschl. der Entfernung zwischen Berlin (Wesd und dem übrigen Bundesgebiet. - 10) Wirkliches Gewicht mal Krelsmittelpunktentfernung 
(ab März 1973; vorher maJ Terlfentfemung) Im Buftdesgebiet. - 11) Wirkllches Gewicht mal Krelsmlttelpunktentfernung Im Bundesgebiet. - 12) Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr. -13) Beförderte Fracht im 
In- und Austandverkeh:r; Effektiv-tkm über dem Bundesgebiet. - 14) ~ur rohes Erdöl - 16) Güter-Ein- und -A~ über die Grenzzollstelle Emmerich. - 16) Ohne Eigengewicht der Fahrzeuge des Reise- und 
Güterverkah:ra, der Container. Trailer und Trägerschiffslelchter sowie ohrl'e Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes. - 171 Beförderte GQter Im Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. 
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Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen 1) 

1000 t 

Jahr Fernverkehr V1ertel1ahr Eisenbahnen 2 > mit Binnenschiffahrt Seeschiffahrt 4 > 
Guterhauptgruppe Kraftfahrzeugen 3 > 

1975 314 364,0 229 909,3 227 329,9 131 425,6 1976 327 512.8 262 168,6 230 032,6 144 902,7 
1977 309 358,4 271 417.4 232 526,3 141 630,7 
1978 \ 321 654,1 285 978,8 246 312,6 144 442,2 
1979 357 214,6 293 753,6 246 486,8 161 527,4 
1978 4, Vierteljahr 85 862,0 73 778,2 58 358,6 38 649,2 
1979 1. Vierteljahr 83 961,7 66 128,6 48 830,8 35 971.3 

2. Vierteljahr 87 396,1 76 694,9 66 998,6 40 533,8 
3. Vierteljahr 90 688,3 75 043,2 67 388.4 42011,6 
4. Vierteljahr ' 95 168,6 76 886,9 63 269,1 43 010,7 

Lebende Tiere 38,1 210,8 - 4,1 
Getreide 766,0 444,8 1 287,3 2 263,4 
Kartoffeln 169,8 428,0 - 7.3 
Frische Fruchte, frisches und gefrorenes Gemüse 923,3 1 376,0 24,3 483,7 
Spinnstoffe und textile Abfalle 194,7 230,2 14,0 140,8 
Holz und Kork 1 064,3 2 519,3 255,5 666,9 
Zuckerruben 4 812,5 300,9 47,2 -
Sonstige pflanzliche, tierische und verwandte Rohstoffe 117,0 596,5 3,6 187,5 
Zucker 186,4 316,5 81,2 227,1 
Getranke 231,9 3 034,3 20,4 156,8 
Genußmittel und Nahrungsmittelzubereitung a. n, g. 252.4 1 618,0 21,6 334.4 
Fleisch, Fische, Fleisch· und Fischwaren, Eier. Milch und 

Milcherzeugnisse, Speisefette 222,2 3 407,9 17,8 288,0 
Getreide·, Obst· und Gemüseerzeugnisse, Hopfen 170.4 2 010,9 164.9 337,6 
Futtermittel 1 290,8 2 303,7 1 504,6 1 695.4 
ölseaten, ·früchte, pflanzliche, tierische öle und Fette 252,8 446,5 1 403,4 986.4 
Steinkohle und Steinkohlenbriketts 16 109,3 100,9 4 963,7 2 377,5 
Braunkohle, Braunkohlenbriketts und Torf 1 913.4 580,5 110,2 13,7 
Steinkohlen· und Braunkohlenkoks 5 982,5 32,6 555,0 532,0 
Rohes Erdöl 284,0 4.8 161,0 11 014,9 
Kraftstoffe und Heizöl 6 334,3 3175,1 11174,8 4188.2 
Natur-, Raffinerie- und verwandte Gase 408,0 162,1 193,8 9,2 
Min8ralölerzeugn1sse a. n. g, 602,7 869,5 603,6 233.0 
Eisenerze (ohne Schwefelk1esabbrande) 8 517,7 10,9 8 875,8 4 626,7 
NE-Metallerze, -abfalle und -schrott 487,1 296,2 909,6 1 075,9 
Eisen· und Stahlabfälle, Schwefelk1esabbrände 3 821,8 324,6 844,7 182,0 
Roheisen, Ferroleg1erungen, Rohstahl 1 351,2 250,2 428.4 120,2 
Stahlhalbzeug 5 630.9 95.4 551,5 177.4 
)tab- und Formstahl, Draht, E1senbahnoberbaumater1al 3153,5 1191,1 1 060,0 366,5 
)tahlbleche, Bandstahl, Weißblech und -band 3 334,2 1 576,4 1 230,6 893,0 
~ohre, rohe Gießereierzeugnisse aus Eisen und Stahl 1 249,5 1 021.9 156,2 493,8 
~E-Metalle und NE-Metallhalbzeug 283,6 923,8 384.4 215.4 
iand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 2138,1 2 533,8 14 770,8 177,8 
ialz, Schwefelkies, Schwefel 743,9 515,0 1 361,0 247,1 
ionstige Stein,e, Erden und verwandte Rohm1nerahen 2 784,7 2 727,9 3 673,8 1 032,8 
~ement und Kalk 1 296,2 2 424.4 560,2 75,2 
iips 19,5 318,7 37,7 4,6 
onst1ge mineralische Baustoffe u. a. (ohne Glas) 453,1 5 285.4 137,3 168,4 
laturliche Düngemittel 655.4 65,9 524,7 455,8 
:hemische Düngemittel 3 351,2 328,8 867,9 854,6 
:hemische Grundstoffe (ohne Alum1niummoxyd usw.J 2 884,5 1 384,2 2 320,8 943,8 
,luminiumoxyd und -hydroxyd 163,9 27,5 199,5 61,0 
enzol, Teere u. a. Destillationserzeugnisse 274,1 76,1 348.0 37,8 
ellstoff und Altpapier 483,1 460,5 409,6 409,1 
pnstige chemische Erzeugnisse (einschl. Starke) 1 350,7 5 073.0 117,6 432,7 
1hrzeuge 1 635,0 1 562,0 21,5 472,0 
1ndwirtschaftliche Maschinen 104,5 171,8 14,8 33,1 
lektrotechnische Erzeugnisse, andere Maschinen 687,3 1 913,8 88,9 709,1 
1ukonstruktionen aus Metall, EBM·Waren 383,0 2 291,2 42.1 157,0 
las, Glaswaren, feinkeramische u.a. mineralische 
Erzeugnisse 294,2 1 499,5 26,6 107,9 
lder, Lederwaren, Textilien, Bekleidung 121,3 757,9 1,2 166,1 
1nstige Halb· und Fertigwaren 952,9 7 687,7 118,8 1 031,1 
tSondere Transpar üter Sammel- und Stück ut 4 235 5 9 1 14 tg 8 22, 677,3 5,3 

he euch Fachserie 8, Reihe 1. 

Luftfahrt 5 > Rohrfernleitungen 

360.4 71 830.3 
425.9 80 154,6 
504,6 76 358,2 
549,8 75 747.5 
581,0 87 634,0 

143,3 20 638,0 

157,6 20 550.4 
145.5 22 583,7 
127,5 22 072,3 
150.4 22 427,6 

0,7 -
0,2 -
0.0 -
5,1 -
o.o -
0,0 -
o.o -

10,5 -
o.o -
0,2 -
0,8 -
2.0 -
0,1 -
o.o -
0,0 -
- -

o.o -
o.o -
o.o ' 22 427,6 
0.0 -
o.o -
o.o -
o.o -
o.o -
o.o -
o.o -
0,2 -
0,0 -
0.0 -
0,3 -
0,5 -
o.o -
0,0 -
0,1 -
0,0 -

- -
0,1 -
o.o -
0,0 -
0,4 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
7,2 -
8,4 -
0,4 -

39,5 -
1,8 -

0,6 -
16,8 -
16,8 -
33, 7 -

'lerkehr Innerhalb des Bundesgebietes, Verkehr mit der DDR und Berlin (Ost), grenzuberschreitender Verkehr und Durchgangsverkehr mit deutschen und ausUlndlschan Fahrzeugen. Beim Fernverkehr mit Kraft· 
rzeugen smd Transparte von Fahrzeugen mit Standort 1n der DDR und Berlin (Ost), bei Seeschiffahrt und Luftfahrt dre Durchfuhr ohne Umladung nicht enthalten. - 2) Ohne Dlenstgutverkehr. - 3) Oie hierin 
haltenen Beförderungsleistungen im Werkfernverkehr sind unvollständig erfaßt. Gemmtergebnis geschätzt, Ergebnisse für einzelne Girterhauptgruppen nicht vollständig. - 4) Ohne den Seeverkehr der Binnenhäfen 
Häfen außerhalb des Bundesgebietes, sowie ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Retse· und GUterverkehrs, der Container, Trailer und Trägerschlffslelchter. - 6) Ohne unmittelbaren Durchgangsverkehr aber 

1chl. das Güterverkehrs innerhalb des Bundesgebietes, der ab 1. 1. 1977 nicht nach Gütergruppen aufgegliedert werden kann. 
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Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen Leistungen Im Personen· 
verkehr 2 1 Leistungen Im Güterverkehr 

Wegenachskilometer Effektiv- Beförderte Güter Terlttonnenkllometer 
Jahr tonnen- Gnter- be- Expreß· 

Monat kmder wagen- förderte Personen· !'epäck- gutverkahr 
darunter Güterwagen kllometer verkehr 31 ll1SQ8Sllmt Relsezilge In allen stellung Personen lnSgB1111mt 

Z!lgen 
Mill. 1 000 Mill. 1 0001 

1975 MD 1 851 758 5617 1 449 88457 3147 188 49 27 434 
1976 MD 1 895 731 6003 1 435 87 895 3196 227 45 28 559 
1977 MD 1 849 724 5 712 1 368 85 832 3 201 263 44 27 032 
1978 MD 1 890 735 5906 1 268 86 655 3188 254 43 28089 
1979 MD 2051 770 6 719 1 323 90861 3 389 279 45 30963 
1978 Dez. 1 818 701 5748 1145 91 375 2 947 244 50 25189 
1979 Jan. 1 820 711 5686 1196 104 519 3464 183 45 26665 

Febr. 1 781 652 5 833 1184 85228 2904 180 40 27177 
Marz 2 098 719 7 198 1 427 85153 3 233 207 47 32447 
April 1 925 722 6 238 1 269 89653 3390 305 42 29038 
Mai 2087 761 6820 1 223 92 218 3 588 281 47 31 444 
Juni 2131 820 6869 1 335 86882 3 552 311 44 30718 
Juli 2168 880 6 809 1 384 89 717 3837 494 43 31 396 
Aug. 2160 875 6740 1 382 82 967 3 676 359 42 32007 
Sept. 2155 823 7 052 1 354 96873 3 633 279 43 31 362 
Okt. 2 248 801 7671 1 481 97 739 3499 270 51 36127 
Nov. 2099 726 7 409 1 476 91 122 2961 247 49 34 725 
Dez. 1 940 755 6300 1167 88255 3126 230 48 28332 

1980Jan. 95954 3 204 45 30477 
Febr. 89650 2910 43 30482 

Siehe euch Fachserle 8, Reihe 2 
11 Eisenbahnen des öffentlichen Verkehrs. - 2) Ohne Militärverkehr. - 3) Ab Januar 1976 einschl. LKW im Fährverkehr 

Jahr Kraft· 
räder 

1975 1. Jan. 229,3 
1. Juli 249,6 

1976 1. Jan. 267,3 
1. Juli 291,9 

1977 1. Jan. 300,3 
1. Juli 342,9 

1978 1. Jan. 361,1 
1. Juli 403,0 

1979 1.Jan. 413,8 
1. Juli 479,1 

1980 1. Jan. 489.4 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

Zugelassene Kraftfahrzeuge 

1 Kombi· Kl'aft· Lastkraftwagen -
Personen • natlons • omnlbusse mit Zug-

einschl. Normal· 1 Spezlai-11 maschlnen Obrige21 zusammen 
kraftwagen Obussa aufbau 

16010,0 1346,3 58,5 1 066,1 60,1 1546,3 118,3 20433,8 
16617,7 1380,6 60,0 1 060,6 60,7 1660,6 121,3 21 011,3 
16 763,7 1 397.4 60,6 1046,7 61.4 1 667,2 124,3 21 277,6 
17 474,0 1446,7 82,1 1 069,6 62,9 1 582,6 129,6 22108,1, 
17 722,1 1 468.4 62,1 1 060,6 64,7 1685,7 133,8 22 387,7 
18615,0 1605,2 63,6 1 078,9 67,1 1 698,1- 138,1 23308,9 
18863,1 1 624,1 64,2 1 085,4 89,0 1606,3 143,8 23 698,0 
19 633,5 1 678,6 68,0 1104,1 71.4 1 606,0 149,8 24 611.4 
20 006,6 1 613,1 68,6 1126,3 74,1 1609,1 167,7 26 066,1 
20849,2 1686,3 68.4 1158,8 77.4 1624,7 165.3 26109,1 
20910,1 1 703.4 68,6 1167,6 79,7 1627,3 174.4 26 220.4 

-darunter darunter 
fracht· fracht· 

pflichtiger Insgesamt pflichtiger 
Verkehr Verkehr 

Mill. 

26197 4 769 4588 
27 293 5118 4933 
25 780 4823 4646 
26 805 4957 4 772 
29 768 5680 5513 
24387 4 792 4680 
26 232 4943 4 877 
26 635 4981 4890 
31194 6022 ~845 
27 828 5256 5075 
30098 5725 5639 
29470 5820 5640 
30073 5748 6562 
30671 5736 6544 
29944 5834 5641 
34390 6 512 6 268 
33 322 6325 6135 
27 456 5262 5143 
29760 5673, 5572 
29 680 5763 5636 

Zulassungsfrele, 
Kraftfahrzeuge 

mit Kraft· 
amt- 1 Versiehe-

fahrzeug· 
lich_em 3) rungs. 4) enhänger 

Kennzeichen 
1 

208,1 896,6 
212,6 1719,0 930,9 
212,2 948,8 
220,3 1 848,6 986,1 
220,6 1008,8 
220,7 1910,8 1067,8 
211,1 1087,7 
202,9 2029,1 1134,2 
190,2 1 172,8 
186,8 2014,1 1 226,2 
177,7 1264,3 

1) K"'ftfahrzeuge zum Tranapon: bestimmter GOter wie z. B. Tankkraftwagen, Betontransport- und Uefermlscher, Vieh·, U!ngmaterlal-, Sllofehrzeuge. - 2) Sonderkraftfahrzeuge nicht zur Lastenbeförderung wie 
z. B. Wohnwagen, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge und nach !i 18 (7) StVZO zugelassene Kraftfahrzeuge. - 3) Kleinkrafträder mit einer durch die Bauart bestimmten Höchstgeschwindigkeit von mehr als 40 
km/h und anerkannte selbstfahrende Arbeitsmaschinen (1. 7. 1976: 204 979 bzw. 7 616; 1 . .1. 1976. 204 312 bzw. 7 883; 1. 7. 1978· 211 977 bzw. 8 276; 1. 1. 1977: 211 852 bzw. 8 727; 1. 7. 1977· 211 657 
bzw. 9136; 1. 1. 1978: 201 470 bzw. 9 696; 1 7. 1978. 192 880 bzw. 10 081; 1. 1. 1979: 179 639 bzw. 10 633; 1. 7. 1979: 176 673 bzw. 11 240; 1. 1. 1980: 166929 bzw. 11 742). - 4) Fahrrllder mtt Hiifsmotor 
(Mofas 26, Mopeds), Kleinkrafträder mit einer durch die Bauart bestimmten, Höchstgeschwindigkeit von nicht mehr als 40 kmlh (Mokicks) und maschinell angetriebene Krankenfahrstilhle. 

Quelle. Kraftfahrt - Bundesamt, Flensburg 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahrz~ugen 
Varkehrslelstungen im Personenvarkehr mit Stadtschnellbahnen. Zulassu111an fabrikneuer 

Straßenbahnan, Obussan und Kraftomnibussan Kraftfahrzeuge 21 

Allgemeinar Sonderforman des Geleganhalts- darunter 
Insgesamt 1 Jahr Llnlenvarkehr ~imenverkehrs 1) verkehr 

1 ~ersonen- •l 1 Last- •I Monat Insgesamt - Kraft· 
Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen· räder 31 kraftwagen Personen kllomater Personen kilometer Personen kllometer Personen kilometer 

1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Miii. 1 000 1 Miii. Anzahl 

1975 MD 561 007 5638 504114 3 286 49 336 933 7 667 1 421 196 322 6318 176 504 7 550 
1976 MD 546 309 5626 488 473 3196 50103 947 7 733 1482 217 382 7808 192 672 9 691 
1977 MD 540 164 6764 480 399 3168 61 667 946 8209 1 659 237 867 7 488 213 440 9 612 
1978 MD 540006 5858 479 914 3148 51 430 934 8682 1 776 248808 8794 221 980 10959 
1979 MD 549 032 60~4 .489 004 3 212 61 201 942 8826 1 870 247 689 10100 218617 11 834 
1979 Febr. 670451 5169 509 351 3 369 66 822 1 011 6 278 789 232 087 4814 211 328 9 615 

März 589 243 6594 519 477 3432 63414 1 117 6363 1 046 411311 21 222 381 966 16670 
April 495 630 6181 449 813 2962 38867 746 6861 1 483 334 773 22 384 290 536 13090 
Mal 576 793 6921 506 266 3 421 60 554 1 047 10 972 2463 324806 19 730 282 208 14 542 
Juni 634 951 &883 470 048 3061 62 644 918 12 269 2904 286 438 15 242 249 678 12 127 
Juli 472 108 6243 420 881 2763 39 214 729 12 013 2760 232110 12 268 202 044 10842 
Aug. 446 264 6714 406 458 2 520 28667 583 10 540 2611 172 700 9236 147 024 10169 
Sept. 563 54 7 066 488 318 3191 63 547 982 11990 2 892 197 898 6348 175642 10 740 
Okt. 586 954 6876 618 511 3 433 56 872 1100 10 671 2344 232 654 4686 206940 13 786 
Nov, 596 680 5966 528 628 3 513 60 773 1142 7259 1 310 194119 2316 174 845 11 564 
Dez. 681 620 5 625 620 805 3467 54224 1 003 6492 1 065 138 428 1 889 122 826 8822 

1980 Jan. 591 689 6413 634165 3 504 61 706 1 002 6 817 907 218 566 3102 198902 10995 
Febr. 589192 6449 523 410 3456 59 866 1 052 6917 942 252 107 11168 221 878 11 694 
März .„ „. ... . „ „ . „ . .„ .„ 331 326 23 366 283 372 14 633 
April „. „. .„ . „ .„ „ . .„ .„ 304 823 28170 256051 13 467 

Siehe auch Fachserle 8, Relha 3.2 
1 

1) Gemäß§ 43 PBefG und Freigestellter SchWerverkehr. - 2) Qualle: Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg. - 3) Einschl. zulassungsfrele Kleinkrafträder mh amtlichem Kennzeichen ohne Fahrzeugbri~f. - 4) Einschl. 
Kombinationskraftwagen. - 61 Mit Normal· und Spezlelaufbat.i. 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet 1 Grenzüberschreitender 

1 

Gewerblicher 

1 1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr 

1 
Werkfernverkehr 21 zusamman ausländischer insgesamt 

Monat Güterfernverkehr 1 1 Möbelfernverkehr Fahrzeuge 
Beförderte Gütermenge - Tonnenkilometer im Bundesgebiet 

1 000 t 1 Mill. tkm 3' j 1 000 t 1 Mill. tkm 3l 1 1 000 t 1 Mill. tkm 4 ' 1 1 000 t 1 Mill.tkm 1 1 000 t IMlll. tkm Bl 1 ·1 000 t 1 Mill. tkm 

1975 MD 9 282,8 2621,3 73,3 26.4 6 600,9 1143,3 15 956,9 3 791,0 3 202,2 1 152,8 19159,1 4 943,7 
1976 MD 10 346,7 2 960,7 74.4 26.4 7 689,5 1 327,0 18010,6 4 314,2 3 836,8 1 402,8 21 847.4 5 716,9 
1977 MD 10 490,7 3 022,6 82,7 28,8 8025,8 1 411,5 18 599,2 4 462,9 4018,9 1 493,9 22618,1 5956,8 
1978 MD 10933,8 3150,5 65,7 22,9 7 517,1 1 317,7 18 516,6 4 491,1 4 336,1 1 608,1 22 852,7 6 099,2 
1979 MD 11 795,8 3 393,1 68,5 25,3 7958,2 1 400,3 19 822,5 4 818,7 4 657,0 1 741,3 24 479,5 6 560,0 
1978 Dez. 9 771,5 2 832,6 58,7 19,9 6 981,9 1 218,1 16 812,1 4 070,6 3 878,7 1 456,9 20 690,8 5 527,5 
1979 Jan. 10 614,2 3118,5 52,8 19,1 5 756,0 1 055.8 16 423,0 4193,4 4097,1 1 569,1 20 520,2 5 762,5 

Febr. 10440,0 3046,6 44,6 16,7 6 064,6 1100,2 16 549,2 4 163.4 4166,6 1 593.4 20 715,8 5 756,8 
Marz 11 668,4 3449,1 58,5 21.1 7 810.4 1394,9 19 737,6 4 865,0 5155,0 1 951,6 24 892,6 6816,6 
Apnl 11 607.7 3 335,0 65,0 23,1 7 867,7 1 373,8 19 540,4 4 731,8 4 547,0 1 676,1 24 087,4 6 408,0 
Mai 12 462,8 3 558,6 49,0 18,2 8 857,7 1 562,6 21 369,5 5139,3 5131,3 1 896,5 26 500,8 7 035,8 
Juni 12 463,6 3 561,2 76,8 29,1 8 698,6 1492,8 21 239,1 5083.1 4 867,6 1 792,9 26 106,7 6 876,0 
Juli 12 036,7 3 448,1 89,6 31,7 8 684,5 1 499,8 20 710,8 4 979,6 4 435,8 ·1 648,2 25146,6 6 627,8 
Aug. 11 493,1 3 250,1 78,6 28,1 8 549,0 1 478,2 20 120,6 4 756.4 4 305,0 1 579,8 24 425,6 6 336,2 
Sept. 12 149,3 3 469,6 76,7 29,7 8 549,0 1 493,6 20 775,0 4 992.9 4 696,0 1 758,5 25 471.0 6 751,3 
Okt. 14091,1 4 021,3 83,1 32,3 9 952,5 1 722,7 24 126.7 5 776,3 5 525,2 2 027,2 29 651,9 7 803,5 
Nov. 12 262;2 3 518.4 65.4 24,3 8 089,2 1 439,1 20 416,8 4981,9 5 029,3 1 891,7 25 446,1 6 873,6 
Dez, 10060,7 2 940.4 81,2 30,1 6 719.4 1190,2 16 861,2 4160,7 3 927 ,7 1 510,6 20 789,0 5 671,3 

1980 Jan. 11 477,5 3 379,8 65,6 20,7 7169,6 1 306,7 18 702,5 4 707,2 4 924,2 1 848,5 23 626,7 6 555,7 
Febr. 11 838,3 3 477.4 47,9 17 9 7 212 9 12973 190991 4 792 6 4 8341 18104 23 933 2 6 603,0 

11 Elns:chl der Transporte dar bundasbatmeiggnen und der Im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrend1m Lastkraftfahrzeug1l. - 21 Ab Januar 1978 ohne Lastkraftwagen bis einschl. 4 t Nutzlast und ohne Zug-
maschinen mit einer Leistung bis einschl. 40 kW - 3) Wltkllchet Gewicht m81 Tarifkilometer Im Bundeflg8blet, ggf. einschl der Entfernung zwlscl'len Berlin IWesr:) und dem Ubrlgen Bundesgablet - 4) Wlrkllches 
Gewicht mal Krefsmlttelpunktentfemung leb März 1973; vorher mal Terlfentfemung) Im Bundesgebiet. - 61 Wlrkllches Gewicht mal Krelsmlttelpunktentfemung 1m Bundesgebiet 

Quellen. Bundesar11r1alt fur den Guterfernverkehr/Kraftfahrt ·Bundesamt. 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl In Rohrfernleitungen 
B 1nnensch 1ffahrt 

Geleistete Effektiv- Rohes Erdol in 
Beförderte Güter tonnenkHometer 11 Rohrfernleitungen 

Verkehr dar. auf dar. von Jahr Grenzuber-
Monat mit der Deutschen schreitender Durch Schiffen der Schiffen der befordertes Effektiv-

innerhalb Demokratischen Republik Verkehr gangs- insgesamt 8undas· insgesamt Bundes· Rohöl tannen-
des Bundes· und Ber.lin {Ost) verkehr republik republlk kllometer 

geb1etes Versand 1 Empfang Versand 1 Empfang Deutschland Deutschland 

1 OOOt M1ll,tkm 1 000 t M1il.tkm 

1975 MD 6 567 146 158 4098 6977 998 18 944 10201 3963 2 205 5986 1 090 
1976 MD 6 878 145 151 3 874 7 289 • 833 19169 10319 3 817 2121 6681 1 209 
1977 MO 6 594 172 138 4 226 7 063 1183 19 377 10305 4105 2 226 6 363 1165 
1978 MD 6645 238 120 4 674 7 752 1 097 20 526 10864 4 291 2330 6312 1155 
1979 MD 6975 260 100 4 276 7 841 1 087 20 541 10 897 4 249 2 293 7 303 1 330 
1978 Dez. 5839 259 98 3 562 6025 640 16423 8889 3 250 1 807 7 719 1 435 
1979 Jan. 4078 - 6 2 309 6 528 747 13 668 7168 2 767 1 430 7 263 1 339 

Febr. 4111 33 3 2 894 7 175 813 15 029 7 718 3 011 1 514 6461 1131 
Marz 6 420 239 51 4 368 8 071 986 20 133 10 525 4071 2 204 6 827 1 225 
April 7 337 298 119 4 839 8043 988 21 623 11 265 4435 2 386 7 186 1 325 
Mai 8190 377 143 4 756 8449 1 212 23126 12 381 4 778 2 589 7 878 1 365 
Juni 7 488 342 110 4 900 8214 1 194 22 249 11 704 4 638 2478 7 620 1 439 
Juli 8337 , 300 145 4 591 9114 1 382 23 868 12 976 5173 2 802 7 426 1 397 
Aug. 7 888 326 141 4 898 8079 1 296 22 628 12149 4 785 2 647 7 316 1 381 
Sept. 7 4691 317 124 4 598 7 261 1 123 20 892 11 198 4 270 2377 7 330 1 412 
Okt. 8 342 308 159 4 588 7 929 1 069 22 395 12 252 4 684 2 593 7 530 1 281 
Nov. 7 663 322 113 4 661 8 270 1188 22 217 11 735 4 597 2 477 7 267 1 314 
Dez. 6383 266 87 3 913 6 960 1 049 18657 9691 3 878 2 015 7 630 1 350 

1980 Jan. 5 520 93 24 3 664 7 335 1133 17 700 9 124 3 725 1967 7 519 1 400 
Febr. 5520 223 36 3498 7 453 861 17 590 9059 3668 1989 6 762 1 244 

Siehe auch Fachserie 8, Rmtie 4 
1) Nur auf Brnnenwasserstraßan das Bundasgeb1ete11 gele1Btete Eftakt1vtonnenk1lometar 

Seeschlffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr t 1 

mit Häfen 21 der Häfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes 
Jahr innerhalb 1 außerhalb 31 Nord· des Bundes· europäische 1 außereuropäische Nord-

Ostsee- insgesamt gebietes Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kanal 41 unter· Häfan Kanal 4' 
Ankunft 1 Abgang 1 Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Empfang 1 Versand 1 Empfang 

1 000 NAT 1 OOOt 

1975 MD 1101 1 057 10137 7 555 3 545 10952 305 1389 3 299 941 5018 4 267 
1976 MD 1186 1-117 10 927 7778 3 715 12 075 412 1450 3 575 969 5669 4 536 
1977 MD 1 237 1 204 10 824 8 301 3 676 11 803 425 1408 3 565 1 290 5115 4 517 
1978 MD 1 250 1 239 11 548 8960 3956 12037 404 1354 3 895 1 565 4 819 4 778 
1979 MD 1 306 1 284 12 178 8 633 4037 13 461 417 1 579 4698 1 383 5 384 4977 
1979 Febr. 557 547 9 838 6 730 2 333 10 828 304 1318 2 825 1 179 5 202 2 746 

Marz 946 920 11107 8 837 3 681 11926 476 1 709 3 995 1 515 4 231 4 565 
April 1 248 1 220 11 528 8 087 3935 12 499 417 1423 4 232 1 375 5051 5140 
Mai 1 614 1 615 12 687 8 720 4161 14 094 420 1 580 4 739 1 604 5851 5362 
Juni 1 903 1 650 13 421 9 604 4325 13 941 418 1 565' 5 032 1 523 5404 5130 
Juh 2028 1 998 13 574 9 986 4 349 14 285 404 1 363 5841 1 523 5155 5363' 
Aug, 2 085 2 061 12 955 9 437 4 217 13 580 397 1668 5 087 1 365 5064 5 259 
Sept. 1 626 1 619 12 808 9 269 4340 14 146 455 1 686 5154 1 502 5 350 5 313 
Okt. 1 197 1160 12 393 8 709 4 680 14 479 465 1 758 5105 1 396 5 753 5 795 
Nov. 891 880 12 880 8 729 4 716 14 872 462 1 831 5 219 1180 6181 5672 
Dez. 958 942 11 765 8 019 4 520 13 661 355 1 574 5146 1 304 5282 5 294 

1980 Jan. . „ „. .„ . „ 4377 „. ... ... „ . „ . ... 5 288 
Febr. „. ... . „ „ . 4 201 ... . .. „. „. . ·-~ ... 5015 
Marz „. . „ „. ... 4 300 .. .„ „ . ... „. ... 5 532 
April . . „. „. ... 4154 „ „. ... . .. ... ... 5020 

Sume auch Fachserle 8, Reihe 5 
11 Ohne Eigeng&WJchte der Fahrzeuge des Reise- und Guterverkehrs. der Container, Trailer und Trögerschlffslelchter sowie ohne Seeverkehr dar Binnenhäfen mit Häfen außerhalb d8ll Bundesgeb!atea. - 2) Nur Handels-
schiffe, die m den Kustenhäfen mn Ladung zum Lbschen angekommen oder naeh Beladung abgegangen sind, - 3) Schiffe, die auf der gle!chsn Reise mehrere Häfen das Bundesgebietes angelaufen haben, sind 1n 
der Ankunft bzw 1m Abgang nur einmal gezahlt - 41 Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Hendelsscl?lffen, 
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Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (1 n- und Auslandsverkehr) über dem Bundel;gebiet 

Jahr Starts Fluggäste 1 > Fracht 1l Post 1 1 
J Personen- 1 Monat 1 dar. nicht- 1 1 1 

Flug- Fracht- Post· 
insgesamt gewerblicher Ein- Aus- Ein- Aus- Ein· Aus- km tkm 

Verkehr 2 ) steiger ladung ladung 
Anzahl 1 000 t 1000 

1975MD 181 071 147175 1 510,9 1 519,0 22 053 23 257 5111 5010 10431 702 473 12 777 2 035 
1976MD 169 895 136 454 1 597.3 1 611,0 27 080 28624 5367 5200 10 330 746012 15499 2 039 
1977 MD 159 643 125 820 1 681,5 1 691.4 31 320 31612 5501 5244 11 281 773 824 17 757 2 062 1978MD 167 355 133 003 1 791.4 1 803,2 31 348 33200 4 718 4450 10980 824 858 18666 1 878 
1979 MD 177 293 142 730 1 958,1 1979,9 33113 34 424 5803 5624 11 435 907 837 19 680 2 192 
1978 Dez. 77 254 51 611 1 497,2 1 432.7 33453 34100 6 441 6093 9 361 666171 19 927 2608 
1979 Jan. 53 375 26 718 1 453,0 1 563,2 32 872 35520 4365 4299 9 883 684 252 20642 1 769 

Febr. 72374 48 327 1 385,9 1 384,4 31 563 34 747 4 202 4047 8934 622 369 20025 1 684 Marz 139 235 109 009 1 756,6 1 720,8 37 819 41 370 5 257 5259 10655 777 371 23 724 2 096 
April 208 537 172 912 1 916.4 1 943,3 33491 35078 5161 5233 11 575 876 921 20 565 2005 
Mai 246 216 207 642 2164,6 2 126,4 34 422 36 679 5920 5626 12 354 980 107 21 026 2 173 
Juni 261 740 221 049 2 263,4 2 231,5 32 340 31116 5888 5546 12 364 1039674 18223 2139 
Juli 261 309 217 313 2 378,3 2 252,7 32916 29915 6035 5 733 13020 1103973 17 659 2196 
Aug. 244 252 200 781 2 358,6 2 476,0 29 635 28922 6129 5855 13 333 1 145 074 16672 2 240 
Sept. 250 524 211 075 2 395,2 2 539,3 31 293 32 588 5 826 5 752 12 546 1160310 17 630 2 155 
Okt. 196 698 159 587 2 261,9 2 382,2 33 240 35342 6 544 6433 12 482 1 075 147 19 040 2 423 
Nov. 109 582 81 510 1 608,1 1 679.4 33 937 35 865 6 659 6420 10086 739 444 20454 2 501 
Dez. 83 674 56 832 1 555,3 1 459,9 33 831 35948 7648 7 287 9991 689 397 20 502 2 925 

1980 Jan. 27 392 1 508,2 1 650,5 29 686 32852 6094 5973 10 400 727 059 18 601 2 262 
Febr. 26 869 1 473,1 15164 32 869 36 363 6 286 6030 9 4 4 4 80 67 73 20309 2 304 

Siehe auch Fachsene 8, Reihe 6. 
1) Einschl. umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post. - 21 Wird gemäß Artikel 16 Stat1stikbereinlgungsges~:z .Jom 14. Marz 1980 nur noch jährlich erstellt 

Deutsche Bundespost, Rundfunk_ 
Briefsendungen Tele· Fernsprechdienst Einzahlun- Postscheckdienst 

1 

Paket· gen auf 

1 
Horfunk· 1 Fernseh· e1nge- sendungen, gramme, abgehende Zahlkarten Guthaben 1 Gut· Last· Jahr gewöhn- aufge· Sprech· 

Monat liehe schrie-- gewöhnl. gebene stellen 1l 2) Fern- u. Postan· auf den schriften teilnehmer 2 l4 l 
bene gesprache weisungen Konten 3 > 

Mill. 1 000 Mill. Mill.DM 1 000 

1975 MD 863 10 22 787 19 603 404 19913 6 982 67 585 67 522 19 558 17- 796 
1976 MD 917 11 22 751 21162 442 27 297 7467 7Q 574 70 593 20244 18481 
1977 MD 944 11 22 721 22 932 486 22 816 7984 73860 73 733 20 502 18 768 
1978 MD 999 10 22 684 24 744 537 23 704 8 762 78343 78 237 20643 18 946 
1979 MD 1 006 IO 22 656 25 801 689 24 815 9 471 81 450 81 427 21 023 19312 
1979 Jan. 1 036 11 19 597 24924 576 24172 9335 80 015 79 738 

Febr. 955 10 19 543 25097 557 22 462 9167 74074 73866 
Marz 1117 11 24 647 25 270 564 24146 9101 81 705 83435 20856 19167 
April 982 10 20 656 25438 592 24026 9332 77 798 77 554 
Mai 1 030 11 20 715 25593 623 25 569 9493 81194 79953 
Juni 839 9 17 676 25740 582 24 329 9646 81 584 82 506 21 010 19 302 
Juli 907 10 18 720 25890 589 .26 082 9 554 82 397 81193 
Aug. 929 10 18 721 26039 595 24642 9 412 83939 85698 
Sept. 972 10 20 665 26176 661 23 795 9 242 74 660 73141 21 073 19 356 
Okt. 1172 11 26 704 26 323 586 25972 9 273 86 277 86627 
Nov. 1122 11 29 604 26484 607 26073 9 618 87 616 87 334 
Dez. 1 007 10 33 627 26633 630 26 509 10476 86 239 86074 21 152 19 422 

1980 Jan. 1 070 11 20 559 26 820 „. 25623 9 555 83178 83189 
Febr. 1 008 11 21 563 27 000 .„ 24 330 9408 82 269 83679 
Marz 1 095 11 24 628 . „ „ . 25450 9 244 81119 79959 22 771 20 763 

1) Haupt- und Nebenanschlü6S8 und öffentliche Sprechstellen. - 2) Jahres- bzw. Monatsende. - 3) Monatsdurchschnitt. - 41Ab1980 einschl. Gebuhrenbefreite Hörfunk und Farnsehtellnehmer. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr Schwer- 2 > Leicht- Personen- Last- 4) 
Monat Unfälle Getötete 1 > insgesamt Kraft- Mopeds, Fahrräder Ful!gänger Sonstige Sl verletzte räder 3 l kraftwagen Mofas 

1975 MD 28144 1 239 11 503 26647 63216 2904 33992 3067 2 899 3 718 5466 1170 
1976 MD 29975 1 235 12144 27 904 56906 3422 35992 3 267 3 329 4130 5587 1179 
1977 MD 31 587 1 247 12 813 29 534 60432 3 331 38 760 3365 3 804 4373 5631 1169 
1978 MD 31 696 1 221 12777 29 611 60940 3213 39 316 3383 4138 4263 5436 1190 
1979 MD 30626 1 093 12 221 28327 58 653 3 286 37 269 3275 4344 4 345 5099 1 236 
1979 Jan. 20010 598 7438 19 868 38'950 291 28692 3128 865 773 4104 1 097 

Febr. 19628r 710 r 7 669 r 18 703r 37 813r 704r 26 863 r 2612 r 1 492r 1 038 r 4152 r 952r 
Mlirz 27 313 969 10670 25442 52 561 2104 35486 2930 3035 2613 6267 1126 
April 28982 1016 11690 27454 58030 3808 36140 3006 3915 3 574 4568 1 019 
Mai 36 720 1 200 14634 33 630 70 586 5637 42188 3415 5519 6 559 5839 1 429 
Juni 36 737 1337 14889 33 916 69674 5882 40620 3423 6217 7002 6222 1 308 
Juli 34272 1 235 14060 31 736 65214 5374 38936 3372 5569 6 261 4467 1 235 
Aug. 32 308 1168 13143 29 817 61 885 4696 36 741 3377 5689 5995 4304 1183 
Sept. 34114 1 214 13703 30 799 66 732 4 552 38937 3499 6018 6297 4975 1 454 
Okt. 33642 1 214 13179 30316 65 256 3440 39 731 3968 5775 5478 5350 1 514 
Nov. 32133 1186 12 838 29194 62108 1 629 41 379 3602 4 343 3 588 6 269 1 298 
Dez. 30 820 1191 12523 28 246 58801 1 218 40678 2893 3638 2739 6482 1163 

1980 Jan. 23451 862 9271 21 897 44100 654 31 404 2461 2024 1 772 4839 966 
Febr. 24 687 r 864r 9 739 22 564 r 47196 1 366 31 492 2630 2993 2406 6 278 1 030 
März 28269 914 37 478 

Siehe euch Fachsarie 8, Reihe 3.3. 
11 Emschl. der Innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 2) Stationärer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte. - 3) Einschl. Kraftroller. - 4) Einschl. Zugmasclunen und Sattelschlepper S0W1e ab 
1976 Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. - 5} Ab 1975 ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. 
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Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von Inländischen Nichtbanken 

. MllLDM 

Geldvolumen M 3 Kredite der Kreditinstitute an Einlagen und 
Geldvolumen M 2 Wehrungs· inlandische Nichtbanken aufgenommene Kredite 

Jahres· reserven Unter· inlcindischer 
bzw. Geldvolumen M 1 Spar· der nehmen Öflent· Nichtbanken 

Monatsende 1-mt Termin- einlagen 31 Deutschen insgesamt und liehe bei Kreditin!tltuten 
zusammen zusammen 1 Bargeld· 1 Sicht· Bundes· 

umlauf 1 1 einlagen gelder 2 1 bank 4 1 Privat· Haushalte 1 darunter 
personen BI insgesamt Spareinlagen 

' 1976 490 890 279 318 179 898 68480 123 418 99420 211 572 88417 883 699 703 190 180 409 774 643 375 837 
1978 832027 298180 188 852 60 671 126 281 111 328 233 847 88 503 980078 789188 210 908 840977 410 207 
1977 691 473 331 812 208 078 67 506 140 671 123 736 269 661 90228 1076298 838696 237 600 921 672 437 066 
1978 666 696 376408 237 909 76 203 161708 137 499 281187 107 211 1 198 975 926 688 272 289 1 013 096 466 443 
1979 696 213 406 492 247 869 79 877 167 992 168 623 289 721 107 046 1 340060 1 039611 300 539 1085888 478410 
1979 Febr. 643930 366 499 225467 73 071 162 386 130 042 288 431 101 228 1 203137 929 928 273 209 1007303 472 838 

März 838413 360 342 226460 76106 150366 124 882 288071 106 471 1 217195 941 096 276 099 1 002 514 472 932 
April 843 669 356 238 228 203 76598 162 606 128 033 287 323 104164 1226212 948964 277 248 1009873 472 575 
Mai 660 872 384 461 230 650 76 720 154 830 133901 288 421 99388 1 239 916 969361 280 654 1020236 472053 
Juni 662 206 367 061 233116 76926 156191 133936 286 154 101889 1269817 977247 282 570 1 021 667 470 886 
Juli 666347 369 627 233 656 77 369 166 287 136971 285 720 104 850 1 266197 979 690 288 507 1024147 468125 
Aug. 656153 371 349 231 292 78 216 153 076 140067 284 804 102 236 1274086 988088 287 998 1027991 467 095 
Sept. 662 846 369 228 230 228 77 350 152 876 139 002 283 618 110210 1 287 297 1000136 287 169 1027965 465 754 
Okt. 667 169 374 288 230669 76636 164021 143 629 282 828 111835 1 296470 1 006172 289 298 1035353 464 709 
Nov. 676003 394 498 248191 81 211 166980 146 307 281 505 104 734 1 314099 1 017911 296 188 1052448 462 697 
Dez. 698 213 406 492 247 869 79 877 167 992 158623 289 721 107 045 1 340060 1039611 300 539 1085888 478410 

1980 Jan. 674604 384116 228938 77 361 149 667 157178 290 488 105801 1329986 1 029042 300 944 1065062 473 563 
Febr. 880608 390 771 229 482 79137 160 346 161 289 289 837 101 876 1339888 1037890 302196 1 071 700 472144 
März 878 618 389 602 228 889 78 829 149 880 160913 286 914 99669 1349116 1 048358 300 759 1 068176 468 329 
Aprll 81 674 678 391 439 229 718 79 298 150 420 161 721 283139 99 786 1 361 369 1 066 676 304 784 1 067 313 483 223 

1) Ohne Kassenbettinde der Kredltinat1tute, jedoch einschl. der 1m Ausland befindlichen DM-Noten und -Münzen. - 2) lnländ1seher Nichtbanken mit Befristung bis unter 4 Jahre. - 3) Inländischer Nichtbanken 
mit ge89'1Zllcher Ki.rndlgungsfrlst. - 41 Einschl. sonstige Aualandsaktlva. - 6) Eln&d'tl Bundesbahn und Bundespost. - 61 Vorläufige Ergebniaoo · 

Quelle. Deutsche Bundesbank 

Jahres- bzw. 
Monatsende 

1976 
1976 
1977 
1978 
1979 
1979 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SepL 
OkL 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Miii. DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen 11 Darlehensbestand 21 

darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 
Hypo-

1 
darunter Schiffs-Ins- Kommunal· Ins· gewerb- j 1andwlrt- 1 

gesamt theken- obllga- gesamt Wohn· liehe schaltllche sonstige ZU• Reine hypo-
pfend- sammen Kommunal· theken 
briefe tlonen Grundstücke darlehen 

215 990 83 835 120 889 281 498 86676 26346 12 476 1 608 130 822 107 801 6 557 
248037 89196 146 825 316013 91 572 28609 12446 1482 166 937 129 208 7 220 
282 383 98836 171 098 347 351 98019 31 426 12 669 1 284 174 970 146 362 8425 
318 667 110961 194487 366 383 •110300 34226 13080 1430 196610 166496 8683 
348 712 118163 217 962 422 033 119069 36901 13441 1 663 220 344 189 230 8461 
323 693 112377 197 979 388 679 111 286 34 267 13120 1441 197 660 167158 8632 
326 840 112 710 200 959 391413 111 723 34633 13158 1444 199 444 168961 8665 
330 266 113360 203 742 396 279 112 366 34685 13186 1418 202696 172116 8590 
332 069 113 283 206606 398334 113060 34 837 13184 1 420 204 904 174 218 8620 
334 600 113 803 207 664 400 742 113 703 34944 13186 1 412 206 537 176916 8566 
337 816 114 728 210 117 403 619 114196 34897 13 230 1 423 208 894 178 266 8578 
340 837 116162 212 703 407 296 114 888 35072 13 274 1 435 211 837 181 120 8610 
343 677 116958 214 960 410192 116 798 36 268 13 320 1463 213 547 182 998 8511 
343118 116021 214 409 410 964 116329 36340 13351 1492 213 608 182 986 8602 
344 466 116308 216 327 413 446 117 277 35604 13388 1 497 214 499 184 003 8 475 
348696 117 602 218 226 417 402 117 961 36 793 13 379 1 510 217 344 186 633 8458 
348 712 118163 217 962 422 033 119069 36901 13441 1 563 220 344 189 230 8461 
362 318 118 735 220 850 423 637 119632 36016 13 479 1 564 221 224 189 744 8426 
353 623 119027 221 864 426 142 120164 36168 13 630 1 684 222 637 191183 8422 
358770 119797 226084 427 769 120 969 36 293 13 561 1 567 223 224 191 617 8363 

Siehe auch Fachserle 9, Reihe 1 
11 N-ur Neugeschah. - 21 An Nichtbanken. 

Jahr Ins-
ZU· 

Index der Aktlenkurse1> 
29. 12. 1972 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 2 > Industrie (ohne Montan· und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Elsen· Textil· Bau-

Landes· Sonstige kultur· Darlehen darlehen 

3 256 13858 
3 412 12 336 
3425 17101 
3170 18864 
3467 19 787 
3 206 19 068 
3199 19 157 
3174 19166 
3174 19146 
3164 19 239 
3144 19166 
3141 19140 
3177 19117 
3 204 19 226 
3 285 19 422 
3 353 19 604 
3467 19 787 
3 471 19 826 
3 616 20 220 
3547 20 245 

Übrige 
Wlrtschafts· 

berelche 

Energie-Monat gesamt sammen ZU· wirt- Stein· und ZU· Ma· 1 Streßen· und industrie darunter 
Farben· Elektro· ZU· 

schalt, kohlen· Stahl· S;Chinen- fehrzeug- Beklei- Kredit· sammen semmen werte 31 technlk sammen Wasserver- bergbau industrle bau dungs- banken 
sorgung usw. industrle 

1976 D 93,7 93,5 100,8 80,4 104,6 114,7 90,1 91,9 99,6 92,4 89,8 96,0 87,7 94,8 97,3 
1976 D 101,5 102,4 117,9 87,6 106,1 148,9 95,6 104,9 106,6 106,8 89,0 80,9 75,6 96,8 96,0 
1977 D 101,4 102,3 120,3 101,4 102,3 142,3 94,4 103,8 109,0 114,1 79,6 80,5 84,6 96,2 95,3 
1978 D 108,9 109,7 132,6 122,1 98,6 148,6 99,0 97,7 131,6 124,8 84,1 90,6 119,6 104,6 106,8 
1979 D 106,6 107,1 131,9 122,9 115,0 129,6 96,B 96,6 135,7 114,2 76,8 86,0 103,8 96,1 96,6 
1979 Marz 109,1 110,6 134,2 119,0 111,1 140,8 99,8 97,9 139,5 125,0 78,4· 91,5 110,4 100,6 99,3 

April 108,4 110,0 133,1 118,4 111,1 139,2 99,4 99,0 137,4 124,6 76,7 90,6 108,9 99,2 98,9 
Mai 105.~ 107,2 129,0 117,6 108,6 132,2 97,2 98,7 132,8 120,7 74,4 88,6 100,5 94,6 94,3 
Juni 101,6 103,3 126,9 117,4 109,8 125,2 92,6 92,7 127,2 111,9 72,0 84,9 96,2 92,2 93,5 
Juli 102,6 104,3 129,5 123,B 119,3 122,1 92,8 92,2 131,4 107,9 74,1 83,8 98,7 92,2 94,4 
Au~ 104,7 106,5 132,5 126,6 116,9 127,3 94,6 95,4 136,5 106,9 75,4 84,6 102,0 94,9 96,4 
SepL 106,2 107,9 134,9 128,0 123,6 129,0 95,6 95,9 139,1 107,8 76,6 86,0 100,0 96,6 97,8 
OkL 103,9 105,8 131,6 127,7 121,4 122,2 94,0 95,5 136,3 104,3 75,4 83,1 101,3 93,6 94,2 
Nov. 99,6 101,4 126,2 124,5 120,3 113,6 90,0 92,3 130,1 99,1 71,6 77,4 97,0 89,8 91,0 
Dez. 99,4 101,1 124,4 123,6 117,7 111,7 90,4 93,0 130,7 99,9 72,5 75,6 96,0 89,6 91,3 

1980 Jan. 97,9 100,0 123,6 122,5 117,2 109,7 89,2 90,9 131,5 96,4 72,7 71,0 994,1 86,4 89,6 
Febr. 103,1 106,6 131,3 126,5 139,7 116,1 93,B 94,3 140,7 102,1 76,3 72,9 103,3 89,1 93,1 
Marz 98,0 100,4 123,6 119,9 136,2 108,2 89,8 89,4 135,2 99,4 n.5 70,0 101,1 84,4 86,6 
April 96,3 98,5 119,7 117,9 133,2 103,1 88,7 89,4 133,9 100,6 70,3 67,9 100,0 83,9 85,7 
Me1 97,6 99,7 119,7 120,7 134,7 97,0 90,4 92,6 133,3 103,0 72,7 65,9 102,8 86,1 88,7 

Siehe auch Fachsarie 9, Reihe 2. 
1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitte. Dia Angaben fur d10 Monate smd eusden Kursnotrarungen aller Bör!i0ntage emag Monats errechnet die Angaben fur d!e Jahre aus den Monatszahlen. - 21 Montanindustrie Cl 

E1san- und Stahllnduetrie, Bergbau. - 31 Nachfolger 'der IG-Farbenindustne 
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Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 
Aktiengesellschaften Grundkapital Durchschnittswerte 

darunter darunter Dividende 1 > 1 Rendite 1 > 
1 Jahres- bzw. mit · börsen· Kurswert 

Monatsende Insgesamt Divl- insgesamt notierte Kurs mit 1 ohne 1 mit 1 ohne 
danda Stammaktien Steuergutschrift 2 > 

Anzahl Mill.DM DM/100 DM - Stück 1 % 

1975 3 > 471 372 39177 34 553 134 405 388,98 13,67 3,52 
1976 469 357 40 551 35 724 125959 352,59 12,77 3,62 
1977 455 375 42 019 36 280 136 478 376,18 15,28 13,87 4,06 3,69 
1978 459 354 43075 37 334 151 892 406,85 19,07 12,20 4,69 3,00 
1979 458 345 44500 38592 137 481 356,24 19,38 12,40 5,44 3.48 

1979 März 456 353 43 220 37 433 147 271 393,43 19,09 12,22 4,85 3,11 . 
April 456 356 43 219 37 440 147 072 392,82 19,30 12,35 4,91 3,15 
Mai 456 354 43319 37 540 140 387 373,97 19,39 12,41 5,19' 3,32 
Juni 456 350 43 678 37601 137 447 365,54 19,37 12,39 5,30 3,39 
Juli 456 349 43817 38022 142144 373,85 19,32 12,37 5,17 3,31 
Aug. 457 349 43982 38098 144319' 378,81 19,32 12,36 5,10 3,26 
Sept. 457 347' 43 990 38118 144490 379,06 19,32 12,36 5,10 3,26 
Okt. 458 348 44359 38486 139 193 361,67 19,39 12,41 5,36 3,43 
Nov. 458 347 44400 38 515 139144 361,28 19,41 12.42 5,37 3.44 
Dez. 458 345 44500 38 592 137 481 356,24 19,38 12,40 5,44 3,48 

1980 Jan. 458 346 44860 38942 139 712 358,77 19,60 12,54 5,46 3,50 
Febr. 458 345 44894 38942 142 799 366,70 19,61 12,55 5,35 3,42 
Marz 458 341 44487 38540 132 885 344,80 20,18 12,92. 5,85 3,75 
April 458 349 44473 38496 135 851 352,90 20,90 13,37 5,92 3,79 
Mai 458 356 44 676 38 701 139 480 360,40 21,54 ' 13,79 5,98 3,83 

Siehe auch Fachserle 9, Reihe 2. 
1) FLir die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene D1v1d'encfe herangezogen worden. -2) Getrennter Nachweis aufgrund der Körperachaftsteuerreform ab Nowmber 1977. - 3) Ab Dezember 1974 wir, 
aufgrund methodischer Änderung fur die Berechnung von den börsennotierten Aktiengesellschaften nur der Nominalwert der an den deutschen Wertpapierbörsen zugelassenen Stammaktien berücksichtigt. 

Kursdurchschnitt,) der Im Umlauf befindlichen tarlfbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 
Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen dar öffentlichen Hand 

Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

1977 97,5 102,6 106.4 108,8 112,2 98.4 102,8 106.4 110,0 113,0 100,1 103,6 108,0 112,9 112,7 
1978 98,0 103,8 107,2 108,7 112,2 98,4 103,5 107,3 110,8 115,3 99,3 105,5 109,3 114,2 115,6 
1979 90,5 96,9 101,7 104,5 108,0 91,7 96,5 101,5 104,7 108,8 91,2 98,3 102.4 105,4 108,9 

1979 März 92,6 99,2' 103,9 106,3 109,8 93,7 98,9 103,6 106,8 110,7 ' 93,0 100,5 104,8 108,2 111,8 
April 92,0 98,6 103,1 105,8 109,2 93,1 98,1 102,9 106,1 110,0 92,4 99,9 103,9 107.4 111,0 
Mai 90,3 96,7 101,7 104,6 107,9 91,4 96,1 101,5 104,5 108,3 89,9 97,6 101,7 105,2 108,8 
Juni 88,5 95,3 100,4 103.4 106,9 90,0 94,5 100,2 103,3 107,6 88,9 96,5 100,8 104,0 107,5 
Juli 88,5 95,3 100.4 103,5 107,2 90,0 94,8 100,2 103,5, 107,7 89.4 96,8 100,8 103,8 107.4 
Aug. 89,9 96,2 101,1 104,0 107,5 91,2 95,9 100,9 104,2 108.4 91,2 98,0 101,6 104,3 107,7 
Sept. 89,9 96,1 101,0 104,0 107,0 91,1 95,8 100,8 103,9 '108,3 91.4 98,0 101,7 104,2 107,7 
Okt. 89,3 95,3 100.4 103,4 106,9 90,5 95,2 100,1 103.4 107,5 90,5 97,1 100,8 103,5 106,8 
Nov. 87,8 93,8 99,0 102,2 105,6 89,2 93,8 98,8 102,1 106,1 88,8 95,7 99,7 102,2 105,3 
Dez. 89,5 95,3 100,1 103,1 106,5 90,6 95,2 100,0 103,1 107,3 89,8 96.4 100,5 102,3 106,1 

1980 Jan. 89,0 94,8 99,7 102,7 106,0 90,1 94,6 99,4 102,7 106,8 89,0 95,6 99,8 102,1 106,1 
Febr. 87,1 93,2 98,2 101,5 104,5 88,5 0~.o 97,7 101,6 105,3 86,9 94,0 98.0 104,7 
Marz 82,5 89,0 93,5 98.4 100,9 84,2 88,5 93,0 97,9 101,5 82,6 90„3 93,5 101,9 
April 82,7 88,7 93.4 98,3 101,1 84,1 88,5 92,9 98,0 _ 101,7 82,8 90,4 93,2 101.4 
Mai 86,1 91,7 96,7 100.4 103,2 87,3 91',7 96,2 100,8 104.4 86.3 93,3 96,7 103,0' 

11 Neuberechnung. Monatsdurchschnitt aus den vier Bankwochemttchtagen (einschl. der Ultlmokurse des Vormonats); Jahresdurchschnitt aus den Monatszahlen. 
Quelle: Deutsche Bundesbanl 
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Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr Arbeitslosengeld 1 > Arbeitslosanhllfe Unterhaltsgeld 2 l 
Monat Insgesamt mäMlich weiblich Insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich 

""} 706 680 403 076 303 606 110 175 86140 24035 117 888 86631 31 257 
1976 616 352 313 998 301 364 164 476 126 207 38 269 85454 62390 23064 
1977 D 31 557 271 265 347 291 924 163 390 120 370 43020 64081 43346 20 735 
1978 616 267 237 622 278 645 157116 113452 43664 64661 41 820 22841 
1979 448 440 200 940 247 500 134019 93 512 40 507 77 309 49 528 27 781 
1979 Jan, 638 488 347 838 290 650 163 009 109164 43845 72 633 46673 25860 

Febr. 653459 371 253 282 206 158810 114 491 44319 75 613 48810 26 803 
MBrz 556 021 288446 - 267 575 168 227 122 517 45710 78999 50870 28129 
April 438 396 189 987 248 409 153481 110404 43 077 75623 48879 26 744 
Mai 391 413 154 469 236 944 137 453 96 346 41108 78150 50056 28095 
Juni 380 292 145 667 234 626 131 418 90 594 40 824 78052 49904 28148 
Juli 388 852 148'954 239 898 123 826 84282 39 644 71439 45639 25800 
Aug. 398 240 153 246 244994 121141 82176 38965 65 219 40 894 24 325 
Sept. 379 883 146 583 233 300 117 077 79300 37 777 72 511 46121 26390 
Okt. 363034 138082 224 952 112 785 76 290 36 495 80 840 52 094 28 746 
Nov. 389112 154 460 234 652 115606 78157 37 449 89 222 57121 32101 
Dez. 404092 172 299 231 793 115394 78426 36 968 89 505 57 276 32 229 

1980 Jan, 656 197 298 659 257 538 126 973 86 367 39 606 90 336 57916 32421 
Febr. 666144 313 006 253 138 130 327 89 815 40 512 94944 61115 33 829 
Marz 472 102 234 716 237 386 133 775 92 670 41106 99 092 63847 35 245 

1) Bis 1976 emschl Unterhaltsgeld nach § 44 Abs. 5 AFG fur Personen, de innerhalb von sechs Monaten nach Abschluß einer Maßnahme zur beruflichen Fortbildung und Umschulung arbeitslos ge....orden sind. -
2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl Übergangsgeld fur Behinderte. - 31 D errechnet aus 12 MonatfiW8rten. 

Einnahmen und Ausgaben 1) 

Mill. DM 
Einnahmen Ausgaben 

Jahr darumer darumer 

Monat insgesamt 

1 

Winter- Insgesamt Unter-
1 

Schlecht· 
1 Winter- 1 

Kurz· 
1 

Arbeits-

1 

Anschluß-
Beiträge bau- halts- 2 > Wetter- arbaiter- losen- Arbeits-

umlaga geld losenh1lfe 

""} 1 376,3 648,9 68,5 1 486,3 168,7 33,0 54,8 183,9 647,1 64,7 
1976 1 420,9 1 041.4 64,6 1 327,5 120,6 56,5 42,8 82,5 575,5 108,3 
1977 D 31 1 280,7 1147,8 62,9 1 256,8 65,6 48,0 58,5 49,5 523,6 111,0 
1978 1 479,6 1 228.4 60,B 1 460,2 63,8 62,0 54,2 49,7 522,5 116,1 
1979 1 468,5 1 327,2 65,6 1 644,9 104,7 133,1 42,0 27,8 622,3 137,0 
1979 Jan, 1 402,3 1 275,2 77,1 1 480,6 70,8 106,3 63,1 32,0 626.4 109,1 

Febr. 1 291,3 1191,5 65,2 2041,2 88,2 383,9 85,2 29.4 843,7 145.4 
März 1 273,3 1187,3 36,6 2 436,9 101,1 646,1 115,8 43,9 859,8 159,7 
April 1 384,2 1168,7 33,5 2148,1 127,6 241,9 102.4 38,6 831,5 211,8 
Mai 1 491,2 1 347,3 52,9 1 434,1 88.4 108,3 77,3 45,1 470,6 119,7 
Juni 1 431,7 1 324,7 61,4 1 323.8' 103,5 42,3 27,8 37.2 500,0 131,5 
Jull 1 569,7 1 384,3 74,6 1 397,2 99.4 32,5 20,6 37,8 4n.2 123,0 
Aug. 1 529,2 1 418,5 74,8 1 303,2 93,0 13.4 7,1 20,8 546,8 127,2 
Sept. 1 428,2 1 318,8 75,0 1 233.0 87,3 4,1 2.2 11,3 516,7 120,6 
Okt. 1 450.4 1 329,0 78,5 1 567,0 111,7 2,5 1,3 9,9 526,7 122,1 
Nov. 1 607,4 1 400,7 73,9 1 594,9 125,0 1,0 0,7 12,8 554,0 123,1 
Dez. 1 742,9 1 580,0 83,0 1 778,9 161,1 15,2 0,5 15,0 700.4 150,7 

1980 Jan. 1 663,6 1 428,7 88,2 1 492.0 98,9 69,6 79,7 23,3 573'.4 94,0 
Febr. 1 403,1 1 290,3 78,8 2 086,7 129,2 269.4 120,7 24,5 855,1 132.7 
März 1 417.4 1 310,3 53,9 2 223,8 142,8 322,7 191,6 40,8 807,0 141,2 

1) Dar Bundesanstalt fur Arbeit. - 2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Ubergangsgeld fur Behinderte. - 3) D errechnet aus 12 Monafswerten 

Mitglieder 

Jahr 
insgesamt 

Monatsanfang zusammen 1 männlich 1 weiblich 

m•} 33 493 19 006 14488 
1976 33 582 18980 14602 
1977 D 21 33 835 19 005 14 830 
1978' 34 379 19144 15 234 
1979 34 844 19 296 15 648 
1979 Jan, 34 598 19 207 15 391 

Febr. 34 602 19 212 1!!390 
Marz 34 635 19 222 15 412 
April 34 650 19 220 15431 
Mai 34 644 19 207 15437 
Juni 34 674 19 220 15454 
Jull 34 669 19 213 15457 
Aug. 34 715 19 228 15488 
Sept. 34969 19 344 15625 
Okt. 35171 19 449 15 721 
Nov. 35 236 19 469 15 767 
Dez. 35 237 19 459 15 779 

1980 Jan. 35 173 19 406 15 767 
Febr. 35175 19 406 15 770 
MBrz 35 210 19 417 16 794 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Pflichtmitglieder freiwillig 
(ohna Remner) Versicherte Rentner 

zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich 
1 000 

19137 11 450 4 724 3 747 9632 3 809 
19 300 11 551 4432 3 527 9 860 3902 
19 447 11 606 4 349 3 416 10038 3 982 
19 762 11 728 4453 3 388 10174 4028 
20 211 11 939 4 399 3332 10 234 4025 

19 978 11 818 4 421 3 359 10209 4031 
19 968 11 826 4 415 3353 10 219 4033 
20 008 11 850 4402 3338 10 225 4035 
20027 11 852 4 395 3333 10 228 4035 
20 019 11 845 4 391 3 328 10 233 4033 
20o43 11 859 4 392 3329 10 239 4032 
20036 11 855 4396 3330 10 238 4028 
20063 11 862 4 412 3 338 10 240 4028 
20 312 11 982 4 421 3342 10 236 4020 
20 527 12102 4 409 3 333 10 234 4015 
20 601 12133 4391 3 320 10 244 4015 
20 613 12134 4 376 3 311 10248 4014 
20 557 12092 4363 3301 10 253 4012 
20 481 12 041 4 423 3 346 10 272 4 019 
20 485 12 036 4442 3 359 10 283 4021 

Quelle Bundesanstalt flW Arbeit 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 11 

insgesamt 1 männlich 1 weiblich 
% 

5,3 5,5 5,0 
5,3 5,6 5,0 
5.4 5,6 5,0 
5,5 5,8 5,2 
5.7 5,9 5,2 
5,1 5.4 4,7 
7,2 7,5 6,8 
7,0 7.2 6,7 
6,1 6,2 5,8 
5.4 5,6 5,1 
5,6 5,9 5,1 
5,1 5.4 4,3 
4,9 5,2 4,5 
5,0 5.4 4,5 
5,3 5,6 4,9 
6,1 6.4 6,6 
6,1 6.4 5,7 
4,8 5,0 4.4 
7,0 7.4 6,5 
6,7 6,9 6,3 

1) Arbe1tsunfäh19 kranke P1hChtm1tgheder m % der Pfllchtmltglleder - 2) D errechnet aus 13 Monatswarten (Januar des laufenden Jahres bis einschl Janaar des folgenden Jahres) 
Quelle. Bundesmlmstenum fur Arbeit und Sozialordnung 
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Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Mill. DM 

Ausgaben der öffentlichen Haushalte 1 1 Einnahmen der öffentlichen Haushalte 1 l 

Jahr Lasten· ERP· Gemein- ins- darunter LaSten· ERP· Gemein· ins· Vierteljahr Bund ausgleichs- Sondar- Länder 21 den/Gv. gesamt Personal· Baumaß- Bund ausgleichs· Sonder· Länder 21 den/Gv. gesamt 
fonds vermögen 21 2) ausgaben 31 nahmen fonds vermögen 2) 21 

1975 160 032 3101 2062 146 273 101 239 354 494 118 201 36544 125 026 3 368 2 017 126 395 92 040 290 633 
1976 166 447 3121 2220 154 386 104 090 369 876 124 328 35017 137 880 3 594 1 694 138881 100 155 321 816 
1977 174104 2926 1 994 161 590 107 665 386 823 132 164 33 751 151 437 3890 1944 153 494 106 308 355 616 
1978 190 378 2649 2405 174 303 108 378 411 716 130 981 36 363 163 873 3 307 2 607 161 997 106 332 371 718 
1979 204 685 2496 2826 188 892 116 314 442 810 139 357 39 820 178 793 2 614 2127 174 518 111 558 397 208"'"' 

1978 4. Vj 51 374 512 924 52 393 35013 119 659 36098 13546 49122 813 674 46 738 33 076 109 868 

1979 1. Vj 53 496 821 636 41 551 23 247 104 692 35 031 5091 39 855 873 631 39 278 23090 88668 
2. Vj 47 794 592 618 43 205 26 825 102 286 33053 8448 40906 585 429 40306 26 029 91 508 
3. Vj 49 407 619 728 46 387 28 825 107919 32 919 11 373 46026 703 612 44936 27 911 102143 
4. Vj 53 988 463 844 57 749 37 418 127 912 38353 14909 52007 452 455 49997 34 528 114890 

Nettokreditaufnahme 4)61 Fundierte Schulden 4161 

Bund 7 1 
Jahr Lasten· ERP· dar.: ERP· Vierteljahr Bund ausgleich· Sonder· Land er Gemeinden/ insgesamt Lasten· Sonder· Lander Gemeinden/ insgesamt 

fonds vermögen Gv. zusammen ausgleichs· vermögen Gv. 

tonds 

1975 + 29 925 - 203 + 140 +.17 003 + 6 757 + 53 622 107 093,8 5176,1 1 297,0 66 332,9 67 790,6 247 690,4 
1976 + 25 782 - 389 + 457 + 15 873 + 5030 + 46 753 125 344.0 4 808,2 1 753,0 81 758,1 73 261,7 28f 925.0 
1977 + 21 707 -1020 -118 + 8437 + 2 571 + 31 576 147902,5 3 770,6 1 634,0 89 744.9 75 542,9 318 594,0 
1978 + 26 088 - 627 -312 + 12 426 +3051 + 40 626 176 202,0 3128,3 1 325,0 101 961,2 77 416,9 360 033,4 
1979 + 25 676 - 217 + 729 +12846 + 3927 + 42 960 201 521.4 2 890,7 2 056,0 116 881,1 80 150.4 402 499,6 

1978 4. Vj - 1 546 - 86 - 44 + 6373 + 1 269 + 5967 176 202,0 3128,3 1 325,0 101 961,2 76 399,7 359 016,2 

1979 1. Vj + 11 918 + 376 + 139 + 2 244 + 923 + 15 599 183 601,3 3 687,6' 1 464,0 106 380,3 77 263,5 371 296,7 
2. Vj + 8308 - 243 + 172 t 2113 + 514 + 10 863 191 701,3 3 269,6 1 636,0 107 663,5 77 757,2 382 017,6 
3. Vj + 4128 - 300 + 174 + 2 087 + 1190 + 7 279 195 715,5 2961,1 1 810,0 109 954.4 78 917,0 389 858,0 
4. Vj. + 1 322 - 50 + 245 t 6 402 + 1 300 + 9 219 201 621.4 2 890,7 2 056.0 115 881,1 80 150,4 402 499,6 

1980 1. Vj. . „ ... ... ... ... . „ 211 530.5 2 842.2 1 845,9 117 639,3 „ . „. 

Kassenmaß1ge Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Jahr Gewerbe· Gemeinde· Zuschlag 
Vierteljahr Grundsteuer steuer Lohn- Gewerbe· Gewerbe· anteil zur Sonstige darunter 

summen- steuer- steuern an der Grund· Gemeinde· insgesamt 1 o> Stadt· 
A 

1 
B (E.u. K.) steuer umlage B> netto Einkommen- erwarb- steuern staaten 1 1 ) 100% steuer 9 > steuer 

1975 404,8 3 745,1 17 898,3 2 998.4 - 6 829,5 14 067,2 14 098,4 837,3 438,4 33 591,3 3197,7 
1976 430,3 4 369,4 20112,7 3 221,1 -7337,7 15996,1 15 450,7 1 017,3 467,4 37 731,2 3 525,3 
1977 424,8 4 866,6 23 027,7 3 454.4 - 8651,6 17,830,4 17 775,4 901,6 495,8 42 294,6 3 792,7 
1978 413,6 5066,0 24 002,5 3 326,2 - 8 788,5 18 540,2 18141,3 1 056,0 481,9 43 669,1 3 826,1 
1979 121 412,5 5 293,0 25 059.2 3 326.9 - 9 562,3 18 822,8 19 006,4 1184,2 462,9 45181,8 3 930,8 

1978 4. Vj. 95,2 1187,6 6 557,3 790.4 - 4 242,1 3105,6 8751,2 274,0 95,6 13 609,1 862,5 

1979 1. Vj 95,6 1187,9 5949.7 908,7 - 344,3 6 514,1 1 250,7 272,3 136,6 9 467,3 1 044,3 
2. Vj. 110,1 1 350,2 6 459,9 752.1 - 2 216,1 4 995,9 4 320.4 284,5 124,1 11186,2 916,2 
3. Vj. 114,9 1 540,6 6 530.7 841,7 - 2 386,9 4 985.4 4 268,4 313,8 107,6 11 320,6 1 089,1 
4. Vj. 91,9 1 214.4 6118,8 823,5 - 4 614 9 2 327 4 9176 9 313 7 94 6 13 218 8 881 1 

1) 1974 bts 1977 Ergebmsse der Jahresrechnungsstat1st1k, 1978 Ergebnisse der V1ertel1ahresstat1st1k; Erläuterungen zu den Ausgabe-/Emnahmearten siehe Fachserie 14, Reihe 3 1, Rechnungsergebmsse des öffenthchen 
Gesamthaushalts und Reihe 2, Vrerteljahreszahlen zur öffentlichen Finanzwirtschaft; kommunale und staatliche Krankenhäuser sowie Universitätskliniken infolge Umstellung auf kaufmännisches Rechnungswesen ab 
1978 z T mcht mehr enthalten. - 2) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 3) Bis 1976 z T. noch einschl. Kindergeld an Angehörige das öffentlichen Dienstes - 4) Ohne Schulden (Aufnahme/Tilgung) bei 1 
Gebtetskörp1nchaften und Innere Darlehen. - 5) Nettokreditaufnahme "'Saldo aus Schuldenaufnahme (+) und Tilgung (-) von Kreditmarktmitteln. - 6) Am Ende des jeweiligen Berichtszeltraums. - 7) Einschl. der 
ab 1.1.1980 mhubernomrnenen LAF-Schulden. - 81 An Bund/Länder abgefuhrt. - 9) Soweit den Gemeinden zugeflossen. - 10) Nach der Steuerverteilung. - 11) Nur gemeindlicher Bereich. - 121 Vorläuflges , 
Ergebnrs. 
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Zum Aufsatz: Öffentliche Schulden" 
Schulden der öffentlichen Haushalte nach Art der Schulden1) 

Mill.DM 

Schulden am 
31. Dezember 1979 

Art der Schu Iden Gemeinden Lasten- ERP-
Bund ausgle1chs- Sonder- Lander und Zweck· 

Gemeinde- verbande fonds vermögen verbande 

Fundierte Schulden 21 

Schulden aus Kreditmarktmitteln ......... 1B9 704.2 2 880,7 2 056.4 109 754,6 79 936,7 6693,9 
Kreditmarktmittel im engeren Sinne ••••.•• 1B7 586,1 2 853,1 2056.4 106 237,6 76026,1 6616,4 

Anleihen .................... 40 576,4 1 717,1 31 - 11 265,0 286,5 -
Bundesobligationen .............. 616,1 - - - - -
Bundesschatzbriefe .............. 26645,1 - - - - -
Kassenobligationen .............. 20 846,9 - - 806,1 - -
Unverzinsliche Schatzanwä1sungen ...... B186,1 - - - - -
Schulden bei 

der Deutschen Bundesbank ......... - - - - - -
Banken und Sparkassen ........... B2 983,B 669.5 41 1 806.4 91 493,0 72417,9 6490,5 
Bausparkassen ................ - - - 92,7 1 610,2 30.9 
Versicherungsunternehmen ......... 5950,9 423,5 51 - 2100,7 972,7 34.9 
der Deutschen Bundesbahn und der Deutschen 

Bundespost ....... ·.· ....... - 31,0 - 40,4 17,0 0,3 
Hypotheken-; Grund- und Remenschulden ... - - - 91.9 90,2 11,6 
Restkaufgelder • • • • • . • • • • • • . • • • • • - - - 21,9 190.2 0,4 
Ubrige Kreditmarktschulden im engeren Sinne 1 780,B 12,0 250,0 325,B 441,6 47,9 

Schulden bei Sozialversicherungen ........ 2118,1 27,5 - 3 517,0 3910,5 77,4 
Bundesanstalt ftir Arbeit • • • • • • • • • •••• - - - 130,2 491,0 19,8 
Sonstige Träger der Sozialversicherung ..... 465,1 6,6 - 229,6 216,0 3,7 
Öffemliche Zusatzvarsorgungseinrichtungen • • • 1 652.9 20.9 - 3157,l 3203,6 53,9 

Ausgleichsforderungen und sonstige Altv..-bind-
lichkeiten .................... 11 320,1 - - 6 123,3 - -
Ausgleichsforderungen der(s) 

Deutschen Bundesbank ............ B686,16> - - 6,6 - -
Banken und Sparkassen ............ 137,3 - - 3 538,l - -
Bausparkassen ................. - - - 32,0 - -
Versicherungsunt..-nehmen .......... 1442,6 - - 1476,B - -
Postscheck· (Postsparkassen-) ämter ...... 211,3 - - 124,2 - -
Alikaufstonds der Deutschen Bundesbank ••• 574,7 - - 938,7 - -
Sonstigen Gläubiger ................. - - - 6,B - -

4 % Ablösungsschuld, 4 % Entschädigungsschuld 269.2 - - - - -
Deckungsforderungen der Geldinstitute, Ver-

sicherungsunternehmen und Bausparkassen .. - - - - - -
Auslandsschulden 11 • • •••••••••••••• 492,9 .10.0 - 2.2 114,!l 13,t 

Nachkrlegsschulden 81 
••••• ' •••••••• 1 - 10,0 - o.o 113,9 13,1 

Vorkriegsschu Iden ................ 492,9 - - 2,2 0.1 -
dar.: Auslandsschulden gemäß Londoner 

Abkommen •••••• „ ••••••••••• 492,9 - - ~ - -

Fundierte Schulden ohne Schulden bei Verwaltungen 201 517.1 ZB!I0,7 2056,4 115880.0 80050.7 6 71Ji1,0' 
dagegen 1978 .................... 176 202,0 312B,3 l 325.2 101960,3 76388,8 6452,8 

Schulden In DM je Einwohner - - .. - ....... 3280 47 33 1886 1400 117 
cfagegen 197B .................... 2B74 51 22 1663 1340 113 

Schulden 
beim öffemlichen Bereich (Verwaltungen) ... - 13,6 - 23002,6 7 585.9 691,0 
beim Bund .................... - - - 22113,0 } beim Lastenausgleichsfonds 458,4 

686.2 42,3 ........... - - -
beim ERP-Sondervermögen ........... - - - 429,6 1147,fJ 410,8 
bei Ländern ................... - 13,6 - - 4 357,2 rn~.1 

bei Gemeinden/Gv. ••• „ ••••••••••• - - - - 6'1!6,6 46.5, 
bei Zweckverbänden ............... - - - 1.S 11!)7,9 12,3 

Fundiene Schulden Insgesamt ............ 201517.1 9> 2904.Z 2056.4 138882,6 81&36.S 7398.0 
~agegen l 97B .................... 176 202,0 3143,5 1 325,2 124550,0 831!89,2 1 €1811',S 

Bchwebende Schulden Insgesamt .......... - - 50,0 336.3 900~6 109,8 
dagegen 197B ••••• „ ••••••••••••• „ - - - 53,3 11130,5 1 

59,,g 

A.ußerdem: 
Innere Verschuldung ••••••••••••••••• - - - 25,7 315.2 t,3 

1 31.12.197B 2~ . 
insgesamt 

391 026,5 347111,7 
381 375.7 337 459,7 
53845.0 44649.B 

616,1 -
26 645.1 24 740,2 
21 653,0 25 658.2 

B 186,1 8 575,4 

- -
255861,1 220991,2 

1 733.8 1640,B 
9482,7 7050,4 

88,7 69.2 
193,7 193.5 
212.5 229.4 

2858,1 3661,5 

9650,5 9652,0 
641,0 61]6, i 

921,0 898.9 
81J88.ll B l47.1 

17' 443,4 t7784,0 

8691,7 8685,0 
3675.4 3859,8 

32,0 33,4 
22!H9.4: 31119,8 

335.5 335.5 
l 5,13.4 l "S/7,7 

6,8 114,6 

269.2 338.2 

- -
632.2 561.7 
137.G 26,G 

495.2 535,1 

4!M,g 535,4 

409t02.0 365457,5 
365457,5 l< 

6659' 5961 
5961 l( 

31293'<~ :W133,IJJ 

23299,g, 2286(J.3 

2588~3 248],7 
4549,9 44119,2 

T.33„t 11!81.31 
t2'L,7 nw.s 

X X 
X X: 

1396.7 1129.7 
11253,7 l( 

'342,4 HIDll.11 

1) Ohne die Schulden der Krankenhlbner mit kaufmännischem Redlnu-. - 2)0hneAnleihestücke im eigenen Bestaodcb Emf!tentim i!ml'= 3©ll!JMiII:.ilM. t9'19" :?,26ßMill!. lilM, dalronl'llmrn l!aot:l,:1;757 
IAill. DM, beim LAF 226 Mill. DM, bei den Ulndern 288 Mill. DM. - 3) Darunte< Yl!1Pflichtungen aus der Erfüllung uun Haup>emscbälfJgtmW -cb Ausgafe "°" Sclurrdlrerm:hreibmtgJ!n. 2'~MID. lilM.. -4}: ~ 
Verpflichtungen durch Begründung von Spareinlagen (nur Deckungsforderungen): 14 Mill DM. - 51 Darunter Verpftrchttmgerr du?Ch ~ ron ~ u!Je> Scf!uldbucilfaTdemmg!!n: 
~.5 Mill. DM. - 6) Einschl. zinsfreier Schuldlterschre1bungen wegen Geldausstattung Berlins !West) 1547 MUD. DMI. - 11 Fuemdwälmungsl:l"'1!iige m festim E'amtaUtt ~ - SJi 5'm dem 8.. 5. ~94& em:-
ltBnden. - 9) Außerdem 31 005 Mill DM (1978: 32 071 Mill DM) Schulden der Deuttclu!n Bundesbahn w1d 31 011 Mill. DM 118>78: 32 392 Mil!L DM) Sc!mldern den Deuucller> lllmdesp-.. 
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1 
~ 
! 
i' ' 

Jahr 
Monat 

1975 MO 
1976 MO 
1977 MO 
1978 MO 
1979 MO 
1979 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 21 

Jahr 
Monat 

75 MD 
76 MD 

19 
19 
1 
19 
19 

977 MD 
78 MD 
79 MD 

19 79 Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19 eo Jan, 
Febr. 
Marz 
April 21 

Jahr 
Monat 

1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1979 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sep!. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 21 

Insgesamt 

17 292,1 
19 070,9 
21 332,7 
22 875,5 
24 797,7 
19 653,9 
27 001,8 
19 298,6 
18 947,4 
30 044,9 
23 733,3 
22 899,1 
30 068,5 
22 017,3 
21 686.4 
42196,15 
20 n0.1 
21 533,4 
29 175,4 
20 623,0 

insgesamt 

3 065,7 
3 272,3 
3 397,7 
3 577,7 
3 722,8 
3 639,5 
3 427,8 
3 720,9 
3 753,6 
3 345,8 
3 990,5 
4014,7 
3171,3 
4170,1 
3 969,2 
5 705,8 
1 959,6 
3915,2 
3 068,5 
3 593,1 

' 

insgesamt 

1 011,9 
1 149,1 
1 248,6 
1 253,2 
1 383,6 
1 681,2 
1 185,2 
1,022,1 
1 883,0 
1 209,5 
1 339,6 
2 0}2,8 
1 080,5 
1 199,0 
1 857,6 

881,2 
1 073,2 
1 635,0 
1 035,8 
1 003,4 

Siehe auch Fachserie 14, Reihe 4 

Kassenmäßlge Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Mill. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemllß Artikel 106 GG) 

EG· Anteile Veranlagte Nicht Körper· Umsetz-des der an Zöllen und Insgesamt Lohnsteuer Einkommen· veranlagte scheft· Bundes Länder (100%) steuer Steuern steuer 
Umsatzsteuer (100%) vom Ertrag steuer (100%) 

10 001,0 6 796,7 494.4 13 797,8 5 932,6 2 333,4 187,2 837,8 2 976,8 
10 982,0 7 548,2 540,7 15 340,1 6 717.4 2 571,7 192,8 986,7 3046,6 
12 078,6 8 599,3 654,8 17 431.4 7 664,6 2 969,0 281,7 1 402,6 3 279,7 
12 931,9 9 207,0 736,5 18 824,6 7 667,8 3118,8 280,5 1 652,0 3 886,3 
1395U 10001,3 846.4 20 462,1 8 089,0 3129,2 317,4 1 909.4 4 249,7 
11 180.4 7 530,5 943,0 15156,7 6 571,7 620,9 141,8 293,9 5075,3 
14'817,6 11 415,9 768,2 24 296,8 5 960,5 8016,6 200,3 4611,8 3 083,3 
11 339,5 7 204,6 754,5 13 909,3 6 232,0 610,0 271,2 536,9 3 576,7 
10 673,9 7 390,3 883,2 13 684.4 6 i97,6 331,9 209,9 84,6 3 984,6 
16 448.4 12 794,2 802,3 27 702,6 8 38,5 7 850,5 391,3 4 793,4 3900,8 
13 700,2 9 254,4 778,7 17 982,9 B 692,9 805,9 838,5 292,7 4 613,4 
12 918,5 9109,5 871,2 17 415,9 8318,0 434.4 632,9 207,1 4 742,0 
16 486,1 12 815,5 766,9 28077,0 8 007,6 8212,3 121,3 5031,3 3906,6 
12 852,3 8 340,0 824,9 16107,2 8002,8. 786,7 249,6 308,0 3803,7 
12 301,2 8 433,2 951,0 16 386,5 7 843,0 354,2 140,3 313,1 4 363,9 
23 812,7 17 280,1 1103,8 36 406,1 14075,1 8 334,3 240,2 5 722,7 4 805,5 
11 404,3 8 535.4 787,0 19 429.7 9 250,3 1183,1 424.4 659,1 5 094,5 
12 522,5 8052.6 958.3 17071,4 7 469,6 463,7 143,8 10,0 5386,0 
16 062,1 12 333,1 780,2 27 281 ,5 7 052,9 7 824,5 370,5 4957,9 3 639,5 
12 039,9 7 745.4 837.7 16 036,8 7 535,8 448,6 327,9 460,5 3 667,8 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Verslcherungsteuer darunter und Wechselsteuer 

1 · darunter zusammen Zölle Tabak· Kaffee- Branntwein· Mineralöl-
zusammen Versicherung· (100%) steuer steuer abgaben steuer 

steuer 

145,3 95,5 2 862,4 271,1 740,5 105,5 260,2 1426,8 
154,2 103,2 3054,5 310,1 781,6 107,8 280,6 1 510,1 
165,0 112,7 3212,5 311,8 816,9 106,2 311,9 1 598,7 
176,9 122,5 3 390,7 306,4 871,6 109,8 326,6 1 705,2 
189,9 136,3 3 527,6 342,6 891,7 122,1 334,4 1 761,7 
377,9 320,3 3 256,5 314,2 807,3 104,2 409,0 1 562,5 
197,3 149,6 3 224,0 349,2 1 032,8 110,8 349,5 1 300,6 
183,1 133.4 3 533,3 335,9 867,3 12i,6 350,2 1 785,5 
177,5 129,7 3 570,7 329,7 854,9 140,3 323,2 1 855,1 
163,3 111,1 3176,2 357,6 889,4 106,8 327,4 1 423,8 
165,1 100,8 3 820,9 342,3 863,0 131,1 298,5 2117,1 
224,8 171,0 3 785,8 341.4 983,2 113,1 323,1 1 958,1 
151,2 104,9 3015,8 329,5 791,0 .125,9 272,3 1 435,3 
154,7 103.7 4 011,1 391,8 952,2 113,0 274.4 2 204,0 
178,3 125,6 3 786.4 376.5 1 099,5 111,7 308,8 1 804,9 
143,1 82.4 5 558,0 363,4 1 341,5 144,0 341,9 3 282,8 
180,1 120,9 1 769,7 327,7 361,2 138,5 373,2 467,0 
426,6 357,2 3 491.4 384,5 886,8 88,9 412,3 1 641,3 
222,6 167,7 2 842,6 320,7 571,2 149,1 351,5 1 389.0 
195,0 137.4 3 396,8 377,8 898,8 123,1 355,6 1 585,6 

Landessteuern 

' 
Einnahmen 

darunter des 
Bundes Gemeinde-
und dar enteil an 

Rennwatt· Länder Lohnsteuer/ 
Vermögen- Erbschaft· Grund· Kraft· und Bier- aus der veranlagter 

erwarb- fahr zeug· Einkommen· steuer steuer steuer steuer Lotterie· steuer Gewerbe· steuer 1 ) steuer steuer-
umlage 

278,2 44,2 55,7 441,9 69,9 106,2 574,0 -1 157,2 
326.4 88,3 63,4 469,1 77,8 109,7 609,9 -1 300,5 
416,3 14,6 55,5 494,1 85,6 107,3 728,4 -1 473,3 
377,0 78,1 63,3 523,5 91,8 104,8 730,0 -1 510,1 
373,5 83,9 75,2 631,3 99,3 104,3 799,7 -1 570,5 

870,2 71,5 63,5 467,6 85,0 77,8 184,6 - 1 007,0 
163,7 119,5 66,7 628,7 99,1 91.4 49,8 - 1 956,8 
94,2 85,1 77,4 577,6 ' 95,2 75,2 1 604,2 - 957,9 

842,6 75\8 73,8 657,3 102,3 120,3 582,5 - 956,1 
129,6 81,0 64,8 709,1 91,0 125,8 11,4 - 2 224,5 
107,6 87,4 87,1 824,8 106,7 118,7 1 750,2 -1 329,8 
884,9 82,9 93,l 780,5 102,1 110,9 621,1 -1 225,3 
109,4 71,4 64,0 632,1 87,7 105,6 10,5 -2 270,8 
91,9 76,8 92,5 700,8 111,9 110,8 1 771,4 -1 230,5 

917,8 73,6 84,1 540,8 107,9 114,3 620,6 . -1147,6 
127,5 74,0 72,6 402,9 100,1 92,3 2 340,7 - 3137,3 
139,2 86,1 87,8 514,7 118,7 115,6 - 170,8 -1 565,0 
865.4 80,6 82,8 362,7 98,8 79,8 100,3 -1188,5 
165.4 96,2 77,9 450,7 109,8 91,3 21,2 ' -2231,6 
103,8 .„ .„ 507,6 . „ 98,0 1187,3 -1197,6 

1 Einfuhr· 
umsetz· 
steuer 

1 530,1 
1 825,0 
1943,9 
2 219,2 
2 767,5 
2 462,0 
2 423.4 
2 682,4 
2 575,9 
2 728,2 
2 739,6 
3081,6 
2 798,0 
2 956,6 
3 371,0 
3 228.4 
2 818,3 
3 609,2 
3 436,2 
3 606,3 

Ergänzu11gs· 
abgabe 

57,9 
63,5 
20,1 
10,0 

5,4 
5,1 
6.4 
4,5 
5,3 
6.4 
4.4 
4,5 
4,3 
4.4 
4,5 
4,7 
9,9 ' 

-2,8 
3,3 
1.3 

Nachrichtlich 
Lasten-

ausglelchs· 
abgaben 

103.4 
110,0 
111,9 
74,0. 
22,0 

176,2 
18,9 

6,9 
7,8 
7,5 
6,6 
7,4 
3,7 
5,5 
4,3 
7,7 

23,4 
20,7 
19,7 
... 

1) 14 %'des Aufkommens ~ 2) Vorlauftges Ergebnis 
Quelle. Bundesministerium der Finanzen 
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Zum Aufsatz: „Umsätze und Ihre Besteuerung" 
Steuerpflichtige, steuerbarer Umsatz und Umsatzsteuer In ausgewählten Wirtschaftsbereichen 

Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1978 

1978 1978 Steuer· gegenüber Steuerbarer gegenüber Wirtschahsgllederung 11 pflichtige 21 Umsatz 31 
(Gh. m. •Großhandel mit) 1976 1976 

Anzahl % Miii.DM % 

Land· und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
Land· und Forstwirtschaft .........•...•.....••• • 1 18 900 + 13, 1 4 959 + 9,3 
Fischerei, gewerbliche Gärtnerei und Tierhaltung . . . . . . . • . . 10 539 + 5,5 4 119 8,2 
Land· und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Flscharel 41 zusammen • 29 439 + 10,3 9 078 + 0,8 

Enargiawirtscheft, Wasserversorgung, Bergbau •........•.•. 
Energiewirtschaft, Wassaiversogung ..........••.•.. 
Bergbau •.....•.• „ ...•...... „ ....... . 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ...........•. 
Chemische Industrie, Mineralölvarerbeitung-. ...•.......• 
Kunststoff„ Gummi· und Asbestverarbeitung ...••....... 
Ge!Mnnung u. Verarbeitung v. Steinen u. Erden; Femkeremik, Glas . 
Metallerzeugung und ·bearbeitung ........•......... 
Stahl-. Maii:hinen· und Fahrzeugbau .........•....•. 
Elektrotechnik, Feinmechanik, EBM·Weren usw. . ....... . 
Holz„ Pepie~· und Druci<!Jewerbe ................. . 
Leder-, Textil· und Bekleidungsgewerbe .........•..... 
Nehrungs· und Genußmittelgewerbe .•........•...... 

Baugelll!rbe ......•.......•....•.•........ 
Beuheuptgewerbe ................... „ ..... . 
Ausbau· und Bauhilfsgewerbe ............•....... 

Industrie zusammen • • • • . . . • . • • • • • • • • • • . • • '. • 

Verarbeitendes Ge1Wrbe (ohne Baugewerbe) ......•...... 
Chemisches Gewerbe, Minerelölvererbeitung ...........• 
Kunststoff-, Gummi· und Asbestverarbeitung ........ !.. ••• 
Ge111nnung u. Verarbeitung v. Steinen u. Erden; Feinketamik, i;les . 
Metallerzeugung und ·bearbeitung ................. . 
Stahl„ Maschinen· und Fahrzeugbau ............... . 
Elektrotechnik, Feinmechanik, EBM·Waran usw. . ........ . 
Holz·, Papier- und Druckgelll!rbe ................. . 
Leder„ Textil· und Bekleidungsgewerbe .............. . 
Nehrungs· und Genußmittelgewerbe ...........•..... 

Baugewerbe . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bauhauptgewerbe ......................•... 
Ausbau· und Bauhilfsgelll!rba ................... . 

Produzierendes Hand-k zusammen 

Energiewirtschaft, Wasseiversorgung, Bergbau ........... . 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ............ . 

Chemisches Gewerbe, Mineralölverarbeitung ........... . 
Kunststoff-. Gummi· und Asbastvararbaitung ........... . 
Gewinnung u. Verarbeitung v. Steinen u. Erden; Feinkeramik, Glas . 
Ma!Bllerzeugung und ·baarbeitung .....•..•........ 
Stahl„ Maschinen· und Fahrzeugbau ............... . 
~lektrotechnik, Feinmechanik. EBM·Weren usw. . ........ . 
Holz-, Papier- und Druckgewerbe ...........•...... 
Lader-, Textil· und Bekleidungsgev.11rbe .............•. 
Nehrungs· und Genußmittelgev.11rbe ................ . 

Baugewerbe ..........................•... 
Beuhauptgewarba ......................... . 
Ausbau· und Bauhilfsgewerbe ................... . 

Sonstiges Produzierendes Gewerbe zusammen •. „ ....... . 

Gh. m. Waren verschiedener Art (o.a.S.) .............. . 

~~: ~ ~::iri~~··toi::j,~~~~iw:1~~~~. ~r..~~n · · : : : : : : : : 
Gh. m. technischen Chemikalien und Kautschuk .......... . 
Gh. m. Kohle, Minarelölerzeugnissen ................ . 

Gh. m. Kohle, Mineralölerzeugnissen, o. a. S. . .......... . 
Gh. m. fasten Brennstoffen .... „ ............... . 
Gh. m. M1nerelölarzaugn1ssen ................... . 

Gh. m. Erzen, Metallen, Halbzeug .................. . 
Gh. m. Holz, ·Baustoffen u.ä. . ................... . 
Gh. in. Schrott, sqnstigeri Abfallstoffen ............... . 
Gh. m. Nahrungs· und Genußmitteln ................ . 

Gh. m. Nahrungs· und Genußmitteln, o. e. S. . .......... . 
Gh. m. Kartoffeln, Gemüse, Obst, Galll'.irzan ........... . 
Gh. m. Mahl, Zucker, Süßl'llren .................. . 
Gh. m. Milcherzeugnissen, Fattwaran, Eiarn, Geflügel ....... . 
Gh. m. Fischen, Wild, Fleisch ................... . 
Gh. m. sonstigen Nahrungsmitteln ................. . 
Gh. m. Kaffee, Tee, Rohkakao ...........•....... 
Gh. m. Getränken . . . . . . . . . . . ............. . 
Gh. m. Tabak, Tabakwaren .................... . 

Gh. m. Textilweren, Schuhen .................... . 
Gh. m. Metallwaren, Fertigwaren aus Kunststoff, Glas, Holz usw ... . 
Gh. m. elektro· und opt. Erzeugnissen, Uhren ........... . 
Gh. m. Fahrzeugen, Maschinen, a. n. g. . ............. . 

Gh. m. Fahrzeugen ........................ . 
Gh. m. Maschinen (ohne Landmeschman) ............. . 
Gh. m. Landmaschinen ...................... . 

Gh. m. tachn· und Spazlalbaderl .................. . 
G h. m. pharmazeutischen, kosmetischen u. ä. Erzeugnissen ..... . 
Gh. m. Papier, Druckerzeugnissan .................. . 

Großhandel zusammen .•.••.......••.•.•..... 

Sietw auch Fachserie 14, Reihe 8. 

3 792 
3 569 

223 
68 841 

3 289 
3 549 
6 197 
4547 

10 678 
12148 
12670 
8 814 
6 949 
8 692 
7 872 
~ 820 
81 325 

221 409 
374 

1339 
6 381 

21648 
37 369 
20 041 
45 365 
25 830 
63 062 

t43189 
54 294 
68 895 

384598 

28 
24660 

615 
1 223 
1 653 
2 242 
3 274 
4572 
4 215 
5 009 
1 857 
7114 
6 775 

339 
31 802 

3 902 
13 296 

859 
1132 
2 727 

365 
714 

1 648 
2100 

12628 
5172 

25 071 
3145 
3 723 
1123 
1 805 
2 453 

630 
234 

9 574 
2 384 
7 567 
8 581 
9 106 

11 287 
4173 
5 597 
1 517 
6 504 
3179 
3 991 

117102 

Produzierendes Gewerbe 
Industrie 

+ 1,8 103466 
+ 1,4 81464 
+ 8,3 22 002 
+ 3,8 99311.1 
+ 1,0 188 199 
+ 10,1 25 652 

1,2 35 961 
+ 6,7 98 470 
+ 7,7 228038 
+ 6,3 151 472 
+ 4,1 72 396 
- 0,1 60655 

0,3 132 328 
+ 15,7 35895 
+ 12,1 34942 
+ 67,0 953 
+ 4,9 1132 633 

Produzierendes Handwerk 
0,4 

+ 21,0 
+ 10,7 
+ 2,0 
+ 1,3 
+ 3,6 
+ 3,8 
+ 0,0 

5,4 
3,1 

+ 1,2 
+ 2,1 
+ 0,6 
+ 0,2 

129 445 
428 

1 640 
3 987 
8 748 

31 710 
12 740 
21 838 
8 481 

39 873 
75 648 
44938 
30 710 

205 092 

Sonstiges Produzierendes Gewm'be 
6,7 

+ 2,8, 
- 10,0 

5,0 
3,4 
0,1 

+ 10,3 
+ 11,8 
+ 5,7 
+ 2,8 

13,7 
+ 14,5 
+ 12,5 
+ 77,5 
+ 6,2 

Handel 
Großhandel 

12 
7 604 

232 
513 
680 
545 

1 365 
1409 
1 203 

976 
680 

3 220 
3 128 

92 
10 835 

+ 22,4 20 671 
- 4,2 67 727 
+ 4,1 3478 

1,7 6 951 
5,6 64 714 

+ 3,7 5 058 
- 12,3 6454 

4,2 53 203 
+ 4,1 39510 
+ 4,5 41 294 

9,1 5 102 
2,4 142 443 
3,7 64 306 
4,3 12 277 

10,7 7 295 
7,2 14041 
7,3 16 654 
0,8 3 154 
3,7 1 911 
0,4 13 104 
6,7 9 700 

+ 7,8 19 026 
6,0 25 589 

+ 7,1 30550 
+ 7,6 53 911 
+ 9,2 31 733 

9,3 18 373 
1,7 3806 
0,4 14 748 

+ 3,3 17 459 
0,0 14151 

+ 1,7 567 324 

+ 12,5 
- 0,2 
+ 112,6 
+ 8,2 
+ 7,2 
+ 8,7 
+ 10,1 
- 0,6 
+ 15,6 
+ 1,4 
+ 11,5 
+ 6,9 
+ 11,1 

8,9 
9,5 

+ 21,1 
+ . 7,9 

+ 14,8 
+ 34,0 
+ 29,4 

'+ 24,7 
+ 13,4 
+ 20,5 
+ 17,2 
+ 19,8 
+ 13,0 
+ 7,0 
+ 6,4 
+ 4,7 
+ 9,2 
+ 11,6 

+ 1,9 
1,0 

- 4,5 
5,9 
9,3 

+ 4,8 
+ 2,1 
+ 8,6 
+ 1,2 

2,6 
- 15,0 
- 35,0 
- 36,1 
+ 40,6 
- 14,4 

+ 35,4 
+ 4,7 
+ 5,8 

5,2 
+ 15,5 
+ 28,5 

7,3 
+ 17,8 

0,9 
+ 13,5 
- 15,1 
+ 10,3 
+ 13,0 
+ 0,2 
+ 1,7 
+ 11,9 
+ 8,5 
+ 52,6 
+ 9,5 
+ 5,5 
+ 11,4 
+ 11,5 
+ 22,5 
+ 12,9 
+ 20,3 
+ 24,7 
+ 17,8 
+ 1,3 
+ 9,2 
+ 15,5 
+ 20,1 
+ 11,6 

Umsatz· 
&teuer vor 
Abzug dar ' 
Vorsteuer 

302 
367 
670 

11185 
9108 
2077 

87 467 
17 770 
2615 
3 820 
8 893 

17014 
13 705 
7 337 
6127 

10 185 
4031 
3 924 

107 
102 684 

12 724 
45 

179 
461 

1 013 
3 624 
1 387 
2488 

929 
2 600 
8 796 
5 201 
3 594 

21 520 

1 
833 

24 
58 
79 
63 

152 
155 
136 
108 
57 

370 
359 

11 
1 205 

1 722 
4 919 

302· 
648 

6 875 
515 
684 

5 676 
3 906 
4 671 

541 
11 268 
5 331 

734 
454 
839 
955 
205 
114 

1 492 
1145 
2 094 
2 776 
3 228 
5 968 
3 662 
1 867 

438 
1 460 
1 947 
1372 

53695 

Abziehbare 
Vorsteuer· 

betriige 

Mill.DM 

274 
246 
619 

8 596 
7138 
1458 

71 202 
14 866 
1 966 
2 617 
7640 

15 852 
10229 
5180 
4 708 
8144 

·3 019 
2963 

56 
82816 

8 803 
40 

128 
294 
601 

2564 
797 

1 545 
609 

2 225 
5 253 
3 295 
1 958 

14056 

1 
518 

18 
38 
51 
32 
99 
95 
74 
61 
50 

318 
314 

4 
837 

1 890 
5 200 

339 
655 

6 515 
491 
657 

5 367 
4149 
3 993 

423 
10 738 
4 977 

718 
499 
881 

1 016 
210 
112 

1 236 
1 089 
1 845 
2 510 
2 997 
5398 
3 306 
1 703 

389 
1 293 
1 736 
1178 

50 858 

Umsatz· 
steuer· 

Voreus· 
zehlung 

62 
120 
183 

2 562 
1 946 

616 
15103 
2 797 

635 
1194 
1 203 
1 020 
3 033 
2120 
1 349 
1 751 
1 008 

957 
51 

18 673 

3 907 
5 

50 
166 
411 

1 055 
586 

. 940 
323 
371 

3 544 
1 905 
1 638 
7 450 

1 
314 

6 
20 
28 
31 
52 
60 
62 
47 
7 

52 
45 

7 
368 

- 192 
- 286 

38 
8 

359 
24 
28 

308 
- 260 

673 
118 
418 
316 

16 
51 

- 42 
68 
6 
1 

252 
1 

239 
239 
170 
559 
353 
156 
49 

158 
185 
187 

2 520 

1978 
gegenüber 

1976 

% 

+ 96,5 
+ 3,8 
+ 23,7 

+ 35,6 
+ 13,7 
+ 245,2 
+ 25,5 
+ 39,8 
+ 29,3 
+ 19,4 
+ 43,4 
+ 31,0 
+ 12,9 
+ 25,1 
+ 25,2 
+ 19,6 
- 30,3 
- 31,9 
+ 23,1 
+ 21,5 

+ 27,8 
- 43,4 
+ 40,6 
+ 24,9 
+ 24,5 
+ 24,8 
+ 30,9 
+ 23,9 
+ 26,0 
+ 54,1 
+ 2,1 
- 5,6 
+ 12,7 
+ 14,1 

- 21,8 
+ 14,3 
- 15,4 
+ 9,7 
- 5,6 
+ 15,0 
+ 12,9 
+ 14,9 
+ 17,0 
+ 9,7 

- 72,2 
- 75,2 
+ 43,6 
- 20,5 

+ 23,0 
- 21,8 
+ 0,6 
- 78,0 
- 18,7 

+ 252,5 
- 28,9 
+ 45,9 
• 23,1 

4,5 
• 37,5 
• 47,3 
+ 300,7 
+ 241,7 
- 22,7 
• 22,9 
- 46,0 

+ 13,8 

+ 51,0 
• 0,9 
+ 148,8 
+ 49,2 
+ 50,8 
+ 48,4 

40,9 
22,5 
23,2 
32,1 

+ 33,4 

1) Kurztext. - 21 Nur Steuerpfücht1ge mit Jahresumsätzen ab 12 000 DM. - 3) Set Regelbesteuerten ohne Umsatzsteuer, bei nach § 19 UStG Besteuerten Gesamtbetrag der vereinnahmten Entgelte zuzughch 
Steuer, - 41 Ohne land· und forstw1rtschafthche Unternehmen, fur die Vorsteuerbetrage m gleicher Hohe wie die Steuer festgaset.Et sind. - 5) Ohne steuerfreie Bank· und Versicherungsumsatze ld. h steuerfreie 
Umsatze ohne Vorsteue;abzug) 
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Steuerpflichtige, steuerbarer Umsatz un,d Umsatzsteuer in ausgewählten Wirtschaftsbereichen 
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1978 

W1rtscheftsgliederung 1 J 
(V.v. = Vermittlung von, Eh. m. = Einzelhandel mit) 

V. v. Waren verschiedener Art, o. a. S ................. . 
V. v. Getreide, Futter- und Düngemitteln, Tiaren •.......... 
V. v. snnstigen Rohstoffen und Halbwaren ............ , . 
V. v. Nahrungs- und Genußmitteln .............•.... 
V. v. Textil...,ren, Schuhen ..........•...•....... 
V. v. Metallwaren, Fertigwaren aus Kunststoff, Glas, Holz usw .... . 
V. v. elektro· und opt. Erzeugnissen, Uhren ............ , 
V. v. Fahrzeugen, Maschinen, techn. Bedarf ......•.•.. , .. 
V. v. sonstigen Waren .....................•..• 
Versandhandelsvertretung ...................... . 

Hamlelsvermittlung zusammen •.....••••.•••.•.•• 

Eh. m. Waren verschiedener Art .... , ............•.. 
Eh. m. Waren Hauptr. Nichtnahrungsmittel .•.........•. 
Eh. m. Waren Hauptr. Nahrungsmittel ............•... 
Eh. m. Geb'auchtwaren .....................•. 

Eh. m. Nahrungs· und Genußmitteln ................ . 
Eh. m. Nahrungs- und Ganußmrtteln, o. a. S. . .......... . 
Eh. m. Nahrungs- und Genußmitteln (fach - Eh) ......•... 
Eh. m. Getränken ..............•........... 
Eh. m. Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

Eh. m. Textilwaren, Schuhen . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Eh. m. Textilwaren, o. a. S. . ................... . 
Eh. m. Meterware ......................... . 
Eh. m. Oberbekleidung (ohne Wirk· und Strickwaren) ....•... 
Eh. m. Wiisl:he, Wirk-, Strick· u.ä. Waren ............. . 
Eh. m. Hüten, Belde1dungszubehiir u.ä ............... . 
Eh. m. Kürschnerwaren ......•... , ........•... 
Eli. m. Heimtextilien, Bettwaren ............•.. , .. 
Eh. m. Sport· und Campingartikeln ................ . 
Eh. m. Schuhen und Schuhwaren .....•............ 

Eh. m. Metallwaren, Hausrat, Wohnbedarf, a. n. g. . ...... . 
Eh. m. Metall- und Kunststoffwaren, a. n. g. . .......... . 
Eh. m. Haushaltskeramiken und Glaswaren ............ . 
Eh. m. Möbeln, kunstge-blichen Erzeugnisssn ......... . 
Eh. m. sonst'llen Holzwaren, Korbwaren usw ........•.•.. 

Eh. m. Elaktro- und opt. Erzeugnissen, Uhren ............ . 
Eh. m. Eiaktroarzeugnissen .................... . 
Eh. m. feinmechanischen und opt1Sthen Erzeugnissen ..•..... 
Eh. m. Uhren, Schmuckwaren ...•..........•..... 
Eh. m. ledel'W!l'en (ohne Schuhe) ................ . 
Eh. m. Galanterie- und Spielwaren, Musikinstrumenten ...•.•. 

Eh. m. Pap1erv.aren, Druckerzeugnissan ............ . 
Eh. m. PapierWlren, Sammelbriefmarken ............•. 
Eh. m. Büchern, Zeitschriften ..................•. 
Eh. m. Musikalien ......................... . 

Eh. m. pharmezeut., kosmet. u. ä. Erzeugnissen ........... . 
Eh m. pharmazeutischen Erzeugnissen . . . . . . ....... . 
Eh. m. orthopädischen und med1zinist:hen Artikeln ........ . 
Eh. m. Körperpflege· und Reinigungsmitteln ........... . 

Eh. m. Kohle, Mmeralölerzeugnissan ................ . 
Eh. m. Brennstoffen .•....•......•........... 
Tankstellen (m eigenem Namen) ................. . 

Eh. m. Fahrzeugen, Maschmen, Büroemrichtungen ........•. 
Eh. m. Fahrzeugen ......................•.. 
Eh. m. Büromaschinen und ·möbeln , , ..........•.... 
Eh. m. Nähmaschmen ....................... . 
Eh. m. landmascfunan ..........•..........•. 

Eh. m. snnstigan Waren . „ • . • • . . . . . . „ • • . . . . . . 
Eh. m. Sämeraian, Blumen, Futter- und Düngamitteln ...... . 
Eh. m. lebenden Tieren. Zoobader! . . . . ........... . 
Eh. m. lacken, Farben, Tapeten u.ä. . . . ..........• 
Eh. m. Leder, Schuhmacharbederl ................ . 
Eh. m. lnstallat1onsbadarf (ohne Elektro-) ............ . 
Eh. m. technischem Bedarf, a. n. g. . ............... . 

Einzeßmmlel zusamman ..•..•.•.••.•.••..•.•• 

Verkehr, Nachrichtaniibermittlung ............••.... 
Straßenverkehr ..•............•..•..•..... 
Binnenschif!Bhrt, -wasserstraßan, ·häfen .............. . 
Sea- und Kiistenschif!Bhrt, Seehäfen .•............... 
Deull;cha Bundespost und· Deutsche Bundesbahn .....•..•. 
Rast Verkehr und Nachrichtenübermittlung ..........•.. 

Kmd1tinstitute, Versicherungsgewerbe •> ...........•... 
OiBnstlaistungen von Unternehmen und Fmi9n Berufen ......•. 

Gaststätten· und Beherbergungsg.-be .............. . 
Wäscherei, Rmnigung •...........•..•........ 
Körperpfle~gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

~i::=~i~.B~~df;,:~~::.::i!~"". '. : : : : : : : : : : : : : : 
Verlaus-, Literatur· und Pressawesen ................ . e:::::=:sn. : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 
Rechts-, Wirtschaftsberatung uml ·prüfung .•........... 
Architektur· und Ing. Biirns, laboretorisn ............ . 
Wlrtsc~ftswerbung (ohne Ausstellunganl ............•• 
Grundstücks· und Wohnungswesen u. ä. ..... , ...... . 
Sonstiga Dmnstlaistungan ...•.•.•..........•• , . 

Organisationen ohne Erwerbscharakter .••••......•...• 
Gebietskörpersthaften, Sozialversicherung ..........••.. 

Gebi91!körperschaften . . . . . . . . . . . . . • • . . . • • • • . . 
Sozialversicherung ........•.••••.......•.•.• 

Obrlge W"ll'hl:baftsberelclll zmamman • • • • • • • • . • • • • • • 

Steuer· 
pflichtige 21 

Anzahl 

20872 
1 765 

19862 
6 095 
9 259 
7029 
5553 
8 779 
5364 
1401 

86979 

12 773 
4492 
7 219 
1 052 

100 926 
62999 
20573 
7593 
9 761 

61426 
25379 

683 
8 896 
6 831 
1 542 
1138 
3 962 
3125 
9870 

30 210 
11167 
1 5!19 

16612 
832 

38312 
18078 
5 091 
B584 
2023 
4 536 

15 721 
9531 
5953 

237 
211328 
24882 

924 
2 522 

12 287 
6 527 
5 760 

24603 
19699 
1 761 

486 
2 657 

24108 
12451 
2 497 
5444 

245 
700 

2 771 
348694 

76 385 
64580 

2346 
523 

2 
8934 
8044 

516 363 
206 799 
24605 
43497 
15 984 
93f2 
B964 
6608 
3 562 

53500 
46 205 
14166 
53 282 
29 879' 
5177 
1497 
1452 

45 
60741111 

Insgesamt •••••••••••••••••.••••...••• 1 1 668 4116 

Fußnoten stehe vorhergehende Saite. 

1978 
gegenübar Steuerbarer 

Umsatl 31 1976 

% Miii.DM 

Handelsvermittlung 
+ 14,1 

0,3 
+ 1,1 

5,9 
0,7 
0,3 

+ 4,2 
2,4 
0,1 

+ 50,2 
+ 3,9 

4 411 
2459 
7494 
2511 
1 B43 
1 743 
1 422 
3 236 
1129 

158 
26406 

Einzelhandel 
+ 6,9 
+ 30,0 
- 6.2 
+ 32.1 

7,1 
8,6 
7,0 

+ 4,7 
5,3 

+ 3,7 
+ 3,3 

1,3 
+ 9,5 
+ 2,6 
- 10,7 
+ 0,9 
+ 5,8 
+ 35,9 

3,8 
+ 8,1 
+ 2,6 
+ 9,7 
+ 11,9 
+ 10,6 
+ 6,6 
+ 8,5 
+ 5,9 
+ 0,0 

1,3 
+ 17,6 
+ 2.6 
+ 0.4 
+ 5,7 
+ 19,7 
+ 1,3 
+ 1,2 
+ 12,8 
.:. • 1,7 

9,7 
B,1 

- 11,5 
+ 12,4 
+ 14,B 
+ 5,2 
+ 4,5 
+ 2.3 
+ 8,2 
+ 7,4 
+ 12.4 
+ 1,0 
+ 15,6 
+ 34,1 
+ 18,1 
+ 1,1 

56 260 
46865 

9168 
227 

76 838 
62915 

7134 
2 622 
4167 

45 224 
14 703 

338 
15 629 
2389 

524 
921 

3042 
1 745 
5 932 

22 820 
6500 

B71 
15107 

343 
21123 
11003 
3488 
3618 
1136 
1878 
6 941 
3 328 
3478 

135 
20992 
19 276 

747 
968 

9 719 
6337 
3 382 

44546 
39951 

1 B74 
196 

2525 
B655 
3 387 

75!1 
23B6 

82 
311 

1 729 
313118 

Übrige Wirtschaftsbereiche 
+ 4,5 
+ 3,7 

3,1 
0,6 

+ 0,0 
+ 13,5 
+ 9,6 
+ 9,0 
+ 3,0 
+ 0,4 
+ 2,1 
+ 15,7 
+ 15.0 
+ 11,8 
+ 21,4 
+ 4,3 
+ 12,5 
+ 10,7 
+ 12,B 
+ 37,6 
+ 13,6 
+ 11,0 

17,3 
18,2 

+ 21,6 
+ 8,4 

82548 
27906 
4015 
1 969 

14673 
34086 
13344 

202 378 
41037 

7466 
4659 
3361 
3 B78 

17175 
5 546 

621 
19476 
16093 
11 785 
51 977 
19403 
6914 

12 709 
12672 

37 
317894 

Alle Wirtschaftsbereiche 
+ 4,1 2 582 281 

1978 
gegenüber 

1976 

% 

+ 24,B 
5,6 

+ 16,3 
1,2 

+ 10,9 
+ 14,1 
+ 31,0 
+ 16,5 
+ 0,3 
+ 11,9 
+ 12,6 

+ 12,5 
+ 10,4 
+ 23,8 
+ 44,0 
+ 4,4 
+ 4,3 
+ 1,9 
+ 18,9 
+ 2.1 
+ 15,1 
+ 12,8 
- 9,1 
+ 19,4 
+ 5,1 
+ 5,0 
+ 6,5 
+ 12,3 
+ 27,1 
+ 17,0 
+ 14,1 
+ 12,5 
+ 19,2 
+ 14,2 
+ 31,7 
+ 17,1 
+ 17,8 
+ 14,4 
+ 15,7 
+ B,3 
+ 27,4 
+ 13,2 
+ 13,7 
+ 12,6 
+ 14,8 
+ 12,6 
+ 12.0 
+ 12,0 
+ 26.0 
+ 5,8 
+ 0,7 
+ 16,9 
+ 28,2 
+ 29,2 
+ 33,5 
+ 2.4 
+ 13,6 
+ 21,4 
+ 20,4 
+ 17,1 
+ 9,8 
+ 24.2 
+ 54,9 
+ 41.0 
+ 13,1 

+ 12,5 
+ 18,3 
+ 9,6 
+ 22,8 
+ 3,2 
+ 12,0 
+ 10,9 
+ 24,1 
+ 14,3 
+ 17,1 
+ 15,6 
+ 30,9 
+ 15,9 
+ 9,3 
+ 31,7 
+ 23,2 
+ 31,4 
+ 22.2 
+ 29,4 
+ 39,3 
+ 20,4 
+ 19,2 
+ 7.0 
+ 7,0 
+ 3,7 
+ 19,4 

+ 10,8 

Umsatz· 
steuer vor 
Abzug der 
Vorsteuer 

464 
153 
859 
250 
206 
196 
154 
354 
121 

17 
2774 

5 981 
5137 

B22 
22 

6 289 
6025 

503 
301 
460 

5344 
1 736 

37 
1 862 

276 
62 

108 
367 
201 
704 

2641 
760 
101 

1 740 
40 

2473 
1 294 

406 
426 
134 
214 
602 
336 
251 
15 

2444 
2 259 

74 
111 

1148 
751 
397 

6 240 
4 703 

219 
23 

296 
B33 
247 
62 

280 
10 
36 

198 
32896 

6 360 
2662 

244 
73 

1226 
2155 

912 
17926 
4372 

861 
463 
2D6 

1~~-
184 

3B 
1438 
1 240 
1319 
4 270 
1 754 

226 
689 
686 

2 
26113 

241854 

Abziahbare 
Vorsteuer· 

betrage 

Mill.DM 

306 
172 
642 
198 
127 
125 
105 
260 

75 
11 

2 022 

4679 
3835 

729 
16 

5 573 
4496 

435 
242 
400 

3 932 
1 271 

28 
1 371 

2D2 
42 
80 

269 
167 
602 

2047 
594 

73 
1 360 

30 
1860 
1 011 

283 
305 
94 

167 
474 
258 
204 

12 
1 772 
1635 

52 
85 

984 
668 
317 

4419 
3 991 

161 
16 

260 
667 
2D7 
57 

204 
7 

27 
165 

28287 

6 225 
1 849 

205 
108 
910 

2154 
B67 

11 074 
2404 

249 
160 
151 
178 

.973 
127 
30 

709 
793 
964 

3 246 
1109 

230 
839 
837 

1 
18225 

195631 

Umsatz· 
steuer-
voraus. 
zahlung 

157 
- 19 

217 
51 
78 
71 
46 
94 
46 

7 
748 

1389 
1 292 

92 
6 

685 
512 
68 
59 
47 

1400 
483 

9 
482 

74 
211 
28 
88 
35 

. 2D2 
595 
166 

28 
391 

10 
603 
272 
123 
121 
40 
47 

126 
76 
46 

3 
670 
621 
22 
28 

161 
B2 
78 

-820 
711 
58 
6 

45 
176 
39 
6 

77 
3 
9 

43 
8628 

1 086 
796 
38 

- 33 
288 

- 1 
53 

6 843 
1988 

613 
333 
57 

131 
480 

5B 
B 

728 
443 
383 
999 
646 

3 
- 153 

154 
1 

7826 

44390 

1978 
gegenüber 

1976 

% 

+ 33,6 
- 46,1 
+ 17,4 
+ 14,0 
+ 18,3 
+ 18,5 
+ 12.1 
+ 17,2 
+ 21,5 
+ 35,0 
+ 24,3 

+ 40,5 
+ 38,9 
+ 65,0 
+ 61,I 
+ 23,9 
+ 22.0 
+ 31,8 
+ 35,6 
+ 20,2 
+ 31,5 
+ 30,2 
- 7,7 
+ 38,1 
+ 8,B 
+ 16,9 
+ 36,6 
+ 24,8 
+ 21,1 
+ 3B,2 
+ 27,7 
+ 29,8 
+ 33,3 
+ 26,3 
+ 34,6 
+ 21,5 
+ 20,5 
+ 20,3 
+ 1B,9 
+ 25,4 
+ 34,6 
+ 21,1 
+ 23,6 
+ 16,6 
+ 30,B 
+ 17,7 
+ 17,2 
+ 16,2 
+ 31,9 
+ 15,8 
+ 10,9 
+ 21,3 
+ 28,6 
+ 27,4 
+ 5B,3 
+ 32.4 
+ 16,5 
+ 36,3 
+ 35,2 

+ 25,5 
+ 30,1 
+ 3B,2 
+ 42.9 
+ 28,7 

+ 4,9 
+ 24,6 
+ 68,7 

3,9 
+ 12,9 

X 
- 23,0 
+ 33,B 
+ 27,3 
+ 28,I 
+ 29,1 
+ 45,3 
+ 15,9 
+ 25,8 
+ 135,3 
+ 28,9 
+ 34,6 
+ 24.0 
+ 44,3 
+ 73,4 
+ 22,5 
- 73,7 
- B,7 
- B,4 
+ 94,7 
+ 29,B 

+ 22,7 
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Jahr 
Mon et 

1976 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 

1979 Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
-Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 

1979 Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan, 
Febr. 
Marz 
A ril p 

Jahr 
Vierteljahr 

1975 VjD 
1976 VjD 
1977 VjD 
1978 VjD 
1979 VjD 

1979 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1980 1. Vj 

Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatlstlken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tebakerzeugnissen 
Menge 1 > Kleinverkaufswerte 1 > Durchschnittswerte 

Ziga- 1 Ziga- 1 z· 1 Fein- 1 Pfeifen- ins- 1 Ziga- 1 Ziga- 1 z· · 1 Fein· 1 Pfeifen- Ziga· 
1 

Zlga- 1 z· 1 Fein· 1 Pfeifen-
retten rillos igarren schnitt tabak gesamt retten rlllos igarren schnitt tabak retten rillos igarren schnitt tebak 

Mill. St 1 t Mill.DM Pf je St 1 DM je kg 

10517 213 629 160 1325 1 226 60 28 12 11,65 28.43 44,98 72.90 
10 758 203 390 133 1 383 1294 59 19 11 12,03 28,80 48,68 80,16 
9677 214 940 165 1464 1 338 62 50 14 13,82 28,91 53,65 88,81 

10279 197 802 144 1538 1 422 69 43 13 13,83 29,86 64,13 91,69 
10602 182 821 139 1 612 1 496 66 46 14 14,26 30,78 55.43 98,71 

10183 184 796 172 1 624 1409 66 44 17 13,83 29.86 64,96 96,51 
11640 186 866 126 1 724 1 610 66 46 13 13,83 29.46 53,37 103,10 
9911 189 896 120 1489 1 373 66 49 11 13,86 29,64 54,98 95,74 

10 749 196 993 146 1 624 1 496 58 56 14 13,92 29,97 55,99 97,82 
9818 191 799 147 1 522 1404 68 46 16 14,30 30,51 55,94 100,62 

10582 142 680 86 1631 1 642 43 38 8 14,68 30,26 55,24 97,05 
10630 160 788 163 1664 1 648 48 44 16 14,66 31,91 55,35 97,55 
9926 182 807 187 1569 1 447 68 46 19 14,57 31,67 56,50 101,48 

11 891 179 943 126 1 856 1 733 68 53 12 14,57 32,21 55,87 97,54 
11651 111 825 146 1 797 1699 37 46 15 14,58 33,64 56,24 101,69 
8067 255 687 112 1306 1177 eo 39 11 14,60 31,34 56.28 100,21 

10 760 136 119 926 178 1 714 1 664 30 60 52 18 14,56 21,92 42,57 56,13 102,61 
10867 116 83 950 171 1 715 1 583 26 36 53 18 14,58 22,06 43,02 56,21 104,69 
11074 92 78 979 161 1 738 1613 20 34 64 16 14,57 21,66 43,29 55,67 102,05 
11148 105 82 1 087 151 1 761 1 626 23 35 61 15 14,59 21,95 42,95 56,16 100,05 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 
darunter 

darunter Gasöl 3 >4 > anderes Heizöl 
insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöl 2 > (Diesel- Schweröl und Flüssiggas Reinigungs- Heizöl 1 Heizöl kraftstoff) extrakte •> EL un~ L 4 1 M,S und ES GI 

1 OOOhl 1 OOOdt 1 1 000 hl 1 000 dt 

7 788 7 700 62 213 21 729 21 672 7 751 369 511 37 127 16 255 
7 973 7 880 68165 22 648 22 594 8423 370 521 41 043 17 551 
7 862 7 775 65 093 24010 23957 8957 377 625 39 045 15 859 
7 638 7 551 68 278 25198 25141 9 551 374 704 41 308 16161 
7 635p 7 564 p 68 523 25 267 25163 10 117 384 748 41 326 15698 

6 573 6 616 70431 20 664 20 586 7 680 328 772 43 761 17 705 
7 323 7 220 67 524 25492 25411 9 882 421 876 39 668 16 426 
7 652 7 546 64 004 26 702 26 632 10 400 421 660 37 239 14 992 
8 789 8686 66 637 28 392 28 293 10 446 462 604 39 257 15 560 
8 579 8485 63059 26 232 26131 10873 403 510 37 284 13 728 
8069 8007 68413 26 767 26659 10 734 417 544 42 758 13 691 
8 504 8448 65196 26088 26962 10 893 435 567 40 247 12 730 
7 385 7 333 63 986 24 312 24199 10696 404 792 39 408 12 525 
7 881 7 806 72109 27 302 27146 12 025 375 911 41147 17 362 
7054 6958 69 069 25 293 25172 10 937 346 975 39 087 17 533 
7 363 p 7 244p 65044 24 302 24192 9369 256 950 38 561 15 526 
6'891 6 832 77 731 24 290 24165 9198 392 978 49 548 17 418 
6964 6 898 58848 22435 .22 332 8 846 400 840 32 855 15 577 
7163 7 058 62 712 25 523 25382 10 392 356 909 35 478 15 392 
7 884 7 776 70 348 25970 25 860 10 754 338 661 43 474 14 791 

Branntweinerzeugung und -absetz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Erzeugung 1 Absatz 1 darunter zu 

1 

schaumwein· Roh-und 

1 

Starkezucker 1 Rübensäfte, der Monopol- Trinkbranntwein- Schaumwein 7 1 ähnlichen Verbrauchs· und Rüben- (Rohr·) insgesamt verwaltungan 61 zwecken Getränken zucker 61 ·Sirup zuckerabläufe 9 > 

1 000 hl Alkohol 1 000 g. FI. 1 01 1 OOOdt 

703 749 358 60 395 3421 4 774 486 244 
742 740 303 69 212 3139 5072 490 218 
753 693 268 72 257 3 457 4 831 536 243 
693 470 290 75971 3 347 5173 584 247 
722 p 501 p 360 p 83 304 3 341 4936 632 260 

' 906 570 414 72 720 2 837 4325 595 269 
707 502 364 70 714 4 329 4 956 690 280 
493 p 414 p 280 p 72 234 3 266 5 521 661 230 
783 518 382 117 550 2 931 4 941 581 262 
990 439 315 85117 2 733 4 253 594 284 

~Fachserie 14, Reihe 9. · 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen. - 2) Außerdem werden mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach§ 1 Abs. 2 Nr. B MmöStG nach der Raumeinheit III versteuert. - 3) Ohne nach§§ 70 
und 70 a AZO zu versteuernde Betriebsstoffe. - 4J Gasöle und Ihnen im S1edeverhalten entsprechende Mineralöle der Nr. 27.07 - G des Zolltarif&. - 5) Andere Schwerole und Mineralöle der Nr. 27 .07 - G des 
Zolltarifs, Reinigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 MinöStG. - 6) Einschl. erzeugter Menge an ablleferungsfrelem Brenntvwm. - 7) Einschl. der m anderen Behbltnissen als Flaschen versteuerten Mengen - 81 In 
Verbrauchszuckerwart; dabei wurde der Rohzucker 1m Verhältnis 10 · 9 umgerechnet. - 91 Und andere Rubenzuckerlbsungen. -101 Etne ganze Flasche Cl 0,761 
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l1 I 

Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat1) 
DM 

Käufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszweck 21 
Güter für 

Elektr!- Übrige Verkehrs- die Persön· Sonstiga Ausgaben Jahr ' Woh· zität, Güter Biidungs· liehe Nah- zwacke, Körper- Aus- ins-Monat rungs- Genuß. Kleidung, nungs- Ges, für die Nach· und und Aus· in&- gaben 71 gesamt 71 mittel Schuhe mieten Brenn- Haus- Unter· stattung;_ gesamt mittel 31 u.ä. 4 ) stoffe halts· richten· Gesund- haltungs- sonstige über· heits-
' u.ä. führung BI mittlung pflega zwecke Güter e1 

Haushaltstyp 1 (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 

1975 MD 262,22 50,10 66,55 181,90 62,04 76,14 39,74 32,71 35,87 20,76. 818,03 38,16 856,19 
1976 MD 283,68 66,53 55,85 198,22 67,91 74,23 48,18 31,08 41,42 20,47 877,68 45,05 922,63 
1977 MD 286,78 61,16 59,25 205,75 76,90 83,94 53,17 36,24 42,76 19,56 926,50 52,87 979,37 
'1978 MD 299,70 63,37 66,68 221,40 71,46 84,91 59,21 45,81 47,06 27,72 987,31 55,66 1 042,97 
1979 MD 309,87 62,47 68,72 242,79 96,94 90,47 75,95 46,21 50,16 32,10 1 075,68 65,68 1 141,36 

1978 Nov. 306,18 67,97. 87,16 226,65 76,92 93,86 54,78 54,93 41,39 8,82 1 017,67 37,54 1 055,21 
Dez. 324,85 80,63 76,65 233,88 106,31 96,32 59,02 54,36 64,23 14,61 1110,86 152,26 1 263,12 

1979 Jan. 269,05 55,75 66,44 233,91 105,93 71,05 53,49 38,42 73,94 6,84 974,82 56,53 1 031,35 
Febr. • 266,73 58,37 56,18 240,70 128,22 64,04 51,95 40,36 33,36 10,39 950,31 45,59. 995,90 
März 315,32 65,17 74,92 236,98 123,91 99,88 89,75 53,17 42,44 14,38 1115,93 55,61 1171,53 
April 311,07 64,02 57,69 239,05 88,08 114,31 65,64 44,64 49,28 27,96 1 061,73 54,93 1116,67 

·Mai 315,69 64,68 73,18 238,97 98,27 75,55 116,26 47,13 36,79 22,43 1 090,95 68,82 1 159,77 
Juni 325,93: 61,41 77,78 239,45 89,30 99,95 70,12 46,98 35,31 66,60 1112,83 65,59 1 178,42 
Jult 319,68 62,25 73,77 240,11 72,06 88,43 79,45 42,91 52,52 26,55 1 057,72 52,46 1110,18 
Aug. 326,79 62,84 61,63 242,28 76,77 89,68 94,87 46,88 55,88 58,52 1115,15 40,36 1155,51 
Sept. 303,71 56,25 58,25 248,41 93,18 93,18 91,69 46,05 40,95 49,96 1 081,63 54,63 1136,26 
Okt. 320,97 56,05 69,37 251,04 71,45 93,52 71,90 47,04 58,68 49,93 1 089,94 50,78 1140,72 
Nov. 308,94 61,21 68,88 248,55 75,81 83,57 57,63 47,44 48,71 31,77 1 032,51 62,49 1 095,00 
Dez. 335,16 81,32 85,97 252,91 139,70 112,26 71,59 53,17 70,59 21,72 1 224,37 176,16 1 400,53· 

1980 Jan, 289,29 55,40 101,13 255,30 125,92 111,15 56,02 49,32 54,94 10,15 1 108,62 S,0,35 1158,97 

Haushaltstyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 

1975 MD 459,77 77,02 177,70 279,52 91,09 177,90 248,15 54,49 159,50 76,07 1 801,21 692,26 2 493,47 
1976 MD 499,3'4 83,79 176,61 306,88 102,46 184,27 280,21 58,35 185,44 83,41 1 960,74 792,75 2 753,49 
1977 MD 514,13 90,13 190,56. 324,89 109,67 197,39 318,17 63,73 180,26 93,93 2 082,86 872,11 2 954,97 
1978 MD 535,24 92,95 197,10 339,19 108,27 197,34 330,70 65,46 182,79 101,26 2150,31 902,83 3053,14 
1979 MD 555,35 95,18 207,16 361,86 148,68 216,70 379,45 71,63 194,37 99,87 2 330,25 961,73 3 291,99 

1978 Nov. 520,37 96,37 270,02 342,37 108,95 236,96 232,22 70,13 216,19 32,41 2 127,98 '1 095,26 3 223,25 
Dez. 573,17 125,23 295,35 344,87 149,35 303,56 225,91 82,82 352,48 86,46 2 539,19 · 1 023,59 3 562,78 

1979 Jan. 487,93 82,13 192,09 350,61 167,76 196,89 376,77 62,87 181,68 56,84 2 154,57 897,94 3 052,50 
Febr. 488,72 83,56 138,93 355,45 174,78 168,01 437,22 65,56 156,51 35,27 2104,00 891,09 2 995,09 
März 566,57 94,94 195,07 359,91 162,85 203,91 441,34 78,13 154,62 55,24 2 311,59 892,99 3 204,58 
April 566,45 97,09 222.41 35!i,44 104,76 266,01 429,46 66,69 163,60 49,25 2 319,17 928,63 3 247,80 
Mai 573,17 95,91 214,53 354,55 139,19 228,63 341,60 83,10 }78,26 66,16 2 275,29 946,71 3 222,00 
Juni 570,70 92,60 183,32 355,94 135,43 201,55 366,43 68,89 60,71 139,71 2 275,29 960,46 3 235,75 
Juli 562.24 87,46 184,45 362,62 166,97 162,48 357,59 72,24 177,75 311,29 2 435,10 986,96 3 422,06 
Aug. 631,93 88,08 167,39 365,38 142,22 181,28 361,13 62.47 191,74 269,67 2 461,29 932,26 3 393,55 
Sept. 531,37 94,39 166,15 363,67 145,33 212,73 489,22 62,30 168,12 79,66 2 312,83 919,08 3 231,90 
Okt. 544,08 94,78 244,68 365,31 134,81 198,06 354,36 68,63 186,02 46,34 2 237,07 900,66 3 137,73 
Nov. 553,42 97,66 276,39 375,35 137.54 250,45 315,43 75,28 258,28 28,35 2 368,14 1 172.43 3 540,56 
Dez. 589,79 132,47 296,77 377,69 172,24 338,14 282,30 93,53 352,03 72,00 2 706,97 1 106,79 3 813,75 

1980 Jan. 521,59 88,66 237,07 388,71 194,70 263,76 297,85 70,26 224.43 62,44 2 349.45 1 004,61 3 354,07 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-HaushaJte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 

1975 MD 564.41 89,92 282,63 421,39 118,49 301,53 468,57 177,39 272,98 152,18 2 849,49 1112,53 3 962,02 
1976 MD 613,03 94,58 299,53 456,70 140,21 297,26 561,04 184,93 298,72 171,08 3117,07 1 293,SJ 4 410,90 
1977 MD 636,07 106,58 304,25 481,64 142,62 340,50 567,35 205.75 310,38 193,18 3 288,33 1 415,96 4 704,29 
1978 MD 657,86 109.48 330,19 511,13 144,23 357,50 523,56 205,27 335,90 186,85 '3 361,98 1 458,07 4 820,05 
1979 MD 688,96 108,05 340,38 542,45 196,82 378.49 612,43 220,04 349,12 213,89 3 650,64 1 516,62 5167,26 

1978 Nov, 644,65 109,62 376,55 515,87 150,35 457,51 558,10 207,86 410,16 75,91 3 606,57 1 731;43 5 238,00 
Dez. 704,46 158,44 453,83 512,69 185,86 451,27 517,22 214,02 610,13 176,93 3 984,85 2 050,60 6 035.45 

1979 Jan. 616,11 89,29 352,39 535,71 176,93 258,18 563,12 242,55 343,33 144,53 3322,14 1424,10 4 746,24 
Febr. 602,41 93,38 227,25 534,93 206,80 364,50 523,18 235,87 261,87 82,37 3 132,56 1 365,30 4 497,86 
Marz 678,12 105,10 347,69 536,84 184,76 389,15 746,62 198,99 272,77 141,53 3 603,58 1 449,72 5053,30 
April 674,66 112.71 356,96 545,26 151,19 422,26 644,65 211,83 325,07 236,53 3 683,12 1 411,04 5094,16 
Mai 727,61 116,56 332,39 544,49 200,03 424,39 801,76 235,94 291,27 144,54 3 818,98 1 524,41 5 343,39 
Juni 721,60 112,88 295,07 541,43 217,76 369,53 637,96 249,71 288,52 227,94 3 662.41 1 497,59 5159,99 
Jult 673,15 95,04 291,81 544,13 237,95 335,48 598,35 204,65 328,32 424,62 3 733,48 1 493,64 5 227,13 
Aug. 799,16 105,10 267,77 543,30 179,06 296,25 588,99 172,23 327.08 567,97 3 846,93 1 377,09 5 224,02 
Sept. 666,70 96,95 296,46 544,95 166,21 274,46 558,16 214,54 355,00 177,26 3 350,69 1 368,21 4 718,90 
Okt. 684,90 102,84 432,65 542,81 188,09 355,38 643,38 182,02 341,33 160,09 3 633,49 1 380,36 5013,85 
Nov. 700,07 115,79 432,04 547,88 202,80 494,85 470,88 234,42 414,93 93,89 3 707,55 1 816,51 5 524,06 
Dez. 727,78 150,28 449,30 545,85 250,17 548,32 567,78 256,21 641,01 182,04 4 318,74 2 084,15 6 402,89 

1980 Jan. 652,43 94,77 370,02 573,26 242.20 364,20 526,01 205,18 412,63 171,18 3 631,89 1 568,61 5 200,50 

1) ErgebnlSSB der laufenden Wirtschaftsrechnungen; siehe auch Fachserie 16, Rethe 1. - 2) Der Begriff „Guter" m den Textbezeichnungen faßt „Waren und 01enstle\stungen" zusammen - 3) Ein~hl. fertige 
Mahlzeiten und Verzehr in Gaststätten und Kantinen. - 4) Einschl. Miet>Nert hlr Eigent1:1merwohnungen, Untermieten u.ä. - 6) Soweit nichi m anderen Verwendungszwecken enthalten. -61 01enstle1stungen der 
Banken und Versicherungen, des Beherbergungsge'NBrbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und 01enstlelstungen IGebUhren u. 8.1. - 7) Emschl. Einkommen- und VermOgensteuern sowie Pf11chtbe1trage zur Soz1alver· 
Sicherung jedoch ohne Ausgaben fur Vermögensbildung und Kredltruckzahlung. 
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Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostund·enverdlenste 

der Arbeiter In der Industrie 
Bergbau Grundstoff· und Produktionsgütermdustnen 

Industrie Energie-
Stein- 1 Braun- und 1 Gewinnung 

Jahr 1 > (einschl. Wirtschaft ~rz- l~dustne He<:h-und und Pech- Kali- und von Erdöl, Eisen- NE-
Monat Tiefbau 21) Wasser- zusammen kohlen- Steinsalz- Erdgas u.ä., zusammen der Steine und Stahl- Metall-

insgesamt versorgung bergbau 3 ) Sonstiger und Erden mdustrce erzeugung 4 1 
bergbau Bergbau 

-Manner 
Bezahlte Wochenstunden 

1975 D 41,2 41,6 41,5 41,3 43,7 41,6 39,9 43,9 41,0 43,8 40,3 40,6 
1976 D 42,0 41,6 40,6 40,3 43,4 41,3 40,0 44,3 42,1 44,6 40,9 42,8 
1977 D 42,2 41,8 40,8 40,4 43,0 41,3 42,1 43,9 42,2 44,8 40,6 43,1 
1978 D 42,1 41,4 40,8 40,4 42,2 38,6 42,2 44,0 42,3 45,1 41,2 42,5 
1979 D 42,4 41,4 41,3 40,9 43,3 42,1 43,0 43,8 42,7 45,0 42,5 43,0 
1979 Jan. 42,0 41,4 41,4 40,9 43,6 42,9 43,5 43,3 41,9 42,3 41,7 42,7 

April 42,4 41,3 41,6 41,2 43,6 41,9 42,4 43,5 42,9 45,2 42,7 43,0 
Juh 42,6 41,3 41,1 40,7 43,0 41,6 42,8 44,1 . 43,1 46,1 42,9 43,1 
Okt 42,6 41,4 40,9 40,5 42,9 42,1 42,7 44,0 42,9 46,0 42,4 43,0 

1980 Jan. 41,7 41.1 41,5 41,2 43,5 41,6 42,5 43,2 42,3 43,3 42,1 43,0 

Bruttostundenverdienst In DM 
1975 D 10,40 11,85 10,81 10,85 10,94 10,76 10,25 10,27 10,58 10,10 10,57 10,33 
1976 D 11,08 12,70 11,53 11,50 12,32 11,37 10,97 11,28 11,32 10,77 11,25 11,12 
1977 D 11,89 13,69 12,20 12,16 13,00 12,06 11,74 11,82 12,12 11,41 12,04 11,96 
1978 D 12,52 14,40 12,79 12,74 13,61 12,31 12,37 12,56 12,73 12,05 12,58 12,55 
1979 D 13,25 15,07 13,73 13,69 14,60 12,82 13,11 13,48 13,45 12,83 13,34 13,24 
1979 Jen. 12,82 14,58 13,10 12,94 lfl,59 12,52 12,96 13,64 13,02 12,27 12,88 12,92 

April 13,15 14,99 13,28 13,15 14,59 12,94 13,09 13,25 13,48 12,59 13,48 13,27 
Juli 13,37 15,29 14,05 14,09 14,69 12,80 13,00 13,39 13,58 13,03 13,48 13,35 
Okt 13,38 15, 16 14,01 14,02 14,56 12,78 13,29 13,65 13,50 13,05 13,35 13,25 

1980 Jan. 13,46 15,25 14,06 13,96 15,33 13,06 13,41 14,37 13,62 13,10 13,42 13,36 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1975 D 38,3 40,3 1 1 38,6 40,3 37,7 38,0 
1976 D 39,6 40,3 1 1 39,7 40,7 39,2 40.4 
1977 D 39,9 40,4 1 I 39,9 40,8 39,0 40,5 
1978 D 39,9 40,3 I I 39,9 40,4 38,9 40,2 
1979 D 39,9 40,3 I I 40,1 40,3 40.4 40,7 
1979 Jan. 39,9 40,5 I I 40,0 39,2 40.2 40,5 

April 39,8 40,4 I I 40,2 40,5 40,6 40,6 
Juli 40,1 40,2 I I 40,2 40,6 40,4 40,6 
Okt 40,2 40,2 I I 40,2 41,0 40.4 40,9 

1980 Jan. 40,0 40,2 I I 40,2 40,8 40,5 40,8 

Bruttostundenverdienst in DM 
1975 D 7,52 8,57 I I I I I I 8,12 7,99 7,83 7,84 
1976 D 8,02 9,17 I I I I I I 8,70 8,60 8,32 8,39 
1977 D 8,64 9,90 I I I I I I 9,38 9,10 8,98 9,10 
1978 D 9,13 10,43 I I I I I I 9,88 9,66 9,45 9,55 
1979 D 9,62 10,86 I I I I I I 10,33 10,25 9,97 10,06 
1979 Jan. 9,35 10,47 I I I I I I 10,01 9,82 9,63 9,86 

April 9,56 10,76 I I I I I I 10,25 10,07 10,04 10,07 
Juli 9,68 10,99 I I I I I I 10,44 10,39 10,05 10,11 
Okt 9,70 10,98 I I I I I I 10,41 10,43 10,02 10,09 

1960 Jen. 9,79 10,96 I I I I I I 10,48 10,63 10,10 10,19 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien lnvestitionsguterindustrien 

1 Holzschliff, 1 . Stahl· und 1 M 1 
1 

Jahr 11 Mineralöl- Chemische Chemie- Sägewerke Zellstoff Gummi- u. Straßen- 1 Luft· Monat ver- faser- u;~:~=- , Papier u: :r:i:Vn8;, Leicht- schin:~_aJ fahrzeug- Schiff· fehrzeug-1 ndustrie 5) zusammen 
erbeitung industrie , Pappe erz. meta II-

Industrie bau 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1975 D 40,9 41,1 36,7 42,5 40,9 39,5 40,9 43,6 41,3 39,5 46,5 41,6 
1976 D 41,1 42,1 40,2 43,7 44,3 41,5 41,9 43,4 41,5 41,9 44.7 41,1 
1977 D 41,5 42,4 41,0 43,6 44,8 41,7 42,3 43,3 42,5 42,0 44,3 40,5 
1978 D 41,5 42,1 41,2 43,4 44,5 41,3 41,9 43,2 42,2 41,6 42,1 41,3 
1979 D 41,5 41,8 41,2 43,1 44,4 41,7 42,2 43,4 42,6 41,7 42,7 41,5 
1979 Jan. 41,2 41,5 40,6 42,5 43,7 41,7 41,8 42,5 42,0 41,7 40,4 41.4 

April 41,8 42,0 41,7 43,3 45,0 41,7 42,0 43,0 42.4 41,6 42,1 41,8 
Juli 41,9 42,0 41,6 43,5 44,7 41,8 42,3 43,9 42,7 41,8 44,1 41,6 
Okt 41,5 41,8 41,2 43,4 44,0 41,8 42,4 44,0 42,9 41,4 44,3 41,7 

1980 Jan. 41.0 41,6 41,0 43,0 43,8 41,7 42,0 43,3 42,7 40,8 43,3 42,0 

Bruttostundenverdienst In DM 
1975 D 12,89 11,12 11,25 8,99 10,22 10,42 10,55 10,92 10,56 11,54 10,65 10,66 
1976 D 13,86 11,99 12,23 9,60 11,22 11,07 11,22 11,57 11,17 12,28 11,26 11,51 
1977 D 14,89 12,89 13,26 10,30 11,90 11,76 12,11 12,43 12,05 13,23 12,16 12,45 
1978 D 15,83 13,55 13,91 10,92 12,64. 12,40 12,70 13,05 12,60 13,91 12,84 13,28 
1979 D 16,72 14,15 14,53 11,59 13,34 13,07 13,38 13,79 13,30 14,55 13,69 13,97 
1979 Jan. 16,54 13,68 14,07 11,18 12,96 12,64 13,04 13,38 12,96 14,23 13,20 13,40 

April 16,78 14,25 15,07 11,55 13,45 12,63 13,39 13,76 13,29 14,65 13,50 13,99 
Juli 16,72 14,33 14,58 11,68 13,35 13,23 13,46 13,66 13,37 14,63 13,72 14,21 
Okt 16,77 14,16 14,32 11,72 13,43 13,29 13,45 13,93 13,38 14,59 13,67 14,01 

1980 Jan. 17,34. 14,31 14,58 11,87 13,53 13,31 13,54 13,97 13,47 14,67 13,67 14,06 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1975 D 40,5 39,5 35,5 38,7 38,1 37,1 37,6 40,1 38,1 37,6 42,7 39,7 
1976 D 40,5 39,9 37,7 40,5 40,0 39,6 39,4 40,3 39,1 40,2 41,2 38,6 
1977 D 40,8 40,1 38,8 40,3 39,8 40,0 39,8 40,0 39,9 40,4 41,5 39,1 
1978 D 40,0 39,9 39,4 40,5 39,9 39,8 39,8 40,0 40,0 40,1 40,0 39,9 
1979 D 40,3 39,9 39,7 40,5 40,4 40,3 40,0 40,2 40,3 40,1 39,7 40,1 
1979 Jan. 39,9 39,9 39,4 40,2 40,3 40,3 40,0 40,1 40,0 40,2 39,2 40,0 

April 40,4 40,0 39,9 40,5 40,4 40,3 39,8 39,7 40,1 40,2 39,3 40.0 
Juli 40,4 :8:8 39,8 40,5 40,5 40,3 40,1 40,5 40,3 40,3 40,2 40,2 
Okt 40,3 39,7 • 40,5 40,3 '40,4 40,2 40,5 40.4 40,1 40,1 40,3 

1980 Jan. 40,2 39,9 40,3 40,6 40,0 40,2 40,0 40,6 40,4 39,8 . 39,2 40,5 

Bruttostundenverdienst in DM 
1975 D 9,15 8,24 8,71 7,36 7,45 8,22 7,86 7,59 7,99 9,40 8,23 7,98 
1976 D 9,77 8,84 9,48 7,95 8,08 8,78 8,38 ~:~. 8,50 9,97 8,62 8,54 
1977 D 10,62 9,56 10,32 8.46 8,51 9,39 9,06 9,20 10,78 9,32 9,48 
1978 D 11,46 10,07 10,86 8,91 9,07 9,92 9,57 9,37 9,62 11,43 9,78 9,77 
1979 D 12,03 10,48 11,07 9,42 9,53 10,39 '10,09 9,93 10,13 12,01 10,36 10,36 
1979 Jan. 11,90 10,15 10,76 9,09 9,30 10,10 9,86 9,61 9,90 11,74 10,09 9,91 

April 11,87 10,40 11,24 9,40 9,46 10,22 10,11 9,88 10,13 12,04 10,26 10,33 
Juli 12,07 10,62 11,17 9,52 9,45 10,54 10,16 10,05 10,19 12,05 10,45 10,50 
Okt 12,16 10,57 11,04 9,47 9,75 10,54 10,14 9,99. 10,17 12,03 10.10 10,49 

1980 Jan. 12,26 10,61 11,15 9,56 9,84 10,59 10,22• 10,04 10,26 12,12 10,49 10,66 

Fußnoten siehe folgende Saite. 
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Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter In der Industrie 

1 nvest!tlonsgüterlndustrien Verbrauchsgüterindustrien 
Fein- EBM - Waren- Musik· 

mechanische industrle, instru· Papier- Druckeref· Kunst-Jahr 1 > Elektro- und Steh!- Fein- Glas- Holz- menten-, und und stoff-Monat technische optische verformung, zusammen keramische Industrie verarbeitende Spiel-, pappe- Vervfel- verarbeitende Industrie 7 l sowie Oberflilchen- Industrie Industrie Schmuck- verarbeitende fältigungs- Industrie Uhren- veredlung waren- Industrie industrle 
mdustrie und Härtung Industrie BI 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1975 D 39,9 39,6 41.4 41,1 39,8 40,3 41,2 40.4 42,0 41,8 40,5 
1976 D 41,2 40,6 42,6 42,6 41,8 42,0 42,5 41,2 43,3 42.4 42,7 
1977 D 41.4 41,0 42,9 42,8 42,6 42,6 42,8 41,4 43,4 42,9 42,7 
1978 D 41,2 41,0 42.4-- 42,5 42,1 42,2 42,7 - 41,2 43,2 42,8 42.4 
1979 0 41,5 41,2 42,9 42.4 41,9 41,9 42,3 41,2 43,0 42,6 42.4 
1979 Jan, 41,1 40,9 42.4 42,1 41.4 41,3 42,0 41,2 42,8 42,3 42,1 -

April 41.4 41,2 42,6 42.4 42,2 4119 42,2 41,1 43,3 43,0 42,6 
Juh 41,7 41,2 42,8 42.4 41,9 42,3 42,3 41,1 43.4 42,5 42,7 
Okt. 41,8 41.4 43,2 42,5 42,0 42,2 42,3 41,3 43,1 42,7 42,6 

1980 Jan. 41,6 41,1 42,8 42,3 41,9 41,6 42,0 41,1 43,0 42.4 42.4 
Bruttostundenverdienst in DM 

1975 D 9,99 9,79 9.79 9,87 9.40 10,18 9,90 9,40 9.44 11.77 9,50 
1976 D 10,59 10.41 10,42 10,62 9,97 10,97 10,64 10,00 10,12 12.43 10,13 
1977 D 11,44 11,22 11,20 11,30 10,67 11.81 11.38 10,76 10,85 13,43 10,89 
1978 D 11,98 11,80 11,74 11,93 11,24 12.42 11,99 11,32 11.47 14,09 11,61 
1979 D 12,64 12,38 12,38 12,56 11,83 13,06 12,77 11,91 11,98 14,76 12,16 
1979 Jan. 12,30 12,09 12,06 12,19 11,50 12,64 12.44 11,66 11,62 14,19 11,81 

April 12,62 12,40 12,35 12,50 11,76 12,99 12,74 11,93 11,96 14.87 12,07 
Juli 12,71 12.46 12.45 12,66 11,91 13,10 12.86 11,93 12,04 14,88 12,23 
Okt. 12,73 12.42 12.48 12,70 11,98 13,25 12,87 12,03 12,09 14,83 12,29 

1980 Jan. 12,81 12,53 12.68 12,82 12,11 13,33 13,12 12,23 12,23 14,84 12,39 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1976 D 36,9 37,4 38,8 38,6 37,2 38,2 38,7 37,3 39,3 39,8 38,0 
1976 0 39,2 39,4 40,1 39,5 39,7 39,7 40,0 39,1 40,1 40,4 40,0 
1977 D 39.4 39,7 40,2 39,7 40.4 40,2 40,2 39,9 40,3 40,5 39,8 
1978 D 39,7 39,4 39,9 39,6 39,9 39,9 40,0 39,9 40,0 40.4 40,1 
1979 D 39,8 40,0 40.4 39,8 39.9 40,1 40,0 40,1 40,1 40,5 40,2_ 
1979 Jan. 39,9 39,8 40,1 39,6 39,7 40,0 39,5 39,9 39,9 40,3 39,9 

April 39,6 39,9 40.4 39,6 40,2 40,0 40,1 40,1 40,2 40,6 40,2 
Juh 39,8 40,1 40.4 40,0 39,8 40,2 40,3 40,1 40,3 40.4 40,4 
Okt. 40,1 40,2 40,6 40,0 40,0 40.4 40,2 40,2 40,3 40,7 40.4 

1980 Jan. 39,9 39,9 40.4 39,9 40,0 40,2 39,9 40,0 40,1 40,5 40,4 
Bruttostundenverdienst in DM 

1975 D 7,68 7,69 7.41 7,17 7,39 7,09 7,48 7,09 6,77 7,86 6,97 
1976 D 8,17 8,18 7,91 7,63 7,90 7,59 8,09 7,53 7,21 8,33 7.45 
1977 D 8,83 8,81 8,57 8,15 8.43 8,15 8.70 8.09 7,76 9,01 7,95 
1978 D 9,34 9,29 9,02 8,64 8,92 8,62 9,23 8,51 8,20 9,52 8,60 
1979 D 9,87 9,77 9,52 9,09 9,36 9,07 9,84 9,02 8,61 10,03 8,90 
1979 Jan. 9.62 9,57 9,31 8,83 9,11 8,87 9,53 8,72 8,36 9,64 8,69 

April 9,89 9,78 9,53 8,96 9,23 8,92 9,77 8,97 8,59 10,06 8,86 
Juh 9,92 9,83 9,57 9,16 9,44 9,09 9,93 9,02 8,64 10,09 8,95 
Okt. 9,92 9,82 9,58 9,20 9.48 9,22 9,93 9,20 8,68 10,12 9,00 

1980 Jan. 9,98 9,94 9,66 9,31 9,58 9,34 10,12 9,32 8,76 10.12 9,14 

Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Jahr,, Leder· 
1 1 Bekleidungs-

darunter Hoch-
Monat erzeugende 1 verarbeitende 

Schuh- Textil· 
1 Fleisch- 1 1 Brauerei 1 Tabak-

und 
industrle zusammen Brot· verarbeitende und verarbeitende Tiefbau 2l101 

Industrie Industrie Industrie e1 Mälzerei Industrie 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1976 D 44,0 41.4 40,7 41,1 41,4 44,6 45,1 45,2 43,1 41,0 41,4 
1978 D 44.4 42.4 41,0 42,6 41,3 45,2 46,5 46,3 43.4 41,1 41,8 
1977 D 44,1 41,9 41.1 42.5 41,7 46,0 48,1 45,3 42,9 40,9 41,1 
1978 D 44,1 41.4 41,1 42,5 41,8 44,5 46,5 45,1 42,6 40,9 41,6 
1979 0 43,8 41,8 41.4 42,7 41,6 44,6 45,4 44,9 42,9 40,8 42.4 
1979 Jan. 43,8 41,6 41.4 42,3 41,5 44,2 44,9 44,6 42.4 40,9 42,5 

Apnl 43,9 41,5 41,3 42.7 41,3 44,5 45JI 44.8 42,8 .40.8 42,1 
Juh 44,0 41,7 41.4 42,6 41,7 44,6 45,8 46,1 43.4 40,8 42,8 
Okt. 44,1 41,8 41,2 42,9 41,9 45,1 46,3 45,0 42,7 40,9 42,8 

1980 Jan. 43,8 40,7 41,2 42,8 42,0 44,2 45.0 44,8 42.5 40,5 37,4 
Bruttostundanverdhmst In DM 

1976 D 8,91 8,66 8,60 9,06 9,13 9,70 9,67 9,86 10,41 9,91 10,17 
1978 D 9,46 9,14 8,94 9,62 9,80 10.46 10,21 10,61 11,32 10,82 10,75 
1977 D 10,11 9,78 9,56 10,24 10,66- 11,18 10,89 11.25 12,10 11,71 11,39 
1978 D 10,78 10,36 10,11 10,80 11,13 1"1.80 11,56 11,81 12.77 12,53 12.14 
1979 D 11.48 10,96 10,77 11,34 11,66 12.40 12,29 12.41 13,32 13,16 13,00 
1979 Jan. 11,26 10,66 10,61 10,99 11,37 11,96 11,79 11,99 12,91 12,63 12.43 

Apnl 11,40 10,88 10,70 11,07 11.48 12,32 12.19 12,33 13,25 13,22 12,64 
Juli 11.48 11,04 10,79 11,50 11,76 12.45 12.44 12.63 13,33 13,27 13,24 
Okt. 11,61 11,07 10,87 11.62 11,82 12,60 12.45 12,56 13,54 13,25 13,37 

1980 Jan. 11,99 11.45 11,48 11,55 11.94 12,62 12.50 12,59 13,60 13.47 13.33 
Frauen 

Bezahlte Wochenstunden 
1976 D 40,7 38.4 39,3 38,3 38,5 40,8 41,9 41,7 40.4 39,7 39,6 
1978 D 41,1 39,4 39,7 39.4 38,7 40,8 42.4 41.4 40,6 39,8 39.4 
1977 D 40.9 38,9 39,7 39.4 39.1 40,9 42.3 41,2 40,3 39,9 40,1 
1978 D 40.7 39,6 39,6 39,5 39,0 40,7 41,9 41,0 40,2 39,8 38,7 
1979 D 40,7 40,1 40,0 39,8 39,2 40,8 41,8 41,3 40,2 39,9 40.4 
1979 Jan. 41,0 40,0 40,0 39,5 39,2 40,6 41,9 41.3 40,1 39.8 40.9 

April 40,8 40,2 39,9 39,8 38.7 40,8 42,2 41,0 40,3 39,7 40.6 
Juli 40,6 40,1 40,2 39,9 39,6 40,8 41,8 41.4 40,3 39,8 40,0 
Okt. 40,9 40,0 39,9 40,1 39.4 41,1 41.7 41.4 40,1 40,1 40,0 

1980 Jan. 40,2 39.4 39,9 39,9 39,5 40,7 41,2 41,2 40.0 39.9 40.4 
BruttastondenV&"dlenst in DM 

7'.44 1975 D 7,14 6,31 6,76 7,36 7,07 6.80 6,76 7.37 8,30 7,33 
1978 D 7,64 6,64 7,11 7,83 7,50 7,29 7,20 7,83 9,21 8,03 8,04 
1977 D 8,08 7,12 7,61 8,30 8,05 7.78 7,76 8,44 9,95 8,56 8.45 
1978 D 8,61 7,68 8,14 8,76 8,52 8,25 8,18 8,97 10,63 9,21 9,01 
1979 D 9,12 8,14 8.67 9,21 8,89 8,69 8,72 9,39 11,11 9,73 9.73 
1979 Jan. 8,93 7,95 . 8,65 8,94 8,87 8.40 8,35 9,12 10,82 9,29 9,25 

April 9,06 8,11 8,66 8,98 8,73 8,65 8,61 9,30 11,08 9,75 10,10 
Juh 9,17 8.24 8,67 9,32 8.97 8,76 8,86 9.49 11,06 9,82 9,75 
Okt. 9,19 8,17 8,74 9,36 9,02 8,79 8,84 9.47 11,29 9,82 9.69 

1980 Jan. 9,58 B.52 Y,19 9,39 9,11 8.88 8,89 9.45 11.42 10,00 9.23 

~achs:erla M, Raihe 15/l;ab Januar 1977 Facttsorie 16, Radie 2 1 
11 0 arrei:hnet aus 4 Erhebungsmoneten. - 21 Einschl. He.ndwark. - 31 Sowie Sahnen - 41 Einschl NE· Mataltg1eßare1 - 51 Ohne Cham1ef6181'1nduttrte - 61 Ohne Hannellung von BUromeschinen &OWIU ohne 
Hentellung von Gsräten und E1nnchtungen fur die automatische Oatenwrarbsltung - 71 Ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen tur die eutomat1sche Oetenvararba1tung, -81 Und Spartgaratemdustrie. -
91 Talgschmelzen und SchmalZBlederetan. - 101 D!e außergewöhnlichen Wlttarungsvarhältn1ue 1m Januar 1979 heben dre Beutätt9keit In einzelnen Bundesländern 1n alnam Maße elngeschrdnkt, daß keine hin-
reichend genauen und der Ztelaetzung der Verd1emimatlst1k entsprechenden Ergebn111se zu ermltteln waren Ea warden da&halb die fur Oktober 1978 erhObanen Daten nochmal& nachgewlasen. 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten In Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und Im Versicherungsgewerbe 

DM 

lndustrie21, Industrie Bergbau Grundstoff- und 
Handel, Energie- Produktionsgüterindustrien 

Jahr 11 Kredltinst., einschl. wirtschaft Stein- 1 Braun- 1 Gewinnung 
Mon et Versiehe- Hoch- ohne und und Pech- Erz- Kali- und von Erdöl, Industrie Eisen- und 

rungs- Bau- Wasser- zu~ Steinsalz- Erdgas u.ä., ZU· der Steine Stahl· 
gewerbe und Industrie sammen kohlen- bergbau 4 1 Sonstiger sammen und Erden 1ndustrie Tiefbau 31 versorgung 

insgasamt bergbau Bergbau 

Männer 
1975 D 2 46B 2 633 2 617 2 644 3 024 3095 2821 2 700 2 702 2 952 2 683 2 597 2 654 
1976 D 2 637 2 B18 2 807 2 806 3159 3 208 3 064 2 857 2 877 3134 2 870 2 754 2 834 
1977 D 2 820 3 021 3013 2993 3 311 3 350 3214 3060 3141 3 291 3065 2 925 3003 
1978 D 2986 3194 3184 3160 3 4B5 3 537 3329 2 871 3 361 3496 3 260 3 093 3186 
1979 D 3181 3 399 3 390 3 319 3 774 3 837 3 588 3 218 3 607 3 756 3446 3 301 3 396 
1978 April 2 939 3146 3141 3075 3 431 3 469 3 319 2 747 3 304 3 513 3 220 3010 3 180 

Juli 3012 3 226 3 215 3195 3 477 3 532 3 340 2 789 3 292 3 496 3 281 3145 3 217 
Okt. 3034 3 246 3 234 3203 3 537 3600 3 330 2934 3 476 3484 3 293 3157 3 225 

1979 Jan. 3066 3 272 3 264 3219 3664 3692 3601 3170 3 565 3691 3 331 3150 3 257 
April 3151 3 374 3 372 3 269 3 662 3 692 3 580 3 238 3 533 3 714 3 419 3 228 3 396 
Juli 3 202 3 426 3415 3 353 3 842 3932 3 597 3 216 3 568 3 744 3 472 3 341 3 426 
Okt. 3 231 3447 3 434 3 368 3 837 3 909 3 582 3 229 3 702 3 817 3 488 3 380 3 432 

1980 Jan. 3 264 3 468 3 460 3 386 3 966 4031 3 797 3 296 3 761 3941 3 534 3 365 3 449 

Frauen 
1975 D 1 670 1 732 1 731 1 892 1 901 1 914 1933 1 597 1 838 1 918 1 858 1 728 1 722 
1976 0 1 881 1 859 1 861 2010 2 030 2 028 2109 1 676 2 029 2068 1 997 1 831 1 847 
1977 D 1 809 2 004 2 008 2164 2 152 2136 2 255 1 805 2 244 2 167 2 148 1 953 1 986 
1978 D 1 926 2127 2133 2 285 2 276 2 260 2 378 1 826 2 377 2 293 2 291 2 063 2 107 
1979 D 2060 2 256 2 259 2 396 2 408 2 387 2 514 2008 2 532 2414 2 421 2179 2 229 

1978 April 1 891 2099 2105 2 236 2 239 2 206 2362 1 757 2 341 2313 2 264 2023 2114 
Juli 1 947 2152 2165 2 323 2 293 2 290 2393 1 729 2 362 2 295 2 314 2093 2127 
Okt. 1 958 2162 2164 2319 2 302 2 292 2 384 1 919 2 435 2 280 2 324 2 099 2135 

1979 Jan. 1 986 2 183 2186 2 329 2 354 2 316 2 516 1 920 2 466 2 401 2 349 2110 2161 
April 2 027 2 243 2 248 2 361 2 362 2 322 2 511 2016 2 601 2397 2 404 2138 2 242 
Juli 2067 2 272 2 274 2 421 2 444 2 451 2 517 2 024 2 502 2 401 2 437 2 196 2 237 
Okt. 2078 2 283 2 285 2 427 2 430 2 405 2 512 2025 2601 2 440 2450 2 222 2 245 

1980 Jan, 2106 2 305 2 308 2 436 2 499 2472 2659 2040 2 537 2 535 2 476 2 237 2 267 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien lnvestltionsgilterlndustrien 

, NE- Mine- Sägewerke 1 Holzschliff, , Gummi- u. Stahl-
Jahr 1 1 Metall- ralöl- Chemische Chemie· und holz- Zellstoff, asbest- und 1 Ma- 1 Stra&n- 1 Schiff- 1 Luft· Monat lndu- faser- bear- Papier u. verar- ZU· Leicht· schi nen 7 1 fahrzeug- fahrzeug-erzeu- verar- strle SI industrie beitende Pappe erz. beltende semmen meta II· gung BI beitung Industrie bau 

Männer 
1975 D 2 653 3116 2 741 2697 2 355 2 679 2481 2 641 2 679 2586 2935 2 523 2 713 
1976 D 2 788 3'347 2 921 2 896 2 532 2942 2 670 2 846 2 848 2 776 3181 2 667 2 868 
1977 D 3021 3538 3129 3111 2 703 3 120 2 859 3 069 3049 2999 3421 2 888 3099 
1978 D 3199 3 770 3318 3 318 2 865 3 329 3031 3 239 3 205 3160 3627 3025 3 291 
1979 D 3402 4 044 3 503 3460 3 043 3 549 3186 3454 3410 3 367 3 844 3 247 3 501 

1978 April 3148 3 729 3 287 3329 2 861 3304 2972 3192 3171 3118 3 552 2 993 3 258 
Juli 3 237 3 786 3347 3335 2 874 3 299 3066 3 275 3 237 3195 3697 3071 3 320 
Okt. 3 259 3 809 3 356 3 334 2904 3400 3073 3 288 3 254 3 207 3 680 3 081 3 336 

1979 Jan. 3 280 3 983 3397 3 370 2 907 3 478 3099 3 311 3 266 3 240 3675 3056 3 359 
April 3 394 4010 3 474 3426 3034 3 506 3140 3 467 3 398 3 370 3 855 3196 3484 
Juli 3 427 4054 3 629 3 509 3 055 3 531 3 210 3479 3 433 3 384 3 900 3 254 3 527 
Okt. 3439 4084 3 542 3 481 3095 3 625 3 228 3493 3 461 3 404 3 864 3 354 3 552 

1980 Jan, 3473 4 316 3 593 3 560 3100 3 764 3 254 3 507 3472 3427 3 867 3 309 3 506 

Frauen 
1976 D 1 733 2168 1 950 1 912 1 469 1 727 1 698 1 727 1 746 1 678 1 901 1 544 1 720 
1976 D 1 902 2 354 2092 2073 1 659 1 896 1 830 1 861 1 857 1 812 2040 1 652 1 851 
1977 D 2 054 2 625 2 250 2 251 1 668 2001 1 967 2015 1998 1 960 2 203 1 818 2030 
1978 D 2172 2 721 2402 2411 1 789 2170 2090 2135 2125 2072 2 343 1 941 2169 
1979 D 2 304 2 920 2 534 2 550 11191 2 296 2 203 2 266 2 241 2 201 2 484 2 068 2 279 

1978 April 2149 2 680 2 386 2 392 1 809 2127 2046 2114 2120 2 052 2 321 1 927 2132 
Juli 2191 2 742 2426 2 433 1 802 2 150 2125 2159 2137 2095 2 371 1 963 2 200 
Okt. 2 209 2 757 2435 2 443 1 797 2 238 2118 2164 2152 2 098 2 374 1 980 2 202 

1979 Jan. 2 238 2 886 2 453 2 456 1 824 2 261 2151 2186 2176 2 127 2 387 1 992 2 201 
April 2 299 2 903 2 513 2 525 1 876 2 267 2166 2 271 2 252 2 208 2 485 2 067 2 270 
Juli 2319 2922 2 654 2 671 1901 2 272 2 220 2 279 2 250 2 213 2 502 2 072 2 303 
Okt. 2323 2946 2 662 2 688 1 920 2 354 2 234 2 286 2 258 2 219 2 510 2096 2 299 

1980 Jan. 2349 3024 2 686 2 599 1 963 2 398 2 261 2305 2 284 2 239 2 522 2102 2 299 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

DM 
Investitionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien 

EBM· 
Fein- Waren- Musik· Papier· mechan Ische Industrie, lnstru· Druckerei· Kunst· 

Jahr 1 1 Elektro- und Stahlver· Fein· Holz· menten-, und und stoff· Leder· 
Monat technische optische formung, ZU· keramische .Glas· verar· Spiel·, pappe- Verviel· verar- erzeugende 1 verar-

Industrie BI sowie Ober- sammen Industrie Industrie beltends Schmuck- verar- fältlgungs- beltende beitsnde Industrie beltende Uhren- flächenver- waren- Industrie Industrie 
Industrie Industrie edlung und Industrie BI 

Härtung 1 

Männer 

1975 D 2638 2 440 2 475 2426 2 338 2 405 2410 2 372 2 474 2 734 2469 2 389 2 201 
1976 D 2844 2645 2670 2 595 2 519 2 563 2614 2 634 2646 2 878 2652 2 635 2 321 
1977 D 3068 2 863 2 888 2778 2 707 2 786 2 780 2707 2 833 3100 2 837 2 702 2479 
1978 D 3 228 3017 3033 2942 2 865 2 984 2 931 2 873 2994 3 274 3010 2 897 2630 
1979 D 3452 3 200 3 216 3124 3 033 3167 3114 3031 3181 3460 3 200 3094 2 819 
1978 April 3183 3004 3006 2 903 2 829 2 936 2927' 2 827 2 978 3 263 2969 2 891 2 604 

Juli 3270 3047 3058 2967 2 880 2986 2946 2 902 3010 3 297 3048 2942 2651 
Okt. 3276 3056 3080 2 989 2 904 3045 2 966 2916 3035 3321 3048 2 932 2650 

1979 Jan. 3302 3076 3101 3026 2 946 3115 3004 2 941 3074 3338 3096 3035 2 737 
April 3465 3 205 3217 3086 2995 3113 3107 3029 3178 3414 3181 3045 2 779 
Juli 3476 3 225 3 224 3144 3056 3169 3124 3 038 3195 3486 3 216 3086 2 827 
Okt. 3492 3 228 3255 3173 3074 3 218 3167 3068 3 221 3618 3 242 3162 2 872 

1980 Jan. 3504 3 264 3 274 3 206 3128 3312 3191 3112 3 253 3 517 3 281 3 246 2966 

Frauen 
1975 D 1 757 1 675 1 630 1 586 1 597 1 567 1462 1 567 1 610 1 7-:rl. 1 601 1 669 1 402 
1976 D 1 891 1 803 1 762 1 696 1 741 1 691 1 67& 1 664 1 716 1 831 1 740 1 683 1 500 
1977 D 2052 1 941 1 906 1 824 1 876 1 831 1 683 1 806 1 849 1982 1 866 1 782 1 637 
1978 D 2167 2 059 2 015 1 940 1 999 1 961 1 794 1 918 1 966 2107 1 984 1 879 1 726 
1979 D 2304 2168 2129 2059 2121 2 084 1 926 2018 2067 2 231 2100 2024 1 843 
1978 April 2140 2052 2004 1 906 1 968 1932 1 787 1 907 1950 2078 1951 1 878 1 712 

Juli 2194 2083 2038 1961 2015 1957 1 805 1 943 1 969 2135 2011 1902 1 739 
Okt. 2 202 2 082 2037 1973 2 024 2 005 1 822 1 928 1 979 2137 2009 1 897 1 740 

1979 Jan. 2 219 2 092 2064 1 997 2 063 2033 1 867 1 949 2004 2147 2037 1972 1 801 
April 2311 2175 2133 2 029 2 100 2 061 1919 2019 2071 2193 2086 1 977 1 838 
Juh1 2318 2 183 2142 2078 2133 2 088 1 938 2 025 2 073 2 264 2109 1 999 1 848 
Okt. 2327 2183 2142 2090 2147 2121 1 949 2 041 2088 2 266 2131 2 094 1 863 

1980 Jan. 2346 2 202 2160 2120 2188 2166 1979 2069 2112 2 285 2153 2 144 1932 

Verbreuchsgilterlndustrlen Nahrungs-ond Handel, Kreditinstitute und 
Genußmittelindustrien Versicherungsgewerbe 

1 1 

darunter Hoch- darunter 
Jahr 1 1 Schuh- Textil- Beklei- - und 

1 
Kredit- u. Monat dungs- zu- Brauerei· Tabak- Tiefbau 31 ZU· Groß- Einzel- sonstige Ver-

Brot· verar- sicha. industrie sammen industrie und beitende · semmen Finan· rungs-Mälzeiei handel zlerungs-
' Industrie Institute gewerbe 

Männer 

1975 D 2172 2 343 2 276 2426 2 327 2 681 2 637 2 832 2 190 2 213 1999 2 280 2387 
1976 D 2 319 2 510 2 427 2 592 2 409 2 756 2 776 2 975 2 330 2 363 2124 2 408 2 536 
1977 D 2484 2 668 2 589 2 758 2 533 2922 2 944 3138 2 480 2 513 2 270 2 555 2 706 
1978 D 2 627 2 822 2 761 2 928 2 671 3094 3150 3 331 2 627 2663 2 410 2 691 2 869 
1979 D 2 803 2 985 2 942 3111 2 827 3 282 3388 3 544 2 801 2 852 2 574 2 842 3044 
1978 April 2 609 2 744 2 705 2 884 2 638 3046 3092 3212 2 583 2632 2 370 2636 2 792 

Juli 2 622 2 858 2 786 2 923 2 696 3 081 3168 3385 2 647 2 678 2421 2 725 2905 
Okt. 2 666 2 878 2 818 2999 2 716 3159 3 218 3 418 2671 2 708 2452 2 729 2 923 

1979 Jan. 2 769 2 896 2 847 3012 2 720 3 217 3 298 3 394 2 710 2 747 2496 2 761 2 951 
April 2 792 2 918 2 877 3064 2 765 3 232 3334 3 407 2 764 2804 2549 2 806 3010' 
Juli 2 803 3021 2 970 3110 2 853 3 274 3 394 3604 2 813' 2 848 2 588 2 868 3072 
Okt. 2 825 3 036 2997 3182 2 891 3 344 3464 3 645 2 855 2 928 2610 2 877 3083 

1980 Jan. 2 964 3 049 3015 3191 2 901 3383 3479 3 591 2 907 2994 2669 2 902 3114 

Frauen 

1975 D 1 372 1 580 1 596 1 663 1 541 1 894 1 845 1 726 1 472 ! 1 497 1 279 1 742 1 781 
1976 D 1 464 1 688 1697 1 778 1 655 2037 2009 1 828 1 673 1 599 1 362 1 858 1 901 
1977 D 1 555 1 807 1 822 1 903 1 746 2178 2159 1 942 1 689 1 712 1461 1 991 2064 
1978 D 1 666 1 917 1 944 2026 1 852 2 306 2 347 2056 1 799 1 813 1 665 2093 2 191 
1979 D 1 770 2038 2 055 2142 1 988 2 428 2 500 2187 1 919 1939 1 667 2 204 2 330 
1978 April 1 642 1 865 1 882 1 994 1 803 2 278 2 290 1 975 1 760 1 796 1 526 2049 2123 

Juli 1 663 1 943 1 976 2034 1 885 2 287 2362 2095 1 820 1 822 1 582 2127 2 227 
Okt. 1 672 1 955' 1 995 2 067 1 890 2 352 2406 2107 1 831 1 834 1 595 2122 2 236 

1979 Jan. 1 761 1 976 2 002 2 078 1 924 2 386 2416 2114 1 860 1 875 1 622 2 145 2247 
April 1 761 1 982 2012 2114 1960 2 394 2440 2128 1 890 1913 1 638 2175 2 298 
Jult 1 769 2066 2077 2148 2005 2 411 2498 2 219 1 937 1 947 1 681 2 233 2 359 
Okt. 1 782 2 074 2087 2182 2 021 2 484 2 575 2 229 1 949 1976 1 695 2 225 2 360 

1980 Jan. 1 895 2 086 2122 2199 2 031 2 529 2 598 2 251 1 980 2 007 1 727 2 252 2 372 

Siehe auch Faehser1e M, Reihe 16/11; ab Januar 1977 Fachserle 16, Reihe 2 2 
11 D errechnet aus 4 Erhebungsmonaten. - 21 Einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. - 3) Einschl. Handw~rk. - 41 Sowie Salinen. - 61 E'lnschl. NE· Metallgießerei, - 6) Ohne Chemlefaserlndu-
strle. - 7) Ohne Herstellung von Büromaschinen sowie ohne Herstellung von Geräten und Einrichtunger1 fur die automatische ,Datenverarbeitung. - 8) Ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen fUr die auto-
matische Datenverarbeitung. - 9) Und Sportgeräte-Industrie. 
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Landw. 
Jahr Betriebs· 

Monat mittel 
Insgesamt 

1976 D 138,7 
1976 D 147,8 
1977 D 152,0 
1978 D 151,6 
1979 D 157,6 
1979 März 155,3 

April 166,1 
Mai 157,5 
Juni 158,4 
Juli 158,8 
Aug. 159,1 
Sept. 169,1 
Okt. 159,0 
Nov. 159,8 
Dez. 160,6 

1980 Jan. 161,8 
Febr. 163,3p 
März 164,0 p 
April 164,2 p 
Mal 165,1 p 

1975 D 139,0 
1976 D 147,9 
1977 D 152,1 
1978 D 153,1 
1979 D 169,8 
1979 März 156,9 

April 157,7 
Mai 159,1 
Juni 169,9 
Juli. 161,6 
Aug. 161,9 
Sept. 161,9 
Okt. 161,9 
Nov. 162,7 
Dez. 163,4 

1980 Jan. 164,7 
Febr. 166,3p 
März 166,9 p 
April 167,1 p 
Mai 168.0p 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1970 = 100 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 

1 

1 Futtermittel 1 

1 

Nutz· 

1 

Pflanzen· 
zusammen 1 Handels· 

1 1 
Futter· 

1. 
Saatgut und schutz-dünger zusammen getreide Zuchtvieh mittel 

Ohne Umsatz·(Mehrwert-)steuer 
137,5 164,6 120,7 118,5 106,4 134,5 144,1 
147,7 157,5 137,0 130,2 142,9 138,7 143,7 
151,1 163,8 140,3 131,9 161,8 144,3 121,5 
148,8 153,4 129,9 128,0 139,4 144,8 116,8 
154,6 155,2 131,2 127,9 136,2 144,8 115,4 
152,5 157,2 130,0 129,7 136,2 145,1 115,4 
153,3 157,6 130,7 131,5 135,4 145,2 115,4 
154,5 155,6 132,5 133,0 135,4 146,0 115,4 
165,5 154,5 134,0 134,4 135,4 142,0 115,4 
155,9 162,6 132,8 131,5 136,4 145,7 115,4 
166,0 152,9 131,3 123,6 135,4 147,9 115,4 
155,9 163,6 130,9 122,1 135,4 146,5 116,4 
156,8 164,8 130,7 122,6 134,2 145,0 115,4 
156,6 155,7 131,4 124,6 134,9 146,7 116,4 
157,4 156,7 132,3 126,4 134,9 147,0 116,4 
159,0 168,4 133,5 128,3 134,9 149,9 115,4 
160,8p 161,6 134,5 130,1 134,9 160,9 115,4 
161,6p 163,2 134,8 131,3 138,6 161,2 115,4 
161,6 p 163,8 134,6 131,4 138,7 145,1 115,4 
162,6 p 164,4 136,1 131,6 138,7 147,2 116,4 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
137,9 164,7 120,7 118,6 106,4 134,6 144,1 
147,9 167,6 136,9 130,2 142,9 138,7 143,7 
151,2 153,8 140,3 131,9 161,7 144,3 121,6 
150,2 164,8 130,6 128,6 140,0 145,6 117,9 
156,7 167,3 132,2 128,8 137,1 146,8 117,0 
164,0 158,6 130,6 130,3 136,8 145,8 116,5 
154,8 169,1 131,4 132,2 136,0 145,9 116,5 
166,0 167,0 133,2 133,7 136,0 146,7 116,5 
157,0 166,9 134,6 135,0 136,0 142,7 116,5 
158,6 156,4 134,1 132,7 136,6 147,1 117,6 
158,7 155,6 132,6 124,8 136,6 149,2 117,6 
158,6 156,3 132, 1 123,2 1?6,6 147,9 117,5 
158,6 157,6 132,0 123,7 136,4 146,4 117,5 
159,4 158,6 132,7 125,7 136,1 148,1 117,5 
160,2 159,6 133,6 127,6 ,136,1 148,4 117,5 
161,7 161,3 134,8 129,5 136,1 151,4 117,6 
163,6p 164,5 135,8 131,3 136,1 152,3 117,6 
164,4p 166,2 136,1 132,6 139,7 152,6 117,5 
164,4p 166,7 135,9 132,7 139,9 146,5 117,5 
165,5 p 167,3 136,3 132,8 139,9 148,6 117,5 

1 Brenn· und Treibstoffe 

1 1 
Treib· zusammen statte 

158,3 181,7 
167,9 197,7 
168,4 194,9 
171,1 194,4 
202,2 262,8 
190,4 227,0 
194,3 239,4 
197,1 249,3 
206,9 273,9 
212,2 288,5 
213,0 294,8 
212,4 293,1 
210,2 289,0 

'211,8 290,2 
214,6 295,4 
218,7 305,8 
224,1 326,0 
224,0 328,2 
226,2 329,2 
230,3 335,7 

167,4 176,0 
166,7 166,9 
167,0 186,6 
171,6 189,1 
202,9 261,1 
190,4 217,8 
194,1 228,6 
196,8 237,4 
206,4 259,0 
213,7 275,5 
214,5 281,3 
213.S 279,7 
211,7 276,0 
213,3 277,1 
216,0 281,8 
220,1 291,0 
225,3 309,0 
225,2 310,9 
227,4 311,9 
231,4 317,7 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion \ Neubauten und neue Maschinen 

Jahr Unter· Unterhaltung der Maschinen und Geräte Neubau Neuanschaffung größerer Maschinen 
Monat Allgemeine haltu119 

1 Reperaturen 1 
Technische Jandw. 

1 1 

Land-Wirtschafts· zusammen Acker· 
ausgaben der zusammen Hilfs· Betriebs· zusammen schlepJl8': meschinen 

Gebäude materiellen gebäude und Geräte 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1975 D 136,3 138,2 157,9 163,6 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 149,7 
1976 D 141,9 142,7 164,3 170,8 142,0 148,2 144,4 149,6 138,6 156,9 

m~ g 145,9 149,3 173,3 181,1 146,0 155,0 162,9 156,8 146,9 161,3 
149,8 156,3 182,6 191,7 150,8 160,6 161,6 160,3 151,9 166,4 

1979 D 166,9 163,9 191,9 201,8 155,8 167,2 176,1 164,5 166,3 169,1 
1979 März 163,8 159,7 189,1 198,8 163,6 164,3 168,0 163,1 164,2 167,8 

April 164,8 169,7 189,8 199,6 164,4 164,8 168,0 163,8 156,8 168,2 
Mai 165,1 164,2 190,7 200,7 166,0 167,2 176,3 164,2 156,6 168,6 
Juni 165,8 164,2 191,2 201,1 166,3 167,3 176,3 164,3 166,6 168,7 
Juli 165,9 164,2 192,9 203,0 166,6 167,6 176,3 164,7 157,0 169,0 
Aug. 166,8 167,0 193,9 204,1 166,7 168,6 179,5 165,0 167,1 169,2 
Sept. 157,3 167,0 194,2 204,3 167,3 169,0 179,6 165,5 157,1 170,3 
Okt. 157,8 167,0 194,6 204,6 167,8 169,3 179,5 166,9 167,7 170,6 
Nov. 158,3 168,3 195,1 205,1 158,6 169,9 181,7 166,0 167,7 170,8 
Dez. 168,7 168,3 195,3 205,2 158,8 170,1 161,7 166,2 167,7 171,2 

1980 Jan. 158,3 168,3 197,1 207,1 169,8 170,9 181,7 167,3 159,1 171,9 
Febr. 161,1 ' 168,3p 198,7 208,8 161,1 171,4 p 181,7 p 167,9 169,5 ' 172,7 
März '162,8 168,3 p 199,9 210,0 162,3 171,8 p 181,7 p 168,5 159,6 173,1 
April 163,7 168,3p 201,5 211,5 163,9 172,4 p 181,7 p 169,3 159,6 173,9 
Mai 164.1 168,3p 20~.o 213,3 164,9 172,6p 181,7 p 169,6 160,1 174,1 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1976 D 136,3 138,2 157,9 163,6 ·139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 149,7 
1976 D 141,9 142,7 164,3 170,B 142,0 148,2 144,4 149,6 138,6 165,9 
1977 D 145,9 149,3 173,3 181,1 146,0 1 165,0 152,9 156,8 146,9 161,3 
1978 D 151,2 156,7 184,2 193,4 162,2 162,0 163,0 16U 153,3 166,9 
1979 D 167,9 166,2 194,6 204,6 167,9 169,4 177,4 . 166,7 158,4 171,4 
1979 März 156,3 161,1 190,7 200,6 165,0 165,8 169,5 164,6 155,6 169,3 

April 156,2 161,1 191,6 201,4 165,7 166,3 169,5 165,3 167,2 169,7 
Mai 156,6 166,7 192,4 202,6 166,4 168,7 177,9 165,6 167,9 170,1 
Juni 157,3 165,7 192,9 202,9 156,7 168,8 177,9 166,7 157,9 170,3 
Juli 158,4 167,2 196,4 206,6 158,3 170,6 179,5 167,6 159,8 172,0 
Aug. 169,4 170,0 197,4 207,B 169,6 171,6 182,7 167,9 160,0 172,3 
Sept. 159,9 170,0 197,7 207,9 160,1 172,1 182,7 168,5 160,0 173,4 
Okt. 160,4 170,0 198,1 208,3 160,7 172,3 182,7 168,8 160,5 173,6 
Nov. 160,9 171,4 198,6 208,8 161,4 173,0 185,0 169,0 160,6 173,9 
Dez. 161,4 171,4 198,8 208,9 161,6 173,1 185,0 169,2 160,5 174,2 

1980 Jan. 160,9 171,4 200,7 210,9 162,7 174,0 185,0 170,3 162,0 175,0 
Febr. 163,8 171,4 p 202,2 212,5 164,0 174,6p 186,0 p 170,9 162,3 176,8 
März 166,6 171,4 p 203,5 213,8 166,2 174,9 p 185,0 p 171,6 162,3 176,2 
April 166,3 171,4p 205,1 215,3 166,8 176,5p 185,0p 172,4 162,4 177,0 
Mal 166,8 171,4p 206,7 217.1 167,9 176,7p 186,0 p 172,7 163,0 177,3 

Siehe auch Pechserie 17, Reihe 1. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970=100 

landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne ohne Getreide Hackfrüchte 
Jahr 11 Sonder- und 

zusammen 1 
darunter Öl- Heu 

Monat insgesamt 1 Sonder- zusammen kultur- Hülsen- Saatgu1 pflanzen und 
Milch kultur- erzeugnlssa 21 früchte Speise- Stroh 

erzeugnlssa 21 kartoffeln 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1975 D 133,2 131,3 131,3 140,7 135,0 119,6 109,8 160,9 189,8 122,5 131,0 
1976 D 149,0 149,3 146,6 177,0 184,3 131,1 155,0 260,2 380,8 132,7 195,0 
1977 D 142,3 139,6 138,9 145,6 128,3 127,5 151,2 122,9 105,3 134,3 159,8 
1978 D 137,0 132,2 133,3 141,7 123,7 127,6 124,5 117,8 92,5 138,1 119,9 
1979 D 139,7 r 134,9r 135,2 149,4 r 130,6 126,9 128,1 134,3 125,1 140.4 143,6 
1979 März 139,6 136,3 134,5 162,6 132,0 131,2 128,0 133,1 123,0 140,2 138,9 

April 139,3 135.4 133,6 166,6 133,8 132,2 127,9 136,4 129,5 140,1 143,0 
Mai 137,8 133,6 132,6 153,5 134,4 133,1 128,7 136,4 129,6 140,1 144,9 
Juni 138,2 134,0 133,9 156,3 142,6 133,6 128,8 167,2 171,0 140,1 141,6 
Juli 138,6 134,1 134,0 161,1 133,3 131,3 128,B 136,3 129,4 140,7 132,6 
Aug. 138,2 133,0 135,0 143,9 128,7 124,0 t28,8 133,7 124,3 139.4 132,4 
Sept. 141,0 135,8 137,9 144,2r 128,2 123,6 128,2 132,5 121,4 140,3 141,8 
Okt. 141,1 135,5 138,0 145,2r 129,6 124,5 127,6 134,5 125,6 141,2 153,2 
Nov. 143,4 . 138,0 r 140,0 147,2 r 129,8 126,0 127.4 132,9 122.4 141,9 162,0 
Dez. 145,2 140,2 141,6 149.4 r 130,7 126,1 127,2 132.4 121,4 142,5 168,9 

1960 Jan. 144,8 141,1 140,7 151,7 132.4 129,6 128,6 133,8 124,1 143.4 181,3 
Febr. 144,6 141,1 140,5 151,7 r 132,5 131,2 1ri:~ 131,6 119,6 143,5 189,9 
März 144,5 141,7 r 139,6 164,0r 131,7 132,6 127,6 111,6 144,9 184,1 
April 141,7p 138,0 136,8 p 162,6. 131,3 132,9 131,6 126,4 109.4 145,4 177,5 
Mai 141,1 p 137,7 136,3p 166,0 130,6 133.4 131,6 124,0 104,6 146.4 176,7 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert·)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1976 D 134,3 132,6 132.4 141,9 136,3 120,6 110,8 162,4 191,6 123,7 132,3 
1976 D 149,6 150,0 147,2 177,8 186,1 131,7 165,7 261,4 382,6 133.4 195,9 
1977 D 142,2 139,6 138,9 145,7 128,3 127,5 151,2 122,9 105,3 134,3 159,8 
1978 D 137,0 132,3 133,3 141,9 123,7 127,6 124,5 117,8 92,5 138,1 119,9 
1979 D 139,6 r 134,8 134,9 149,7 130,4 126,8 127,7 134,2 126,0 140,4 143,3 
1979 März 139,0 134,8 133,8 152,3 131.4 130,6 127,4 132,4 122,5 139,5 138,3 

April 138,8 134,9 133,0 166,2 133,2 131,6 127,3 135,7 128,9 139,6 142,3 
Mai 137,2 133,1 131,9 163,1 133,8 132,5 128,1 136,7 129,0 139,5 144,2 
Juni 137,6 133,6 133,2 164,9 141,9 132,9 128,1 156,4 170,2 139,5 140,8 
Juli 138,7 134,3 133,9 161,6 133,3 131,3 128,8 136,3 129,4 140,7 132,5 
Aug. 138,2 133,2 134,8 144.4 128,7 124,0 126,7 133,7 124,3 139,4 132,4 
Sept. 141,1 136,0r 137,9 144,6 128,2 123,6 128,2 132,5 121,4 140,3 141,8 
Okt. 141,2 135,7 r 137,9 146,7r 129,6 124,6 127,6 134,6 126,6 141,2 153,2 
Nov. 143,4 138,1 139,9 147,7r 129,8 126,0 127,4 132,9 122,4 141,9 161,9 
Dez. 146,2 140,4 141,6 149,9r 130,8 128,1 127,2 132.4 121,4 142,5 168,8 

1960 Jan. 144,2 140,7 r 140,0 161,6 r 131,8 129,0 128,0 133,2 123,6 142,8 180,6 
Febr. 144,0 140,7 139,7 161,6 r 131,9 130,6 129.4 130,9 119,0 142,8 189,0 
März 144,0 141,2r 138,9 163.8 r 131,1 131,9 131,2 126,8 110,9 144,2 183,1 
April 141,2p 137,6 136,1 p 162,4 130,7 132,3 131,0 126,8 108,9 144,7 176,7 
Mai 140,6p 137,3 134,6p 164,8 130,0 132,8 131.0 123,4 104,1 144,7 175,9 

Pflanzliche Produkte 
Sonderkulturerzeugnissa 2 l 

Jahr 1l 
Schnittblumen und Topfpflanzen 

Monat Genuß- Schnittblumen Topfpflanzen 
zusamman mittel- Obst Gernüsa Baumschul-

1 darunter 

zusammen 1-
erzeugnlssa pflanzen zusammen zusammen 

1 
Treib- darunter 

Cyclamen 
rosen 1 nelken 

Ohne Umsatz·(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
~975 D 147,9 67,3 218,6 153,6 138,2 112.4 111,3 105,6 114.4 113,5 110,7 
1976 D 167,6 82,1 206,3 194,4 143,0 119,7 122,2 104,7 122,1 117,1 116,3 
1977 D 168,0 51,8 268,0 178,8 153,1 124.4 129,7 116,1 126,7 119,1 116,8 
1978 D 164,8 101,6 208,8 1tl6,3 164,3 129,1 126,9 123,4 129,7 131,3 127,5 
1979 D 173,8r 167,1 r 204,6 171,6 167,8 136,4 136,6 123,5 137,0 136,2 133,9 
1979 März 179,2 104,4 188,1 254,6 168,1 143,5 151,8 173.4 133,1 135,1 124,5 

April 183,7 104,4 193,2 279,0 168,1 142,5 149,1 159,0 136,8 135,9 115,7 
Mai 178,1 104,4 177,1 266,1 168,1 141,4 147,1 139,2 143,3 135,6 132,6 
Juni 171,6 104,4 178,2 242,8 168,1 131,2 133,6 107,6 126,5 128,8 126,5 
Juli 174,1 104,4 237,0 189,3 168,1 127,7 127,6 93,5 117,7 127,8 130,2 
Aug. 163,6 104,4 216,9 163,7 168,1 124,7 120,1 101,3 124,5 129,2 129,1 
Sept. 164,9 r 158,4 r 205,0 154.4 168,1 123,9 120,1 103,0 125,3 127,7 128,9 

1 Okt 165,4 r 177,2 r 186,6 149.4 168,1 129,7 130,1 116,0 134,8 129,3 132,3 
Nov. 169,7 r 201,3 r 180,9 157,3 167,6 138,0 142,8 137,0 150,0 133,2 139,8 
Dez. 173,4 r 197,4 r 183,1 160,5 167,5 148,0 161,4 172,9 164,3 134,7 140,7 

1960 Jan. 176,7 r 193,4 r 187,7 175,0 167,5 149,2 163,8 176.4 170,6 134,6 137,0 
Febr. 176,3 r 191,0 r 190,2 168,2 167,5 150,2 168,8 188,7 169,3 131,6 132,6 
März 182,8 r 193.4 r 207,8 180,8r 167,6 163,0 163.4 167,1 166,7 142,6 134,0 
April 180,0 193,4 196,1 183,8 167,5 150,0 157,4 163,7 160,9 142,7 133,6 
Mai 186,4 193,4 192,0 229,9 167,5 150,3 153,5 139,9 167,5 147,0 137.4 

Einschl. pauschalierte Umsatz·(Mehrwert·)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1975 D 149,1 67,9 220,6 165,0 139,6 113,6 112,4 106,6 116.4 114,6 111,8 
1976 D 168,6 82,5 206,3 196,3 143,7 120,2 122,8 106,2 122,7 117,7 116,8 
1977 D 168,1 61,8 258,0 178,8 163,1 124.4 129,8 116,1 126,7 119,1 116,8 
1978 D 165,4 101,6 208,7 166,3 164,3 129,1 126,9 123,4 129,7 131.4 127,5 
1979 D 174,5 r 167,1 r 204,4 171,3 167,5 136,1 136.4 123,3 136,7 135,8 133,8 
1979 März 179,0 103,9 187,3 253,6 167,3 142,8 151,1 172,6 132,5 134,5 123,9 

April 183,6 103,9 192.4 277,8 167,3 141,9 148.4 158,3 136,2 136,3 116,2 
Mai 177,9 103,9 176,3 264,9 167,3 140,7 146,4 138,6 142,7 135,0 132,0 
Juni 171,5 103,9 177,4 241,7 167,3 130,6 133,0 107,0 124,9 126,3 126,0 
Juli 174,9 104.4 237,0 189,3 168,1 127,7 127,6 93,5 117,7 127.i 130,2 
Aug. 164,5 104.4 216,9 153,7 168,1 124,6 120,1 101,3 124,5 129,2 129,1 
Sept 165,8 r 158,4 r 206,0 164,5 168,1 123,9 120,1 103,0 126,3 127,7 128,9 
Okt 166,4 r 177,2 r 186,6 149,4 168,1 129,7 130,1 115,0 134,8 129,3 132,4 
Nov. 170,7 r 201,3r 180,8 157,3 167,5 138,0 142,8 137,0 150,0 133,2 139,8 
Dez. 174,4 r 197,4 r 183,1 160,5 167,5 148,0 161,4 172,9 164,3 134,6 140,7 

1980 Jan. 177,0 r 192,5 r 186,8 174,2 166,8 148,6 163,1 176,6 169,8 133,9 136,4 
Febr. 176,6r 190,2 r 189,4 167.4 166,8 149,6 166,0 187,8 168,5 131,0 132,1 
März 183,1 r 192,6 r 206,9 180,0r 166,8 162,3 162,7 166,4 165,9 141,9 133,5 
April 180,3 192,6 195,2 182,9 166,8 149.4 166,6 152,9 160,2 142,1 133,0 
Mai 186,6 192,6 191,2 226,8 166,8 149,6 152.8 139,3 156,8 146,3 136,8 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 1. 
1} Oie Jahresdurchschnitte IM.Irden bereehnat durch Wägung der VlertelJahresdurchschnlttsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den emsprecnenden ViertelJahresumslltzen (bei Schnittblumen und Topfpflanzen 
Wägung dar MonatsdurchschnittsmeBzahJen mit den entsprechenden monatlichen Umsätzen) Im Kalenderjahr 1970. - 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: Genußmittel, Obst, Gemüse, Weinmost. Baumschuterzaunnlsse, 
Schnittblumen und Topfpflanzen. 
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Jahr, 1 
Monat zusammen 

1976 D 130,5 
1976 D 139,1 
1977 D 141,1 
1978 D 135,3 
1979 D 136,2 
1979 März 135,0 

April 133,6 
Mal 132,2 
Juni 132, 1 
Juli 134,1 
Aug. 136,2 
Sept. 139,9 
Okt. 139,7 
Nov. 142,1 
Dez. 143,7 

1980 Jen. 142.4 
Febr. 142,1 
März 141,2 
April 137,9p 
Mai 136,2p 

1976 D 131,6 
1976 D 139,6 
1977 D 141,0 
1978 D 135,2 
1979 D 135,8 
1979 März 134,3 

April 132,9 
Mai 131,5 
Juni 131,5 
Juli 134,1 
Aug. 138,0 
Sept. 139,8 
Okt. 139,6 
Nov. 141,9 
Oez. 143,6 

1980 Jen. 141,6 
Febr. 141,3 
März 140,5 
April 137,2p 
Mal 135,5p 

Sl8heauch Fachserle 17, Reihe 1. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970=100 

Tierische Produkte 
Schlachtvieh 

Großschlachtvieh 1 Nutz· 
zusammen 1 darunter 1 

Schlecht· und Milch 21 
geflflgel Zuchtvieh zusammen 1 Rinder 1 Schweine 1 

Ohne Umsatz·(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
125,6 126,3 137,7 118,2 108,4 133,9 139.4 
131,4 131,9 139,1 127,3 119,6 137,9 149,2 
132,6 133,0 143,7 125,8 122,2 144,2 151:4 
124,7 124,8 141,2 112,6 120,2 144,8 153,3 
125,2 125,2 140,4 113,9 124,7 144,5 156,1 
121,8 121,8 140,2 107,7 122,8 145,9 154,4 
121,1 121,0 139,6 106,7 123,0 145,8 153,0 
121,2 121,1 139,9 106,6 123,1 146,7 152,2 
123,4 123,4 141,8 109,4 123,8 142,5 152,5 
125,5 125,7 141,1 114,2 122,4 145,9 153,9 
127,4 127,6 141,9 117,2 123,0 147,9 156,1 
130,2 130,3 141,5 122.4 127,4 149,1 158,8 
129,1 129,1 140,1 121.2 129,1 144,7 160,4 
129,3 129,3 139,3 122,1 129,6 146,6 162,1 
130,2 130,3 139,2 123,7 128,6 146,6 162,3 
130,3 130,3 140,0 123,1 130,4 149,5 157,6 
130,9 130,9 140,9 123,7 131,2 150,0 156,4 
129,4 129,3 141,1 120,7 131,5 150,4 154,4 
124,3 124,1 140,8 111,5 131,6 144,5 154,4 p 
123,6 123,3 141,2 109,9 131,3 147,0 152,8p 

Einschl pauschalierte Umsatz·(Mehrwert·lsteuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
126,8 127,5 139,0 119,3 109,5 135,2 140,3 
132,0 132,5 139,7 127,9 120.2 138,5 149.4 
132,6 133,0 143,7 125,8 122,3 144,1 151,1 
124,7 124,8 141,2 112,6 120,2 144,8 153,1 
124,9 125,0 140,0 113,6 124,6 144,3 155,4 
121,3 121,2 139,5 107,2 122.4 145,3 153,2 
120,5 120,4 138,9 106,2 122,6 145,1 152,2 
120,7 120,6 139,3 106,2 122,7 149,0 151,2 
122,8 122,8 141,1 108,9 123,3 141,8 151,7 
125,5 125,7 141,1 114,2 122.4 145,9 153,7 
127,4 127,6 141,9 117,2 123,1 147,9 155,5 
130,2 130,3 141,5 122,3 127,5 146,1 158,6 
129,1 129,1 140,1 121,2 129,2 144,7 160,1 
129,3 129,3 139,3 122,1 129,6 146,6 161,7 
130,2 130,3 l39,1 123,7 '128,6 146,6 161,9 
129,7 129,7 139,4 122.6 129,8 149,8 156,5 
130,3 130,3 140,3 123,1 130,7 149.4 155,3 
128,8 128,7 140,4 120,1 131,0 149,7 153,5 
123,8 123,5 140,1 111,0 131,1 143,8 153,5 p 
123,0 122,7 140,5 109,4 130,8 146,3 151,9p 

Eier Walle 

125,8 101,0 
157,5 171,0 
157,5 158,0 
129,6 15'1,7 
125,7 163,2 
140,5 168,9 
132,2 168,9 
115,8 168,9 
102,2 170,8 
104,2 163,5 
107,0 163,5 
125,4 162,2 
125,5 162.2 
146,7 162,2 
161,4 162,2 
159,4 162.2 
155,2 162,2 
161,9 162,2 
160,4 162,2 
148,0 169,7 

127,0 102.0 
158,2 172.0 
157,5 158,1 
129,6 151,9 
125,4 163.1 
139,9 168.~ 
131,6 168,3 
115,3 168,3 
101,7 170,2 
104,2 163,6 
107,0 163,5 
125,4 162.4 
125,5 162.4 
146,7 162.4 
161,4 162.4 
158,7 161,6 
154,6 161,6 
161,2 161,6 
159,6 161.6 
147,3 169.2 

11 018 Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der VlertelJehresdurchschnlttsmeßzahten der einzelnen Waren mit den entcprechenden VlertelJahreaumsätzen Im Kalenderjahr 1970. - 21 Berechnet aus 
Preisunterlagen das Bund8lmlnirterlums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
umbaalert auf 1970 = 100 

Stammholz 1 
1 1 Jahr'' Rohholz 

1 
1 Rotbuche 1 

1 1 

Gruben· Faser· Brenn~ 

Monat Insgesamt Fichte/ zusammen Elche S 1 A 1 S 1 Tennes Kiefers holz 

Ohne Umsatz·(Mehrwert·)steuer 
1976 D 119,8 120,5 170,0 126,7 123,9 116,0 106,0 110,9 118,7 119,1 
1976 D 125,0 127,6 194,7 130,2 126,3 122,3 109,2 111,5 112.B 119.B 
1977 D 149,3 154,4 261,1 150,6 144,8 146,4 126,3 124,9 122,7 128,8 
1978 D 160,8 168,9 290,1 175,2 168,1 157,9 139,7 132,7 127,6 132,3 
1979 D 168;0 177,6 313,7 186,2 182,2 165,2 141,0 138,4 129,8 132,5 
1979 Febr. 172,2 182,7 345,0 184,2 184,5 166,7 147,4 140,3 129,1 132,8 

März 168,8 178,8 319,2 184,0 183,7 164,9 145,7 138,3 128,7 132,1 
April 171,4 182, 1 385,0 186,4 163,9 164,4 140,7 137,0 129,9 130,2 
Mal 168.4 178,2 330,0 185,9 181,8 164,3 139,6 134,9 129,0 131,7 
Juni 165,7 174,6 308,6 183,6 180,4 163.4 134,1 134,7 129,9 132,9 
Juli 165,1 174,1 303,9 182,9 176,2 163,6 135,8 134,3 130,4 130,8 
Aug. 164,6 173,7 298,7 182,4 176,5 164,3 133,7 135,5 128,3 129,3 
Sept. 162,1 170,7 282,0 182,4 169,0 163,3 133,1 132,9 130,0 128,1 
Okt. 166,0 174,6 310,1 182,4 174,5 164.4 133,3 138,4 131,1 135,0 
Nov. 168,3 176,3 298,9 200,1 175,6 167,4 138,1 135,5 131,8 145,9 
Dez. 177,1 184,9 287,9 204,9 194,4 177,8 143,3 142,3 133,9 166,1 

1980 Jen. 182,0 189,4 280,6 206,1 201,0 181,5 157,2 135,8 143,3 175,5 
Febr. 193,6 202.4 378,6 206,9 201,3 186,7 159,7 158,6 150,3 172,4 
März 189,2 197,6 340,6 211,0 201,5 185.4 156,9 149,1 147,8 173,2 
April 188,9 197,6 350,2 211,1 199,5 184,7 155,2 149,0 149,1 169,1 

Einschl. pauschalierte Umsatz·(Mehrwert·)steuer 
1975 D 121,0 121,7 171,6 127,9 125,1 117,1 107,1 112,0 119,9 120,3 
1976 D 126,2 128,8 196,7 131,4 127,5 123,5 110,2 112,6 113,9 121,0 
1977 D 149,B 156,B 263,6 161,9 146,1 147,9 129,6 126,2 123,9 130,2 
1978 0 163,2 171,3 294,3 177,7 170,4 160,2 141,8 134,7 129,6 134,3 
1979 D 170,8 180,5 318,6 189,1 186,0 168,0 143,3 138,8 132,0 134,7 
1979 Febr. 174,8 185,3 350,0 186,8 187,1 169,2 149,6 142,3 131,0 134,8 

März 171,4 181,3 323,9 186,6 186,3 167,3 147,9 140,3 130,6 134.1 
April 174,0 184,7 370,3 189,1 186,5 166,8 142,8 139,1 131,li 132,1 
Mai 170,8 160,8 334,9 188,6 184,4 166,7 141,7 136,9 130,9 133,7 
Juni 166,1 177,1 313,1 186,1 183,0 165,9 136,1 136,7 131,8 134,9 
Juli 188,3 177,4 309,8 186,3 179,5 166,8 138,5 136,9 132,9 133,4 
Aug. 167,8 177,0 304,6 185,8 179,8 167,5 136,4 138,1 130,9 131,S 
Sept. 165,3 174,0 287,5 185,8 172,2 166,6 135,8 135,4 132,6 130,6 
Okt. 169,3 178,0 316,1 185,8 177,8 167,6 136,0 139,1 133,7 137,7 
Nov. 171,6 179,8 304,8 203,9 179,0 170,7 140,9 138,1 134,4 149,8 
Dez. 160,5 188,5 293,6 208,8 198,1 181,4 146,1 145,0 136,6 169,4 

1980 Jen. 185,6 193,1 286,1 210,0 204,B 185,0 160,4 138,4 146,2 179,0 
Febr. 197,4 206,4 386,0 210,8 205,1 190,3 182,9 161,6 153,3 175,8 
März 192,9 201,4 347,2 215,0 205,3 189,0 160,1 150,9 150,7 176,6 
April 192,8 201,4 357,0 215,1 203,2 188,3 158,3 150,8 151,0 172,5 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 1. 
1J Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Vlerteljahresdurchschnittsmeßzahlen dar einzelnen Güteklassen mit den jeweiligen Vierteljahresumsätzen, 
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Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

' 
Jahr 

Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1979 Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Febr. 

MB:rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffprelse1) 
umbaslert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und 
nach Warengruppen des Produzierenden Gewerbes 

Grundstoffe aus dem Produzierenden Gewerbe 

Grundstoffe aus der Land· Bergbauliche Erzeugnisse, ErzeugniSse 
und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 

Fischerei Insgesamt 

1 
1 Kohle, Erze Strom, Gas. 

zusammen Erdöl 2l Wasser 

Jnsgesamt 1 inhind. 1 ausländ. zusammen 1 inländ. 1 ausländ. zusammen f inländ. 1 ausländ. inländisch und auslandisch in land. 

137,7 136.4 144,1 124,1 127,6 117,2 141,8 137,6 166,1 196,9 231,2 121,9 144,8 
146,8 143,2 157,2 138,1 136,5 141,3 149,5 145,0 164,3 209,0 247,9 123,7 154,7 
149,2 144,6 162,6 148,0 140,8 162.4 149,5 145,!J 162,6 208.8 248.4 114,5 157,0 
145,5 144.4 148,5 139,8 138,6 142,0 147,2 146,9 161,3 203,7 241,0 100,1 161,8 
166,1 152,1 167,8 141,5 141;1 142,3 160,6 165,0 179,1 230,3 279,8 111,1 166,0 
149,5 148,0 163,9 139,1 139,6 138,2 152,7 160,2 160,9 212.6 252.4 105,3 165,9 
151,3 149,8 155,9. 140,6 141,0 139,9 154,6 152,1 163,0 214.3 254,5 109,5 166,0 
152,8 160,0 160,7 140,1 139,6 141,1 156,7 152,8 169,5 219,3 261,9 112,1 166,1 
154,1 150,6 164.4 141,0 139.4 144,1 158,2 153,6 173,5 222,1 266,1 114,5 166,1 
155,8 151,4 168,9 141,7 139,3 146,6 160,2 154,6 178,8 228.3 275,6 116,1 166,1 
157,9 152,6 173,2 143,3 141,3 147,2 162,4 155,6 184,8 236,6 287,9 113,2 166,3 
168,5 153,3 173,6 142,2 141.4 143,8 163,6 156.4 186,9 238,0 291,8 112.1 166,3 
160,2 154,8 175,7 142,9 142,8 143,0 165,6 158,0 190,3 242,3 298,7 112,6 166,3 
161,0 165,3 177.7 142,6 142,2 143,3 166,6 168,7 192,9 243,9 301.4 113.1 166,7 
162,1 156,2 179,1 143,3 143,9 142.2 167,8 159,6 195,4 248,1 308.4 111,8 165,7 
163.4 157.2 181,3 143,7 144,9 141,2 169.4 160,5 199,1 251.4 313,9 110,5 165,7 
168,3 159.4 193,9 143,2 144,8 140,2 175,9 163,3 217,9 264,2 331,8 ' 116,3 170,1 
170,6 161,1 198,2 143,5 144,8 141,0 178,9 166,4 223,7 270,7 340,9 122,0 170,1 
172.4 163,1 199,6 144,9 145,5 143,6 180,9 167,8 224,5 282,5 359,6 123,7 170,1 
173,0 163,0 202,1 142.4 141,9 143,5 182.4 168,7 228,1 290,7 370,0 123,1 176,8 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Lend· und Forstwirtschaft;Fischerel und nach Warengruppen des Produzierenden Gewerbes 
Grundstoffe aus dem Produzierenden Gewerbe 

Grundstoffe des 
Verarbeitenden Gewerbes 3) Holz· Grund· 

Eisen, Chemische Fein· Bear· schliff, Kunststoff· stoffe d. 
Steine Stahl, Erzaug· keramische beitetes Holzwaren Zellstoff, erzeugn isse Leder Textilien Nahrungs· 

zusammen und NE-Metalle nisse Erzeugnisse, Holz Papier u. Genuß· 
Erden u. ·Metall· Glas und Pappe mittel· 

halbzeug gewerbes 

Inländisch und ausländisch 

126,6 134,0 118,2 136,8 126,8 123,6 126,6 152,3 127,2 128,3 124,B 126,2 
133,1 136,9 125,6 137,4 133,3 133,7 130,2 146,2 130,0 160,4 140,0 128,1 
132,8 143,2 121.4 137,6 138,7 143,7 137,8 142,2 132.4 159,2 140.5 132,2 
131,7 148,8 122,2 134,3 141,0 141.4 144,1 131.4 130,7 157,6 134,5 126,8 
142,5 156.2 135,6 147,6 144,3 151,2 150,8 136,3 137,1 189,0 139,8 127,0 

137,0 161,2 130,6 138,8 142,3 144,9 147,3 132,5 130.4 165,1 136,8 125,0 
139,2 152.4 133.2 141,3 142,3 146,0 148,1 133,0 131,0 184.4 137.4 125,5 
140,5 154,2 134,3 143,2 143,1 147,3 149,2 134.8 132,7 191,2 138.0 125,7 
141,6 155,9 134,6 146,3 143,3 148,6 149,3 135,2 136,0 194,3 138,6 126,7 
142.4 156,5 135,3 147,9 143,7 150,2 150,6 135,6 137,0 195,7 139,3 127,7 
143,2 167,5 135,0 150,5 144,9 152,0 150,9 136,7 138,7 196,6 140,2 128,3 
144,1 168,0 136,2 161,3 145,6 163.4 151,1 136,9 139,8 199.4 140,7 127,7 
145,5 158,9 138,2 152,7 145,7 154,6 161,9 137,7 140,8 198.4 141,8 128,9 
146,7 159,1 139,9 153,8 146,0 156,6 154,6 140,3 142,6 195,2 142.3 127,9 
147,1 169,7 140,2 164,1 146,3 158,0 

' 
164,6 140,7 143,5 192,6 142,8 128,0 

148,3 160,1 142,9 164,0 146.4 169.4 164,4 140.4 143,7 191,7 143,1 127,8 
153,6 162.4 162.4 157,2 147,1 163,3 156,2 142,6 146,2 191,7 144.4 127,8 
155,8 165,2 154,9 158,7 149,2 165,7 166,6 143,5 146,7 191,1 146,5 127,8 
155,0 166,7 151,0 159,9 149,3 170.4 159.4 144,8 147,6 187,6 148,0 127,8 
164,7 169,5 147,8 162,1 150,0 172,3 160,9 148,6 148.4 184,5 149,0 126,2 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernährungswirtschaft GrundStoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoff!' Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß. u. Vorerz. m. insgesamt Tiere mlttelher· Insgesamt Gesund Rohstoffe Grundstoff-

stellung Wasser charaktar 
zusammen 1 lnländ. 1 ausländ. inländ. u. ausländ. zusammen 1 lnländ. 1 ausländ. lnländ. lnländ. u. eusländ. 

125,0 128,5 116,0 127,8 98.4 142,1 137.8 155,3 144,8 184,2 133,1 
134,6 136,2 132.9 132.7 '128,5 151,1 145,9 166,8 154,7 202,0 140,1 
143,0 137,6 167,0 134,3 160,6 151.4 146.9 164,8 157,0 203,9 139,9 
133,8 133,0 136,0 127,3 126.4 149,5 148,3 153.4 161,8 196,8 138,7 
133,8 133,1 136,6 127,2 126,6' 164,0 158,6 180,6 166,0 219,7 152,2 
131,5 l 131,7 131,2 124,6 112,9 165,8 163,5 162,9 165,9 200,9 145,6 
131,7 131,6 131,8 124,5 113,7 168,3 166,9 165.4 166.0 204,9 147,8 
131,6 130,9 133,2 123,8 117,4 160,3 156,6 171,7 166,1 210,9 149,2 
132,ß 1;30,7 136,6 124,0 121.3 161,8 167,3 175,6 166,1 213,9 150,5 
133,5 131,1 139,6 124,6 128,1 163,7 158.2 180,6 166,1 217,2 152,3 
135,1 133,0 140,6 127,6 133,8 165,9 169,3 186,2 166,3 226,0 163,2 
134,4 133,3 137,3 129,3 132,7 167,0 160,0 188,1 166,3 228,2 164,1 
135,7 135,3 136,9 131,7 133.4 168,8 161,6 191,1 166.3 231,1 155,9 
135,6 135,1 136,9 130,7 134,3 169,9 162,1 193,9 166,7 231,6 157,3 
136,2 . 136,2 136,2 130,7 133,8 171,2 163,0 196,1 165,7 236,6 158.0 
136,4 137,0 134,7 131,7 130,6 172,9 164,0 199,7 166,7 238.4 159,6 
135,3 136,3 132,8 131,8 126,5 179,9 167,3 218.2 170,1 263,6 165,1 
135,0 136,1 132,3 132,4 123,2 183,1 169,6 224,4 170,1 264,0 167,0 
135.4 135,7 134,4 131,2 127,7 185,5 172,4 226,6 170,1 276,6 167,5 
133,2 132,9 134,0 126,6 130,3 187,0 173,2 229,1 176,8 284,6 167,3 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 3. 
1l Vorläufig noch nach den Stri.kturdaten des Jahres 1962 berechnet. Ohne Umsati-(Mehrwert-)steUer. - 2) Mineralölerzeugnisse. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energlewltt-
schaft. 
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Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Marz 

April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Marz 

April 
Mao 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Fußnoten liehe folgende Seite. 

Index der Erzeugerpreise lndustrleller Produkte 1) 
1970=100 . 

Industrieerzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden 1 ndustrle 21 

1 Verbrauchs-
Insgesamt Erzeugnisse der 

einschl. 1 
Grundstoff· u. 1 

1 
Nahrungs- Investitions-ohne 1 nvestltions- 1 Verbrauchs· zusammen Produktions· güter- güter- und Genuß- güter a1 güter- mlttel· elektr. Strom, Gas, Wssssr Industrien 

135,5 124,6 133,3 138.4 . 133.4 132,5 128.1 138,6 137,6 
140,8 139,6 138,0 141.9 138,0 136,7 132.6 144,6 142,5 ' 
144,5 143,3 141,8 140,8 143,3 140,9 141,9 150,6 145,2 
146,3 144,9 143,2 140,1 146,9 143,3 141.5 155,1 148,2 
153,6 152,5 150,8 155,3 151,3 150,1 142,3 160,4 159,7 
150,9 149,5 147.9 149,5 150,4 148,7 141,0 159,2 156,1 
151,8 150,6 148,9 151,3 151,0 147.9 141,2 159,8 157,1 
152,5 151,3 149,8 153,0 151,2 149,0 141,5 160,2 157,9 
153,3 152,2 150,6 155,2 151,3 149,7 141,8 160,3 159,9 
154,4 153.4 151.9 157,6 151,7 150.9 142,5 160,9 161,5 
155,1 154,1 152,6 158,9 152,0 151,7 143,1 161,1 162,3 
155,7 154,8 153,1 159,9 152,1 162,3 143,3 161,3 162,6 
156,4 155,5 163,8 181,0 152,6 163,5 143.4 161,8 163,1 
157,0 156,1 154.4 162,1 152,8 153,8 143,8 162,0 163,7 
157,8 156,9 155,2 164.4 162,9 164,2 143,9 162,2 165,0 
160,2 159,3 157,6 169,0 164,8 155,9 144,1 163,9 168,0 
161,5 160,7 158,9 171,1 166,0 167,1 144.4 165,1 169,7 
162,7 161,9 159,7 171,7 157,2 158,0 144,5 166.4 170,0 
164,2 162,9 160,8 172,7 158,6 159,2 144.9 187,8 171,6 
165,0 183,8 181.4 174,1 158,7 159 6 1451 1681 1728 

Bergbau!. Slektrlscher Strom, Mineralölerzeugnisse Eisen urd Stahl Erzeugnisse Gas. Wasser 

darumer Steine darunter NE· Metalle 
Erzeugnisse darunter und . Erzeugnisse und 

des zusammen elektrischer darumer Erden der Hochofen·, ·Metall· zusammen Heizöle zusammen Stahl· halbzeug Kohlen· Strom 
bergbauss und Wann-

walzwerke 

1111.0 148,3 144,1 181,4 224,9 128,6 129,0 127,5 84,11 
205,2 158,5 150,8 193,4 245,0 130,8 138,9 139,0 93,7 
205,2 161,4 151,7 191,2' 248,7 135,7 129,8 129,7 93,4 
218,6 166,7 157,2 185,4 234,4 140,0 134.9 135,1 88,7 
227,8 170,2 162,0 240,2 357,5 147,2 139,9 140,3 107,8 
225,3 170,7 162,3 223,3 324,8 143,7 139,0 139,3 105,2 
225,0 169,9 162,6 227,1 332,3 146.0 138,7 139,0 107.4 
223,9 169,9 162,6 231.4 343,0 146,7 138,7 139,0 107,2 
223,9 169,9 162,6 242,3 366,9 147,3 138,6 138,9 108.4 
223,9 170,2 162,7 250,3 383.4 148,6 140,7 141,1 105,7 
223,9 170,2 162,7 253,8 380,2 148,9 141,2 141,6 108,5 
233,1 170,2 162,7 254,6 380.4 149,6 141,2 141,6 111,1 
234,8 170,1 160,7 255,1 382,1 150,1 141,3 141,7 113.4 
234,8 170,1 160,6 269,9 395,9 150,7 141,0 141,4 113,8 
234,8 170,1 160,6 268,8 418,4 151,0 145,1 145,7 115.9 
238,1 173.4 161,6 283,1 452,6 153,1 146,3 145.9 132,3. 
238,1 173,5 161,6 289,0 450,5 155,2 145.4 146,1 135,5 
260,2 ,173,5 161,6 291,0 443,9 156.4 146,6 147.3 126,0 
258,9 182,6 166,7 293.4 445,1 158,6 146.4 147,1 118,6 
268,9 182,7 166,8 300,9 464,0 159,8 146,7 147,2 114,3 

Gießerei- Erzeugnisse der Zleherelsn 
erzeugnlsse und Kaltwalzwerke und, 

'• 
Stahlbauerzeugnlsse Maschinenbauerzeugnisse 

der Stahlverformung 

derumer derumer 
darunter darunter Stahl· und gewerbliche Eisen·, ' Zleherelen 

Stahl· und zusammen und Kelt· zusammen Leichtmetall- zusammen P,.rbeltsmsschlnen Kraft· 

Bergbauliche 
Erzeugnisse 
zusammen 

197,2 
210,9 
212.4 
222.2 
228,1 
225,7 
225.4 
222.2 
222,5 
222,7 
224,5 
232,5 
223,1 
237,6 
237,9 
240,6 
246,0 
265,8 
264,7 
2764 

Gießerei· 
erzeugnisse 
zusammen 

138,3 
145,3 
150.2 
151,3 
158,6 
156,5 
167,3 
157,8 
158,2 
169,1 
159,6 
160,2 
161,9 
162,3 
162.4 
164,8 
167,2 
170.4 . 
172,5 
172,8 

1 Land· 
Temperguß walzwerke konstruk· 1 darunter msschlnen tlonen ZUSS{llmen Fördermittel 

\ 

153,1 136,8 135,6 135,5 123,2 143,1 146.0 142,0 140,7 153.9 
158,6 137,3 136,1 141.9 128,7 160,5 153,6 148,6 152.S 161,7 
163,9 140,3 133,8 148,6 133,1 158,1 181,5 154.2 160.4 167,6 
167,5 141,9 134,8 153,2 135,9 183,7 167,3 156,8 164,7 172.2 
174,3 145,7 138,3 159,6 141,1 189,7 174,2 160,8 187,8 178,2 

172,5 144,0 136,0 157,8 139,7 188,6 173,0 160,2 187,9 174.9 
173,2 144,9 136,6 158,3 140,6 169,4 173.9 160,8 167.9 175,2 
173,3 145,1 137,0 158,6 141,0 169,8 174,3 161,1 167.4 176,5 
173,8 145,0 137.9 159,0 140,5 169,9 174.4 161,1 167,4 176,8 
175,0 146,1 138,3 159,5 140,7 170,3 174.8 161.2 167,4 175,7 
175,1 146,8 139,8 160,3 141,7 170,3 174,9 161,3 167,4 175,8 
175,5 147,1 140,2 161,0 141,8 170,6 176,1 161,3 167.4 177,0 
177,6 147,5 140,6 161,5 142,1 171,1 175,8 161,9 168.2 177,6 
177,8 148,2 141.4 162,1 143.2 171.4 175,9 161,9 168.9 178,0 
177,8 148,3 0 141.4 162,6 143,8 171,6 176,1 161,9 170,0 178.4 
179,1 149.4 141,5 164,6 145,0 174,0 178.4 163,3 172,5 179,0 
181,6 151,5 143,6 168,3 148,0 175,6 180,3 165,1 176.2 179,6 
185,6 152,8 143.9 166,5 148.2 177.4 181,7 166.9 178,li 179.9 
188,7 154.0 144,4 168,8 149.9 178,5 182,7 166,6 181,3 180,3 
189.4 154,0 144,4 168,8 160,0 178,8 182.9 166,6 183.9 180,6 
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Jahr 
Monat 

zusammen 

1975 D 139,3 
1976 D 144.2 
1977 D 150,6 
1978 D 154,8 
1979 D 159,8 
1979 März 159,6 

April 159,9 
Mai 160,0 
Juni 160,0 
Juli 160,2 
Aug. 160.4 
Sept. 160.4 
Okt. 160,6 
Nov. 160,7 
Dez. 160,7 

1980 Jan. 162,1 
Febr. 163.0 
März 165,0 
April 167.2 
Mai 167.4 

Jahr Fein-
keramische Monat Erzeugnisse 

1975 D 1311,5 
1976 D 145,7 
1977 D 152,6 
1978 D 157,8 
1979 D 162,5 
1979 Marz 159,8 

April 160,6 
Mai 161,2 
Juni 162,1 
Juli 164,0 
Aug. 164,1 
Sept. 164,1 
Okt. 164,7 
Nov. 164,7 
Dez. 166,3 

1980 Jan. 168,3 
Febr. 168,9 
März 169,6 
April 170,5 
Mai 171,0 

Jahr 
Monat Leder 

1975 D 124.3 
1976 D 145,2 
1977 D 152.4 
1978 D 154,5 
1979 D 181,2 
1979 Marz 177.4 

April 181,9 
Mai 184,5 
Juni 187.3 
Juli 187.4 
Aug. 190,3 
Sept. 189.4 
Okt. 186.0 
Nov. 184.S 
Dez. 183,9 

1980 Jan. 186,1 
Febr. 184.4 
März 183,1 
April 181,0 
Mai 179,2 

Siehe euch Fachserle 17, Reihe 2. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970 = 100 

Stral!e{lfeluzeuge feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren 

darunter Elektro-
Teile für technische darunter 

Kraftwagen Erzeugnisse fein· 
und Kraftfahrzeuge zusammen mechanische 

Krafträder und Kreftfehr· Erzeugnisse zeugmotoren 

140,9 136,7 120.4 134,0 139.4 
145,7 142.4 123,1 13B,8 148,0 
152,1 148,2 126,6 143,2 151,5 
157,0 151,3 127,1 146,7 156.4 
162,9 155,6 129,6 149,3 161,8 
163,2 154,9 128,8 148,9 161,6 
163,2 166,3 129,2 148,9 161.4 
163,2 155,8 129.4 149,1 161.9 
163,2 155,8 129.4 149.4 162,1 
163.4 156,0 129,8 149.4 162,2 
163,6 156,0 130,2 149,6 162,2 
163,6 166,0 130,3 149,6 162,2 
163,7 166,2 130,6 149,6 162,1 
163,7 156,7 130,7 149,6 162,3 
163,7 166,7 130,9 149,6 162,3 
164,7 168,5 132,2 151,3 165,9 
166,3 160,1 133,1 162,0 166,7 
167,7 161,6 133,4 162,8 168,7 
170.2 163.4 133,9 163,4 169.3 
170,2 164,1 134,1 163 5 1694 

Holzwaren 
Schnittholz, darunter Holzschliff, Glas Sperrholz Möbel Zellstoff, und und sonstiges zusammen und andere Papier und Glaswaren bearbeitetes r .... hterei- Pappe Holz erzeugnlsse 

129,3 119,1 130.2 132,5 144,8 
132,0 126,9 136,0 137,1 136,7 
135,0 138,8 142,7 144,3 135,5 
135,7 140,7 148,3 150,7 130.4 
136,9 149,0 155,5 167,9 136,2 
132,6 143,7 163,0 155,8 132,7 
133.4 144,8 163,6 156.2 133,7 
135,1 146,4 154.4 156,8 134.3 
136,2 147,5 155,2 167.5 135,1 
137,1 149,2 156.4 168,8 136.2 
138,1 150,9 157,0 169,5 136,7 
139,5 152,2 167,3 159,7 138,5 
141,3 164.3 158,3 160,3 140,7 
141,8 156.2 168.4 160.4 141,5 
142,8 157,7 168,5 160.4 141,7 
145,6 160,9 160,a 162.5 142,9 
148,5 163,5 162,0 164,2 144,0 
150,0 167,2 163.4 165,0 144,8 
151,7 169,3 164,6 166,2 147,9 
161,8 170,9 165,1 168,5 150,7 

Lederwaren und Schuhe 

darunter Textilien Bekleidung 
zusammen Schuhe zusammen 

141,0 139,6 124,7 127,8 128,3 
147,3 146.2 131,5 131,0 133,3 
156,1 155,6 133,2 136,3 140,3 
163,3 162,6 131,9 141,1 139,9 
175,5 175,0 136,6 145,4 140.4 
169,9 168,9 134,7 143,4 139.4 
170,9 169,7 135.3 143,6 139,6 
172.4 170,9 135,9 144,1 140,0 
173.3 172,0 136.4 144,6 140,4 
177,0 176,3 137,1 145,9 140,8 
178,1 177,7 137,6 146,6 140,7 
179,6 179.8 138,1 146,8 141.0 
181,9 182,7 138,6 147,6 141,1 
181,9 182,7 139,0 147,8 141,6 
183,7 183,7 138,9 147,9 141,7 
186,8 186,2 140,0 148,8 142,0 
187,8 186,9 1"11,2 149,3 142,3 
188,1 187,2 141,9 149,7 142,5 
189,0 188,4 142,6 149,9 142,8 
189,3 188,8 142,6 150,6 143,1 

Eisen-, 
Blech- ul'll 

Metall·. 
waren 

135,5 
139,9 
144,9 
149,5 
154.9 
152,9 
154,3 
154,8 
156,0 
165.4 
155,7 
156,2 
166,7 
157,0 
157,2 
169,7 
161,1 
162,3 
164.4 
164 6 

Papier· 
und 

Pappewaren 

151.4 
146,2 
145.4 
143,5 
150,6 
146,7 
148.2 
148,7 
149.4 
151,1 
151,8 
152.9 
154.4 
155,7 
156,5 
168,8 
160,1 
161.6 
163,2 
164,3 

Musik· 
Instrumente, 
Spielwaren, 
Turn-um 

Sportgeräte, 
Schmuckwaren 

152,9 
154,9 
160,8 
167,7 
179,1 
173,0 
174,7 
175.9 
176,5 
176,9 
178,6 
180,0 
187.9 
189,9 
192,5 
199,8 
209,7 
211,6 
212,2 
2088 '. 

' 

Druckerei· 

Chemische 
Erzeugnisse 

132,0 
133,5 
133,1 
131,0 
141,3 
134,8 
137,7 
140.2 
141,1 
143,6 
144.4 
145,8 
147,6 
148,0 
148,1 
161,0 
152,0 
152,8 
154,7 
1554 

1 Kunststoff· 
erzeugnlsse 

144,8 125,7 
149,5 129,5 
156,0 131,8 
162,1 131,2 
168,8 142,4 
164,8 135,1 
166,9 139,2 
168,2 142,0 
169,2 143,0 
169,5 144,8 
170,7 145,8 
170,9 146,7 
171.9 148.4 
171,9 149,3 
172,3 149,6 
173.3 152,0 
173,6 153,2 
173.9 154.7 
177,6 156,5 
178.9 156,9 

Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
darunter 

Mahl· und 1 Milch, 1 Fleisch und 
Schälmühlen- Butter und Fleisch· 
erzeugnisse Molkereikäse erzeugnisse 

118.4 136,2 129,1 
124,7 142,8 138,4 
123,9 146,0 139,0 
120,8 148,2 139,9 
122,5 150.0 140,0 
122,1 149,3 138,8 
122,3 149,3 138,6 
122,6 149.4 138,6 
123,2 149,4 138.4 
123,3 150,1 138.8 
122,7 150,3 139.4 
122,7 150,6 141.3 
122,7 151,0 141,6 
123,0 151,0 143,1 
123,2 151,0 143,8 
123,8 151,0 143,8 
123,9 151,3 143,9 
124,7 151,5 143,8 
124,8 151,7 143,1 
124,8 152.2 144,2 

Büro-
maschinen; 

Daten-
verarbeitungs· 

garäte und 
-einrichtungen 

99,5 
99,6 
97.2 
94.1 
91,0 
91,5 
91,3 
90,8 
90,7 
90,7 
90,6 
90,6 
90,6 
90,7 
90,7 
90,9 
90,7 
91,0 
91,2 
911 

Gummi· 
und 

Asbestwaren 

146,7 
152.0 
151,6 
144,7 
150.2 
145,7 
147,7 
148,3 
148,8 
151,3 
152.4 
153.6 
154,1 
155,3 
156,3 
167,3 
158,2 
160,3 
161,5 
161.8 

Tabakwaren 

127,0 
129,2 
150,1 
149,7 
152.4 
149,7 
149,7 
149,8 
149,7 
151,8 
155,7 
155,7 
155,7 
155,7 
165,7 
155,7 
155,7 
155,7 
155,8 
155,8 

11 Ohne Umsatz.(Mehrwert·l&teuer. - 2) lnduatneerzeugmsse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser. - 3) FertJQerzeugmsse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend dPI 
Warenghederung des Index der Bruttoproduktion fur lnvestmons- und VerbrauchsgUter. · 
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Jahr 
Monat 

1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1977 Aug. 
Nov, 

1978 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1979 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

Prelslndlies für Bauwerke1) 
Neubau und Instandhaltung 

1970=100 

Neubau 
Baulalstungen für Wohngebäude (nach Leistungsgruppen) 

Bau- Außen- Bau neben- BOro-Insgesamt lelstungen Gerät 
am Bauwerk anlagen lelstungen gebäude 

137,3 138,9 139,7 138,6 122,6 136,8 
141,9 143,7 144,0 142,6 126,2 141,6 
148,7 160,7 160,8 149,6 131,3 148,2 
157.4 169,7 166,6 168,4 137,8 167,3 
170,6 173,1 162,3 172,7 148,0 170,6 

150,2 162,2 152,9 150,6 132,6 149,7 
150,7 162,7 153,9 151,3 132,8 150,2 
153,3 155,5 155,9 153,6 134,6 153,1 
158,4 168,6 166,5 157,3 137,0. 166,2 
159,3 161,7 166,7 160,6 139,6 169,3 
160,6 162,8 167,1 162,2 140,3 160,6 
162,6 164,9 157,8 163,8 141,8 162.4 
169,6 172,0 161,7 171,7 147,6 169,6 
174,1 176,9 164,1 176,9 160,6 174,2 
176,0 178,7 1664 1784 162 .o 176 2 

Neubau 
Baulelstunien am Bauwerk 

Brücken 
Straßenbau Straßentyp Wirtschafts- im Staumauer -ebau R028,5 

1 
RQ 11,6 Straßenbau 

1976 D 126,5 127,0 126,0 128,7 127,0 122,2 
1976 D 128,3 128,8 127,8 T30,6 130,0 126,3 
1977 D 131,4 131,9 130,9 133,7 135,1 130,0 
1978 D 139,5 140,1 139,0 141,6 144,0 139,0 
1979 D 153,9 154,6 153,3 166,0 166,7 153,3 

1977 Aug. 132,5 133,0 131,9 134,7 136,4 131,2 
Nov. 133,1 133,7 132,5 136,4 137,0 131,8 

1978 Febr. 135,3 135,9 134,8 137,5 139,8 134,3 
Mai 138,0 138,6 137,4 140,2 142,4 137,4 
Aug. 141,8 142,4 141,2 143,8 146,4 141,6 
Nov. 143,0, 143,5 142,6 144,7 147,3 142,6 

1979 Febr. 144,4 145,0 143,9 146,0 148,9 144,4 
Mai 152,6 153,2 162.0 153,6 165,8 162,5 
Aug. 168,8 159,5 168,1 169,6 160,3 157, 1 
Nov. 169,9 160,7 169,2 160,6 161,8 169,0 

Siehe auch FacMerle 17, Reihe 4. 
11 Einschl Urmatz-(M8hrwert·lateuer. 

Kaufwerte für Bauland 
Baulandarten insgesamt Baureifes Land 

Jahr 1l Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Vierteljahr 
Anzahl I 1000m2 l DM/m2 Anzahl l 1000m2 1 DM/m2 Anzahl 1 

1974 94236 112648 31,69 69667 65 4"?2 40,34 17 681 
1975 96 744 107 905 35,09 75333 68439 44,08 14412 
1976 102 908 111156 39,98 81 261 74034 48,80 14462 
1977 108 263 120 877 43,80 86 747 81415 53,98 14269 
1978 117 771 146 796 46,58 94 270 93 883 59.91 15838 

1978 4. Vj 28236 41102 42,03 22307 21 967 63,40 3806 

1979 1. Vj 24143 31060 48,89 18847 18907 63,38 3625 
2.Vj 26 721 32564 53,22 20904 20966 66,64 4124 
3. Vj 23926 30059 '53,98 18830 18 785 69,09 3383 
4.Vj 24496 31483 54,87 18954 19037 72.53 3 645 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 5. 
1) Jahre&ergebnis mit Nachmaldungen. - 2) Industrieland, Lend fur Verkehrszwecke und Freiflächen. 

i'lirtschaft und Statistik 6/80 

Bauleistungen am Bauwerk 

1 

Laborato-
Landwln- Gewerb- rlums-

scheftllche llche anlagen Turnhalle 
der Cham. Betriebsgebäude Industrie 

137,9 134,1 143,3 143,3 
143,3 139,6 148,6 148,6 
161,7 146,6 166,8 166.4 
161,8 166,4 164,3 166,3 
176,6 168,0 176,9 180,6 

153,5 148,2 167,2 158,0 
164,1 148,5 157,6 168,5 
167,0 161,2 160,6 161,3 
160,7 153,7 163.4 164,9 
164,2 167,6 166,0 -168,9 
166,3 168,9 167,1 170,0 
167,6 160,5 169,5 172,1 
176,8 167,1 176,7 179,6 
180,6 171,0 180,2 184,1 
82 7 1 • 1 73,2 1823 186, 4 

Instandhaltung von Wohngebäuden 

Ein- 1 Mehr- Schönheits-
fern illengebäude reparaturen 

mit 1 ohne in einer 
Schönheitsreparaturen Wohnung 

146,1 144,8 143,8 147,8 
150,6 150,2 149,0 153.4 
167,4 167.4 165,9 161,1 
166,2 165,6 163,4 171,1 
176,6 176,7 173,4 182,0 

169,0 159,1' 167,4 163,6 
159,2 159,3 157,6 163,7 

162,0 162, 1 160.4 166,4 
164.4 164,6 162,7 169,6 
166,7 167.4 164,9 174,0 
167,6 168,0 165,7 174.4 

169,2 169,4 167,3 175,1 
174,1 174,2 171,8 180,6 
178,6 178,9 176,3 185,8 
180,0 180,2 178,0 186,3 

Rohbauland Sonstiges Bauland 21 
Fläche l Kaufwert Fälle l Fläche 1 Kaufwert 

1 OOOm2 1 DM/m2 Al1Z!'_h_l_I1 -~ m!. _LPM~~ _ -

30851 22,20 6998 16 325 14,91 
23081 21,71 6999 16384 16,39 
23512 25,14 7185 13610 17,64 
23910 26,13 7 247 15 562 17,68 
29565 28,65 7 663 23 348 15,66 

7 535 27,06 2123 11 599 11,29 

7 251 30,09 1 671 4903 20,78 
7674 31,92 1 693 3924 23,18 
7 230 31,41 1 713 4044 24,10 
7628 29.09 1997 4818 25,96 
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Groß-Jahr handel Monat insgesamt 

1976 D 100 
1977 D 101,8 
1978 D 101,0 
1979 D 108,0 

1979 März 105,9 

April 106,8 
Mai 107.4 
Juni 108,5 

Juli 109,3 
Aug. 109,3 
Sept. 109,9 

Okt. 109,9 
Nov. 110.4 
Dez. 111,7 

1980 Jan. 113,8 
Febr. 115,2 
März 115,8 

April 116,2 
Mai 117,1 . 

1 

Jahr 
Monat Metallwaren, 

Einrichtungs-
gegenständen 

1976 D 100 
1977 D 102,2 
197B D 103.4 
1979 D 104,9 

1979 März 103.4 

April 104,1 
Mai 104.4 
Juni 104,8 

Juli . 105.0 
Aug. 105.4 
Sept. 105,6 

Okt. 106,0 
Nov. 106,6 
Dez. 106,7 

1980 Jan. 107,6 
Febr. 108,9 
März 109,7 

A~il 111,2 
Mai 111,7 

Fußnote siehe folgende Seite. 
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Getreide, 

Index der Großhandelsverkaufaprelse 1) 
1976=100 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

textilen technischen festen Holz, Erzen, Futter- und Rohst"'8en und Chemikalien, Brennstoffen, Metallen, Baustoffen, 
Düngemitteln, Hai ren, Rohdrogen, Mineralöl-, Halbzeug 1 nsta llations-

Tieren Häuten usw. Kautsehuk erzeugnlssen bedarf 

100 100 100 100 100 100 
101,9 100,0 96,9 97,1 90,7 104,1 

98.4 96,5 90,3 97,0 92,1 105.9 
100,3 113,7 99,8 124,7 97,9 111.4 

100,5 119,9 92,0 116.4 97,7 108.3 

101,1 118.4 94,9 118,8 98,7 109,1 
101,7 117,7 99.4 120,8 98,2 110.4 
102,7 119,5 101,5 125,3 98.3 111.2 

101,3 119.4 1Q3,2 128,6 97,8 111,8 
98,0 120.2 104,1 131,0 98,3 112,6 
98,8 115,2 104,5 132,1 98,3 113,5 

99,3 107,2 105,7 132,8 98,6 114,3 
100,3 105,3 106.4 134,2 99,0 114.9 
101,8 107,6 106,6 138,5 99,3 115,7 

103.2 105,3 107,1 143.4 101,3 117,6 
104,7 104,6 108.4 148,1 103,9 1)8.7 
104,5 102,8 110,5 148,5 103,1 121.3 

104,1 102,3 112,9 148,6 103,3 122,6 
104,1 96,3 114.1 153,6 102,7 123,7 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

fein- pharma- Paplef, Nahrungs· 
mechanischen Fahrzeugen, zeutischen, Druck- mittel, 

Maschinen, kosmetischen erzeugnissen, Getränke, und optischen technischem u-nd Weren Tabakwaren Erzeugnissen, Bedarf ähnlichen verschiedener Schmuck usw. Erzeugnissen Art, ·o. a. ·s. 

100 100 100 100 100 

100,8 103,7 102,5 100,5 107,1 
101,8 105,8 105,9 101,1 105,1 
104,8 109,2 108,7 106,0 ' 105.4 

103,3 107.4 107,7 104,1 105.0 

103,1 108,5 107,8 104,9 105,7 
103,9 108,8 107.9 105,2 106,1 
104,2 109,2 108,1 105,9 105,9 

104,5 109,5 109,0 106.4 106.4 

104.3 ' 110,0 109,2 107,0 105,6 
105,0 110,3 109,4 107,3 1-06.6 

107,6 110,8 109,7 108,0 105,1 
107,8 111,0 110,3 108,6 105,5 
108,4 111,1 110,6 109,1 106,7 

119,6 111,6 110,7 110.3 109,1 
121,3 112,3 111,4 111,1 108,3 
122,8 112,7 112,1 112,0 109.4 

120,2 113,3 112,5 113.3 110,1 r 
117,4 114,9 112,7 114,0 110.4 

Nahrungs- Textilien, 
Altmaterial, mitteln, Bekleidung, 
Reststoffen Getränken, Schuhen, 

Tabakwaren Lederwaren 

100 100 100 
86,0 109.4 106,2 
80,7 105.4 110,2 

105,8 105,3 113,7 

107,7 104,4 111,9 

·107,0 105,1 112,3 
103,0 105,6 1 112.4 
'103,5 106,0 112,5 

109,2 106,8 113,3 

110,2 105,9 114,8 
111,7 106.9 115,7 

111,7 105,5 116,1 
109,1 105,8 116,2 
110,6 106.8 116,3 

113,2 108,B 117.4 
120,0 107,9 117,7 
117,5 109,2 119,1 

113,7 110,0 119.4 
111,1 110,3 119,5 

Warengruppen 21 

Textilien, 
Bekleidung, 

Schuhe, 
Leder- und 
Galanterie-

waren 

100 
106,0 
109,5 
113,3 

111.4 

111,8 
112,0 
112,1 

112,9 

114.3 
115.2 

116,1 
116.2 
116,2 

117,3 
117,7 
119,0 

119.2 
119.4 

•Elektro-
technische, Möbel, fein-

mechanische, Antiquitäten, 
optische Holz-. 

Fiecht-, Erzeugnisse, Form-a.n.g„ stoffwaren Schmuck, 
Spielwiren 

100 100 
100,5 106,0 
100,1 110,7 
100,2 117,2 

99,2 114,1 

99,7 114,5 
100,2 114.B 
100,3 116,9 

100,3 117,5 

100,5 118.4 
100,1 119.4 

101,1 119,8 
101,1 121.4 
101,3 122,3 

104.4 123,2 
105,7 123,5 
106,5 124,6 

106,8 127.4 
106,1 127.9 

1 
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Papier, -waren, Eisenwaren, Schreibwaren, 
Jahr Büro- Hausrat, 

Monat organisatlons· Installations-

1 
mittel, material, 

.maschlnen, Baustoffe, 
-möbel Holz 

1976 D 100 100 
1977 D 100,9 106,8 

1978 D 100,6 109,7 
1979 D 102,6 113,7 

1979 März 101,3 111.4 

April 101,5 112,2 

Mai 101,8 113,2 

Juni 102,3 113,6 

Juli 102,8 113.9 
Aug. 103,3 114,9 
Sept. 103.4 115,6 

Okt. 103,6 116,0 
Nov. 104,2 116,7 

Dez. 104,5 117,1 

1980 Jan. 105,0 118,9 

Febr. 105,3 120,5 

März 106.4 122,8 

April' 107,6 124,0 

Mai 107.4 125.0 

Jahr Steine Eisen 
Monat und und Erden. Stahl Asbestwaren 

1976 D 100 100 

1977 D 109,4 88,6 

1978 D 113,6 93,2 

1979 D 118.9 97.6 

1979 März 116,1 98,0 

April 116,9 97,6 
Mai 118,5 97,1 

Juni 119.7 97.4 

Juli 119,8 98.4 

Aug. 120,8 98,6 

Sept. 121,3 98,1 

Okt. 121,3 97,7 

Nov. 122,0 \ 98,0 

Dez. 122,2 98,1 

1980 Jan. 123,9 99,3 

Febr. 125,9 99,0 

März 128,2 99,1 

April 129,0 100,1 

Mai 129,B 100,2 

Siehe auch Fechserie 17, Reihe 6. 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 
1976 = 100 

Warengruppen 21 

Fahrzeuge, Wasch·, Putz·, Rohstoffe, Lebende Tiere, Maschinen, 
technischer Körperpflege· Brennstoffe, Pflanzen, 

Bedarf, mittel, Mineralöl· pflanzliche und 
Anstrich· medizinische erzeugnisse, tierische 
farben, Erzeugnisse, Schrott, Rohstoffe für 
Tapeten Arzneimittel ~ltmaterial Nahrungsmittel 

100 100 100 100 
103,8 102,6 94,0 106,1 

106,2 106,8 93,B 97,0 

109,9 108.4 112.0 97.9 

108,0 107.4 107,9 97,0 

109,1 107,6 109,5 97,8 

109.4 107,6 110,2 98,6 

109,9 108,0 112,6 100,6 

110,2 108,6 114,6 99,8 

110,6 108,6 115,9 96,1 

111,0 109,0 116,3 97.2 

111,5 109,3 116,6 97,8 

111,8 109,9 117,2 98,6 

111,9 110,2 119,6 99,8 

112,4 110,3 122,9 100,6 

113,1 111,1 126,5 101,5 

113,6 111.7 126,2 101,8 

114,2 112,1 126,2 101,6 

116.0 112.7 128,1 101.4 

Warengruppen 31 

NE-Metalle Elektro-und Maschinenbau· Straßen· Chemische 

Erzeugnisse 
der 

Landwirtschaft 

100 

107,5 

9~.9 

99.2 

99.9 
/ 

101.4 

102,7 

103,4 

102,6 

97,7 

99.4 

96,1 

96,9 

99,3 

103,3 

102.2 

104,1 

105,1 r 

104.8 

Papier und 
Pappe, technische ·Metall· erzeugnisse fahrzeuge Erzeugnisse 6rzeugnisse Papier· und 

halbzeug Pappewaren 
. 

100 100 • 100 100 100 100 

95,1 105,1 103,7 100,9 100,2 100,0 

87,0 107,9 106,6 100,5 100,3 99,0 
' 

105.7 111.1 110.4 100.2 104,6 102,'4 
,, 

106,0 109,9 108,7 99.4 102,4 100,3 

109,5 110.4 110,2 100,0 103,1 101,2 

107,1 110,7 110,6 100,3 104,0 101.4 

107,0 111.1 110.6 100.4 104.2 102.2 

104,8 111.4 110,6 100,2 105,1 101,6 

106,6 111,9 111,1 1()0,6 106,7 102,5 

107,7 112,0 111.2 100,1 106,3 103,6 

109,3 112,2 111,7 100,6 106,9 105,1 

108,6 112.4 112,0 100,6 107,5. 106.~ 

110,3 112,6 112,0 100,6 107,8 106,0 

114,8 112,7 112,3 101,2 108,6 106,6 

127,0 113,6 112.4 102.4 109,9 107,2 . 
121,7 114,2 112,5 102,9 111,3 107,3 

117,6 114,9 113,1 103,9 112,3 109,1 

113,1 116.4 116,0 104,0 113.2 109,6 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)ste1.1er. - 2) Nach dem warenverzelchnls fLir die Blnnenhandelsstetlstlk, Ausgabe 1978 .. - 3) Nach dem produktlonswirtschaftlichen Zusammenhang. 

~irtschaft, und Statistik 6/80 
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Warengruppen 31 

Bergbauliche Mineralöl-
Erzeugnisse erzeugnisse 

100 100 

99,4 96,2 

104,1 94,1 

107,9 128,0 

106,7 118,0 

105,5 121,3 

105,3 123,8 

105,6 129,5 

106,1 133,5 

106,1 136,5 

110,9 136,5 

111,6 137,2 

111,6 139,Q 

111,5 144.4 

112,4 150,4 

112.9 156,2 

121,7 154.4 

122,3 154,5 

122.8 160.9 

Erzeugnisse 
des Tabakwaren Ernährungs· 

gewerbes 

100 100 

104,6 11714 ' 
102,7 117,0 

103,7 119,3 

102,5 116,9 

102.7 116,9 

103,0 117.2 

103,9 117,2 

104,3 120,6 

104,1 121,6 

104,5 121,7 

104,8 121,8 

105,0 121,8 

105,6 121,8 

106,8 121,8 

106,2 122,0 

106,1 122.0 

106,1 122,2 

106.4 121,9 

403"' 



r------ --

Jahr 2) Einzelhandel 
Monat Insgesamt zusammen 

1976 D 100 100 
1977 D 103,9 104,1 
1978 D 106.4 106,6 
1979 D 110,1 107,7 

1979 März 108,8 107.4 
April 109.4 107,9 
Mai 109,7 108.4 
Juni 110,1 108,3 
Juli 110,9 108,7 
Aug. 110,7 107,6 
Sept. 110,9 107,2 
Okt. 111,2 107.4 
Nov. 111,8 107,9 
Dez. 112,2 108,6 

1980 Jan. 113.4 109,9 
Febr. 114,2 110,6 
März 114,9 111,0 
April 116,6 111,7 
Mai 116,2 112,3. 

Index der Einzelhandelspreise 1) 
1976 = 100 

Einzelhandel mit Nahru119s- und Genußmitteln und Gemlschtwaren 
darunter mit 

Nahrungs- und Kartoffeln, Miich, 
Gen11ßmltteln Gemüse, Mllcherzeug· Fischen Kaffee, 
versch. Art 31 Obst und nlssen, und Fisch· Süßwaren Tee und 

und mit Südfrüchten Fettwaren erzeugn lssen Kakao 
Gemlschtweren und Eiern 

100 100 100 100 100 100 
104,8 104,6 103,2 106,7 107.4 123,7 
106,8 100,0 104,6 112,3 110,7 117,1 
106,9 101,9 105,5 113,7 111,1 109,6 

106,7 108.4 105,0 112,6 110,6 108.0 
107,3 113,9 106,0 112,8 110,2 107,6 
107,8 118,1 105,1 111,6 110,2 107.4 
107,7 116,7 105,0 110,8 110.3 107,3 
107,7 110.4 105,3 112,2 110,9 108,8 
106,7 96,7 106,6 112,9 111,3 109,8 
106,3 89,1 105,8 113,1 111,5 110,5 
106,6 87.4 106,3 115,0 111,8 1,11.1 
107,0 89,8 106,5 115,9 112,1 112,6 
107,7 94,2 107,2 116,9 112,3 113,4 
109,0 103,6 107,7 121.4 112,7 114,6 
109.7 107,6 108,1 116,0 113.2 115,3 
110,2 108,0 108.4 114.4 113,5 115,6 
111,0 114.4 108,8 117,8 113,6 115,6 
111,6 118.4 109,0 1150 1141 116,1 

Getränken Tabakwaren 

100 100 
104,5 113,1 
106,7 113,7 
108.4 116,3 

107.4 113,9 
107,6 113,9 
107,7 113,9 
108.0 113.9 
108,6 118,6 
108,8 118,6 
109,0 '118,6 
109.4 118,7 
109,5 118,9 
109,6 119,0 
109,9 119,0 
110,3 119,1 
110,6 119,2 
110,9 119.2 
111,2 119,3 

Elnzelhandal mit Bekleidung, Wllsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Heusrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro·, 
mit TeJCtllwaren davon mit Optikerzeugnissen u. Uhren 

darunter mit dar.mit 
Jahr 2) 

mit Eisen-, Haushalts· Elektro-
Monat zusammen Textil· Wäsche, Schuhen zusammen Metall· und keramlk erzeugnissen, 

zusammen Kunststoff· Möbeln zusammen a.n.g„ waren Ober· Wirk· und und waren, Und Rundfunk·, versch. bekleldung Strick· Schuhwaren a. n.g. 11laswaren Fernseh· und Art 3) waren Phonogeniten 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 104,6 104,2 104.4 104,3 104,0 106,B 103,8 102,8 104,9 104,0 100,5 99,6 
1978 D 109,2 108,7 108,9 109,0 108,3 112,5 107,8 106,8 109,7 108.4 102,1 99,6 
1979 D 114,1 113,1 113,1 113,9 112,5 120.4 112,1 108,5 114.2 113,2 104.4 99,1 

1979 März 112.4 111,6 111,B 112,3 110,9 117,3 110 3 107,2 112,1 111,2 103,1 99,2 
April 112,9 112,1 112,1 112,9 111,6 117,9 110,7 107,5 112,3 111,8 103.4 99,2 
Mai 113,2 112.4 112.4 113,2 112,0 118,6 111,0 107,6 112,6 112,0 103.4 98,9 
Juni 113,4 112,6 112,6 113,3 112,2 118,9 111,3 107,9 113,2 112.4 103,6 98,8 
Juli 113,9 112,9 113,0 113,6 112,6 119,8 112,5 108,6 114.3 113,6 104.2 99,0 
Aug. 114,6 113,5 113,6 114,2 113,1 120,8 113,0 109,1 115,2 114,2 104,6 99.1 
Sept. 116,5 114.3 114,3 116,1 113,7 123,0 113,6 109,6 116,0 114,8 105,2 99,1 
Okt. 116,3 114,9 114,9 115,8 114.2 124,6 114,2 110,0 116,8 115,5 105,9 99,2 
Nov. 116,7 116.4 116,3 116,3 114,6 126,3 114,6 110,3 117,3 115,9 106,6 99,3 
Dez. 117,0 116,6 116,5 116,6 114,8 125,9 114,7 110,5 117,6 116,0 107,0 99,3 

1980 Jan. 117,8 116,3 116,3 117,2 115,4 127,7 115,8 111,2 118,8 117,2 110,3 99,7 
Febr. 118,6 116,9 116,9 117,9 116,9 129.2 117,1 112,3 120,5 118,5 112,6 100,1 
März 119,6 117,6 117,6 118,5 116,6 131,3 118,0 113,7 121,8 119,2 113.9 100.4 
April 119,9 118,0 118,0 118,9 117,0 131.8 118,6 113,8 122,7 120,0 114,7 100,6 
Mai 120,2 118,3 118.4 119,1 117,5 132,2 119.4 114,3 123,5 120,9 114,8 100,8 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Elnzelhandal kosmetischen u. II. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen und Büroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr •l mit darunter In davon mit mit 
Monat · Papierwaren tlar. mit sonstigen 

" 
und Druck· Mineralöl· Fahrzeugen, Waren erzeugnlssen zusammen Apotheken Drogerien zusammen Brenn· erzeugnlssen zusammen deren Teilen stoffen (Tankstellen • und Zubehör Absetz) 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,3 102,6 102,9 101,9 100,2 100,8 98,1 102,8 103,1 102,1 
1978 D 106,1 104,6 105,0 103,5 102,0 102,B 99,8 106,3 106,7 104,8 
1979 D 107,9 107,8 109,0 104,9 134,6 139,2 116,0 109,9 110,5 108,3 

1979 Marz 107,1 106,6 107,7 104,1 125,2 129.4 108,2 108,2 108,7 107,7 
April 107,3 106,9 108,0 104,2 126,6 130,7 109,8 109,5 110,1 108,4 
Mai 107.4 107,0 108,0 104.4 128,1 132,3 111,0 109,5 110,2 108,7 
Juni 107,5 107,2 108,2 104,5 138,6 143,9 117,1 109.6 110,2 109,0 
Juli 108,1 108.4 109,8 106,0 143,6 149,2 120,1 110,7 111.4 108,3 
Aug. 108,3 108.6 110,0 106,3 142,8 147,6 123,1 110.9 111,5 108,0 
Sept. 108,6 108,9 110,2 105,6 143,0 147,9 123,0 111,1 111,7 107,9 
Okt. 108,7 109,0 110.4 105,8 143,2 148,3 122,9 111,3 111,9 108,1 
Nov. 109,0 109,4 110,7 106,0 146,2 160,6 123.4 111.4 112.0 109,1 
Dez. 109.2 109,6 111,0 106,2 147,5 153,2 124,7 111,5 112,1 110,5 

1980 Jan. 109,6 109,9 111,3 106,5 150,6 166,6 126,2 111,8 112,4 112,5 
Febr. 110,0 110,5 112,0 107,0 152,7 157,6 132,8 112,1 112,6 113,3 
Marz 111,1 111,3 112,9 107.4 151,9 166.6 132,9 113,8 114,5 114,7 
April 111,3 111,9 113,7 107,7 162,8 157,2 134,9 115,6 116.4 114,8 
Mai 111,6 112.2 113,9 108,1 167,7 162,7 137,1 115,7 116,6 115.1 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 7 
1) Einschl Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Die Monauirn:hzeu beziehen 1uch jewe11B euf den Preisstand von Monatsmitte. - Oie Jahresmd1z09 sind einfache Durchschnitte aus den Monat11nchzes - 3) Ohne ausge-
prägten SchMrpunkt. 
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Jahr 
Monat 6 1 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1979 Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan, 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 

Lebenshaltung 

Insgesamt 

100 
103,7 
106,5 
110,9 

109,3 

109,9 
110,2 
110,B 

111,5 
111,6 
111,9 

112,2 
112,6 
113,1 

113,7 
114,9 
115,6 

116,3 
116,8 

ohne 
salson-

abhängige 
Waren s> 

100 
103,8 
106,7 
111,1 

109,4 

109,8 
110,0 
110,8 

111,7 
112,1 
112,6 

112,8 
113,2 
113,6 

113,8 
115,0 
115,8 

116,3 
116,8 

Preisindex fUr die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Nahrungs-
und 

Genußmittel 

100 
104,9 
106,4 
108,2 

107,7 

108,2 
108,6 
108,3 

108,6 
108,3 
108,2 

108,5 
108,9 
109.4 

110,8 
111,5 
111,8 

112,6 
113,0 

Elektrl· 
zität, Kleidung, Wohnungs-

Schuhe miete Gas, 
Brenn-
stoffe 

Alle privaten Haushalte 1 > 

100 
104,8 
109,4 
114,2 

112,5 

113,1 
113.4 
113,6 

114,0 
114,7 
115,6 

116,3 
116,7 
117,0 

117,8 
118,6 
119,5 

119,9 
120,3 

100 
103.4 
106,4 
109,8 

108,5 

108,8 
109,0 
109,3 

109,8 
110,2 
110,8 

111.4' 
111,9 
112,3 

112,9 
113,5 
114,1 

114,6 
115,0 

100 
100,9 
103,3 
124,8 

119.4 

120,7 
121,6 
128,2 

131,7 
130.4 
129,8 

128,5 
129,9 
131,6 

134,8 
135,3 
135,2 

135,9 
139,8 

Hauptgruppe 7 > 
Übrige Waren 
und Dienst-
lelstungen 

für die 
Haushalts· 
filhrung 

100 
103.2 
106,8 
110.2 

109,3 

109,5 
109,6 
109,8 

110,2 
110,5 
110,8 

111,2 
111,9 
112,5 

113,8 
114,6 
115.4 

115,8 
116,2 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs-
zwecke, 

Nachrichten-
über-

mittlung 

100 
102,1 
105,1 
110,0 

107,3 

108,5 
108,8 
109,7 

111,0 
111,9 
112,1 

112,2 
112,3 
112,5 

109,7 
114,1 
116,1 

117.2 
117,6 

die 
Körper· 

und Gesund-
heits-
pflege 

·100 
103,9 
108,0 
112,6 

111,2 

111,6 
111,9 
112,2 

112,8 
113,2 
113,8 

114.2 
114,6 
114,8 

115,9 
116,7 
117.4 

118,1 
118.4 

Bildungs· 
und 

Unter-
haltungs-
zwecke 

100 
101,7 
103.4 
106,1 

105,6 

105,8 
106,7 
105,7 

105,9 
106,0 
106,6 

106,7 
106,9 
107,0 

107,3 
107,7 
108,2 

108.4 
108,6 

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 2 > 

1976 D 
1977 D 
197B D 
1979 D 

1979 Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug, 
Sept 

Okt 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 

1016 o 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1979 Marz 

Aprol 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Fußnoten siehe folgende Seite. 

100 
103,7 
106,7 
111,1 

109,6 

110,1 
110.4 
111,1 

111,7 
112,0 
112,3 

112,6 
113,0 
113,4 

113,9 
115,2 
116,0 

116,7 
117,2 

100 
103,5 
106,1 
110,2 

108,7 

109,3 
109,6 
110,1 

110,7 
110,9 
111,2 

111,4 
111,8 
112,3 

112,8 
114,0 
114,7 

116.4 
116,9 
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100 
103,7 
106,8 
111,3 

100,6 

110,1 
110,3 
111,1 

111,9 
112,3 
112,8 

113,1 
113,4 
113,8 

114,1 
116,3 
116,1 

116,7 
117,2 

100 
103,6 
106,4 
110,6 

108,8 

109,3 
109,5 
110,1 

111,0 
111,4 
111,8 

112,1 
112.4 
112,8 

113,1 
114,2 
114,9 

116.4 
115.9 

100 
104,9 
106,7 
108,8 

108,2 

108,8 
109,2 
108,9 

109,2 
108,8 
108,7 

109,0 
109,4 
109,9 

111,3 
112,0 
112,3 

113,2 
113,6 

100 
104,9 
109,4 
113,9 

112,2 

112,9 
113,1 
113,3 

113,7 
114,3 
115,3 

116,0 
116.4 
116,6 

117,5 
118,3 
119,1 

119,5 
119,9 

100 
103,1 
106,1 
109,5 

108,2 

108,5 
108,7 
109,0 

109.4 
109,9 
110,5 

111,0 
111,5 
111,8 

112.4 
113,0 
113,6 

114,1 
114,4 

100 
100,8 
102,7 

'126,6 

120,4 

122,0 
123,1 
130,6 

134,3 
132,8 
132,0 

130,4 
132,0 
133,8 

137.4 
137,8 
137,6 

138.4 
142,7 

100 
103,3 
106,9 
110,5 

109,5 

109,8 
109,9 
110,1 

110,5 
110,7 
111,0 

111,5 
112,2 
112,8 

114,2 
115,1 
115,9 

116.4 
116.B 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 3 > 

100 
104,7 
106,1 
108,0 

107.4 

108,0 
108.4 
108,1 

108.4 
108,1 
108,0 

108,2 
108,7 
109,1 

110,5 
111,1 
111,4 

112,3 
112.8 

100 
104,9 
109,6 
114,6 

112,8 

113.4 
113,7 
113,9 

114.4 
115,0 
116,0 

116,8 
117,3 
117,6 

118.4 
119,2 
120,2 

120,6 
121,0 

100 
103.3 
106,2 
109,7 

108,3 

108,6 
108,8 
109,1 

109,5 
110,0 
110,6 

111,3 
111,8 
112,2 

112,9 
113,6 
114,1 

114,6 
115,0 

100 
100,9 
103,4 
120,6 

116,3 

117,3 
118,0 
123,2 

126,1 
126,1 
124,7 

123.4 
124,6 
125,9 

128,9 
129.4 
129,8 

130,6 
133,8 

100 
103,1 
106,6 
109,9 

108,9 

109,2 
109,3 
109,4 

109,8 
110,1 
110,3 

110,8 
111,6 
112,1 

113.4 
114,2 
116,0 

116.4 
116,8 

100 
102.2 
106,3 
110,2 

107,6 

108,7 
109,0 
109,9 

111.2 
112,2 
112.4 

112.4 
112,5 
112,8 

110,2 
114.4 
116.4 

117,6 
118,1 

100 
101,9 
104,9 
110,0 

107,1 

108,4 
108,7 
109,7 

111,0 
112,1 
112,3 

112.4 
112,5 
112,7 

110,1 
114,8 
116,9 

117,7 
118,2 

100 
104,1 
108.2 
112,7 

111,3 

111,8 
112,1 
112,3 

112,8 
113,2 
113,7 

114.2 
114,7 
114,9 

116,0 
117,0 
117,8 

118,6 
118.B 

100 
103,3 
106,9 
110,8 

109,4 

109,8 
110,1 
110,3 

111,0 
111,5 
111,9 

112,3 
112,6 
112,7 

113,5 
114,2 
114,7 

115,3 
115,7 

100 
102,0 
104,0 
106.4 

106,8 

105,9 
105,9 
106,0 

106,3 
106.4 
107,1 

107,3 
107.4 
107,7 

107,9 
108,4 
109,0 

109,2 
109,4 

100 
101,7 
103,5 
106,1 

105,6 

105,8 
105,8 
106,8 

106,1 
106,2 
106,6 

106,8 
107,0 
107,2 

107,4 
107,9 
108,5 

108,7 
108,9 

Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
leistungen 

100 
105,4 
109,4 
114,5 

112,5 

112,6 
112,7 
114,8 

115,1 
115,3 
115,9 

116,2 
116.4 
117,1 

118,5 
119,2 
120,0 

120,3 
120,3 

100 
106,1 
110,7 
115,7 

113,9 

114,0 
114,1 
115,8 

116,1 
116,4 
117,4 

117,6 
117,8 
118,3 

119,6 
120,1 
121,0 

121.4 
121,6 

100 
106.4 
108,8 
113,8 

112,2 

112,3 
112.4 
114,3 

114,6 
114,7 
114,9 

115,0 
116,2 
116,7 

116,1 
116,5 
116,7 

117,0 
117,1 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
saison· Monat 6 1 insgesamt abhängige 

Waren aJ 

1976 D 100 100 
1977 D 103,6 103,8 
1978 D 106,7 106,3 
1979 D 109,3 109,8 

1979 März . 108,3 108.4 
April 108,8 108,7 
Mal 109,2 108,9 
Juni 109,6 109.4 
Juli 109,8 110,2 
Aug. 109,6 110,6 
"Sept. 109,8 110,9 
Okt. 110,1 111,2 
Nov. 110,6 111,7 
Dez. 111,2 112,1 

1980 Jan. 112,0 112,3 
Febr. 112,9 113:2 
März 113,7 114,0 
April 114,3 114'.3 
Mal 114,9 114,8 

1976 D 100 
1977 D 102,7 
1978 D 106,1 
1979 D 109,2 

1979 März 108,2 
April 109,2 
Mai 110,0 
Juni 110,0 
Juli 109,8 
Aug. 109,2 
Sept. 109,3 
Okt. 109,7 
Nov. 110,2 
Dez. 110,8 

1980 Jan, 112,2 
Febr. 112,9 
März 113,6 
April 114,6 
Mai 115,6 

Nahrungs-
und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976 = 100 . 

Hauptgruppe 1 l 

Elektr!- Obrige Waran 
zität, und Dienst-

Kleidung, leistungen Gas, Wohnu~ 
Schuhe miete 9 fQr die Genußmittel Brenn· Haushalts· stoffe ·filhrung , 

Waren uiid Dienstleistungen für 
Verkehrs- die Bildungs· 
zwecke, Körper- und 

Nachrichten· und Gesund- Unter· 
Ober· helts- haltungs· 

mittlung pflege zwecke 

·2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfänger 41 

100 100 100 100 100 100 100 100 
104,6 104,8 103,3 101,1 103,0 100,7 104,0 101,8 
106,1 to9,7 106,3 104,4 106,4 102,3 107,9 104,0 
106,6 114,7 109,7 118,2 109,6 106,0 112,5. 108,2 

106,1 112,9 108,3 116,0 109,2 104,3 110,9 107,9 
106,9 113,6 108,6 116,3 109,4 10!i,4 111,3 108,1 
107,6 113,9 108,8 115,7 109,4 105,6 ' 111,7 107,9 
107,1 114,1 109,1 119,4 109,6 106,1 111,9 107,9 
107,0 114,6 109,5 121,9 109,1 106,6 112,9 108,0 
106,2 116,2 110,0 121,3 109,1 107,1 113,5 108,1 
106,0 116,1 110,7 121,4 109,0 107,2 114,0 108,2 
106,2 116,9 111,3 120,8 109.4 107,2 114,3 108,5 
106,8 117,3 111,9 121,8 110,5 101,2· 114,6 108,6 

1 107,3 117,6 112,3 122,7 111,6 107,3 114,8 108,9 
109,0 118,4 112,9 125,2 113,6 99,1 116,5 109,3 
109,6 119,1 113,5 125,8 114,2 105,1 116,3 109,6 
109,9 120,1 114,1 126,3 115,0 110,5 116,9 . 110,3 
111,1 120,4 114,6 126,9 115,3 109,0 117,5 110,7 
111,7 120,8 116,0 129.3 115,3 109,3 118,0 110,8 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 61 

100 100 100 100 100 100 100 100 
101,5 104,8 103,8 101,1 103,5 104,4 102,5 103,0 
102,0 100,jl 107,0 103,8 107,5 109,4 105,6 105,7 
104,5 114,9 110,7 126,4 110,6 118,7 108,8 108,2 

104,6 112,9 109.2 120,9 109,3 116,0 107,5 107,2 
106,0 113,6 109,5 121,5 109,6 119,2 107,8 107,3 
107,2 113,9 109,8 122,3 109,7 119.2 108,1 107,6 
106,6 114,1 110,1 129,0 110,0 119,2 108,ß 107,8 
105,3 114,7 110,6 132,5 110,7 '119,4 108,9 108,4 
103,6 115,3 111,0 131,4 111.2 119,6 109,5 108,6 
103,0 116,5 111,6 131,6 111,6 119,7 109,9 109,0 
103,1 117,3 112,6 131,3 112,1 119,9 110,3 109,5 
103,6 117,8 113.2 132,8 112,6 119,9 110,6 109,8 
104.4 118,1 113,6 134,4 112,7 120,0 110,6 110,0 
106,4 .119,0 114,3 137,4 113,6 120,4 111,2 110,1 
107,1 119,8 114,9 137,8 114,3 120,6 111,8, 110,4 
107,4 120,7 116,6 137,9 114,9 1,23,4 112,4 111,1 
109,4 121,1 116,2 138,6 115,4 123,6 112,7 111,5 
110,6 121,4 116,6 142.2 116,0 123,9 113.2 111,6 

Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst· 
leistungen 

100 
106,7 
109,3 
113.4 

111,7 
111,8 
111,9 
113,9 
114,3 
114,4 
114,6 
114,8 
115,0 
115,6 
116,3 
116,8 
117,0 

\ 117,4 
117,5 

100 
105,2 
109,5 
114,7 

;I 112,2 
112,8 
113,1 
114,3 
115,3 
115,8 
116,5 

1 

117,6 
117,7 
118,1 i 119,2 

1 119,9 
1 

121,2 
.1 121,7 

121,9 
:1 

Siehe auch Fachsar!e 17, Reihe 7. 'I 
11 Die Lebenshaltungsausgobon von rd. 2 326 DM monotllch nach den Verbreuchsvarhältnlsson von 1976. - 21 Lebenshaltungsausgaben von rd. 3 296 DM monatlich noch den Verbreuchsverhältnlssen von 1976 - ·1 
3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 063 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnlssen von 1976. - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 889 DM monatlich nach den VerbreuchsverhältntsSen von 1976 -
6) Bedarfsstruktur 1976 für den Mindestunterhalt von Kindern im 1. bis 18. Lebensjahr. - 6} Oie Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstend von Monatsmitte. - Oie Jahresindizes sind einfache Durch· 
schnitte aus den Monatsindizes. - 7) Nach dem Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963 tGllederung nach dem Verwendungszweck). - 8) Kartoffeln, Gemüse, Obst, SUdfruehte, Frischfisch, Blumen, 
Kohle. - 9) Bei dem Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die 1m Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 1 
wurden. j 
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Jahr 
Monat 11 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 11 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 1 1 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 

1979 März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

frisches 
Fleisch 

100 
100,7 
101,8 
101,2 

100,6 
100.4 
100,3 
100,3 
100,8 
101,2 
101,7 
102,1 
102.4 
102,8 
103,3 
103,6 
104,0 
104,2 
1042 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1976 = 100 

Nahrungs· und Genußmittel 
Mehl, . 

Milch, Brot Nähr· 
Frische Eier Käsa, und mittel Kar· Frisch· Zucker, 
Fischa und Kar· toffeln Süßwaren Butter Backwaren gemüsa 1 Obst toffeler· 

zeugnisse ' 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
107.4 103,5 102.4 104,1 103,0 64,3 99,8 116,9 103,5 
114,7 98,1 104,3 108,1 103,B 50,1 90,0 116.4 108,5 
116,6 96,3 105,7 112,B 105,2 58,2 100,9 113,6 109,9 
114,9 97,5 105,3 110,6 104,5 48,6 128,0 112,9 109,6 
116.4 98,1 105,1 110,9 104,6 65,9 132,6 116,1 10e,3 
113,1 97,2 105.4 111,3 104,6 85,5 126,6 120,6 109.4 
112,1 94,8 105.4 112,0 104,B 90,0 102,8 123.4 109,5 
113,7 93,3 105,7 113,0 106,1 69,6 89,3 127,9 109,8 
114,6 93,1 106,0 114,0 105,5 54,0 76,3 120,3 110,0 
114,5 93,6 106,1 11~.7 105,7 49,1 74,2 112,9 110,1 
116,9 96,1 106.4 115,2 106,0 47.4 76,0 107,7 110,3 
117,6 96,7 106,5 115,5 106,2 47,0 85,7 105,7 110,5 
118,7 101,5 106,7 115,7 106.4 47,6 93.4 104,1 110,6 
124,9 104.4 107,0 116,3 106,8 49,3 116,6 111,7 110,9 
118,1 106,3 107,2 116,9 107,2 49,7 122,3 115,1 11.1,2 
116,7 107,4 107,5 117,5 107,5 49,2 119,2 117,5 111,4 
120,8 108,6 107,8 118,2 107,9 69,7 120,9 124,1 111,6 
1168 107 ' 1 ,9 08,1 118,8 108,2 88,1 128,8 112,0 111,6 

Alkohol· Verzehr 
freie Genuß· in Gast· 

Getränke mittel statten 

100 100 100 
101.4 112,7 105,5 
104,5 111,9 111.4 
106,0 111,8 117,1 

105,3 110,0 115.4 
106,5 110,0 115,7 
105,6 110,1 116,1 
105,6 110,2 116,3 
106,0 112,6 117,1 
106,2 112,9 118,1 

·106,5 113,2 118,6 
106,B 113,5 119,0 
106,9 114,0 119,2 
107,0 114,2 119,5 
107,2 114,6 120,1 
107,5 115,0 121,3 
107,8 115,2 121.7 
107,9 115,3 122,0 
108,2 115,5 122,4 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe O,brige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 
Leib- Schuhe, Helm· Heiz· und Elek· 1 Sonstige 

Ober• wäscheund Repara- Wohnungs· Elektr!· ' flüssige textilien, Kochgeräte, nichtelektr. sonstige miete Gas Kohle Brenn· Möbel Haus· Beleuch· tri sehe 
bekleidung turan und zität Unter- Zubehör stoffe halts· tungs- Haushaltsmaschinen 

bekleiilung wäsche körpar und 11eräte 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
. 104,B 103,7 106,2 103,4 100,B 102,4 102.4 99,8 104.3 104,0 102,3 100,6 103,7 

109,3 107,7 111,9 106.4 104,7 105,9 108,0 97,7 108,8 109,1 )04,5 102,0 107,7 
113,7 111.4 119,6 109,8 107,5 107,3 115,5 174,1 113,9 111.7 106,5 102,9 111,6 

112,3 110,3 116,5 108,6 107,2 106,3 114,6 154.2 111,9 110,7 105,5 102,2 109,8 
113,0 110,5 117,2 108,B 107,3 106.4 111,0 159,B 112,4 110,7 105,7 102,3 110,2 
113,2 110,B 117,8 109,0 107,3 106,2 110,3 163,6 112,7 110,5 105,9 102,3 110,5 
113,3 110.9 118,2 109,3 107,3 106,2 111,1 189,2 113,1 110,7 106,0 102.4 110,9 
113,5 111,3 119,2 109,8 108,4 107.4 112,7 199.4 114.4 111,7 106.4 102,9 111,7 
114,1 111,B 120,1 110,2 108.4 107,5 113.4 194,1 114.9 112.4 106,7 103,1 112.4 
114,9 112,3 122,3 110,8 108.4 107,8 117,3 191,0 115,6 112,8 107,2 103.4 113,0 
116.4 112,8 123,8 111.4 106,B 108,2 121,6 188,1 116,3 113.2 107,6 103,7 113,6 
115,7 113,6 124,5 111,9 107,0 109,0 122,5 192,6 116,7 113,5 107,9 104,1 114,0 
116,9 113,6 125,0 112,3 107,1 109,6 122,5 198,3 116,8 113,7 108,0 104,0 114,2 
116,6 114,3 126,8 112,9 108,0 1J4,9 123,8 205,3 118,1 114.4 108,2 104,3 115,3 
117,3 114,8 128.3 113,5 108.4 117,7 126,6 204,2 119,5 115,2 108,7 104,7 116,6 
118,0 116,6 130,3 114,1 109,3 121,9 127.4 199,0 120.4 116,6 109,0 105,1 117,7 
118.4 115,9 130,8 114,6 109,7 124,5 127,9 199,0 121,1 116,1 109,3 105,3 118,3 
118,8 116.4 131 2 1150 110 6 126.2 127 7 211 8 122,1 116,6 110.4 106,6 119,0 

Waran und Dienstleistungen für Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körparpflege die Bildungs· und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterheltungszwacke Dienstleistungen 

Arzt·, Rundfunk·, 
Kraft- Nach· Kranken· Fernseh· Theater, Sonstige Persön-

fahrzeuge Kraft· fremde. richten· Ver· Friseur- Ver· haus und und Kino, Waren liehe Urlaubs· 
und Stoffe Verkehrs- Über· brauchs- leistungen brauchs- sonstige Phono- Sportver· · und Aus- reisen 2 ' 

Fahrräder leistungen mittlung güter ~er Dienst· geräte anstal· Dienst· stattung und tungen leistungen 
' leistungen Zubehör 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103,6 97,2 105,1 100,0 100,8 106,7 103,0 106,1 98,2 106,2 101,9 101,1 104,8 
107,7 99.4 110,8 96,6 102,1 114,1 105,3 110,0 96,5 111,3 104,0 104,B 110,0 
111,9 109,8 115,1 96,2 103,6 122,2 109,3 115,6 93,7 117,1 108,7 112,0 116,0 

110,0 102,8 112,7 96,3 102,9 119,5 107,9 '114,3 94,8 114.9 107,8 108,1 113,0 
111,7 104,0 114,8 96,3 102,9 120,3 108,2 114,8 94,6 115,1 108,0 108,B 113,1 
111,7 104,9 116,3 96,3 103,1 120,9 - 108,3 115,0 93,9 116,1 108,2 109,2 113,1 
111,7 109.4 115,5 96,3 103,3 121,4 108,5 116,3 93,6 116,2 108,3 110,1 117,7 
113,0 111,7 116,7 96,3 103,7 122,7 110,2 115,5 93,3 116,3 108,7 111,6 117,8 
113,0 116,0 116,0 96,3 104,0 123,7 110.4 115,8 93,1 116,4 108,8 112,5 118,0. 
113,1 116,3 116,3 96,3 104,1 124,6 110,7 116,6 93,0 120,0 109,6 114,1 118,0 
113,1 116,3 116,6 95,8 104,3 126,1 110,8 117,2 92,7 121,0 109,9 116,4 118,1 
113,1 116,3 116,7 95,8 104,5 126,7 111,2 117,8 92,5 121.4 110,0 118,7 118,1 
113,1 117,1 117,0 95,8 104,6 126.9 111.4 118,1 92,5 121,7 110,3 120,0 119.4 
113,1 117,B 117.4 70,0 104.7 127,2 111,B 119,9 92,5 121,1 110,5 130,4 119,5 
113,1 126,1 117,8 91,7 105,1 128,1 112.4 121,1 92,5 122,2 111,1 136.4 119,6 
116,3 126,6 120.4 95,8 105.4 128,9 113,3 122,0 92,5 122,3 111,6 139,4 119,6 
117,6 129,2 121,3 90,6 105,7 129,7 114,2 122,8 . 92,7 122,4 111,9 141.2 119,8 
117,6 130,4 121,9 90,5 106,1 130,3 114,5 122,9 92,6 122,6 112.2 141,0 119,8 

1} Die Monatsindizes beziehen sich Jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 2> Emschheßllch D1enstle1atungen des Beherbergungs. 
gewerbeL 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1975 D 142,3 
1976 D 161,8 
1977 D 154,1 
1978 D 146,2 
1979 D 165,1 
1979 Febr. 153,6 

Marz 156,6 
April 169,6 
Mai 162,4 
Juni 166,6 
Juli 170,0 
Aug. 170,2 
Sept. 170,6 
Okt. 172,2 
Nov. 174,4 
Dez. 177,5 

1980 Jan. 187,9 
Febr. 190,8 
Marz 192,9 
April 194,8 

Jahr 
1 Monat insgesamt 
1 

1975 D 146,7 
1976 D 155,5 
1977 D 155,2 
1978 D 149,5 
1979 D 173,0 
1979 Febr. 168,7 

MBrz 160,5 
April 165,7 
Mai 169,3 
Juni 174,6 
Juli 178,9 
Aug. 179,7 
Sept. 180,3 
Okt. 182,1 
Nov, 184,6 
Dez, 188,2 

1980 Jan. 200,8 
Febr. 203,7 
März 205,6 
April 208,3 

EG-

131,8 
138,4 
138,7 
137,4 
154,1 
148,5 
149,7 
151,4 
153,1 
154,7 
156.4 
155,9 
156,3 
168,2 
160,0 
162,2 
167,5 
168,3 
169,0 
168,5 

Index der Einfuhrpreise 
1970=100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter aus Güter der Ernährungswirtschaft 

1 Dritt- Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Emährungsgiiter pflanzlichen Ursprungs 

Ländern Insgesamt 1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 zusammen lebende Tiare tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 11 

152,9 124,7 123,5 138,3 122,4 126.2 129,7 106,3 
165,3 136,8 133,1 148,8 132,1 138,0 135,6 148,9 
169,6 149,5 137,0 154,5 135,8 163,6 143,4 198,8 
155,1 133,0 132,4 147,7 131,3 133,2 130,2 146,4 
176,3 133,5 133,4 144,8 132,6 133,6 131,5 142,6 
168,5 132,5 132,6 144.2 131,8 132,5 134,6 123,1 
161,4 136,6 133,2 14'5,9 132,4 136,4 139,0 124,8 
168,0 136,2 132,1 144,6 131,3 136,2 137,5 130,7 
171,8 134,8 131.4 143,0 130,6 135,9 135,7 136,5 
178,5 134,8 131,5 142,5 130,8 135,9 133,2 147,9 
183,8 134,4 131,7 143.2 130,9 135,3 130,4 156,7 
184,7 132,6 132,8 144,4 132,0 132,4 127,6 154,0 
185,2 132,1 134,5 145,1 133,8 131,3 125,9 165,1 
186,3 132,4 134,7 147,4 133,8 131,7 126,4 155,1 
189,0 133,6 136,8 147,1 136,1 132,5 127,8 153,4 
193,1 135,0 137,9 146,6 137,3 134,0 130,7 148,6 
208,5 136,1 138,9 146,8 138,4 136,2 133,7 141,7 
213,5 138,9 139,5 148,0 138,9 138,8 138,9 138,3 
217,0 142,0 140,8 147,8 140,4 142.4 141,6 145,8 
221,5 140,8 139,9 147,0 139,4 141,1 139,4 149,0 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 2 1 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 
insgesamt für. die verarbeitende 

zusammen 1 Rohstoffe 1 Halbwaren 1 zusammen 1 Vorerzeugnisse 1 Enderzeugnisse 
1 1 für des 

Landwirtschaft Gewerbe 

183,9 227,1 147,4 123,0 131,5 118,8 154.2 124,0 156,6 
198,8 248,3 157,0 127,9 137,8 123,0 . 166,9 135,0 169,4 
196,3 247,1 153,4 129,0 138,3 124,5 169,2 134,3 172,0 
179,2 219,4 145,4 130,6 138,9 126,6 156,1 116,9 158,2 
230,9 264,3 202,7 136,1 148,4 130,0 180,0 122,8 184,6 
199,8 220,0 182,7 132,6 142,5 127,8 160,9 118,2 164,3 
203,0 225,8 183,7 133,4 144,2 128,1 163,9 120.4 167,4 
214,5 242,8 190,7 134,6 146,5 128,8 ·171,1 121,8 1175,0 
222,1 249,5 199,0 135,6 148,1 129,5 175,3 124.4 179,4 
234,4 265,0 208,6 136,3 149,2 129,9 181,8 129,2 186,0 
244,5 283,1 212,0 137,1 150,1 130,7 187,6 127,8 ' 192,2 
245,6 287,8 210,0 137,7 151,1 131,1 188,7 125,3 193,7 
246,9 286,8 213,3 137,9 151,2 131,3 189,8 123,6 195,1 
250,8 288,0 219,5 138,3 151,7 131,8 191,6 122,8 197,0 
267,1 297,8 222,8 138,5 151,9 131,8 194,4 123,4 200,1 
265,3 309,7 227,9 139,0 152,4 132,4 198,8 121,6 205,0 
293,8 342,8 252,4 141,6 154,8 135,2 215,1 121,1 222,6 
299.4 368,4 249,6 142,8 156,3 136,2 219,8 122,2 227,5' 
302,8 373,1 243.4 143,7 158,1 136,6 222.4 124,8 230,2 
308.6 392,0 238,2 144,6 169,1 137,3 225,4 123,3 233,5 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nech Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör, Güter für die Güter für den privaten Verbrauch 

Jahr Nahrungs- Einzel- und 

1 

Investitions- Verbrauchs- Ersatzteile, Industrie insgesamt Andere Monat güter güter 31 und Hilfs- und Land- und und das 
1 

Verbrauch$· Genußmittel Forstwirt· einschl. ohne Nahrungsmittel Verpackungs- schaft BI sonstige und 
mittel 4 1 Gewarbe saisonabhängige Güter e > Gebrauchsgüter 

1975 D 118,6 142,3 131,3 113,3 125,1 145,0 137,4 130,1 132,2 140,1 
1976 D 125,2 149,6 136,1 116,2 ' 136,0 156,4 143,8 134,8 137,4 147,1 
1977 D 125,8 152,9 139,1 118,1 136,2 1~,6 147,1 137,8 140,1 150,7 
1978 D 129,1 153,6 132,8 118,3 121,0 1 ,2 145,1 139,1 133,4 161,1 
1979 D 132,1 186,1 132,0 119,5 126,8 167,7 164,4 147,0 132,4 180,9 
1979 Febr. 130,9 176,8 138,2 119,0 122,6 152,8 161,3 142,6 139,2 172,7 

Marz 130,9 175,5 144,5 118,5 124,5 155,1 162,5 143,0 145,9 171,0 
April 131,5 178,1 140,7 119,0 125,8 160,7 162,6 143,9 141,7 .. 173,4 
Mai 131,8 183,9 134,7 119,6 128,2 164,0 164,0 145,5 135,3 178,8· 
Juni 131,9 191,6 129,0 118,9 132,5 168,8 166,2 147,8 129,1 185,4 
Juli 132,5 194,8 127,2 118,9 131,3 173,3 167,4 148,8 127,1 188,3 
Aug, 132,6 192,0 125,7 119,6 129,1 174,5 165,4 149,4 125,5 186,0 
Sept. 132,9 191,2 124,8 119,5 127,5 175,5 164,5 149.4 124,6 185,1 
Okt. 133,2 193,6 125,7 120,3 126,8 176,9 166,6 149,9 125,7 187,8 
Nov. 133,3 196,4 128,7 120,3 127,7 179,0 169,5 160,8 128,9 190,5 
Dez. 133,4 197,4 132,7 121,7 126,0 182,6 172,2 162,4 133,3 192,3 

1980 Jan. 134,5 201,7 136,9 123,9 125,6 195,7 176,4 155,7 137,6 196,5 
Febr. 134,9 199,1 143,0 126,0 126,7 199,4 177,1 155,9 144,3 194,1 
März 135,8 200,5 146,7 125,2 129,1 201,6 179,0 156,6 148,1 194,9 
April 137,3 201,8 145,8 125,7 127,8 204,3 179,4 166,6 147,0 196,1 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe & 
1) Einschl. Blumen, Zier-, Heil· und Duftpflanzen sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3} Ohne Nahrungs. und Genußmtttel sowie ohne Blumen. -
4) Sowie Blumen. - 51 Ohne Brenn· und Treibstoffe. - 6) Kartoffeln, Frischgemuse, Frischobst einschl. Slldfrüchte, Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, leichtes Heizöl und Schnittblumen. 
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Jahr , Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
A ril p 

Jahr 
Monat 

1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1979 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1980 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Jahr 
Monat 

Index der, Einfuhrpreise 
1970=100 

Nach dem produktlonswlrtschaftllchen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Landwirt· Forstwirt· Eisenerze, Erdöl, 
Insgesamt schaftliche schaftliche Fischerei- insgesamt Erzeugnisse NE· Metall- Erdgas und Mineralöl-

erzeugnlsse zusammen des Kohlen- erze und bituminöse erzeugnlsse 
Erzeugnisse bergbaues Schwefel· Gesteine 1 > kles 

124,9 124,0 140,9 135,7 146,2 275,2 200,1 122,6 357,2 289,3 
145,2 144,4 160,9 149,3 152,8 295,6 189,0 125,0 392,9 318,6 
159,7 158,9 172,4 168,9 153,1 294,6 185,9 115,9 397,2 312,5 
138,2 135,9 171,2 180,0 147,6 261,7 175,6 101,1 352,4 289,6 
139,8 137,1 182,2 179,2 169,4 323,6 178,2 111,5 447,7 518,3 
138,0 135,6 173,3 182,4 156,2 262,7 174,5 103,6 353,0 453,4 
143,0 140,9 174,1 181,3 157,7 269,2 172,6 107,4 361,9 440,3 
142,8 140,5 177,9 177,2 162,5 292,2 176,1 110,4 397,4 464,8 
142,0 139,7 179,1 178,4 165,8 300,9 177,1 112,9 410,1 505,2 
141,6 139,1 180,9 177,1 170,8 323,1 178,1 116,0 444,6 560,9 
141,1 138,7 182,3 172,1 174,9 349,4 178,9 114,9 487,8 582,6 
138,3 136,6 183,1 176,6 175,7 356,0 178,3 114,8 498,7 559,6 
137,3 134,2 189,4 179,7 176,3 354,9 180,0 114,1 497,0 552,8 
138,3 135,3 190,0 179,0 177,9 356,5 182,4 114,8 499,0 568,6 
139,4 136,4 190,6 181,8 180.4 371,9 • 182,7 114,7 524.0 589,1 
141,6 138,5 192,5 184,4 183,6 388,7 182,5 112,7 552,4 590,5' 
143,2 140,1 197,8 178,6 195,6 434,7 187,7 117,8 623,8 607,1 
147,7 144,9 200,2 175,6 198,1 455,5 190,3 125,9 652,4 678,3 
151.2 148,5 202,1 176,8 200,0 476,9 197,3 130,4 682,5 600,4 
149 5 1465 2061 179 7 202,5 505,5 203,3 131,4 729,5 609,4 

Nach dem produktlonswlrtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse , 

Erzeugnisse Straßen- Musik· 
der Maschinen- fahrzeuge Fein- instrum., 

Zieharelan bau· ohne Acker- Elektro· mechanische Eisen-, Spielwaren, 
Gießerei- und Kalt· Stahlbau· erzeugnlsse und Blech-und T'-'rn· und Chemische 

erzeugnlsse walzwerke erzeugnisse einschl. schlepper technische optische Metall· Sportgeräte, Erzeugnisse 
und der Acker- und Erzeugnisse Erzeugnisse, Schmuckwa Elektro- waren 
Stahl· schlapper Uhren ren, bearb. 

verformung fahrzeuge Edelst. 2 > 

119,8 126,1 125,8 125,8 127,0 105,1 114,9 122,5 162,4 134,6 
128,5 127,8 128,9 132,7 134,0 107,0 121.1 129.4 152,0 137.8 
127,0 131,2 129,5 134,8 133.7 107,0 120,9 132,3 162,2 134,1 
128,7 130,1 133,5 139,7 135,6 107,5 122,8 132,9 179,8 129,5 
144,3 134,3 139,3 144,0 139,3 108,0 121,6 132,2 217,6 146,9 
141,5 132.1 137,9 142,5 137,4 107,3 121,4 131,0 196,2 135,5 
143,4 132.7 137,9 142,5 137,5 107,6 121,5 132,5 197,7 138,4 
143,7 134,3 137,9 143,4 138,6 107,8 121,3 132,2 198,0 144,2 
143,3 133,6 138,6 143,3 139,1 108,3 121,8 132,1 206,3 147,8 
143,1 134,5 139,6 143,5 139,6 108,6 122,1 132,1 214,8 149,0 
146,2 134,6 139,7 144,4 140,2 108,1 122,4 131,8 217,9 151,5 
146,5 135,4 139,7 144,7 140.6 108,3 122,3 132,6 219,5 152,3 
146,5 136,1 139,7 144,9 140.4 108,6 121,7 133,1 228,3 152,4 
145,9 136,3 141,0 145,1 140,6 108,9 121,7 132,7 236.5 152,1 
146,6 134,9 141,0 145,5 140,8 108,0 120,9 132,7 238,9 152,9 
147.3 134,8 141,2 146,7 140,7 108,2 121.0 132,9 266,2 152,9 
154,6 136.0 146,6 147,6 140,9 109,3 123,0 134,8 314,9 155,7 
156,0 137,0 146,6 147,8 141.7 109,9 125,0 135,2 322,6 157,9 
152,9 139,0 148,3 149,2 141,6 109,5 128.3 137,6 308,5 160,2 
152,6 140.3 148,3 150,8 142,7 110,5 129,7 137,8 300,6 161,3 

Nach dem produktlonswlrtschaftlichen Zusammenhang 
1 ndustrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei-

Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier· erzeugnisse, Gummi· Lederwaren 

NE- Metalle 
und 

-matall· 
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

135,3 126,6 96,9 
142,0 132,8 103,0 
146,8 126,2 101,3 
149,8 129,8 96,3 
155,7 138,8 126,8 
152,7 134,6 113,5 
153,5 135,7 117,1 
154,7 136,8 120,5 
155,7 137,8 123,5 
155,8 139,3 124,7 
157,4 140,3 122,6 
157,5 142,0 124,6 
157,4 141,2 134,9 
157,0 141,6 142,4 
157,1 141,2 141,9 
167,2 141,2 162,9 
169,8 142,2 198,3 
162,4 142,1 201,7 
168,7 142,8 178,3 
1 69,6 1 43,6 1 59,8 

Büro-
maschinen, 
Datenverer- Fein· Glas und beltungs· keramische Glaswaren geräte und Erzeugnisse 

-elnrlch· 
tungen 

70,6 123,1 121,8 
73,1 124,7 128,4 
71,7 125,3 132,0 
68,1 129,6 133,1 
65,0 133,3 134,2 
66,4 130,9 134,7 
65,4 131,1 134,7 
65,4 131,6 134,7 
66,6 132.4 134,9 
65,0 132,6 134,9 
64,3 134,8 134,3 
64,6 135,9 134,6 
64,5 135,4 135,3 
64,6 135,3 133,5 
64,4 134,9 132,0 
63,9 134,4 132,0 
64,0 142,9 134,0 
63,7 143,8 135,8 
64,6 151,2 136,3 
65,2 162.9 138,2 

Erzeugnisse 
der und aus Papier und lichtpaUS· Kunststoff- und Leder und Textilien Bekleidung Ernäh· Tabakwaren sonstiges natürlichen Pappe- und erzeugnisse Asbest· 

bearbeitetes Schnitz· und und waren verwandte Schuhe rungs-
Pappe waren Industrie Holz Form- Waren 31 

stoffen) 

1976 D 131,0 151,1 161,1 134,6 137,7 122,4 118,4 135,7 129,0 122,2 130,9 126,8 106,9 
1976 D 146,7 157,5 156,6 136,0 143,0 123,6 121,1 159,7 135,8 131,3 139.4 131,2 114,4 
1977 D 161,8 168,4 146,6 136,9 144,1 126,8 123,2 165,2 139,8 136,6 142,7 137,0 113,4 
1978 D 144,0 173,3 130.2 137,4 139,9 130,5 127,2 162,1 139,2 136,7 146,0 130,3 121,5 
1979 D 157,3 184,3 138,2 140,9 143,3 133,5 123,7 213,1 155,0 142,4 150,6 133,2 122,7 
1979 Febr. 150,7 179,2 133,2 139,0 141,1 129,9 122,7 183,1 143,7 139,2 147,0 131,3 122,7 

März 151,9 180,9 133,5 139,7 144,6 130,4 123,0 213,9 146,5 140,1 148,1 131,8 122,6 
April 154,2 181,2 136,2 139,9 144,6 131,2 123,9 222,8 148,6 141,2 149,1 132,6 122,6 
Mai 155,2 182,2 136,9 140,1 144,6 133,5 124,2 223,2 152,3 142,0 150,0 133,4 122,6 
Juni 157,4 182,5 138,3 140,8 144,1 134,3 123,8 221,5 152,8 142,3 151,1 134,6 122.8 
Juli 158,9 186,0 139,0 141,6 143,9 135,8 124,1 222,7 162,0 142,7 162,7 134,0 122.8 
Aug. 159,2 185,8 139,8 141,9 143,9 135,5 125,5 223,9 164,1 144,1 152,6 134,2 122,9 
Sept. 160,5 186,9 139,8 141,7 143,8 135,7 120,9 221,9 163,5 144,1 162,0 134,4 122,9 
Okt. 162,1 188,8 143,6 142,4 144,0 135,7 122,0 220,0 162,7 144,6 152,2 133,9 122,9 
Nov. 163,8 189,3 143,5 142,4 143,8 136,2 123,6 213,3 162,1 145,0 152,4 134,3 122,9 
Dez. 164,6 189,4 142,6 142,7 143,7 134,9 123,1 213,8 161,1 145,2 152,2 134,1 122,9 

1980 Jan. 168,8 194,2 145,7 144,0 143,7 138,8 125,1 213,4 166,4 146,5 153,2 135,6 123,7 
Febr. 171,3 195,4 146,7 146,0 143,7 141,8 127,3 210,5 166,8 147,5 163,6 136,0 125,0 
Marz 177,6 197,0 149,9 146,4 144,6 142,2 127,5 204,9 168,3 149,4 156,1 137,6 127,4 
April 179,4 197,7 155,7 146,9 144,6 142,5 128,9 200,7 170,2 149,2 155,5 137,3 127.4 

1, Ohne Preisrepräsentanten fur b1tuminbse Geste1118. - 2, Ohne Pre1sreprasententen für Turngeräte, - 31 Ohne Preisrepräsentanten für Lichtpaus· und verwandte Waren. 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1975 D 136,5 
1976 D 141,7 
1977 D 143,6 
1978 D 145,3 
1979 D 152,7 
1979 Febr. 148,8 

Marz 149,8 
April 151,4 
Mal 151,9 
Juni 152,7 
Juli 153,6 
Aug. 154,3 
Sept, 154,8 
Okt. 155.4 
Nov. 155,6 
Dez. 166,3 

1960 Jen. 159,6 
Febr. 161,2 
März 162,2 
April 162,9 

Jahr 
Monat 1 

lnsge'!'mt 
1 

1975 D 136,6 
1976 D 141,9 
1977 D 143,7 
1978 D 145,5 
1979 D 163,0 
1979 Febr. 149,1 

März 160,2 
April 151,7 
Mai 152,3 
Juni 153,0 
Juli 154,0 
Aug. 164,7 
Sept. 155,1 
Olru 155,7 
Nov. 155,9 
DOL 156,6 

1980 Jan. 160,0 
Febr. 161,7 
März 162,7 
April 163,3 

Jahr 1 nvestitions-. Monat güter 

1975 D 138,1 
1976 D 145,7 
1977 D 161.4 
1978 D 155,9 
1979 D 161,0 
1979 Febr. 159,2 

März 160,0 
April 160,4 
Mal 160,6 
Juni 160,9 
Juli 161,3 
Aug. 161,8 
Sept. 162,2 
Okt. 162,4 
Nov. 162,5 
Dez. 162,6 

1980 Jen. 165,2 
Febr. 166,5 
März 168,3 
April, 169,3 

Sleh9 auch Fachserle 17, Reihe 8. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandel!iStBtistik 

Güter für Gilter dar Ernährungswirtschaft 

EG· 1 Dritt· Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgiltar pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Ländern insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 1 

136,3 136,6 132,2 137,9 132,8 139,5 128,1 138,4 96,1 
141,7 141,6 136,5 141,1 136,3 142,6 133,3 142,1 106,0 
144,2 143,1 142,2 147,7 135,9 151,4 138.4 142,9 124.4 
145,8 144,9 141,0 151,8 '141,1 155,1 133.4 137,3 121,1 
152,2 153,1 144,0 152,6 141,3 156,1 138,0 138,8 135,5 
148,9 148,7 140.4 151,2 139,0 0

155,0 132,9 135,5 124,6 
149,6 150,0 140,6 151,5 139,4 155,3 132,9 135,8 124,1 
150,9 151,8 141,9 152,2 139,9 156,0 134,7 137,4 126,5 
-151.4 152,4 142,8 152,8 139,5 157,0 135,8 138,7 126,5 
152,2 153,1 144,0 153,9 140,8 158,0 137,0 139,3 130,0 
153,1 154,1 144,9 153,6 141,3 157,5 138,8 141,0 132,2 
153,7 154,9 144,5 153,0 142,8 156,2 138,5 140,5 132,1 
153,9 155,6 146,6 152,9 144,0 155,7 140,6 139,8 142,9 
154,6 156,1 147,0 153,1 ·143,7 156,0 142,7 140,2 150,6 
154,9 156,2 148,1 152,9 144,0 155,7 144,8 141,2 156,0 
156,6 156,8 147,8 153,0 142,3 156,3 144,2 140,6 155.4 
159,2 160,0 148,6 153,1 140,3 167,2 145,3 142.2 155,0 
160,5 161,9 148,9 162,9 139,6 157,1 146,1 143,3 154,9 
161,1 163,2 150,2 154,1 139,4 158,6 147,5 144,7 156,2 
161,7 163,9 150,2 164,3 137,5 159,6 147,3 144,5 155,7 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Gilter der gewerblichen Wirtschaft Grundst0ffe 21 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 
1 fü die 1 für des 

1 1 1 J Vorerzeugnisse j Enderzeugnisse 
Insgesamt L d ~rt h ft vorarbeitende 

zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen an w1 sc a Gewerbe 

157,1 158,1 156.8 134,1 131,5 134,9 136,9 171,5 135,6 
164.2 169.4 162,6 139,2 134,9 140,3 140,9 155,9 140,3 
159,3 167,2 156.7 141,8 130.4 145,0 136,3 149,2 135,7 
155,3 162,7 152.9 144,3' 130,7 148.2 135,0 142,1 134,7 
175,7 169,1 177,7 150,3 141,3 152,8 147,0 146,2 147.0 
164.4 167,3 163.4 147,2 134,3 150,8 , 139.B 142:0 139,7 
166,8 167,1 166,6 148,1 136.4 151.4 141,6 143,0 141,5 
170,8 168,0 171,7 149,4 139,7 152,1 144,7 143,2 144.8 
172,6 167,6 174,3 149,8 140,8 152,3 145,8 144,3 145,8 
175,6 169,1 177,7 150,3 141,9 162,6 147,2 145,0 147,3 
179,2 170,1 182,1 150,9 143,3 153,0 148,9 144,8 149,1 
160,0 170,6 183,0 161,6 144,8 153,5 150,0 146,2 150,1 
160,9 169.4 184,5 152,0 145,1 163,9 150,6 148,8 150.7 
183.4 171,7 187,1 152,3 145,4 164,2 151,7 149,7 151,8 
185,0 171,9 189,2 152,4 145,2 164.4 152,2 151,5 152,2 
187,9 171,8 193,0 162,8 146,3 154,6 153,6 152,9 153,6 
200,1 174,1 208,5 15&,2 148,5 157,0 158,6 157,3 158,6 
202,5 176,2 211,2 156,7 150,5 158,5 160.2 159,0 160,2 
200.4 175,6 208.4 158,1 151,5 159,9 160,4 162,0 160,3 
200,6 181,0 207,0 158,8 152.4 160,6 160,9 162,7 160.9 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptvarbrauchssektoren 
Zubehör, Gilterfür die Güter für den privaten Verbrauch 

Einzel· und 
Verbrauchs· Nahrungs- Ersatzteile, 

1 

Andere 
güter 31 und Hilfs· und Land-und Industrie und Verbrauchs· Genußmittel Forstwirt· des sonstige insgesamt Nahrungsmittel Verpackul)!IS· schuft B) Gewerbe und 

mittel 4 1 Gebrauchsgüter 

135,8 133,9 134,4 158,2 135,9 135,6 141,9 134,8 
142,9 137.2 137,8 154,8 141,2 142,2 143,7 142,0 
146,7 154,3 142,0 156,3 142,6 147,8 159,3 146.4 
149,4 154,3 144,1 153,7 144,4 160,2 161,2 148,8 
155,9 152,9 148;9 169,3 152,0 156,6 160,3 155,0 
151,3 152,6 146,9 155,6 148,1 151,6 160,9 150,5 
152,3 ,152,1 147,4 165,8 149,2 152,4 160.4 151.4 
153,7 162,1 148.4 157,3 150,8 153,6 160.4 152,7 154,4' 152,7 148,7 157,9 151,4 154,3 161,1 153.4 155,5 153,4 149,0 168,4 152,1 155,3 160,9 154,6 
156,9 153,6 149,5 158,3 153,1 156,5 160,5 156.0 157,7 153,1 149,7 159,0 153,7 157,1 159,8 156,8 
158,7 153,5 149,9 162,3 154,1 158,1 159,7 157,8 
159,1 153,3 150.4 162,9 154,7 168.4 159,7 168,2 159,6 153,2 150,5 163,9 154,9 158,8 159,7 158,7 160,4 153,0 150,8 164,5 155,5_ 159,5 159,6 159,5 
166,1 1 153,3 152,1 167,1 158,7 1 164,4 160,1 164,9 
167,8 153,8 154,0 168,7 160,3 165,9 160,7 166,6 
167,6 154,9 155,8 171,1 161,4 165,9 161,8 166.4 
167 6 164 7 1664 171 6 1 62, 1 '165,9 161,5 166,5 

1} Einschl. Zier·,, Hell· und Duftpflanzen, liOWfe Mineralwasser. - 2} Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungt~ und Gerwßmittel BOWie ohne Blumen. - 4} Sowie 
Blumen.· - 6) Ohne Brenn-„und Treibstoffe. 
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Index der Ausfuhrpreise 
1970=100 

Nach dam produktlonswlrtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei Industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Jahr Landwirt· Forstwirt· Erzeugnisse Sonstige 
Monat schaftliche schaftliche des Kali· berg-

Insgesamt Fischerei· Insgesamt Erzeugnisse und bauliche Mineralöl-
erzeugnlssa zusammen des Kohlen· Steinsalz· erzeugnlsse 

Erzeugnisse bergbaues bergbaues Erzeugnisse 
und der (einschl. 
Salinen Torf) 

1976 D 133,9 133,6 121,B 164,7 136,6 206,3 212,B 17B,1 141,2 293,2 
1976 D 142,6 142,6 129,9 161,6 141,7 2.16,B 226,2 162,3 147,3 327,3 
1977 D 134,4 132,5 140,7 194,7 143,B 211,6 221,7 146,2 149,2 325,7 
197B D 133,1 130,4 149,5 210,4 146,6 206,1 215,0 141,2 145,1 309,5 
1979 D 146,9 146,3 16B,O 231,0 152,7 202,2 210,8 143,1 165,4 409,6 
1979 Febr. 141,4 138,6 162,B 229,3 14B,9 201,6 210,7 137,5 163,7 340,1 

März 144,7 141,9 164,6 233,6 149,9 199,1 207,9 138,2 153,4 356,9 
April 146,7 144,0 157,6 232,7 151,4 199,6 20B,3 138,6 154,5 373,7 
Mai 147,6 144,7 15B,4 238,9 152,0 19B,9 207,3 140,7 156,2 3B5,3 

• Juni 14B,O 145,0 15B,4 243,7 162,8 200,0 208,5 140,6 157,2 410,6 
Juli 161,1 i4B,7 158,1 229,0 153,7 201,9 210,2 143,4 159,6 435,5 
Aug. 151,4 149,2 15B,6 224,6 154,3 203,1 211,1 14B,O 159,6 439,4 
Sept. 161,9 149,5 158,6 229,B 154,B 200,6 20B,4 147,9 156,7 444,7 
Okt. 163,B 161,6 159,6 227,0 165,4 204,1 212,6 147,3 154,6 452,6 
Nov. 166,7 163,4 164,2 227.0 165,6 207,2 215,9 149,5 155,5 463,2 
Daz. 154,6 162,2 164,2 228,7 166,3 207,1 216,0 146,6 156,0 460,7 

1980 Jan. ' 167,4 154,B 168,6 238,1 159,6 212,2 220,3 162,0 167,4 522,2 
Febr. 167,4 164,7 170,8 237,2 161,3 213,B 222,2 162,4 167,4 634,7 
März 157,5 164,7 173,1 237,6 162,3 217,7 226,5 164,3 15B,O 633,7 
April 156,4 153,5 174,5 239,0 163.0 226.S 236,9 164,B 169,2 53B.7 

Nach dem produktionswlrtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Maschinen· Straßen· Musik· 
Jahr der bau· fahrzeuge Fein· instrum., 

Monat Zleherelen ei'zeugnisse (ohne Acker- Elektro· machen Ische Elsan·, Spielwaren, 
Gießerei· und Kalt· Stahlbau· einschl. und Blech· und Turn· und Chemische 

erzeugnlsse walzwerke erzeugnlsse Loko· schlapper technische optische Metall· Sportgeräte, Erzeugnisse 
und der motlven und und Erzeugnisse Erzeugnisse, waren Schmuckwa 
Stahl· Acker· Elektro· Uhren ren, bearb. 

verformung schlepper fahrzeuge) Edelst. 11 

1975 D 130,4 130,3 142,5 143,1 137,7 122,2 133,3 144,2 145,B 131,7 
1976 D 134,1 125,2 147,9 150,1 147,8 126,0 138,8 144,1 150,5 131,2 
1977 D 137,4 125,5 164,7 157,3 152,9 129,3 144,0 145,2 157,8 12B,5 
197B D 133,4 128,2 169,2 162,0 157,7 130,6 146,6 147,3 167,1 124,3 
1979 D 136.4 129,3 167,1 167,7 162,4 132,B 153,9 155,3 177,6 136,6 
1979 Febr. 134,2 127,6 163,6 165,9 160,7 132,1 152,7 152,4 170,7 126,7 

März 134,0 127,7 163,B 166,6 161,5 132,1 163,3 163,4 172,1 129,2 
April 135,2 128,8 166,7 167,2 161,9 132,5 153,5 164,4 174,6 134,6 
Mal 135,9 129,0 166,9 167,5 161,9 132,5 153,5 155,0 176,0 136,1 

. Juni 136,0 129,4 167,2 167,6 162,2 132,6 163,5 165,6 175,0 137,5 
Juli 137,0 130.0 167,9 16B,1 162,2 132,9 154,3 156,2 175,5 139,6 
Aug. 137,2 130,0 168,0 168,3 163,4 132,9 154,4 156',6 177,8 141,0 
Sept. 137,5 130,3 169,7 16B,7 163,7 133,0 154,5 157,1 1B3,3 141,B 
Okt. 138,0 130,4 169,7 169,0 163,1 133,7 156,1 157,3 1B4,2 142,4 
Nbv. 13B,6 130,5 169,6 169,2 163,B 133,7 156,1 157,3 1B5,1 142,0 
Dez. 139,4 130,6 169,6 169,5 163,B 133,7 155,1 157,7 188,9 142,5 

1980 Jan. 140,7 132,3 171,3 172,3 165,6 134,9 157,2 160,0 211,5 144.B 
Febr. 142,4 133,7 172,7 174,0 166,7 137,1 159,3 161,4 214,8 147,0 
Marz 143,4 134,7 174,1 176,9 16B,5 13B,4 161,0 162,7 202,6 14B,3 
April 143,9 136,0 176,2 176,6 T69,9 138,6 161,B 163,0 195,5 149,2 

Nach dem produktlonswlrtschaftlichan Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Jahr Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei· 

Monat Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier· erzeugnisse, Gummi~ Lederwaren und aus Papier und Lichtpaus· Kunststoff· und Leder Und Textilien sonstiges natürlichen und Pappe- und erzeugnlsse Asbest· Schuhe bearbeitetes Schnitz- und Pappe 21 waren verwandte waren 
Holz Form· waren 3 > 

Stoffen) 

1975 D 172,8 127,1 14B,7 139,8 '149,5 12B,7 126,0 126,4 128,8 119,2 
1976 D 179,9 130,B 145,6 139,7 156,0 130,9 12B,2 156,6 135,8 121,2 
1977 D 189,3 139,4 143,0· 135,2 159,5 132,3 131,1 164,0 144.7 122,B 
1978 D 190,6 143,7 137,3 134,4 167,9 132,5 132,2 164,1 150,5 123,2 
1979 r;> 199,1 151,3 143,6 138,1 174,6 139,7 134,B 19B,4 160,8 126,3 
1979 Febr. 193,3 146,0 138,4 135.4 171,4 133,9 132,9 187,9 155,7 124.0 

März 193,6 148,7 139,1 135,7 173,2 135,4 132,9 195,2 157,3 124,7 
April 195,6 149,2 141,0 137,0 174,2 137,2 133,9 196,7 15B,2 125,2 
Mai 197,3 149,9 142,0 137,2 175,3 139,1 134,3 198,6 159,1 125,6 
Juni 197,7 161,6 142,4 137,3 175,3 140,0 134,B 198,9 160,7 126,2 
Juli 199,2 152,5 143,9 138,5 176,1 141,1 136,5 205,4 162,0 126,7 
Aug. 202,3 162,5 146,4 139,5 175,7 142,2 135,9 206,4 162,3 127.4 
Sept. 202,6 163,1 146,7 139,7 176,1 143,2 135,9 207,2 164,0 127,6 
Okt. 203,7 153,6 147,8 140,3 176,0 143,3 135,9 206,1 164,9 127,9 
Nov. 205,1 154,6 14B,9 140,8 176,5 143,7 136,4 202,2 165,3 128.4 
Dez. 204,6 155,5 149,1 140,8 176,1 143,6 136.4 202,1 165,5 128,3 

1980 Jan. 207,5 159,8 151,9 142,1 176,5 144,7 138,1 203,B 169,6 129,5 
Febr. 207,8 160,0 153,3 142,B 176,7 146,0 138,8 211,5 169,6 129,7 
Marz 209,9 160,6 155,8 144,0 178.& 147,1 139,4 212,6 170,5 130,9 
April 211,3 160,5 157,5 144,5 179,2 148,6 140,4 212,1 171,7 131,3 

1) Ohne Preisrepräsentanten fur Turngenlte. - 2) Ohne Pre1areprBsentanten fur Hob:schhff - 3) Ohne Pre1sreorasentanten fur L1chtoaus· und verwandte Waren 
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NE· Metalle 
und 

·meta II-
Steine und Eisan und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

143,0 12B,6 9B,O 
14B,1 136,3 104,7 
151,5 120,6 101,3 
156,1 129,2 96,3 
1~1.9 137,3 121,7 
169,1 136,2 111,6 
159,B 135,4 114,3 
160,6 137,2 117,3 
160,8 137,4 118,7 
160,9 138,2 119,6 
161,2 138,7 117,9 
162,5 13B,9 119,9 
164,6 137,7 127,8 
164,B 137,4 132,7 
165,0 137,6 132,0 
166,1· 138,0 144,6 
169,2 139,3 17B,3 
171,6 140,0 1B2,B 
173,9 142,6 162,4 
174,5 143,9 149,7 

Büro· 
maschinen, 
Datenverar- Fein· Glas und beltungs· keramische Glaswaren geräte und Erzeugnisse 

-elnrich· 
tungen 

105,1 146,B 125,1 
104,3 157,2 130,1 
104,2 166.4 135,6 
103,3 172,B 138,7 
101,4 176,9 143,1 
101,7 173,0 141,0 
101,8 173,B 141,0 
101,8 173,9 141,7 
102,0 174,5 142,6 
101,9 175,8 142,6 
102,0 178,4 142,9 
101,9 178,2 143,8 
101,2 180,5 144,0 
101,0 180,5 145,1 
100,7 180,4 145,9 
100,6 180,4 145,B 
100,8 1B2,B 150,B 
101,0 1B3,2 150,9 
101,7 184,9 153,B 
102,0 186,0 164.4 

Erzeugn issa 
der 

Bekleidung Ernäh· Tabakwaren 
rungs-

industrie 

130,8 132,4 96,3 
136,3 13B,5 B9,1 
142,9 151,2 87,1 
146,1 149,3 83,8 
153,1 146,8 86,7 
150,5 147,6 86,0 
150,5 147,6 86,0 
152,2 148,1 86.4 
153,0 148,8 86,2 
153,0 150,2 86,2 
154,0 150,0 87,0 
164,2 149,0 87,9 
154,3 146,8 87,9 
154,2 149,1 87,3 
155,1 149,6 87,0 
155,2 149,5 86,9 
157,2 149,7 87.4 
157,3 149,5 87,5 
158,9 151,0 88,4 
159,2 151,2 B9,9 

411* 



412" 

Vierteljahr 1 l 

1976 1. VI 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1977 1. Vj 
2. Vi 
3. Vj 
4. Vj 

1978 1. Vj 
2. VI 
3. Vj 
4. Vj 

1979 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1980 1. Vj 

1976 1. VI 
2. Vj 
3. Vj 
4. VI 

1977 1. Vj 
2. Vj 
3. Vi 
4. Vj 

1978 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1979 1. Vj 
2. VJ 
3. Vj 
4. Vj 

1980 1. Vj 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen 

Mill.DM 
Bruttowertschöpfung 

Brutto-

1 

Land- und 

1 

Waren4 

1 

Handel 

1 

Dienst~ inlends· insgesamt 3) Forst- produzierendes und leistungs-produkt 2 1 wlrtschaft, Gewerbe Verkehr unternehmen Fischerei 

1 n jeweiligen Preisen 
257610 249890 4350 126 590 40500 57120 
274 710 266 440 4280 135 350 42570 60080 
283 710 275 590 16880 131120 43570 60640 
306 790 298100 7 260 148 270 48 750 60370 
276320 267970 4630 137 770 42650 60800 
290 340 281 480 4660 141480 44800 64150 
304 150 295 320 17 290 140610 46620 66080 
326 280 317 350 7 200 166840 61630 66890 
291 750 282 520 4860 143 000 44980 66820 
312 430 302 760 4800 164 600 48220 69330 
328 270 318810 17580 153120 49380 72100 
350 820 340 620 7250 170000 64130 71090 
315 700 306 780 4 780 166 000 49170 71 380 
340030 328990 4970 168 030 62910 75580 
364920 343 370 17050 166 280 64140 78830 
380 420 387 770 7460 183910 59190 77910 
347 650 334 910 6080 171 850 63850 77870 

In Preisen von 19~0 
186 720 179 280 3450 94260 28840 37 930 
194 750 188 060 3660 100 600 30130 38610 
201 700 195180 12440 98680 30110 39070 
208 420 201 320 4680 109 220 33130 38500 
192 780 186130 3490 99370 29810 39200 
198 830 191640 3510 102 230 31110 39610 
207 440 200300 13970 100 530 31080 40170 
213 230 205890 4980 110910 34030 40310 
196 330 188 020 3100 98650 30840 41140 
206 720 199020 3550 105 960 32900 41620 
214 900 207 440 14860 103 650 32610 42000 
221 230 213150 5640 114530 35290 41980 
203 750 196 000 3200 102 680 32940 42870 
216 670 208 380 3 700 111 680 34880 43330 
224180 216 350 14310 109 680 33 790 43 770 
230 730 222 230 5420 121310 36490 43930 
216180 207 840 3300 111 050 34570 44300 

1 

Staat, 
private 

Haushalte 41 

33350 
35920 
35170 
44990 
35380 
38690 
38000 
48050 
38080 
39440 
41680 
61590 
40690 
42950 
43910 
64840 
43280 

22160 
22280 
22400 
22450 
22430 
22690 
22680 
22830 
23080 
23220 
23330 
23620 
23640 
23800 
23930 
24140 
24220 

~vorläufiges Ergebnis. - 2) Das Bruttoinlandsprodukt ergibt sich BUS der Bruttowertschöpfung Insgesamt zuzüglich der Einfuhrabgaben, die vom Staat oder von Institutionen der Europäischen Gemein· 
schatten auf eingeführte Gtrter erhoben werden. - 31 Berelnlgte Bruttowertschöpfung"' summe der Brunowertschöpfung der WlrtschaftabBrelche nach Abzug der umemellten Entgelte für Bankdlenstlelstungen und 
des Vot5tBuarabzugs an Umsatzsteuer auf Investitionen. - 4} Einschl privater Organi1atlonan ohne Erwerbscharakter. 

Verwendung des Sozialprodukts 
Mill.DM 
Anlageinvestitionen Nachrichtlich 

Brutto- Privatar StaatS-

1 

Aus-
1 

Vorrats- Aul!an- Ausfuhr 1 Einfuhr Vierteljahr 1 l sozial- Beu-
produkt Verbreuch verbrauch insgesamt rilstungs- verilnderung beitrag von Weren und · 

Investitionen Dienstleistungen 

In jeweiligen Preisen 
1976 1. Vj 257900 144090 61170 455'10 19750 26760 + 8600 + 7630 72640 66110 

2. Vj 275400 163990 64070 69980 23130 36830 + 400 + 6980 76 760 69770 
3. Vj 284600 164430 53620 58330 20690 37640 + 14000 + 4020 78610 74490 
4. Vj 307100 171 080 68130 67090 27110 39980 - 9300 + 10100 84160 74060 

1977 1. Vj 276100 153180 53160 61 810 21430 30380 + 10 800 + 7170 78680 71 710 
2. Vj 290500 164 780 56820 63190 24640 38550 - 1800 + 7610 82090 74580 
3. Vj 303400 166 660 67140 63080 24000 39080 + 15 200 + 1130 81 020 79890 
4. Vj 327 200 182 390 72360 71 080 29820 41 240 -12 300 + 13690 88580 74890 

1978 1. Vj 292 500 163 930 57 570 64050 23210 30840 + 7100 + 9660 82 720 72870 
2. Vi 313200 176 290 59660 70470 26980 43490 - 2300 + 9090 66330 77240 
3. Vj 329400 176 640 62510 71430 27170 44280 + 13 700 + 6220 66100 80680 
4. Vj 352400 191150 77060 80510 33020 47490 - 9200 + 12680 93420 80640 

1979 1. Vj 316 600 174480 61830 58640 26480 32160 + 13 900 + 7970 90020 82050 
2. Vj 340300 189020 65420 81930 30260 61670 + 600 + 3330 93200 89870 
3. Vj 355 600 187 930 66 730 83610 30380 53230 + 20300 - 3070 96910 98980 
4. Vj 362600 206 480 82840 94810 37180 57630 - 6800 + 4270 102 790 98520 

1980 1. Vj 347100 190 020 66910 73620 29660 44060 + 16800 + 750 107100 108350 

1 n Preisen von 1970 
1976 1. VI 186 900 103 690 34050 35380 16250 20130 + 6100 + 6 780 63160 46380 

2. Vj 195 200 109 370 34410 44820 17 680 27240 + 300 + 6300 65420 49120 
3. Vj 202300 108410 34560 43340 16820 27620 + 11300 + 4670 68150 61480 
4. Vj 208600 119640 37970 49660 20 700 28960 - 7500 + 8830 80610 61680 

1977 1. Vj 192 600 106060 33930 38120 16100 22020 + 7400 + 7100 56640 .49 640 
2. Vj 198900 112690 34390 46 750 18360 27390 - 1100 + 7270 68190 50920 
3. Vj 206900 112870 34860 46340 17940 27400 + 11800 + 2030 67430 66400 
4. Vj 213600 123180 38650 50870 22310 28660 - 9500 + 10600 62640 62040 

1978 1. Vj 196800 110090 35440 38 260 17130 21130 + 4600 + 7410 58770 51360 
2. Vj 207 200 117320 35980 49120 19740 29380 - 1300 + 6080 60950 64870 
3. VI 216 600 116830 36220 48960 19810 29150 + 10100 + 3690 60270 68680 
4. Vj 222 200 126 330 39670 66010 24130 30680 - 6800 + 7990 66270 67280 

1979 1. VI 204300 114000 36310 39810 19140 20670 + 8900 + 6280 62630 57250 
2. VI 216 700 121 530 37290 63640 21640 32000 + 400 + 3840 63340 69600 
3. Vj 224500 118360 37040 53 780 21660 32110 + 14 700 + 660 64080 63410 
4. VJ 232000 129 660 40800 60470 26480 33990 - 4200 + 5280 - 67 620 62340 

1980 1. VJ 216 800 117 780 38990 46960 20670 26310 + 10 200 + 4850 69380 64630 

11 Ab 1977 -uluflgn Ergebnl1-

i 
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